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1. GERÄTEBESCHREIBUNG
1. Entriegelungsknopf
2. Handgriff
3. Ein,-Ausschalter
4. Maschinenkopf
5. Sägeblatt
6. Sägeblattschutz beweglich
7. Anschlagschine
8. Drehtisch
9. Bodenplatte feststehend
10. Feststellschraube
11. Stirnlochschlüssel
12. Sechskantschlüssel
13. Spannschraube
14. Sägeblattbefestigung
15. Sägeblattabdeckung
16. Sicherungsbolzen
17. Schraube
18. Spanabsaugung

2. BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG
Die Kapp- und Gehrungssäge dient zum Kappen von 
Holz und Kunststoff, entsprechend der Maschinengröße.
Die Säge ist nicht zum Schneiden von Brennholz geeig-
net.
Die Maschine darf nur nach ihrer Bestimmung verwendet 
werden.
Jede weitere darüber hinausgehende Verwendung ist 
nicht bestimmungsgemäß. Für daraus hervorgehende 
Schäden oder Verletzungen aller Art haftet der Benutzer/
Bediener und nicht der Hersteller.
Es dürfen nur für die Maschine geeignete Sägeblätter 
verwendet werden. Die Verwendung von Trennscheiben 
aller Art ist untersagt.
Bestandteil der bestimmungsgemäßen Verwendung ist 
auch die Beachtung der Sicherheitshinweise, sowie die 
Montageanleitung und Betriebshinweise in der Bedie-
nungsanleitung.
Personen, die die Maschine bedienen und warten, müs-
sen mit dieser vertraut und über mögliche Gefahren un-
terrichtet sein.
Darüber hinaus sind die geltenden Unfallverhütungsvor-
schriften genauestens einzuhalten.
Sonstige allgemeine Regeln in arbeitsmedizinischen und 
sicherheitstechnischen Bereichen sind zu beachten.
Veränderungen an der Maschine schließen eine Haftung 
des Herstellers und daraus entstehende Schäden gänz-
lich aus.
Trotz bestimmungsmäßiger Verwendung können be-
stimmte Restrisikofaktoren nicht vollständig ausgeräumt 
werden. Bedingt durch Konstruktion und Aufbau der Ma-
schine können folgende Punkte auftreten:

� Berührung des Sägeblattes im nicht abgedecktem Sä-
gebereich.

� Eingreifen in das laufende Sägeblatt (Schnittverlet-
zung)

� Rückschlag von Werkstücken und Werkstück-:ei en.
� Sägeblattbrüche.
� Herausschleudern von fehlerhaften Hartmetallteilen 

des Sägeblattes.
� Gehörschäden bei Nichtverwendung des nötigen Ge-

hörschutzes.
� Gesundheitsschädliche Emissionen von Holzstäuben 

bei Verwendung in geschlossenen Räumen.

3. WICHTIGE HINWEISE
Bitte lesen Sie die Gebrauchsanweisung sorgfältig durch 
und beachten Sie deren Hinweise. Machen Sie sich an-
hand dieser Gebrauchsanweisung mit dem Gerät, dem 
richtigen Gebrauch sowie den Sicherheitshinweisen ver-
traut.

Sicherheitshinweise

� Ziehen Sie bei jeglichen Einstell- und Wartungsarbei-
ten den Netzstecker

� Geben Sie die Sicherheitshinweise an alle Personen, 
die an der Maschine arbeiten, weiter.

� Verwenden Sie die Säge nicht zum Brennholzsägen.
� Vorsicht! Durch das rotierende Sägeblatt besteht Ver-

letzungsgefahr für Hände und Finger
� Überprüfen Sie vor Inbetriebnahme, ob die Spannung 

auf dem Typenschild des Gerätes mit der Netzspan-
nung übereinstimmt.

� Ist ein Verlängerungskabel erforderlich, so vergewis-
sern Sie sich, daß dessen Querschnitt für die Strom-
aufnahme der Säge ausreichend ist. Mindestquer-
schnitt 1,5 mm2

� Kabeltrommel nur im abgerolltem Zustand verwen-
den.

� Die Säge nicht am Netzkabel tragen.
� Setzen Sie die Säge nicht dem Regen aus und be-

nützen Sie die Maschine nicht in feuchter oder nasser 
Umgebung.

� Sorgen Sie für gute Beleuchtung.
� Sägen Sie nicht in der Nähe von brennbaren Flüssig-

keiten oder Gasen.
� Tragen Sie geeignete Arbeitskleidung! Weite Kleidung 

oder Schmuck, können vom rotierenden Sägeb a:t er-
faß: werden.

� Die Bedienungsperson muß mindestens 18 Jahre alt 
sein, Auszubildende mind. 16 Jahre, jedoch nur unter 
Aufsicht.

� Kinder von dem am Netz angeschlossenem Gerät 
fernhalten.

� Überprüfen Sie die Netzanschlußleitung. Verwenden 
Sie keine fehlerhaften oder beschädigten Anschlußlei-
tungen.
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� Halten Sie den Arbeitsplatz von Holzabfällen und her-
umliegenden Teilen frei.

� An der Maschine tätige Personen dürfen nicht abge-
lenkt werden.

� Beachten Sie die Motor - und Sägeblatt-Drehrichtung.
� Das Sägeblatt darf in keinem Fall nach dem Ausschal-

ten des Antriebs durch seitliches Gegendrücken ge-
bremst werden.

� Bauen Sie nur gut geschärfte, rißfreie und nicht ver-
formte Sägeblätter ein.

� Es dürfen nur Werkzeuge auf der Maschine verwendet 
werden, die der prEN 847-1:1996 entsprechen.

� Fehlerhafte Sägeblätter müssen sofort ausgetauscht 
werden.

� Benützen Sie keine Sägeblätter, die den in dieser 
Gebrauchsanweisung angegebenen Kenndaten nicht 
entsprechen.

� Es ist sicherzustellen, daß der Pfeil auf dem Sägeblatt 
mit, dem angebrachtem Pfeil auf dem Gerät überein-
stimmt.

� Vergewissern Sie sich, daß das Sägeblatt in keiner 
Stellung den Drehtisch berührt, indem Sie bei gezo-
genem Netzstecker das Sägeblatt mit der Hand, in der 
45° und in der 90° Stellung drehen.

� Es ist sicherzustellen, daß alle Einrichtungen, die das 
Sägeblatt verdecken, einwandfrei arbeiten.

� Die bewegliche Schutzhabe darf in geöffnetem Zu-
stand nicht festgeklemmt werden.

� Sicherheitseinrichtungen an der Maschine dürfen nicht 
demontiert oder unbrauchbar gemacht werden.

� Beschädigte oder fehlerhafte Schutzeinrichtungen 
sind unverzüglich auszutauschen.

� Schneiden Sie keine Werkstücke, die zu klein sind, um 
sie sicher in der Hand zu halten.

� Vermeiden Sie ungeschickte Handpositionen, bei de-
nen durch ein plötzliches Abrutschen eine oder beide 
Hände das Sägeblatt berühren könnten.

� Bei langen Werkstücken ist eine zusätzliche Aufl age 
(Tisch, Böcke, etc.) erforderlich, um ein kippen der Ma-
schine zu vermeiden.

� Runde Werkstücke wie Dübelstangen etc. müssen 
immer mit einer geeigneten Vorrichtung festgespannt 
werden.

� Es dürfen sich keine Nägel oder sonstige Fremdkörper 
in dem zu sägenden Teil des Werkstücks befi nden.

� Arbeitsstellung stets seitlich vom Sägeblatt.
� Die Maschine nicht soweit belasten, daß sie zum Still-

stand kommt.
� Drücken Sie das Werkstück immer fest gegen Arbeits-

platte und Anschlagschiene, um ein wackel bzw. ver-
drehen des Werkstückes zu verhindern.

� Stellen Sie sicher, daß die Abschnitte sich seitlich von 
Sägeblatt entfernen können. Andernfalls ist es mög-
lich, daß sie vom Sägeblatt erfaßt und weggeschleu-
dert werden.

� Sägen Sie niemals mehrere Werkstücke gleichzeitig.
� Entfernen Sie nie lose Splitter, Späne oder einge-

klemmte Holzteile bei laufendem Sägeblatt.
� Zum Beheben von Störungen oder zum Entfernen 

eingeklemmter Holzstücke die Maschine ausschalten. 
- Netzstecker ziehen-

� Umrüstungen, sowie Einstell-‚ Meß-, und Reinigungs-
arbeiten nur bei abgeschaltetem Motor durchführen. 
- Netzstecker ziehen-

� Überprüfen Sie vor dem Einschalten, daß die Schlüs-
sel und Einstellwerkzeuge entfernt sind.

� Beim Verlassen des Arbeitsplatzes den Motor aus-
schalten und Netzstecker ziehen.

� Elektroinstallationen, Reparaturen und Wartungsar-
beiten dürfen nur von Fachleuten ausgeführt werden.

� Sämtliche Schutz- und Sicherheitseinrichtungen müs-
sen nach abgeschlossener Reparatur- oder Wartung 
sofort wieder montiert werden.

� Die Sicherheits-, Arbeits-, und Wartungshinweise des 
Herstellers, sowie die in den Technischen Daten ange-
gebenen Abmessungen, müssen eingehalten werden.

� Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften und 
die sonstigen, allgemein anerkannten sicherheitstech-
nischen Regeln müssen beachtet werden.

� Merkhefte der Berufsgenossenschaft beachten 
<VBG 7j).

� Schließen Sie bei jeder Tätigkeit die Staubab-saug 
Einrichtung an.

� Der Betrieb in geschlossenen Räumen ist nur mit einer 
geeigneten Absauganlge zulässig.

� Die Kappsäge muß an einer 230 V Schukosteckdose, 
mit einer Mindestabsicherung von 10 A, angeschlos-
sen werden.

� Verwenden Sie keine leistungsschwachen Maschinen 
für schwere Arbeiten.

� Verwenden Sie das Kabel nicht für Zwecke, für die es 
nicht bestimmt ist!

� Sorgen Sie für sicheren Stand und halten Sie jederzeit 
das Gleichgewicht.

� Überprüfen Sie das Werkzeug auf eventuelle Beschä-
digungen!

� Vor weiterem Gebrauch des Werkzeugs müssen 
Schutzvorrichtungen oder leicht beschädigte Teile 
sorgfältig auf ihre einwandfreie und bestimmungsge-
mäße Funktion untersucht werden.

� Überprüfen Sie, ob die beweglichen Teile einwandfrei 
funktionieren und nicht klemmen oder ob Teile beschä-
digt sind. Sämtliche Teile müssen richtig montiert sein 
und alle Bedingungen erfüllen, um den einwandfreien 
Betrieb des Werkzeugs sicherstellen.

� Beschädigte Schutzvorrichtungen und Teile müssen 
sachgemäß durch eine anerkannte Fachwerkstatt 
repariert oder ausgewechselt werden, soweit nichts 
anderes in der Gebrauchsanweisung angegeben ist.

� Lassen Sie beschädigte Schalter durch eine Kunden-
dienstwerkstatt auswechseln.

� Dieses Werkzeug entspricht den einschlägigen Si-
cherheitsbestimmungen- Reparaturen dürfen nur 
durch eine Elektrofachkraft ausgeführt werden, indem 
Originalersatzteile verwendet werden; andernfalls kön-
nen Unfälle für Benutzer entstehen.

� Beim Senkrechtarbeiten Vorsicht walten lassen.
� Achtung, bei Doppelgehrungsschnitte besondere Vor-

sicht geboten.
� Überlasten Sie Ihr Werkzeug nicht!
� Tragen Sie eine Schutzbrille
� Gehörschutz tragen
� Verwenden Sie bei stauberzeugendenArbeiten eine 

Atemmaske.
� Kontrollieren Sie das Werkzeugkabel/ Verlängerungs-

kabel auf Beschädigung.
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5. TECHNISCHE DATEN

Wechselstrommotor 230V 50Hz

Leistung 1200 Watt

Leerlaufdrehzahl n
0

5000 min-1

Hartmetallsägeblatt Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

Sägebreite bei 90°x 90° 120 x 50 mm

Sägebreite bei 45°x 90° 85 x 50 mm

Sägebreite bei 90°x 45° 120 x 22 mm

Sägebreite bei 45°x 45°
(Doppelgehrungsschnitt)

85 x 22 mm

Gewicht 7,5 kg

6. VOR INBETRIEBNAHME
� Die Maschine muß standsicher aufgestellt werden, 

d.h. auf einer Werkbank, einem Universal-Untergestell 
o. ä. festschrauben.

� Vor Inbetriebnahme müssen alle Abdeckungen und 
Sicherheitsvorrichtungen ordnungsgemäß montiert 
sein.

� Das Sägeblatt muß frei laufen können.
� Bei bereits bearbeitetem Holz auf Fremdkörper wie 

z.B. Nägel oder Schrauben usw. achten.
� Bevor Sie den Ein- / Ausschalter betätigen, vergewis-

sern Sie sich, ob das Sägeblatt richtig montiert ist und 
bewegliche Teile leichtgängig sind.

� Überzeugen Sie sich vor dem Anschließen der Ma-
schine, daß die Daten auf dem Typenschild mit den 
Netzdaten übereinstimmen.

7. AUFBAU UND BEDIENUNG
A.) Säge einstellen.  2   4 
� Durch leichtes Drücken des Maschinenkopfes (4) 

nach unten und gleichzeitiges Herausziehen des Si-
cherungsbolzens (16) aus der Motorhalterung, wird die 
Säge in der unteren Stellung entriegeln.

� Maschinenkopf (4) nach oben schwenken, bis der Si-
cherungshaken einrastet.

� Der Maschinenkopf (4) kann durch Lösen der Spann-
schraube (13), nach links auf max. 45° geneigt wer-
den.

� Netzspannung mit Spannungsangabe auf dem Daten-
schild auf Übereinstimmung prüfen und Gerät anste-
cken.

Feinjustierung des Anschlags für Kappschnitt 90°
 2   4   8   9 

� Den Maschinenkopf (4) nach unten senken und mit 
dem Sicherungsbolzen (16) fi xieren.

� Spannschraube (13) lockern.
� Anschlagwinkel zwischen Sägeblatt (5) und Anschlag-

schiene (7) anlegen.
� Justierschraube (23) soweit verstellen, bis der Win-

kel zwischen Sägeblatt (5) und Anschlagschiene (7) 
90°beträgt.

Feinjustierung des Anschlags für Gehrungsschnitt 45°
 2   4   10   11 

� Den Maschinenkopf (4) nach unten senken und mit 
dem Sicherungsbolzen (16) fi xieren.

� Den Drehtisch (8) auf 90° Stellung fi xieren.
� Die Spannschraube (13) lösen und mit dem Handgriff 

(2) den Maschinenkopf (4) nach links, auf 45° neigen.
� 45°-Anschlagwinkel zwischen Sägeblatt (5) und Dreh-

tisch (8) anlegen.
� Justierschraube (21) soweit verstellen, bis der Winkel 

zwischen Sägeblatt (5) und Drehtisch (8) genau 45° 
beträgt.

� Gegenmutter wieder festziehen um diese Einstellung 
zu fi xieren.

B.) Kappschnitt 90° und Drehtisch 90°  1 
� Die Säge wird durch Drücken des Hauptschalters (3) 

eingeschaltet.
� Achtung! Das zu sägende Material fest auf die Maschi-

nenfl äche aufl egen, damit das Material sich während 
des Schneidens nicht verschiebt.

� Nach dem Einschalten der Säge abwarten, bis das Sä-
geblatt (5) seine maximale Drehzahl erreicht hat.

� Entriegelungsknopf (1) drücken und Maschinenkopf 
mit dem Griff (2) gleichmäßig und mit leichtem Druck 
nach unten durch das Werkstück bewegen.

� Nach Beendigung des Sägevorgangs Maschinenkopf 
wieder in die obere Ruhestellung bringen und Ein,- 
Ausschalter (3) loslassen.

Achtung! Durch die Rückholfeder schlägt die Maschine 
automatisch nach oben, d.h. Griff (2) nach Schnittende 
nicht loslassen, sondern Maschinenkopf langsam und 
unter leichtem Gegendruck nach oben bewegen.
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C.) Kappschnitt 90° und Drehtisch 90° - 45°  3 
Mit der Kapp- und Gehrungssäge können Schrägschnitte 
nach links und rechts von 90°-45° zur Anschlagschiene 
ausgeführt werden.
� Den Drehtisch (8) durch Lockern der beiden Feststell-

schrauben (10), auf der Anschlagleiste, lösen.
� Mit dem Handgriff (2) den Drehtisch (8) auf den ge-

wünschten Winkel einstellen, d.h. die Markierung auf 
dem Drehtisch muß mit dem gewünschtem Winkel-
maß auf der feststehenden Bodenplatte (9) überein-
stimmen.

� Die beiden Feststellschrauben (10) wieder festziehen 
um Drehtisch (8) zu fi xieren.

� Schnitt wie unter Punkt B.) beschrieben ausführen.

D.)  Gehrungsschnitt 90° - 45° und Drehtisch 90°
 2   12 

Mit der Kapp- und Gehrungssäge können Gehrungs-
schnitte nach links von 90°- 45° zur Arbeitsfl äche ausge-
führt werden.
� Maschinenkopf (4) in die obere Stellung bringen.
� Den Drehtisch (8) auf 90° Stellung fi xieren.
� Die Spannschraube (13) lösen und mit dem Handgriff 

(2) den Maschinenkopf (4) nach links neigen, bis die 
Markierung am Maschinenkopf (4) auf das gewünsch-
te Winkelmaß zeigt.

� Spannschraube (13) wieder festziehen und Schnitt wie 
unter Punkt B.) beschrieben durchführen.

E.)  Gehrungsschnitt 90° - 45° und Drehtisch 90° - 45°
 2   3   13 

Mit der Kapp- und Gehrungssäge können Gehrungs-
schnitte nach links von 90°- 45° zur Arbeitsfl äche und 
gleichzeitig 90°- 45° zur Anschlagschiene ausgeführt 
werden (Doppelgehrungsschnitt).
� Maschinenkopf (4) in die obere Stellung bringen.
� Den Drehtisch (8) durch Lockern der beiden Feststell-

schrauben (10), auf der Anschlagleiste, lösen.
� Mit dem Handgriff (2) den Drehtisch (8) auf den ge-

wünschten Winkel einstellen (siehe hierzu auch Punkt 
C).

� Die beiden Feststellschrauben (10) wieder festziehen 
um Drehtisch zu fi xieren.

� Die Spannschraube (13) lösen und mit dem Handgriff 
(2) den Maschinenkopf (4) nach links, auf das ge-
wünschte Winkelmaß neigen (siehe hierzu auch Punkt 
D).

� Spannschraube (13) wieder festziehen.
� Schnitt wie unter Punkt B. beschrieben ausführen.

F.) Spannabsaugung  7 
Die Säge ist mit einem Absaugstutzen (18) für Späne 
ausgestattet.

G) Austausch des Sägeblatts  5   6 
� Netzstecker ziehen
� Den Maschinenkopf (4) nach oben schwenken
� Die Schrauben (17) herausdrehen, und die linke Säge-

blattabdeckung (15) abnehmen.
� Den Außenfl ansch mit dem beiliegenden Stirnloch-

schlüssel sperren und die Sechskanntschraube mit 
dem Steckschlüssel im Uhrzeigersinn (Achtung! Links-
gewinde!) herausschrauben.

� Das Sägeblatt (5) vom Innenfl ansch abnehmen nach 
oben herausziehen.

� Das neue Sägeblatt in umgekehrter Reihenfolge wie-
der einzusetzen und festziehen.

Achtung! Die Schnittschräge der Zähne d.h. die Dreh-
richtung des Sägeblattes, muß mit der Richtung des 
Pfeils auf dem Gehäuse übereinstimmen.
� Vor der Sägeblattmontage, müssen die Sägeblattfl an-

sche sorgfältig gereinigt werden.
� Bevor Sie mit der Säge weiter arbeiten, ist die Funkti-

onsfähigkeit der Schutzeinrichtungen zuprüfen.

8. WARTUNG
� Halten Sie die Lüftungsschlitze der Maschine stets frei 

und sauber.
� Staub und Verschmutzungen sind regelmäßig von der 

Maschine zu entfernen. Die Reinigung ist am besten 
mit Druckluft oder einem Lappen durchzuführen.

� Alle beweglichen Teile sind in periodischen Zeitabstän-
den nachzuschmieren.

� Benutzen Sie zur Reinigung des Kunststoffes keine 
ätzenden Mittel.
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MITER SAW
User’s Manual 

Intended use
This miter saw is designed for cross-cutting of timber and 
plastic.
Do not use the saw to cut fi rewood, metal or masonry.

SPECIFICATIONS

Voltage: 230 V

Power input: 1200 W

No load speed: 5000 min-1

Saw blade 
dimensions:

210Љ30Љ2.8 mm

Cutting capacity

miter 90°, bevel 90° - 120 Љ 50 mm

miter 45°, bevel 90° - 85 Љ 50 mm

miter 90°, bevel 45° - 120 Љ 22 mm

miter 45°, bevel 45° - 85 Љ 22 mm

Weight: 7,5 kg

DESCRIPTION
1. Safety lock
2. Handle 
3. On/Off switch
4. Machine head 
5. Saw blade 
6. Hinged saw blade guard
7. Rear fence 
8. Rotary table
9. Base plate 
10. Lock screw 
11. Wrench
12. Wrench
13. Bevel lock knob
14. Saw blade bolt
15. Saw blade cover 
16. Lock pin 
17. Screw
18. Chip extractor 

SAFETY INSTRUCTIONS
� Do not use the saw to cut fi rewood, metal or masonry. 

The tool must be used only for its prescribed purpose. 
Any use other than those mentioned in this Manual will 
be considered a case of misuse. The user and not the 
manufacturer shall be liable for any damage or injury 
resulting from such cases of misuse. The manufactur-
er shall not be liable for any changes made to the tool 
nor for any damage resulting from such changes. 

� Read the manual carefully before use or ensure that 
the operator read it and is adequately trained in the 
use, adjustment and operation of the machine.

� Even when the tool is used as prescribed it is not pos-
sible to eliminate all residual risk factors. The following 
hazards may rise in connection with tool's construction 
and design.
-  Contact with the blade.
-  Kickback of workpiece and parts of workpiece.
-  Blade fracture.
-  Catapulting of blade pieces.
-  Damage to hearing if effective ear defenders are not 

worn.
-  Harmful emissions of sawdust when the machine 

is used in closed rooms. Beech and oak dusts are 
especially detrimental to health and therefore may be 
worked only with dust collector.

 Always use supplementary dust extraction where pos-
sible.

 Select saw blades in relation to the material being cut. 
Dimensions of the blade must correspond with param-
eters of the tool, do not use any adapters. Do not use 
blades of High Speed Steel (HSS blades), grinding/
cutting discs. Use only blades which conform to EN 
847-1.

� Observe the maximum speed marked on the blade.
� Note the direction of rotation of the motor and the 

blade. Saw blades shall be carried in a holder wher-
ever possible.

� Wear gloves when handling saw blades and rough ma-
terials.

� Make certain that the saw blade does not touch the 
rotary table in any setting. To do so, pull out the power 
plug and tilt the saw blade by hand into the 45° position 
and the 90° position.

�  Never use a cracked or distorted saw blade. Only use 
sharp blades.

� Always remove the plug from the mains socket before 
making any adjustments or maintenance, including 
changing the blade.

� Do not slow or stop a blade with a piece of wood. Let 
the blade come to rest naturally

� The use of any extension cord will cause some loss 
of power. To keep power loss to a minimum and to 
prevent tool overheating, use an extension cord that is 
heavy enough to carry the current the tool will draw. 

� When using extension cord on the reel, unwind it com-
pletely.

� Do not abuse power cord. Check it regularly. Never 
use a faulty or damaged power cord.

� The machine must be connected to a 230 V socket-
outlet with a minimum 10 A fuse. When operating out-
doors, use residual current device (30 mA maximum). 

� Do not operate in rain or snow, in humid places. Keep 
your work area tidy. Rags, cloths, cord and string and 
the like should never be left around.

� Ensure that there is adequate general or localized 
lighting.

� Never saw near combustible liquids or gases.
� Dress properly. Do not wear loose clothing or jewellery. 

Keep your hair, clothing and gloves away from mov-
ing parts. Loose clothes, jewellery or long hair can be 
caught in moving parts.

� Ensure that the machine is always fi xed to a bench, 
whenever possible. Never operate your miter saw on 
the fl oor or in a crouched position. Failure to heed this 
warning can result in serious personal injury.

� Do not let anyone under 18 years old operate this saw. 
Children should keep away from the operating saw.

English
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� If you are interrupted when operating the saw, com-
plete the process and switch off before looking up.

� Do not use the saw unless the guards are in place.
� Report faults in the machine, including guards and saw 

blades, as soon as they are discovered.
� Do not lock the movable guard in the open position 

and always ensure that it is working properly, freely 
rotating and returning to fully cover the teeth of the 
blade.

� If the table insert is damaged or worn, have it replaced 
by an authorized service centre.

� Periodically check that all nuts, bolts and other fi xings 
are properly tightened.

� Always clamp round workpieces such as dowel rods, 
etc. with suitable devices.

� Always use stands to provide support for long work-
pieces that overhang the turntable.

� The machine has to be set up where it can stand fi rmly, 
e.g. bolt it to a work bench, a universal base or simi-
lar.

� Do not cut:
-  workpieces which are too small to be held securely 

in your hand
-  several workpieces simultaneously.

� Avoid cutting nails. Inspect the workpiece and remove 
all nails and other foreign objects before beginning 
sawing. 

� Keep your hands away from the moving saw blade! 
� Never load the machine so much that it cuts out.
� Make sure that off-cuts can be removed from the side 

of the saw blade. If not, they may catch on the saw 
blade crown and be catapulted into the surrounding 
area. Never use your hands to remove sawdust, chips 
or waste close by the blade.

� Refrain from removing any cut-offs or other parts of the 
work piece from the cutting area whilst the machine is 
running and the saw head is not in the rest position.

� Before you switch on the machine, check that all 
wrenches and adjustment tools have been removed.

� Do not attempt to free a jammed blade before fi rst 
switching off the tool.

 Always hold the saw on parts that are insulated. If you 
accidentally cut into hidden wiring or the saw's own 
cable, the metal parts of the saw will become "live". 
Switch off at the mains and remove the plug immedi-
ately.

� Always stand to one side from the saw blade when 
operating the saw. Adopt a fi rm standing position and 
keep your balance at all times.

� When operating the saw, use safety equipment includ-
ing safety goggles or shield, ear protection, dust mask 
and protective clothing including safety gloves.

� Do not look into the laser beam.
� Do not point the laser beam at people or animals.
� Do not use the laser beam on highly refl ective materi-

als. Refl ected light is dangerous.
� Do not touch the laser lens with hard objects. Clean 

the laser lens with a soft, dry brush.
� Caution! Special care is required when making double 

miter cuts.
� Disconnect the machine from power source after fi n-

ishing the work.

Adjusting the saw  2   4 
� Ensure that the machine is always fi xed to a bench, 

whenever possible. Never operate your miter saw on 
the fl oor or in a crouched position. Failure to heed this 
warning can result in serious personal injury.

� Install safety guards.
� It must be possible for the saw blade and all moving 

parts to run freely.
� While pressing down lightly on the machine head (4), 

pull the lock pin (16) out of the motor holder to disen-
gage the saw from its bottom working position.

� Lift the machine head (4) to its top position.

Replacing the saw blade  5   6 
� Pull out the power plug.
� Swing up the machine head (4).
� Unscrew the screws (17) and take off the saw blade 

cover (15).
� Raise the lower blade guard (6) to its highest position 

(Note: Be careful, the lower guard is spring loaded).
� Use the supplied face wrench to lock the outer fl ange 

in place and use the socket wrench to unscrew the saw 
blade bolt (Important: lefthand thread. Unscrew clock-
wise!).

� Take the saw blade (5) off the inner fl ange and lift up 
and out.

� Clean the saw blade fl anges and spindle thoroughly 
before mounting the saw blade.

� Mount the new saw blade in reverse order and fasten.
� Note the direction of rotation of the motor and the 

blade. The cutting bevel of the teeth, i.e. the direction 
of rotation of the saw blade, has to conform with direc-
tion of the arrow marked on the housing.

� Before using the saw again, check that the safety de-
vices are in good working order.

Squaring the blade  2-4   8-11 
Pull the handle all the way down and engage the lock 
down pin (16) to hold the handle in the transport posi-
tion.
Slacken lock screws (10) to release the rotary table. Ro-
tate the miter table until the pointer is positioned at 0°. 
Return lock screws (10) to their lock position.
Place a set square on the miter table against the rear 
fence (7) and blade (Fig. 8). Adjustment is needed if they 
are not perpendicular.
If adjustment is needed, loosen screws (23, Fig. 9) at the 
rear of the table. Using the set square correctly align the 
fence and the blade, and then retighten all screws.
Now unlock the bevel lock knob (13, Fig. 2) and move the 
handle to the 90° position according to the bevel scale 
(Fig. 11). Lock the bevel lock knob. Place a set square 
against the table and blade (see Fig. 10). Adjustment is 
needed if they are not perpendicular. To square the blade, 
unscrew the 90° bevel positioning screw (21, Fig. 11) at 
the rear of the table. Correctly align the blade and table 
using the set square and lock the bevel lock lever. Reset 
the 90° bevel positioning screw so when the handle is 
moved to the 90° bevel position the screw bottoms out, 
now adjust the pointer to the 90° position at the scale.
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90° cross-cuts and 90° rotary table  1   14   15 
� Unlock the rotary table by slackening two lock screws 

(10). Set the rotary table into 90° position. Re-tighten 
two lock screws (10) to fi x the rotary table (8) in this 
position. If the rotary table is not fi xed properly, this can 
result in serious personal injuries during operation.

� Place the workpiece fl at on the rotary table with one 
edge securely against the fence (7). If the board is 
warped, place the convex side against the fence and 
clamp. If the concave edge of a board is placed against 
the fence, the board could collapse on the blade at the 
end of the cut, jamming the blade (Fig. 14-15). 

� Press On/Off switch (3) and wait for the blade (5) to 
reach its maximum speed.

� Press the release button (1) and lower the machine 
head by its handle (2) smoothly and with slight pres-
sure down through the workpiece to make the cut. 

� When the cut is completed, return the machine to its 
top parking position and let go of the On/Off switch. 
Caution! A return spring causes the machine head to 
rise automatically at the end of the cut. Do not let go 
of the handle (2) as soon as the cut is completed but 
steady the machine head and allow it to rise slowly.

90° cross-cuts and 90-45° rotary table  3 
� Unlock the rotary table by slackening two lock screws 

(10). Turn the rotary table to required angle. Re-tighten 
two lock screws (10) to fi x the rotary table (8) in this 
position. If the rotary table is not fi xed properly, this can 
result in serious personal injuries during operation.

� Then follow instructions from the previous section.

90-45° bevel cuts and 90° rotary table  2   12 
� Unlock the rotary table by slackening two lock screws 

(10). Set the rotary table into 90° position. Re-tighten 
two lock screws (10) to fi x the rotary table (8) in this 
position. If the rotary table is not fi xed properly, this can 
result in serious personal injuries during operation.

� Slacken saw blade bevel lock knob (13) and move the 
saw head to the left to desired bevel angle. Tighten the 
bevel lock knob (13).

� Then follow instructions on cutting from the section 
“90° cross-cuts and 90° rotary table”.

� It is recommended to make a test cut in the scrap wood 
fi rst. 

90-45° bevel cuts and 90-45° rotary table  13 
� Unlock the rotary table by slackening two lock screws 

(10). Turn the rotary table to required angle. Re-tighten 
two lock screws (10) to fi x the rotary table (8) in this 
position. If the rotary table is not fi xed properly, this can 
result in serious personal injuries during operation.

� Slacken saw blade bevel lock knob (13) and move the 
saw head to the left to desired bevel angle. Tighten the 
bevel lock knob (13).

� Then follow instructions on cutting from the section 
“90° cross-cuts and 90° rotary table”.

� It is recommended to make a test cut in the scrap 
wood fi rst. Adjustments of miter and bevel settings 
are interdependent with one another. Each time you 
adjust the miter setting you change the effect of the 
bevel setting. Also, each time you adjust the bevel set-
ting you change the effect of the miter setting. It may 
take several settings to obtain the desired cut. The fi rst 
angle setting should be checked after setting the sec-
ond angle, since adjusting the second angle affects the 
fi rst one.

Dust extraction system  7 
When the machine is used in closed rooms, the emis-
sions of sawdust can be harmful. Beech and oak dusts 
are especially detrimental to health and therefore may be 
worked only with dust collector.
Always use supplementary dust extraction where pos-
sible.

MAINTENANCE

Always remove the plug from the mains socket 
before making any adjustments or mainte-
nance, including changing the blade.

� Regularly clean the machine housing with a soft cloth, 
preferably after each use. Keep the ventilation slots 
free from dust and dirt. If the dirt does not come off 
use a soft cloth moistened with soapy water. Never use 
solvents such as petrol, alcohol, ammonia water, etc. 
These solvents may damage the plastic parts.

� The machine requires no additional lubrication.
� Repairs should only be carried out by qualifi ed persons 

using original spare parts, otherwise this may result in 
considerable danger to the user. Take your machine to 
the SBM Group service center.
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1. DESCRIPTION DE LA MACHINE
1. Bouton de déverrouillage
2. Poignée
3. Interrupteur MARCHE/ARRET
4. Tête de machine
5. Lame de scie
6. Capot de protection basculant
7. Rail de butée
8. Table tournante
9. Plaque de base, fi xe
10. Vis de fi xation
11. Clé à ergots
12. Clé à six pans
13. Vistendeuse
14. Dispositif de fi xation de la lame de scie
15. Capot de recouvrement de la lame de scie
16. Boulon d'arrêt
17. Vis
18. Dispositif d'aspiration des copeaux

2. UTILISATION CONFORME
À L'AFFECTATION PRÉVUE
La scie tronçonneuse et à onglet sert à tronçonner le bois 
et les matières plastiques en fonction de la taille de la 
machine. La scie n'est pas appropriée à découper le bois 
de chauffage. La machine ne doit être employée que pour 
le but pour lequel elle a été conçue. Toute autre utilisation 
n'est pas conforme à l'affectation prévue.
L'utilisateur/opérateur - et non le fabricant - est tenu res-
ponsable pour des dégâts ou des blessures résultant 
d'une utilisation non conforme. Employez uniquement 
des lames de scie appropriées pour la machine. Il est in-
terdit d'utiliser toutes sortes de meules de tronçonnage.
Le respect des consignes de sécurité et des instructions 
de montage ainsi que des informations de service dans le 
mode d'emploi est également partie intégrale d'une utili-
sation conforme à l'affectation prévue.
Les personnes qui manient et entretiennent la machine, 
doivent se familiariser avec celle-ci et être instruits des 
risques éventuels.
En outre, les règlements de prévoyance contre les ac-
cidents en vigueur doivent être strictement respectés. 
D'autre part, il faut suivre les autres règles générales à 
l'égard de la médecine du travail et de la sécurité. Des 
transformations effectuées sur la machine excluent en-
tièrement la responsabilité du fabricant pour des dégâts 
en résultant.
En dépit d'une utilisation selon les règles, il n'est pas pos-
sible d'écarter complètement certains facteurs de nsques 
restants. Dues à la construction et à la conception de la 
machine, les problèmes suivants peuvent apparaître:
� Toucher la lame de scie dans la partie non recouver-

te.
� Mettre la main dans la lame de scie fonctionnante 

(blessures par coupures).
� Rebond de pièces à travailler et d'éléments de pièces 

à travailler
� Ruptures de lames de scie.
� Ejection d'éléments à métal dur défectueux de la lame 

de scie.

� Baisse de l'ouïe lorsque le protège-oreilles n'est pas 
utilisé.

� Emissions nocives de poussières de bois dans le cas 
d'une utilisation dans des locaux fermés.

3. NOTES IMPORTANTES
Veuillez lire attentivement le mode d'emploi et en respec-
ter les instructions. Familiarisez-vous avec la machine, la 
bonne utilisation et les consignes de sécurité à l'aide de 
ce mode d'emploi.

Consignes de sécurité

� Avant d'entreprendre des travaux de réglage et d'en-
tretien, retirez la fi che de la prise de courant.

� Passez les consignes de sécurité à toutes les person-
nes qui travaillent avec la machine.

� N'employez pas la scie pour scier du bois de chauf-
fage.

� Attention! La lame de scie en rotation représente un 
risque de blessure pour les mains et les doigts.

� Avant la mise en service, assurez-vous que la tension 
indiquée sur la plaque signalétique coïncide avec la 
tension du réseau sur place.

� Au cas où un câble de rallonge est nécessaire, assu-
rez-vous que sa section transversale soit suffi sante 
pour absorber le courant de la scie. Section transver-
sale minimale: 1,5 mm2.

� Si vous utilisez un enrouleur de câble, déroulez com-
plètement le câble.

� Ne portez pas la scie par le câble électrique.
� N'exposez la scie à la pluie ni ne l'utilisez pas dans un 

environnement humide ou détrempée.
� Veillez à un bon éclairage.
� Ne sciez pas à proximité de liquides infl ammables ou 

de gaz.
� Portez des vêtements de travail appropriés. Les vête-

ments larges ou les bijoux peuvent être happés par la 
lame de scie en rotation.

� L'opérateur doit être âgé d'au moins 18 ans. les ap-
prentis d'au moins 16 ans, mais uniquement sous sur-
veillance.

� Tenez les enfants éloignés de la machine branchée.
� Contrôlez le câble d'alimentation. N'utilisez pas de câ-

bles de raccordement défectueux ou endommagés.
� Maintenez la place de travail libre de morceaux de bois 

résidu et de pièces traînantes.
� Les personnes maniant la machine, ne doivent pas 

être dérangées dans leur travail.
� Respectez le sens de rotation du moteur et de la lame 

de scie.
� Après l'arrêt de l'entraînement, ne freinez en aucun 

cas la lame de scie en pressant sur le côté.
� Ne montez que des lames de scie bien affûtées, sans 
fi ssures et non déformées.

� N'employez que des outils sur la machine qui sont 
conforme à la norme prEN 847-1:1996.

� Echangez immédiatement les lames de scie défec-
tueuses.

� N'utlisez pas de lames de scie qui ne correspondent 
pas aux caractéristiques indiquées dans ce mode 
d'emploi.

� Assurez-vous que le sens de la fl èche sur la lame de 
scie corresponde bien à celui sur la machine.

Français
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� Vérifi ez que la lame de scie ne touche en aucune 
position la table tournante: après avoir débranché la 
machine, tournez la lame de scie manuellement dans 
la position de 45° et de 90°.

� Contrôlez que tous les dispositifs qui recouvrent la 
lame de scie fonctionnent parfaitement.

� Le capot de protection basculant ne doit pas être coin-
cé quand il est ouvert.

� Les dispositifs de sécurité sur la machine ne doivent 
pas être démontés ni mis hors fonction.

� Echangez immédiatement les dispositifs de sécurité 
défectueux ou endommagés.

� Ne sciez pas de pièces à travailler qui sont trop petites 
pour être tenues à la main en toute sécurité.

� Evitez des positions maladroites des mains, sinon 
vous risquez de glisser et de toucher la lame de scie.

� Pour les pièces longues, utilisez une surface supplé-
mentaire (tables, chevalets etc.) pour empêcher un 
basculement de la machine.

� Les pièces rondes telles que barres de chevilles doi-
vent toujours être serrées à l'aide d'un dispositif appro-
prié.

� La pièce à scier doit être libre de clous ou autres corps 
étrangers.

� Travaillez toujours à côté de la lame de scie.
� Ne chargez pas tant la machine qu'elle s'arrête.
� Pressez la pièce à travailler toujours fermement contre 

la surface de travail et contre le rail de butée pour em-
pêcher que la pièce à travailler ne tremble ou ne se 
torde.

� Assurez-vous que les morceaux coupés tombent laté-
ralement de la lame de scie, sinon il est possible qu'ils 
soient happés par la lame de scie et éjectés.

� Ne sciez jamais plusieurs pièces en même temps.
� N'enlevez jamais d'éclats, de copeaux détachés ou de 

pièces de bois coincées pendant le fonctionnement de 
la lame de scie.

� Arrêtez la machine et retirez la fi che de la prise de cou-
rant pour remédier à un mauvais fonctionnement ou 
pour enlever des pièces de bois coincées.

� Arrêtez le moteur et débranchez la machine avant 
d'exécuter des changements d'équipement ou d'ef-
fectuer des travaux de réglage, de mesure et de net-
toyage.

� Avant de mettre la machine en marche, vérifi ez que les 
clés et les outils de réglage soient bien enlevés.

� Si vous vous éloignez de votre place de travail, arrêtez 
le moteur et débranchez la machine.

� Les installations électriques, les réparations et les tra-
vaux d'entretien doivent toujours être exécutés par des 
spécialistes.

� Après avoir terminé une réparation ou l'entretien, re-
montez aussitôt tous les dispositifs de protection et de 
sécurité.

� Respectez impérativement les consignes de sécurité, 
de travail et d'entretien du fabricant ainsi que les di-
mensions indiquées dans les caractéristiques techni-
ques.

� Il faut observer les règlements de prévoyance contre 
les accidents en vigueur et suivre les autres règles à 
l'égard de la sécurité généralement reconnus.

� Respectez les fi ches techniques publiées par la caisse 
de prévoyance contre les accidents (VBG 7).

� Pour tout travail, raccordez le dispositif d'aspiration de 
poussière.

� Le fonctionnement de la machine dans des locaux fer-
més n'est autorisé qu'avec un équipement d'aspiration 
adéquat.

� La scie tronçonneuse doit être branchée sur une prise 
de courant de sécurité de 230 V avec une protection 
par fusible de 10 A.

� N'utilisez pas de machines à faible puissance pour des 
travaux trop lourds.

� N'employez pas le câble à des fi ns inappropriées!
� Veillez à une position stable et maintenez toujours 

l'équilibre.
� Contrôlez si l'outil n'a pas été endommagé!
� Avant tout emploi, vérifi ez soigneusement les dispo-

sitifs de sécurité ou les pièces légèrement endom-
magées quant à leur fonctionnement irréprochable et 
conforme à l'affectation prévue.

� Assurez-vous que les pièces mobiles fonctionnent im-
peccablement et qu'elles ne coincent pas. Contrôlez 
si des pièces sont endommagées. Toutes les pièces 
doivent être correctement montées et remplir toutes 
les conditions nécessaires à un fonctionnement parfait 
de l'outil.

� Les dispositifs de sécurité et les pièces endommagés 
doivent être dûment réparés ou échangés par un ate 
ier spécialisé autorise, sauf autre indication dans le 
mode d'emploi.

� Faites échanger les interrupteurs endommagés par un 
atelier de service après-vente.

� Cet outil correspond aux règlements de sécurité en 
vigueur. Les réparations doivent uniquement être exé-
cutées par un spécialiste électricien qui utilise des piè-
ces de rechange originales; l'utilisateur s'expose sinon 
à un risque d'accidents.

� Procédez avec la plus grande précaution si vous cou-
pez verticalement.

� Attention! Soyez particulièrement prudent en réalisant 
des coupes d'onglet doubles.

� Ne surchargez pas votre outil!
� Portez des lunettes de sécurité.
� Porter un protège-oreilles
� Portez un masque de protection respiratoire pour les 

travaux produisant de la poussière.
� Vérifi ez que le câble de l'outil et/ou le câble de rallonge 

ne présente/nt pas de détériorations.
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Ajustage de précision de la butée pour coupe biaise 
45° (fi g. 2‚ 4‚ 10‚ 11)

� Baissez la tête de la machine (4) vers le bas et fi xez-la 
avec le boulon de sécurité (16).

� Fixez la table tournante (8) en position 90°.
� Desserrez la vis de serrage (13) et avec la poignée (2), 

amenez la tête de la machine (4) vers la gauche, sur 
45°.

� Amenez l’équerre à chapeau 45° entre la lame (5) et la 
table tournante (8).

� Déplacez la vis d’ajustage (21) jusqu’à ce que l’angle 
entre la lame (5) et la table tournante (8) soit de 45°.

� Serrez à nouveau le contre-écrou pour fi xer ce régla-
ge.

B.) Coupe de tronçonnage de 90° et table tournante 
de 90°  1 

� En appuyant sur l'interrupteur principal (3), la scie est 
mise en circuit.

� Attention! Faites tenir fi xement la matière à scier sur 
la surface de la machine pour éviter que la matière ne 
glisse pendant la coupe.

� Après avoir mis la scie en circuit, attendez jusqu'à ce 
que la lame de scie (5) ait atteint sa vitesse de rotation 
maximale.

� Pour exécuter la coupe, pressez le bouton de déver-
rouillage (1 ) et guidez la tête de machine -à l'aide de 
la poignée (2) - régulièrement vers le bas dans la pièce 
à travailler en excerçant une légère pression.

� Après avoir terminé la procédure de sciage, ramenez 
la tête de machine dans la position de repos supérieu-
re et lâchez l'interrupteur MARCHE/ARRET (3).

 Attention! Le ressort de rappel fait rebondir la machine 
automatiquement vers le le haut, c'est-à-dire que vous 
ne devez pas lâcher la poignée (2) après avoir terminé 
la coupe mais guider la tête de machine lentement 
vers le haut en excerçant une légère contre-pression.

C.)  Coupe de tronçonnage de 90° et table tournante 
de 90°-45°  3 

Avec la Scie à onglet vous êtes en mesure de réaliser 
des coupes en biais à gauche et à droite de 90°- 45° par 
rapport au rail de butée.
� Desserrez la table tournante (8) en relâchant les deux 

vis de fi xation (10) sur le rail de butée.
� Réglez la table tournante (8) sur l'angle désiré à l'aide 

de la poignée (2), cela veut dire que la marque sur la 
table tournante (8) doit correspondre à la mesure de 
l'angle désirée sur la plaque de base fi xe (9).

� Resserrez les deux vis de fi xation (10) pour bloquer la 
table tournante (8).

� Exécutez la coupe comme décrit dans le paragraphe 
B.).

5. CARACTÉRISTIQUES TECHNIQUES

Moteur à courant alternatif 230 V - 50 Hz

Puissance 1200 Watt

Vitesse de rotation à vide n0 5000 min-1

Lame de scie en métal dur Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

Largeur de sciage à 90°x 90° 120 x 50 mm

Largeur de sciage à 45°x 90° 85 x 50 mm

Largeur de sciage à 90°x 45° 120 x 22 mm

Largeur de sciage à 45° x 45°
(Coupe d'onglet double)

85 x 22 mm

Poids 7,5 kg

6. AVANT LA MISE EN SERVICE
� Placez la machine sur une surface stable, c'est-à-dire 

vissez-la sur un établi, un bâti universel etc.
� Avant la mise en service, montez selon les règles tous 

les capots et les dispositifs de sécurité.
� La lame de scie doit fonctionner sans gêne.
� Si vous sciez un bois déjà travaillé, faites attention aux 

corps étrangers tels que clous ou vis etc.
� Avant d'actionner l'interrupteur MARCHE/ ARRET, 

assurez-vous que la lame de scie soit correctement 
montée et que les éléments mobiles soient souples.

� Avant de raccorder la machine, soyez sûr que les don-
nées sur la plaque signalétique correspondent à celles 
du réseau.

7. MONTAGE ET MANIEMENT
A.) Réglage de la scie  2   4 
� Déverrouillez la scie dans la position de travail infé-

rieure en excerçant une légère pression sur la tête de 
machine (4) vers le bas et en retirant simultanément le 
boulon de sécurité (16) du porte-moteur.

� Pivotez la tête de machine (4) vers le haut jusqu'à ce 
que le crochet de sécurité s'enclenche.

� La tête de machine (4) peut être inclinée à gauche à 
45° max. en desserrant la vis tendeuse (13).

� Vérifi ez que la tension du réseau corresponde à celle 
indiquée sur la plaque signalétique; ensuite branchez 
la machine.

Ajustement de précision pour tronçonnage
à 90°  2   4   8   9 

� Baissez la tête de la machine (4) vers le bas et fi xez 
avec le boulon de sécurité (16).

� Détendez la vis de serrage (13).
� Amenez une équerre à chapeau entre la lame (5) et le 

rail de butée (7).
� Déplacez la vis d’ajustage (23) jusqu’à ce que l’angle 

entre la lame (5) et le rail de butée (7) soit de 90°.
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D.)  Coupe d'onglet de 90° à 45° et table rotative de 0°
 2   12 

Avec la Scie à onglet vous pouvez réaliser des coupes 
d'onglet à gauche de 90° à 45° par rapport à la surface 
de travail.
� Mettez la tête de machine (4) dans la position supé-

rieure.
� Fixez la table rotative (8) sur la position 90°.
� Desserrez lavis tendeuse (13) et inclinez la tête de 

machine (4) à gauche à l'aide de la poignée (2) jusqu'à 
ce que la marque sur la tête de machine (4) indique la 
mesure de l'angle désirée.

� Resserrez la vis tendeuse (13) et exécutez la coupe 
comme décrit dans le paragraphe B.).

E.)  Coupe d'onglet de 90° - 45° et table tournante de 
90°- 45°  2   3   13 

Avec la Scie à onglet vous pouvez réaliser des coupes 
d'onglet à gauche de 90° - 45° par rapport à la surface de 
travail et en même temps de 90° - 45° par rapport au rail 
de butée (coupe d'onglet double).
� Mettez la tête de machine (4) dans la position supé-

rieure.
� Desserrez la table tournante (8) en relâchant les deux 

vis de fi xation (10) sur le rail de butée.
� Réglez la table tournante (8) sur l'angle désiré au 

moyen de la poignée (2) (voir à ce propos paragraphe 
C).

� Resserrez les deux vis de fi xation (10) pour fi xer la 
table tournante.

� Desserrez lavis tendeuse (13) et inclinez la tête de ma-
chine (4) à gauche sur la mesure de l'angle désirée à 
l'aide de la poignée (2) (voir à ce propos paragraphe 
D).

� Resserrez la vis tendeuse (13).
� Exécutez la coupe comme décrit dans le paragraphe 

B.

F.) Aspiration de copeaux  7 
La scie est munie d'une tubulure d'aspiration (18) de co-
peaux.

G.) Changement de la lame de scie  5   6 
� Débranchez la machine.
� Pivotez la tête de machine (4) vers le haut.
� Dévissez les vis (17) et enlevez le capot de recouvre-

ment gauche de la lame de scie (15).
� Bloquez la bride extérieure à l'aide de la clé à ergots 

fournie et dévissez la vis à six pans dans le sens des 
aiguilles d'une montre au moyen de la clé à douille (At-
tention! Filetage à gauche!).

� Retirez la lame de scie (5) de la bride intérieure et reti-
rez-la vers le haut.

� Remettez la nouvelle lame de scie dans l'ordre inverse 
et resserrez-la.

 Attention! L'obliquité de coupe des dents, c'est-à-dire 
le sens de rotation de la lame de scie, doit correspon-
dre au sens de la fl èche sur le boîtier.

� Avant le montage de la lame de scie, nettoyez soi-
gneusement les brides de la lame de scie.

� Contrôlez le fonctionnement des dispositifs de sécurité 
avant de continuer à travailler avec la scie.

8. ENTRETIEN
� Maintenez les fentes d'aération de la machine toujours 

en bon état de propreté.
� Enlevez régulièrement la poussière et les salissures 

de la machine. Le nettoyage se fait de préférence à 
l'aide d'air comprimé ou d'un chiffon.

� Graissez tous les éléments mobiles à intervalles régu-
liers.

� N'employez pas d'agents caustiques pour nettoyer la 
matière plastique.
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1. DESCRIPCIÓN DEL APARATO
1. Botón de desbloqueo
2. Empuñadura
3. Interruptor de conexión/desconexión
4. Cabezal de la máquina
5. Disco de la sierra
6. Protección móvil del disco
7. Guía de corte
8. Mesa giratoria
9. Placa de base fi ja
10. Tornillo de sujeción
11. Llave de espigas
12. Llave hexagonal
13. Tornillo tensor
14. Sujeción del disco de la sierra
15. Cubierta del disco
16. Bulón de seguridad
17. Tornillo
18. Aspiración de virutas

2. USO APROPIADO
La sierra de mesa sirve para cortar piezas de madera y de 
plástico del tamaño que permita la máquina.
La sierra no deberá usarse para cortar madera para que-
mar.
La sierra no puede utilizarse para otros trabajos que los de-
fi nidos como de uso apropiado.
Cualquier otro uso que no sea el defi nido será considerado 
como inadecuado. La responsabilidad sobre cualquier da-
ño o accidente ocurrido a raíz de un uso inadecuado recae 
siempre sobre el usuario/operario y no sobre el fabricante.
Sólo pueden utilizarse discos adecuados para esta sierra. 
Está prohibido utilizar en ella cualquier tipo de discos para 
amoladoras.
Las instrucciones de seguridad, así como de montaje y ser-
vicio indicadas en este manual se consideran como parte 
integrante del uso apropiado.
Cualquier persona que desee trabajar con el aparato y efec-
tuar trabajos de mantenimiento, deberá estar familiarizado 
con él y conocer los posibles peligros existentes.
Además se tendrán en cuenta la instrucciones de preven-
ción de accidentes laborales vigentes.
Adicionalmente se observarán las reglas generales de me-
dicina laboral y seguridad en el ámbito de trabajo.
Cualquier cambio efectuado en el aparato y los daños oca-
sionados por tal cambio exoneran al fabricante de toda res-
ponsabilidad.
A pesar de hacer un uso apropiado del aparato no se pue-
den eliminar integramente todos los factores de riesgo. El 
diseño y la construcción de la máquina exige que se tengan 
en cuenta los puntos siguientes:
� No tocar con la mano aquellas zonas del disco que no 

estén cubiertas.
� No tocar con la mano el disco en funcionamiento (peligro 

de sufrir cortaduras).
� Rebote de piezas y trozos de piezas sueltas
� Peligro de roturas de disco.
� Peligro de que salgan disparados trozos del recubrimien-

to de metal duro del disco.
� De no usar protectores para los oidos es posible sufrir 

daños en el aparato auditivo.
� Peligro de emisiones de polvo nocivas al cortar madera 

en espacios cerrados.

3. ADVERTENCIAS IMPORTANTES
Rogamos se sirvan a leer las instrucciones de uso detalla-
damente y observen todas sus advertencias. Utilice este 
manual para familiarizarse con el aparato, su uso apropia-
do, así como las instrucciones de seguridad.

Instrucciones de seguridad

� Desenchufe el aparato antes de hacer cualquier trabajo 
de reajuste o de mantenimiento.

� Indique todas las instrucciones de seguridad a las perso-
nas que deseen trabajar con el aparato.

� No utilice la sierra para cortar madera de quemar.
� ¡Atención! El disco de la sierra en movimiento es siempre 

un peligro para las manos y los dedos.
� Antes de la puesta en servicio compruebe que la tensión 

de la red coincida con la indicada en la placa de caracte-
rísticas del aparato.

� Si desea usar un cable de prolongación, compruebe que 
la sección de cable sea sufi ciente para el consumo de la 
sierra. Sección mínima: 1,5 mm2.

� Use el tambor del cable sólo estando completamente 
desenrollado.

� No transporte la sierra colgando del cable
� No exponga la sierra a la lluvia, ni la utilice en ambientes 

húmedos o mojados.
� Compruebe siempre que trabaja con un alumbrado sufi -

ciente.
� No utilice la sierra cerca de líquidos o gases infl ama-

bles.
� Lleve ropa de trabajo adecuada. Ropa demasiado holga-

da o joyas pueden ser cogidas por el disco de la sierra.
� La persona que utilice esta sierra deberá haber cumplido 

los 18 años. Aprendices pueden trabajar con ella a los 16 
años, pero únicamente con la debida supervisión.

� Mantenga el aparato enchufado fuera del alcance de los 
niños.

� Compruebe el cable de conexión a la red. No utilice ca-
bles defectuosos o dañados.

� Mantenga el lugar de trabajo libre de restos de madera y 
de piezas sueltas.

� No distraga a quién esté utilizando el aparato.
� Tenga en cuenta el sentido de rotación del disco y del 

motor.
� Después de desconectado el motor, no intente bajo nin-

gun concepto frenar el disco apretándolo lateralmente.
� Utilice únicamente discos afi lados, sin hendiduras ni de-

formaciones.
� Utilice únicamente herramientas para la máquina que 

cumplan con la normativa prEN 847-1:1996.
� Discos defectuosos deberán ser sustituidos de inmedia-

to.
� No utilice discos cuyas características no correspondan 

a las indicadas en estas especifi caciones.
� Compruebe siempre que la fl echa del disco coincida con 

la fl echa que se halla en la sierra.
� Compruebe que el disco no toca la mesa giratoria en nin-

guna de sus posiciones, para ello desenchufe primero 
la sierra y ponga el disco en posición de 45° y de 90° 
manualmente.

� Compruebe que todos los dispositivos de protección del 
disco funcionan correctamente.

� La protección desplazable no deberá bloquear al hallar-
se abierta.

� No deberá desmontarse o inutilizarse el equipo de segu-
ridad de la máquina.

ES Español
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� Dispositivos de protección defectuosos o dañados debe-
rán ser sustituidos de inmediato.

� No corte piezas que, por su tamaño demasiado pequeño, 
no puedan ser sostenidas con la mano con seguridad.

� Evite colocar las manos de forma que puedan resbalar 
involuntariamente y llegar a tocar el disco de la sierra en 
funcionamiento.

� Si quiere trabajar con piezas muy largas necesitará un 
apoyo adicional para ellas (mesa, caballete, etc.) para 
así evitar que se desequilibre la máquina.

� Piezas redondas, por ejemplo barras, etc. deberán ir su-
jetas siempre por un dispositivo adecuado.

� No deberán hallarse clavos y otros cuerpos extraños en 
las piezas que se desea cortar.

� La posición de trabajo correcta es siempre lateral al dis-
co.

� No sobrecargue la máquina de manera que llegue a pa-
rarse.

� Al trabajar, apriete debidamente la pieza contra la mesa 
y la guía, para evitar que oscile o gire inesperadamente.

� Compruebe que las piezas cortadas puedan caer a un 
lado del disco, de lo contrario podrían quedarse engan-
chadas en el disco y ser expulsadas en su dirección.

� No corte nunca varias piezas a la vez.
� No intente jamás sacar astillas, virutas o piezas sueltas 

con la mano, estando el disco en funcionamiento.
� Desconecte y desenchufe la máquina antes de eliminar 

cualquier avería o sacar piezas que hayan quedado su-
jetas al disco.

� Desconecte también el motor y desenchufe el aparato 
antes de trabajos de limpieza.

� Antes de poner en marcha la sierra compruebe que haya 
sacado cualquier llave u otra herramienta de la máquina.

� Antes de abandonar el lugar de trabajo desconecte el 
motor y desenchufe el aparato.

� Trabajos en el sistema eléctrico, reparaciones y manteni-
miento serán efectuados únicamente por especialistas.

� Una vez terminados los trabajos de reparación o mante-
nimiento se volverán a montar inmediatamente los dis-
positivos de seguridad.

� Es imprescindible observar las instrucciones de seguridad, 
de trabajo y de mantenimiento del fabricante, así como las 
medidas indicadas en las características técnicas.

� Deberán observarse asimmismo las directrices de pre-
vención de accidentes laborales y cualquier otras regula-
ciones vigentes relativas a la seguridad.

� Tenga en cuenta los cuadernos de seguridad de la mu-
tua de prevención de accidentes.

� Conecte el equipo de aspiración de polvo antes de em-
pezar el trabajo.

� Sólo se utilizará la sierra en espacios cerrados si va pro-
vista del correspondiente sistema de aspiración.

� La sierra oscilante deberá conectarse a un enchufe tipo 
Schuko de 230 V con un fusible de un mínimo de 10 A.

� No utilice máquinas de potencia insufi ciente para hacer 
trabajos pesados.

� No haga uso indebido del cable.
� Afi áncese siempre correctamente y mantenga su equili-

brio.
� Compruebe que las herramientas no estén dañadas.
� Antes de utilizar la máquina deberá comprobarse cuidado-

samente que las herramientas funcionen correctamente, 
incluso si presentan ligeros daños. El equipo protector debe 
estaar debidamente colocado y cumplir con su tarea.

� Compruebe que las piezas móviles funcionen sin proble-
mas y no queden enclavadas o si hay piezas que presen-
ten daños. Todas las piezas deberán estar correctamente 
montadas y cumplir todos los requisitos exigidos para ga-
rantizar un funcionamiento correcto de la herramienta.

� Todo equipo protector que presente daños deberá ser re-
parado o sustituido, a menos que se indique lo contrario 
el en manual de instrucciones.

� Póngase protectores del oido
� Cualquier interruptor dañado deberá ser sustituido en un 

taller especializado de servicio al cliente.
� Esta máquina cumple con las disposiciones de seguri-

dad correspondientes. Reparaciones sólo deberán ser 
llevadas a cabo por un taller eléctrico especializado y 
que utilice piezas de recambio originales, de lo contrario 
existe el peligro de que el usuario sufra accidentes.

5. CARACTERÍSTICAS TÉCNICAS

Motor de corriente alterna 230 V 50 Hz

Potencia 1200 watios

Revoluciones en vacío n
0

5000 min-1

Disco de metal duro Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

Anchura de corte a 90°x 0° 120 x 50 mm

Anchura de corte a 45°x 0° 85 x 50 mm

Anchura de corte a 90°x 45° 120 x 22 mm

Anchura de corte 45°x 45°
(Corte doble al inglete)

85 x 22 mm

Peso 7,5 kg

6. ANTES DE LA PUESTA EN MARCHA
� La máquina deberá instalarse bien sujeta, por ej. sobre 

un banco de taller, un bastidor universal, etc.
� Antes de la puesta en servicio deberán instalarse de 

nuevo correctamente todas las cubiertas y dispositivos 
de seguridad.

� El disco debe funcionar libremente.
� Antes de trabajar con madera ya usada compruebe que 

no lleve clavos, tornillos u otros cuerpos extraños.
� Antes de poner en marcha la sierra compruebe que el 

disco esté bien montado y que todas las piezas móviles 
funcionen con ligereza.

� Antes de conectar la máquina compruebe que los datos 
de la placa de características coincidan con los datos de 
la red.

7. INSTALACIÓN Y MANEJO
A.) Ajuste de la sierra  2   4 
� La posición inferior de trabajo se alcanza presionando 

ligeramente hacia abajo el cabezal de la sierra (4) y ex-
trayendo al mismo tiempo el bulón de seguridad (16) del 
bastidor del motor.

� Desplace el cabezal de la sierra (4) hacia arriba hasta 
que el gancho de seguridad haya quedado enclavado.

� El cabezal de la sierra (4) puede inclinarse hacia la iz-
quierda un máximo de 45°, para fl ojar el tornillo tensor 
(13).

� Compruebe que la tensión de la red coincida con la 
indicada en la placa de la sierra, a continuación podrá 
enchufarla.
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Ajuste de precisión del tope para un corte de 90° 
 2   4   8   9 

� Bajar el cabezal de la máquina (4) y fi jar con el perno de 
seguridad (16).

� Soltar el tornillo de apriete (13).
� Situar la escuadra de precisión entre la hoja de la sierra 

(5) y la guía de corte (7).
� Reajustar el tornillo de reglaje (23) hasta que el ángulo entre 

la hoja de la sierra (5) y la guía de corte (7) alcance los 90°.

Ajuste de precisión del tope para un corte de ingletes 
de 45°  2   4   10   11 

� Bajar el cabezal de la máquina (4) y fi jarlo con el perno 
de seguridad (16).

� Fijar la mesa giratoria (8) a 90°.
� Soltar el tornillo de apriete (13) e inclinar el cabezal de la 

máquina (4) hacia la izquierda con ayuda de la empuña-
dura (2) hasta que alcance los 45°.

� Situar el ángulo tope a unos 45° entre la hoja de la sierra 
(5) y la mesa giratoria (8).

� Reajustar el tornillo de reglaje (21) hasta que el ángulo 
entre la hoja de la sierra (5) y la mesa giratoria (8) sea 
exactamente de 45°.

� Volver a apretar la contratuerca para fi jar dicho ajuste.

B.) Corte de 90° y mesa giratoria 90°  1 
� La sierra se pone en marcha con el interruptor principal (3).
� ¡Atención! El material que se desea cortar deberá apre-

tarse sobre la superfi cie de trabajo para evitar que se 
desplace durante el proceso de corte.

� Después de conectada la sierra espere hasta que el dis-
co (5) haya alcanzado su velocidad máxima.

� Para cortar, presione el botón de desbloqueo (1) y des-
place el cabezal de la máquina por la pieza a trabajar, 
sosteniéndolo por la empuñadura (2), trabajando regu-
larmente y ejerciendo una ligera presión hacia abajo.

� Una ver terminado el corte devuelva el cabezal a su 
posición superior de descanso y suelte el interruptor de 
conexión/desconexión (3).

 ¡Atención! El muelle tensor hace que el cabezal de la 
máquina vaya automáticamente hacia arriba, por lo tanto 
se recomienda no soltar la empuñadura (2) al fi nalizar el 
corte sino desplazar el cabezal hacia arriba suavemente 
ejerciendo una ligera contrapresión.

C.)  Corte de 90° y mesa giratoria entre 90° y 45°.  3 
Con la sierra ingletadora puede efectuar cortes inclinados 
hacia la izquierda y la derecha de 0 a 45° de la guía.
� Suelte la mesa giratoria (8) afl ojando los dos tornillos de 

sujeción (10) en la guía.
� Ponga la mesa giratoria (8) en la posición deseada, 

usando para ello la empuñadura (2), es decir, la marca 
sobre la mesa (8) deberá coincidir con el ángulo elegido 
marcado sobre la placa de base (9).

� Apriete de nuevo los dos tornillos de ajuste (10) para así 
fi jar la mesa (8) en dicha posición.

� Proceda a cortar como se describe en el punto B).

D.)  Corte al inglete de 90° a 45° y mesa giratoria a 90°
 2   12 

Con la sierra ingletadora podrá hacer cortes al inglete hacia 
la izquierda de 90° a 45° respecto a la superfi cie de tra-
bajo.

� Colocar el cabezal de la sierra (4) en su posición superior.
� Fijar la mesa giratoria (8) en su posición 90°.
� Afl ojar el tornillo tensor (13) utilizando la llave hexagonal 

(12)e inclinar el cabezal de la sierra (4) hacia la izquierda, 
usando la empuñadura, hasta que la marca en el cabe-
zal (4) descanse sobre el ángulo deseado.

� Apretar de nuevo el tornillo (13) y efectuar el corte según 
se indica en el punto B.).

E.)  Corte al inglete de 90° a 45° y mesa giratoria de 90° 
a 45°  2   3   13 

Con la sierra ingletadora podrá hacer cortes al inglete hacia 
la izquierda de 90° a 45° respecto a la superfi cie de trabajo 
y al mismo tiempo de 90° a 45° respecto a la guía (corte 
doble al inglete).
� Ponga el cabezal de la sierra (4) en su posición superior.
� Suelte la mesa giratoria (8) afl ojando los dos tornillos de 

sujeción (10) en la guía.
� Ponga la mesa giratoria (8) en la posición deseada, 

usando para ello la empuñadura (2) (véase punto C)
� Afl oje el tornillo tensor (13) e incline hacia la izquierda el 

cabezal (4), usando para ello la empuñadura (2) (véase 
punto D).

� Apriete de nuevo el tornillo tensor (13)
� Efectue el corte como se indica bajo el punto B.).

F.) Aspiración de virutas  7 
La sierra ha sido dotada de un conexión de aspiración (18) 
para las virutas.
De esta forma puede ser conectada fácilmente a todo siste-
ma de aspiración de virutas.

G.) Sustituir el disco (Ilus.  5   6 
� Desenchufe de la red.
� Desplace hacia arriba el cabezal de la sierra (4).
� Afl oje los cruz (17) y retire la cubierta izquierda (15) del 

disco.
� Bloquee la brida exterior con la llave de espigas y afl oje 

el tornillo hexagonal usando la llave de vaso y girando 
para ello en sentido de las manecillas del reloj (¡Aten-
ción, rosca hacia la izquierda!).

� Saque el disco (5) hacia arriba soltándolo de la brida in-
terior.

� Coloque el disco nuevo, trabajando en orden inverso y 
sujételo debidamente. ¡Atención! La superfi cie inclinada 
de corte de los dientes, es decir, el sentido de giro del dis-
co, debe coincidir con la fl echa en la caja del aparato.

� Antes de efectuar el montaje del nuevo disco limpie cui-
dadosamente las bridas de apoyo.

� Antes de seguir trabajando con la sierra compruebe que 
todos los dispositivos de seguridad trabajan correcta-
mente.

8. MANTENIMIENTO
� Mantenga siempre limpias las ranuras de ventilación de 

la sierra.
� Limpie regularmente la sierra eliminando polvo y sucie-

dad. Use preferentemente aire comprimido o un trapo 
limpio.

� Todas las piezas desplazables deberán ser lubricadas 
regularmente.

� No utilice detergentes agresivos para limpiar las superfi -
cies de plástico.
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1. DESCRIÇÃO DA MÁQUINA
1. Botão de destravamento
2. Punho
3. Interruptor
4. Cabeça da máquina
5. Disco de serra
6. Cobertura móvel do disco de serra
7. Barra de encosto
8. Mesa giratória
9. Placa de base fi xa
10. Parafuso de fi xação
11. Chave de porcas facial
12. Chave Allen
13. Parafuso tensor
14. Fixação da lâmina de serra
15. Cobertura da lâmina de serra
16. Cavilhas de retenção
17. Parafuso
18. Aspiração de aparas

2. USO CONFORME ÀS INSTRUÇÕES
A serra oscilante e para cortes enviesados serve para 
cortar madeira e plásticos, de acordo com o tamanho da 
máquina.
Ela não é adequada para cortar lenha.
Só é permitido usar a máquina para a fi nalidade previs-
ta.
Qualquer outro uso não corresponde às instruções.
A responsabilidade por quaisquer danos ou ferimentos 
resultantes disso cabe ao operador/usuário, mas não ao 
fabricante. Só é permitido usar discos de serra adequa-
dos para a máquina. O uso de discos separadores de 
qualquer
tipo é proibido.
A observação das instruções de segurança, montagem 
e serviço, constantes do manual de operação, também 
forma parte do uso conforme às instruções.
As pessoas que usam a máquina e efectuam a sua ma-
nutenção devem estar familiarizadas com a mesma e 
estar informadas sobre os perigos possíveis.
Além disso, é necessário observar exactamente as ins-
truções de prevenção de acidentes válidas.
Também deverão observar-se as regras gerais da medi-
cina do trabalho e da segurança.
Quaisquer alterações da máquina excluem completa-
mente uma responsabilidade do fabricante e por todos 
os danos que resultarem das mesmas. Apesar do uso 
conforme às instruções, não é possível eliminar comple-
tamente certos factores restantes de riscos. Em virtude 
do projecto e da construção da máquina, pode ocorrer 
o seguinte:

� Contacto com o disco de serra na sua parte não cober-
ta.

� Contacto com o disco de serra em movimento (feri-
mento de corte).

� Rebate de peças a cortar ou partes dessas peças.
� Fracturas do disco de serra.
� Lançamento de peças de metal duro defeituosas do 

disco de serra.
� Perturbações da audição quando não se usar o pro-

tector dos ouvidos necessário.
� Emissões de pó de madeira, nocivas à saúde, ao usar-

se a máquina em recintos fechados.

4. INSTRUÇÕES IMPORTANTES
Leia cuidadosamente o manual de operação e observe 

as instruções constantes do mesmo. Utilize o manu-
al de operação para familiarizar-se com a máquina, o 
seu uso correcto e as instruções de segurança.

Instruções de segurança

� Antes de fazer quaisquer trabalhos de ajuste ou manu-
tenção na máquina, tire a fi cha da tomada.

� Entregue as instruções de segurança a todas as pes-
soas que trabalham com a máquina.

� Não use a serra para cortar lenha.
� Cuidado! Devido ao disco de serra em rotação, há pe-

rigo de ferir-se as mãos e os dedos.
� Antes de colocar a máquina em funcionamento, veri-
fi que se a tensão indicada na placa de características 
da máquina corresponde à tensão da rede.

� Se for necessário um cabo eléctrico de extensão, 
verifi que se a secção transversal do mesmo é sufi -
ciente para o consumo de corrente da serra. A secção 
transversal mínima de cada condutor deve ser de 1,5 
mm2.

� Ao usar um tambor para cabos, desenrole completa-
mente o cabo eléctrico.

� Não transporte a máquina, suspendendo-a no cabo de 
ligação à rede.

� Não exponha a serra à chuva e não use a máquina 
num ambiente húmido.

� Observe que a iluminação deve ser boa.
� Não trabalhe com a serra perto de líquidos ou gases 

infl amáveis.
� Use roupa de trabalho adequada. Roupa larga ou 

jóias podem ser colhidas pelo disco de serra em movi-
mento.

� O usuário deve ter no mínimo 18 anos de idade; 
aprendizes no mínimo 16 anos, mas o uso por apren-
dizes só é permitido sob vigilância.

� Mantenha afastadas as crianças da máquina ligada à 
rede.

� Controle o cabo de ligação à rede. Não use cabos de 
ligação defeituosos ou danifi cados.

PT Português
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� Mantenha o posto de trabalho livre de restos de ma-
deira e peças não arrumadas.

� Não é permitido distrair as pessoas que trabalham na 
máquina.

� Observe o sentido de rotação do motor e do disco de 
serra.

� Depois de desligar a máquina, é absolutamente proibi-
do parar o disco de serra, apertando-o lateralmente.

� Monte somente discos de serra bem afi ados, sem gre-
tas e não deformados.

� Só é permitido usar na máquina ferramentas que cor-
respondem à norma prEN 847-1:1996.

� Substitua imediatamente discos de serra defeituosos.
� Não use discos de serra que não correspondem às ca-

racterísticas constantes deste manual de operação.
� Deve estar assegurado que a direcção da fl echa im-

pressa no disco de serra deve ser igual à da fl echa 
que se encontra na máquina.

� Certifi que-se de que o disco de serra não toca a mesa 
giratória em nenhuma posição. Para isso, tire a fi cha 
da tomada e gire o disco de serra à mão na posição de 
45° e 90°.

� Deve estar assegurado que todos os dispositivos que 
cobrem o disco de serra funcionam perfeitamente.

� Não é permitido fi xar a cobertura móvel, quando ela 
estiver aberta.

� Não é permitido desmontar ou tornar inutilizáveis os 
dispositivos de segurança da máquina.

� Os dispositivos de segurança danifi cados ou defeituo-
sos devem ser substituídos imediatamente.

� Não corte peças que forem pequenas demais para 
segurá-las na mão de modo seguro.

� Evite posições pouco jeitosas das mãos, devido às 
quais uma ou ambas mãos, se escorregarem, podem 
tocar o disco de serra.

� Para serrar peças compridas, é necessário um supor-
te adicional (mesa, cavaletes, etc.), para evitar que a 
máquina tombe.

� Eças redondas, como barras para tacos, etc., devem 
ser sujeitadas sempre com um dispositivo adequado.

� As peças a cortar não devem conter pregos ou outros 
corpos estranhos.

� A posição de trabalho do usuário deve ser sempre ao 
lado do disco de serra.

� Não sobrecarregue a máquina, de maneira que esta 
pare.

� Aperte sempre bem a peça a cortar sobre a mesa e 
contra a barra de encosto, para evitar que a peça ba-
lance ou vire.

� Assegure que os restos das peças cortadas possam 
cair ao lado do disco de serra. Se não for esse o caso, 
é possível que o disco de serra colha e arremesse as 
mesmas.

� Nunca corte várias peças ao mesmo tempo.
� Nunca tire lascas soltas, aparas ou pedaços de madei-

ra entalados quando o disco de serra está a girar.
� Para eliminar anomalias ou remover peças de madeira 

entaladas, desligue a máquina. - Tire a fi cha da toma-
da. -

� Faça trabalhos de reajuste, ajuste, medição e limpeza 
somente quando o motor estiver desligado. - Tire a 
fi cha da tomada. -

� Antes de ligar a máquina, verifi que se as chaves e as 
ferramentas de ajuste foram removidas.

� Antes de abandonar o posto de trabalho, desligue o 
motor e tire a fi cha da tomada.

� Instalações eléctricas, reparações e trabalhos de ma-
nutenção só devem ser feitos por técnicos especializa-
dos.

� Depois de terminada a reparação ou o trabalho de ma-
nutenção, é preciso montar imediatamente todos os 
dispositivos de protecção e segurança.

� Devem-se observar as instruções de segurança, servi-
ço e manutenção do fabricante, assim como as dimen-
sões indicadas nos dados técnicos.

� Devem-se observar as instruções de prevenção de 
acidentes e demais regras de segurança, reconheci-
das em geral.

� Devem-se observar as brochuras da (Cooperativa de 
Empregadores) (VBG 7j).

� Para cada trabalho, ligue a instalação aspiradora de 
pó.

� A operação em recintos fechados só é permitida com 
uma instalação aspiradora adequada.

� A serra de corte transversal tem de ser ligada a uma 
tomada tipo Schuko de 230 V com uma protecção fu-
sível mínima de 10 A.

� Não utilize máquinas de fraca potência para trabalhos 
pesados.

� Não utilize o cabo para fi ns estranhos àqueles a que 
se destina!

� Verifi que se o local é bem fi rme e mantenha sempre o 
equilíbrio.

� Verifi que se a ferramenta apresenta danos!
� Antes de cada utilização da ferramenta, verifi que se 

os dispositivos de protecção ou as peças ligeiramente 
danifi cadas se encontram em boas condições de utili-
zação e de funcionamento.

� Verifi que se as peças móveis funcionam bem, se não 
emperram e se não estão danifi cadas. Todas as peças 
têm de estar bem montadas e preencher todas as con-
dições, para garantir que a ferramenta trabalhe sem 
problemas.

� Os dispositivos de protecção e as peças danifi cados 
têm de ser reparados ou substituídos correctamente 
numa ofi cina especializada aprovada, desde que as 
instruções de utilização o não especifi quem de outra 
forma.

� Use um protector dos ouvidos
� Um interruptor danifi cado deve ser substituído numa 

ofi cina da assistência técnica.
� Esta ferramenta está em conformidade com as res-

pectivas disposições relativas à segurança. As re-
parações só devem ser feitas por um electrotécnico, 
utilizando-se peças sobressalentes originais; caso 
contrário, o utilizador poderá sofrer acidentes.
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5. DADOS TÉCNICOS

Motor trifásico 230 V 50 Hz

Potência 1200 vatios

Número de rotações em 
vazio n

0

5000 rpm

Disco de serra com dentes de 230 V - 50 Hz

metal duro Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

Largura de corte a 90°x 0° 120 x 50 mm

Largura de corte a 45°x 0° 85 x 50 mm

Largura de corte a 90°x 45° 120 x 22 mm

Largura de corte a 45°x 45°
(corte enviesado duplo)

85 x 22 mm

Peso 7,5 kg

6. ANTES DA COLOCAÇÃO EM SERVIÇO
� Instale a máquina numa posição estável, isto é, apa-

rafuse-a numa bancada de trabalho, numa armação 
universal fi rme ou num dispositivo similar.

� Antes de colocar a máquina em serviço, devem estar 
montados correctamente todos os dispositivos de pro-
tecção e as coberturas.

� O disco de serra deve poder girar livremente.
� Se a madeira já foi utilizada, observe que ela não deve 

conter corpos estranhos, como, p.ex., pregos ou para-
fusos, etc.

� Antes de apertar o interruptor, certifi que-se de que o 
disco de serra está montado correctamente e as pe-
ças móveis se deslocam facilmente.

� Antes de ligar a máquina, verifi que se os dados cons-
tantes da placa de características correspondem aos 
dados referentes à rede.

7. MONTAGEM E OPERAÇÃO
A) Ajuste da serra  2   4 
� Aperte levemente a cabeça da máquina (4) para baixo 

e tire ao mesmo tempo o pino de segurança (16) do 
suporte do motor, para destravar a serra na posição de 
trabalho inferior.

� Levante a cabeça da máquina (4) até que o gancho de 
segurança engate.

� A cabeça da máquina (4) pode ser inclinada para a es-
querda até 45° desapertando o parafuso tensor (13).

� Verifi que se a tensão da rede corresponde à tensão 
indicada na placa de características e introduza a fi cha 
na tomada.

Ajuste preciso do encosto para o corte transversal a 
90°  2   4   8   9 
� Desloque a cabeça da máquina (4) para baixo e fi xe-a 

com o pino de retenção (16).
� Solte o parafuso tensor (13).
� Coloque o esquadro de encosto entre o disco de serra 

(5) e a barra de encosto (7).
� Desloque o parafuso de regulação (23) até que o ân-

gulo entre o disco de serra (5) e a barra de encosto (7) 
seja de 90°.

Ajuste preciso do encosto para o corte em meia-es-
quadria a 45°  2   4   10   11 

� Desloque a cabeça da máquina (4) para baixo e fi xe-
a com o pino de retenção (16).

� Fixe a posição da mesa rotativa (8) a 90°.
� Solte o parafuso tensor (13) e com o punho (2) incline 

a cabeça da máquina (4) para a esquerda, para 45°.
� Coloque o esquadro de encosto de 45° entre o disco 

de serra (5) e a mesa rotativa (8).
� Desloque o parafuso de regulação (21) até que haja 

um ângulo de 45° entre o disco de serra (5) e a mesa 
rotativa (8).

� Volte a apertar a contraporca para fi xar este ajuste.

B) Corte a 90° e mesa giratória 90°  1 
� Para ligar a máquina, aperte o interruptor principal 

(3).
� Atenção! Apoie o material a serrar com toda fi rmeza 

sobre a superfície da máquina, para que o material 
não se desloque durante o corte.

� Depois de ligar a serra, espere até que o disco de ser-
ra (5) alcance a sua velocidade de rotação máxima.

� Aperte o botão de destravamento (1) e mova a cabeça 
da máquina com o punho (2) de modo uniforme e com 
leve pressão para baixo, através da peça a serrar, pa-
ra fazer o corte.

� Depois de serrar, desloque a cabeça da máquina até a 
posição de repouso superior e solte o interruptor (3).

 Atenção! Devido à mola restabelecedora, a máquina 
bate automáticamente para cima. Por isso, depois de 
serrar, não solte o punho (2), mas desloque a cabeça 
da máquina devagar para cima, fazendo uma leve 
contrapressão.

C) Corte a 90° e mesa giratória 90°- 45°  3 
A serra de esquadria permite fazer cortes enviesados de 
90°- 45° para a esquerda ou para a direita, em relação à 
barra de encosto.
� Solte a mesa giratória (8), afrouxando os dois parafu-

sos de fi xação (10) na barra de encosto.
� Por meio do punho (2), ajuste a mesa giratória (8) ao 

ângulo desejado, isto é, a marcação na mesa giratória 
(8) deve corresponder ao ângulo desejado na placa de 
base fi xa (9).

� Aperte os dois parafusos de fi xação (10) para sujeitar 
a mesa giratória (8).

� Faça o corte, conforme descrito no item B.
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D)  Corte enviesado 90° - 45° e mesa giratória 90°
 2   12 

A serra de esquadria permite fazer cortes enviesados 
de 90°- 45° para a esquerda, em relação à superfície de 
trabalho.
� Ponha a cabeça da máquina (4) na posição mais aci-

ma.
� Fixe a mesa giratória (8) na posição 90°.
� Desaperte o parafuso tensor (13) com uma chave 

Allen (12) inclinado a cabeça da máquina (4) para a 
esquerda com o punho (2), até que a marca na cabeça 
da máquina (4) aponte para o ângulo pretendido.

� Volte a apertar o parafuso tensor (13) e executar o cor-
te conforme descrito no ponto B.).

E)  Corte enviesado 90°- 45° e mesa giratória 90°- 45°
 2   3   13 

A serra de esquadria permite fazer cortes enviesados 
de 90°- 45° para a esquerda, em relação à superfície de 
trabalho, e ao mesmo tempo de 90° - 45°, em relação à 
barra de encosto (corte enviesado duplo).
� Coloque a cabeça da máquina (4) na posição supe-

rior.
� Solte a mesa giratória (8), afrouxando os dois parafu-

sos de fi xação (10) na barra de encosto.
� Por meio do punho (2), ajuste a mesa giratória (8) ao 

ângulo desejado (veja também o item C).
� Aperte os dois parafusos de fi xação (10) para sujeitar 

a mesa giratória.
� Solte o parafuso tensor (13) e incline a cabeça da 

máquina (4) para a esquerda, com o punho (2), até o 
ângulo desejado (veja também o item D).

� Aperte o parafuso tensor (13).
� Faça o corte, conforme descrito no item B.

F) Aspiração de aparas  7 
A serra tem uma tubuladura (18) para aspiração de apa-
ras.
Assim, ela pode ser ligada facilmente a todas as instala-
ções aspiradoras de aparas.

G) Troca do disco de serra  5   6 
� Tire a fi cha da tomada.
� Levante a cabeça da máquina (4).
� Tire os cruz (17) e a cobertura esquerda do disco de 

serra (15).
� Imobilize o fl ange externo com a chave de espigas 

anexa e tire o parafuso sextavado, girando a chave 
de caixa no sentido dos ponteiros do relógio (Atenção! 
Rosca à esquerda!)

� Tire o disco de serra (5) do fl ange interno e tire-o para 
cima.

� Monte o disco de serra novo, procedendo na ordem 
inversa, e aperte-o.

 Atenção! A obliquidade dos dentes, isto é, o sentido de 
rotação do disco de serra, deve ser igual à direcção da 
fl echa que está na caixa.

� Antes de montar o disco de serra é preciso limpar cui-
dadosamente os fl anges.

� Antes de continuar a trabalhar com a serra, é neces-
sário controlar o funcionamento dos dispositivos de 
protecção.

8. MANUTENÇÃO
� Mantenha sempre limpas as fendas de ventilação da 

máquina.
� Remova o pó e a sujidade da máquina em intervalos 

regulares. Convém fazer a limpeza com ar comprimido 
ou um pano.

� Lubrifi que todas as peças móveis em intervalos perió-
dicos.

� Não use produtos cáusticos para limpar a matéria 
plástica.
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1. DESCRIZIONE DELL’APPARECCHIO
1. Pulsante di sbloccaggio
2. Impugnatura
3. Interruttore accensione/spegnimento
4. Testata della macchina
5. Disco della sega
6. Protezione mobile disco della sega
7. Dispositivo guidataglio
8. Banco girevole
9. Basamento fi sso
10. Vite di fermo
11. Chiave a foro frontale
12. Chiave fi ssa per teste/dadi esagonali
13. Vite di serraggio
14. Fissaggio della lama
15. Copertura della lama
16. Perno di sicurezza
17. Vite
18. Aspirazione dei trucioli
20. Impugnatura di serraggio

2. IMPIEGO REGOLAMENTARE DELLA 
MACCHINA
La Segatrice per augnature e spuntature serve a recidere 
pezzi di legno e di plastica, in funzione delle dimensioni 
della sega.
La segatrice non è adatta a tagliare legna da ardere. La 
sega la si deve usare soltanto per i lavori a cui è desti-
nata.
Ogni altro uso senza specifi co rapporto non è regola-
mentare. Per tutti i qualsivoglia danni o ferite, da esso 
risultanti, è responsabile chi lo usa/lo manovra e non il 
costruttore.
Ci si deve servire soltanto di dischi di taglio appositamen-
te realizzati per la sega. È vietato l’uso di qualsiasi tipo 
di disco troncatore. L’osservanza delle avvertenze sulla 
sicurezza, nonché le istruzioni di montaggio e le avver-
tenze sul funzionamento riportate nelle istruzioni d’uso, 
fanno integralmente parte dell’impiego regolamentare 
previsto.
Le persone, che usano o manutenzionano la sega, 
devono averne pratica ed essere al corrente degli 
eventuali pericoli incombenti. Oltre a ciò ci si deve mi-
nutamente attenere alle norme sulla prevenzione degli 
infortuni. Si devono osservare le ulteriori regole gene-
rali sugli ambiti medico-operativi e sulla sicurezza in 
campo tecnico.
I cambiamenti effettuati alla sega esonerano il produtto-
re da qualsiasi responsabilità ed escludono totalmente i 
danni rispettivamente risultanti.
Sebbene la sega venga regolamentarmente usata, non 
si possono interamente rendere nulli determinati, ulteriori 
fattori sulla eventualità di subire dei danni.
Per via della costruzione e del complesso funzionale del-
la sega si deve tenere conto delle seguenti avvertenze:
� non mettere le mani sul disco della sega nella zona 

non coperta del disco stesso;
� non toccare con le mani il disco rotante della sega (pe-

ricolo di lesione);
� eseguito può provocare un contraccolpo dei pezzi in 

lavorazione o parti di essi;
� il disco della sega si può rompere;

� i pezzi danneggiati del disco della sega in metallo duro 
possono venire scaraventati fuori;

� non servendosi del necessario dispositivo proteggiudi-
to si può danneggiare l’organo dell’udito;

� le emissioni di polvere di legno, usando l’attrezzo in 
ambiente chiuso, possono recare danni alla salute.

3. AVVERTENZE IMPORTANTI
Si prega di leggere alla lettera le istruzioni d’uso e di os-
servare le avvertenze contenutevi. Fate un po’ di pratica 
con l’attrezzo e con le avvertenze sulla sicurezza, con-
sultando le presenti istruzioni d’uso, per poi usarlo cor-
rettamente.

Avvertenze sulla sicurezza

� Prima di ogni lavoro di aggiustaggio e manutenzione 
staccare la spina dalla presa della corrente.

� Consegnate le avvertenze sulla sicurezza a tutte le 
persone che vogliono usare la sega.

� Non usare la sega per tagliare legna da ardere.
� Attenzione! Il disco rotante della sega rappresenta un 

pericolo di ferimento per mani e dita.
� Prima della messa in funzione, accertarsi che la ten-

sione di rete corrisponda alla tensione indicata sulla 
targhetta del modello.

� Se fosse necessario un cavo di prolunga, allora assi-
curarsi che la sua sezione sia idonea al fl usso di cor-
rente necessario alla segatrice. Sezione cavo minima 
1,5 mm2.

� Servirsi del tamburo avvolgicavo solo con cavo sroto-
lato.

� Non portare la segatrice tenendola per il cavo.
� Non esporre la segatrice alla pioggia e non usarla in 

ambiente umido o bagnato.
� Fate si che l’illuminazione sia buona.
� Non segate vicino a sostanze o gas infi ammabili.
� Portate indumenti di lavoro adatti! Indumenti larghi o 

gioielli possono venire afferrati dal disco rotante della 
sega.

� La persona che l’usa deve avere almeno 18 anni di 
età. Apprendisti almeno 16 anni, però sotto sorveglian-
za.

� Tenere lontani i bambini dall’attrezzo allacciato alla re-
te elettrica.

� Controllare lo stato del conduttore di collegamento alla 
rete elettrica. Non servirsi di conduttori di collegamen-
to difettosi o danneggiati.

� Tenere libero il posto di lavoro da ritagli di legno e da 
altri pezzi sparsi intorno.

� Non si devono distrarre le persone che stanno usando 
l’attrezzo.

� Tenete conto della direzione rotatoria del motore e del 
disco della sega.

� Non si deve per nessun motivo frenare il disco della 
sega facendovi contro lateralmente, dopo aver spento 
il motore.

� Installarvi solo dischi per sega ben affi lati, senza scre-
polature e deformazioni.

� Sull’attrezzo si devono impiegare soltanto utensili ri-
spondenti alla prEN 847-1:1996.

� I dischi della sega difettosi li si deve immediatamente 
ricambiare.

� Non usare dischi per sega i di cui dati non corrispondo-
no a quelli specifi cati nelle presenti modalità d’impie-
go.
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� Ci si deve assicurare che la freccia sul disco della sega 
corrisponda a quella riportata sull’attrezzo.

� Staccare la spina dalla presa di corrente e verifi care, 
portando con la mano il disco stesso nelle posizioni a 
45° e a 90°, che il disco della sega non tocchi il banco 
girevole in nessuna posizione di lavoro.

� Ci si deve assicurare che tutti i dispositivi, che coprono 
il disco della sega, funzionino perfettamente.

� Il tettuccio di protezione mobile non lo si deve bloccare 
dopo averlo aperto.

� I dispositivi di sicurezza dell’attrezzo non li si deve né 
smontare e né renderli inservibili.

� I dispositivi di protezione danneggiati o difettosi li si 
deve immediatamente ricambiare.

� Non tagliare pezzi da sottoporre a lavorazione troppo 
corti ed accertarsi che si possano tenere bene in ma-
no.

� Evitate di porre le mani in luoghi instabili, dove ci si può 
ferire, scivolando con una o entrambi le mani, toccan-
do il disco della sega rotante.

� Se i pezzi in lavorazione fossero lunghi, allora sarà 
necessario un piano d’appoggio addizionale (tavolo, 
cavalletti ecc.), per evitare che la segatrice si capovol-
ga.

� I pezzi in lavorazione rotondi, quali p.es. stanghe di 
tasselli ecc., devono venire bloccati con organo adat-
to.

� Nelle parti da recidere dei pezzi in lavorazione non si 
devono trovare chiodi o ulteriori corpi estranei.

� Operare trovandosi sempre a lato del disco della se-
ga.

� Non sovraccaricare la sega fi no a farla fermare com-
pletamente.

� Premere sempre il pezzo in lavorazione debitamente 
contro il piano di lavoro e contro il dispositivo guidata-
glio, per evitare che il pezzo in lavorazione vacilli o si 
giri.

� Verifi cate che i ritagli si stacchino sul lato del disco 
della sega. In caso contrario questi potrebbero venire 
afferrati dal disco della sega e scaraventati via.

� Non segate mai contemporaneamente due o più pezzi 
da lavorare.

� Non allontanate mai schegge, segatura o pezzi di 
legno eventualmente incastratisi nel disco della sega 
rotante.

� Per eliminare inconvenienti tecnici o per allontanare 
pezzi di legno incastratisi, spegnere la segatrice e 
staccare la spina.

� Adattare la segatrice ad altri lavori ed effettuare lavori 
di regolazione, rilevamento e pulizia solo dopo aver 
spento il motore ed aver staccato la spina.

� Prima dell’avviamento verifi care che siano stati allon-
tanati chiavi e utensili d’aggiustaggio.

� Allontanandosi dal posto di lavoro, spegnere il motore 
e staccare la spina.

� Installazioni elettriche, riparazioni e lavori di manuten-
zione devono essere eseguiti soltanto da specialisti.

� Tutti i dispositivi di protezione e sicurezza devono es-
sere rimontati, subito dopo avere terminato gl’interven-
ti di riparazione e manutenzione.

� Si devono osservare le avvertenze del costruttore sul-
la sicurezza, sull’uso e sulla manutenzione, nonché le 
dimensioni specifi cate nei „Dati tecnici“.

� Si devono osservare le pertinenti norme sulla preven-
zione degli infortuni, nonché le ulteriori regole sulla si-
curezza in campo tecnico generalmente riconosciute.

� Si devono osservare le istruzioni riportate negli opu-
scoli informativi delle associazioni professionali di ca-
tegoria (VGB 7).

� Volendo effettuare un qualsivoglia lavoro di taglio, col-
legare la segatrice ad un dispositivo d’aspirazione.

� L’uso in ambienti chiusi è ammesso solo con doneo 
impianto d’aspirazione.

� La troncatrice deve venire collegata ad una presa da 
230 V con contatto di terra e con una protezione mini-
ma di 10 A.

� Non usate per lavori impegnativi apparecchi che non 
abbiano la potenza suffi ciente.

� Non usate il cavo per scopi diversi da quelli a cui è 
destinato!

� Accertatevi di essere in posizione stabile e di potere 
mantenere sempre l’equilibrio.

� Controllate che l’utensile non sia danneggiato!
� Prima di continuare ad usare l’utensile si deve con-

trollare bene che i dispositivi di protezione o le parti 
leggermente danneggiate funzionino in modo perfetto 
e corretto.

� Controllate che le parti mobili funzionino perfetta-
mente, non siano bloccate e che rispondano a tutte 
le condizioni per garantire il funzionamento corretto 
dell’utensile.

� I dispositivi di protezione e gli elementi danneggiati 
devono venire riparati o sostituiti in modo adeguato da 
un’offi cina autorizzata, se non viene indicato altrimenti 
nelle istruzioni per l’uso.

� Fate sostituire gli interruttori danneggiati da un’offi cina 
per l’assistenza clienti.

� Questo utensile corrisponde alle disposizioni di sicu-
rezza in materia. Le riparazioni devono venire eseguite 
solo da un tecnico elettricista usando ricambi origina-
li, perché altrimenti ne possono derivare infortuni per 
l’utilizzatore.

� Lavorate con cautela in caso di tagli verticali
� Attenzione, lavorate con particolare cautela in caso di 

tagli obliqui doppi.
� Non sottoporre l’utensile ad un carico eccessivo.
� Portate occhiali protettivi.
� Portare il dispositivo proteggiudito
� In caso di lavori con notevole produzione di polvere 

usate una maschera protettiva.
� Controllate che il cavo dell’elettroutensile / di prolunga 

non sia danneggiato.

5. DATI TECNICI

Motore a corrente alternata 230 V / 50 Hz

Potenza 1200 Watt

Regime di corsa a vuoto n
0

5000 min-1

Disco della sega in metallo 
duro

Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

Larghezza sega a 90°x 90° 120 x 50 mm

Larghezza sega a 45°x 90° 85 x 50 mm

Larghezza sega a 90°x 45° 120 x 22 mm

Larghezza sega a 45°x 45°
(taglio doppia augnatura)

85 x 22 mm

Peso 7,5 kg
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6. PRIMA DELLA MESSA IN FUNZIONE
� L’attrezzo deve essere collocato in modo che non pos-

sa cadere, ossia avvitato ad un banco di lavoro, ad un 
piedistallo universale ecc.

� Prima della messa in funzione devono essere state 
regolamentarmente installate tutte le coperture e i di-
spositivi di sicurezza.

� Il disco della sega deve liberamente girarsi.
� Lavorando del legno prelavorato fare attenzione ai co-

pri estranei, p.es. chiodi o viti ecc.
� Avanti di azionare l’interruttore di accensione/spegni-

mento, assicurarsi che il disco della sega sia corretta-
mente installato e che le parti mobili si muovino facil-
mente.

� Prima di collegare la segatrice, accertarsi che i dati 
sulla targhetta del modello corrispondano ai dati della 
rete elettrica disponibile.

7. INSTALLAZIONE E OPERAZIONE
A) Regolazione della sega  2   4 
� Premendo leggermente verso il basso la testa 

dell’utensile (4) e allo stesso tempo estraendo il perno 
di sicurezza (16) dal supporto del motore viene sbloc-
cata la sega in posizione inferiore.

� Ruotate verso l’alto la testa dell’utensile (4) fi no a 
quando il gancio di sicurezza scatti in posizione.

� Allentando la vite di fi ssaggio (13) la testa dell’utensile 
(4) può venire inclinata verso sinistra fi no ad un max. 
di 45°.

� Controllate che la tensione indicata sulla targhetta di 
identifi cazione dell’utensile corrisponda a quella di rete 
e inserite la spina nella presa di corrente.

Regolazione di precisione della battuta per troncatu-
ra a 90°  2   4   8   9 

� Abbassate la testa della macchina (4) e fi ssatela con il 
perno di sicurezza (16).

� Allentate la vite di serraggio (13).
� Posizionate la squadra a cappello tra la lama (5) e il 

battuta (7).
� Ruotate la vite di regolazione (23) fi nché l’angolo tra la 

lama (5) e il battuta (7) sia di 90°.

Regolazione di precisione della battuta per taglio 
obliquo a 45°  2   4   10   11 

� Abbassate la testa della macchina (4) e fi ssatela con il 
perno di sicurezza (16).

� Fissate il piano girevole (8) nella posizione di 90°.
� Allentate la vite di serraggio (13) e con l’impugnatura 

(2) inclinate la testa della macchina (4) su 45° verso 
sinistra.

� Mettete a 45° la squadra a cappello tra la lama (5) e il 
piano girevole (8).

� Ruotate la vite di regolazione (21) fi nché l’angolo tra la 
lama (5) e il piano girevole (8) sia esattamente di 45°.

� Per fi ssare questa regolazione, serrate di nuovo il con-
trodado.

B.)  Spuntatura a 90° e banco girevole a 90°  1 
� Avviare la segatrice premendo l’interruttore principale 

(3).
� Attenzione! Appoggiare il materiale da segare sulla su-

perfi cie della sega, e fi ssarlo di modo che tagliandolo 
non si possa spostare.

� Dopo aver acceso la segatrice, attendere fi no a che il 
disco di taglio (5) abbia raggiunto il numero massimo 
di giri.

� Premere il pulsante di sbloccaggio (1) e agendo 
sull’impugnatura (2) muovere la testata della sega, 
uniformemente e con leggera pressione verso il basso 
e attraverso il pezzo in lavoro, per effettuare il taglio.

� Dopo aver terminato il taglio, portare la testata della 
sega nella posizione di riposo superiore e lasciare l’in-
terruttore di accensione/ spegnimento (3). Attenzione! 
Per via della molla di ritorno, la segatrice ritorna all’in-
sù duramente. Per cui non mollare l’impugnatura (2) 
dopo il taglio, ma portare lentamente la testata nella 
posizione superiore facendovi lievemente contro.

ϥ.)  Taglio di spuntatura a 90° e tavolo girevole
a 90°- 45°  3 

Con la Troncatrice potete effettuare tagli obliqui a sinistra 
e a destra di 90°-45° rispetto al dispositivo guidataglio.
� Sbloccare il banco girevole (8) allentando entrambi le 

viti di fermo (10), sul dispositivo guidataglio.
� Con l’ausilio della manopola (2) regolare il banco gi-

revole (8) sull’angolo voluto, ovvero la marcatura sul 
banco girevole (8) deve trovare riscontro con l’angolo 
indicato sul basamento fi sso (9).

� Serrare nuovamente entrambi le viti di fermo (10) 
bloccando cosi il banco girevole (8).

� Eseguire il taglio come specifi cato nel punto B.).

D) Taglio obliquo 90° - 45° e piano orientabile 90°  2   
12 

Con la Troncatrice potete eseguire tagli obliqui verso sini-
stra da 90° a 45° rispetto al piano di lavoro.
� Portate la testa della macchina (4) in posizione supe-

riore.
� Fissate la tavola orientabile (8) in posizione 90°.
� Allentate la vite di serraggio (13) e con la manopola 

(2) inclinate verso sinistra la testa della macchina (4) 
fi no a quando la tacca sulla testa della macchina (4) 
corrisponda all’inclinazione desiderata.

� Serrate di nuovo la vite di serraggio (13) ed eseguite il 
taglio come indicato al punto B).
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E.)  Augnatura a 90°-45° e banco girevole a 90°-45° 
 2   3   13 

Troncatrice potete effettuare augnature a sinistra da 90°- 
45° rispetto al piano di lavoro, e contemporaneamente da 
90° - 45° rispetto al dispositivo guidaugnature (taglio a 
doppia augnatura).
� Portare la testata della sega (4) nella posizione supe-

riore.
� Sbloccare il banco girevole (8) allentando entrambi le 

viti di fermo (10) sul dispositivo guidataglio.
� Con l’ausilio della manopola (2) regolare il banco gire-

vole (8) sull’angolo voluto (vedi a proposito punto C.)
� Fissare nuovamente le due viti di fermo (10) per cosi 

bloccare il banco girevole.
� Allentare la vite tenditrice (13) ed inclinare la testata 

della sega (4) verso sinistra, agendo sull’impugnatura 
(2), fi no a raggiungere l’angolo voluto (vedi a proposito 
punto D).

� Serrare nuovamente la vite tenditrice (13).
� Eseguire il taglio come descritto nel punto B.

F) Aspirazione dei trucioli  7 
La sega è dotata di un bocchettone di aspirazione dei 
trucioli (18).

G.) Ricambio del disco di taglio  5   6 
� Staccare la spina.
� Girare verso l’alto la testata della sega (4).
� Svitare fuori le viti (17) e prelevare il copridisco sinistro 

della sega (15).
� Bloccare la fl angia esterna con la chiave di fermo fl an-

gia in dotazione e svitare fuori in senso antiorario la vi-
te a testa esagonale con la chiave a tubo (Attenzione! 
Filetto sinistrorso!).

� Prelevare il disco della sega (5) dalla fl angia interna 
sfi landolo verso l’alto.

� Collocare il nuovo disco per sega, procedendo analo-
gamente all’inverso, e fi ssarlo a fondo.

 Attenzione! I lati obliqui taglienti dei denti, indi la dire-
zione di taglio del disco di taglio, deve corrispondere 
alla direzione della freccia sulla cassa.

� Prima d’installare il disco della sega, bisogna accura-
tamente pulire le fl ange del disco della sega.

� Prima di continuare ad operare con la segatrice, si de-
ve verifi care il perfetto funzionamento dei dispositivi di 
protezione.

8. MANUTENZIONE
� Tenete sempre libere e pulite le fessure di ventilazione 

della sega.
� Allontanare regolarmente polvere e sporcizia dalla 

sega. La pulizia è migliore se effettuata con aria com-
pressa o con un panno.

� Lubrifi care periodicamente tutte le parti mobili della 
sega.

� Per pulire le parti in materiale sintetico non servirsi di 
sostanze corrodenti.

1. BESCHRIJVING VAN HET TOESTEL
1 Ontgrendelingsknop
2 Handgreep
3 In-/uitschakelaar
4 Machineknop
5 Zaagblad
6 Zaagbladbescherming beweegbaar
7 Aanslagrail
8 Draaitafel
9 Onderplaat vast
10 Vastzetschroef
11 Pensleutel
12 Zeskantsleutel
13 Spanschroef
14 Zaagbladbevestiging
15 Zaagbladbedekking
16 Borgbout
17 Schroef
18 Spaanafzuiging

2. DOELMATIG GEBRUIK
De kap- en verstekzaag dient om hout of kunststof te kap-
pen overeenkomstig de grootte van de machine. De zaag 
is niet geschikt voor het snijden van brandhout. De mac-
hine mag slechts voor werkzaamheden worden gebruikt 
waarvoor zij bedoeld is.
Elk verder gaand gebruik is niet doelmatig. Voor eventu-
eel daaruit voortvloeiende schade of verwondingen is de 
gebruiker/bediener, niet de fabrikant, aansprakelijk.
Alleen de voor de machine gepaste zaagbladen mogen 
worden gebruikt. Het gebruik van snijschijven, welke 
soort het ook is, is verboden. Het naleven van de veilig-
heidsvoorschriften alsook van de montage- en bedrijfsvo-
orschriften van deze gebruiksaanwijzing hoort eveneens 
tot het doelmatig gebruik.
Personen, die de machine bedienen en onderhouden, 
moeten met haar vertrouwd en op de hoogte zijn van 
eventuele gevaren.
Bovendien dienen de geldende voorschriften ter voorko-
ming van ongevallen strikt te worden opgevolgd.
Andere algemene regelen qua arbeidsgeneeskunde en 
veiligheid dienen in acht te worden genomen.
Wijzigingen aan de machine sluiten een aansprakelijk-
heid van de fabrikant en daaruit voortvloeiende schade 
helemaal uit.
Ondanks een doelmatig gebruik kunnen bepaalde re-
sterende risicofactoren niet volledig uit de weg worden 
geruimd. Ten gevolge van de constructie en de opbouw 
van de machine kunnen zich de volgende punten voor-
doen:
� Raken van het zaagblad in het niet afgedekt zaagbe-

reik.
� Grijpen in het draaiend zaagblad (sneeën)
� Terugslag van werkstukken en werkstukdelen
� Breken van het zaagblad.
� Wegslingeren van beschadigde hard-metaalelemen-

ten van het zaagblad.
� Gehoorschade bij niet-gebruik van de nodige gehoor-

beschermer.
� Bij gebruik in gesloten vertrekken emissie van hout-

stof. die schadelijk is voor de gezondheid.

NL Nederlands



28

NL

3. BELANGRIJKE AANWIJZINGEN
Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig en volg de aan-
wijzingen ervan op. Maakt U zich aan de hand van deze 
gebruiksaanwijzing vertrouwd met het toestel, het juiste 
gebruik alsook met de veiligheidsvoorschriften.

Veiligheidsvoorschriften

� Trek vóór afstel- en onderhoudswerkzaamheden tel-
kens de netstekker uit he; stopcontact.

� Geef de veiligheidsvoorschriften door aan alle perso-
nen die aan de machine werken.

� Gebruik de zaag niet om brandhout te zagen.
� Wees voorzichtig! Door het draaiende zaagblad be-

staat er gevaar voor verwondingen voor handen en 
vingers.

� Controleer vóór ingebruikneming of de spanning ver-
meld op het kenplaatje van het toestel overeenkomt 
met de netspanning.

� Indien U een verlengkabel nodig heeft vergewis U zich 
ervan dat zijn doorsnede voldoende is voor het op-
genomen vermogen van de zaag. Minimumdoorsnede 
1,5 mm2.

� Kabeltrommel slechts in afgerolde toestand gebrui-
ken.

� Draag de zaag niet aan de netkabel.
� Stel de zaag niet bloot aan de regen en gebruik de 

machine niet in een vochtige of natte omgeving.
� Zorg voor een goede verlichting.
� Zaag niet in de nabijheid van brandbare vloeistoffen of 

gassen.
� Draag de gepaste werkkledij! Wijde kleren of sieraden 

kunnen door het draaiende zaagblad worden gegre-
pen.

� De bedieningspersoon moet minstens 18 jaar zijn, le-
erlingen minstens 16 jaar, maaralleen onder toezicht.

� Hou kinderen weg van het aan het net aangesloten 
toestel.

� Controleer de netaansluitkabel. Gebruik geen defecte 
of beschadigde kabels.

� Hou de werkplaats vrij van houtafval en rondslinge-
rende delen.

� Aan de machine werkende personen mogen niet afge-
leid worden.

� Let op de draairichting van de motor en het zaagblad.
� Na het uitschakelen van de motor mag het zaagblad in 

geen geval worden afgeremd door er zijdelings tegen 
de duwen.

� Installeer slechts goed scherpgeslepen, niet gedefor-
meerde, barstvrije zaagbladen.

� Alleen gereedschappen die overeenkomen met prEN 
847-1:1996 mogen op de machine worden gebruikt.

� Beschadigde zaagbladen dienen onmiddellijk te wor-
den vervangen.

� Gebruik geen zaagbladen die niet overeenkomen 
met de karakteristieke gegevens vermeld in deze ge-
bruiksaanwijzing.

� Vergewis U zich ervan dat de pijl op het zaagblad over-
eenkomt met de pijl aangebracht op het toestel.

� Vergewis U zich ervan dat het zaagblad in geen stand 
de draaitafel raakt door het zaagblad bij uitgetrokken 
netstekker met de hand in de 45° en 90° stand te 
draaien.

 Zaagkop zo nodig volgens punt C/F opnieuw justeren.
� Zorg ervoor dat alle inrichtingen, die het zaagblad af-

dekken, perfect functioneren.

� De beweegbare beschermkap mag in geopende to-
estand niet worden vastgeklemd.

� Veiligheidsinrichtingen aan de machine mogen niet 
worden gedemonteerd of onklaar gemaakt.

� Beschadigde of defecte bescherminrichtingen dienen 
onmiddellijk te worden vervangen.

� Zaag geen werkstukken die te klein zijn om ze veilig 
met de hand te kunnen vasthouden.

� Vermijd onhandig handposities waarbij een of beide 
handen het zaagblad kunnen raken door plots weg te 
glijden.

� Bij lange werkstukken is een bijkomende steun (tafel, 
schragen) vereist om het kantelen van de machine te 
voorkomen.

� Ronde werkstukken zoals plugstangen etc. dienen al-
tijd met behulp van een gepaste inrichting te worden 
vastgespannen.

� Er mogen zich geen nagels of andere vreemde vo-
orwerpen in het te zagen gedeelte van het werkstuk 
bevinden.

� De bediener dient bij het werken altijd aan de zijkant 
van het zaagblad te staan.

� De machine niet belasten zodat ze tot stilstand komt.
� Duw het werkstuk altijd hard tegen de werkplaat en 

aanslagrail om een waggelen of verdraaien van het 
werkstuk te vermijden.

� Let erop dat afgezaagde stukken aan de zijkant van 
het zaagblad kunnen worden verwijderd. Anders zou-
den ze door het zaagblad kunnen worden gegrepen en 
weggeslingerd.

� Zaag nooit meerdere werkstukken tegelijk.
� Verwijder nooit bij draaiend zaagblad losse splinters, 

zaagsel of vastgeklemde stukken hout.
� Vóór het verhelpen van storingen of verwijderen van 

vastgeklemde stukken hout de machine uitschakelen 
en de netstekker uit het stopcontact trekken.

� Vóór ombouw-, instel-, meet- en schoonmaak-werk-
zaamheden telkens de motor uitschakelen en de nets-
tekker trekken.

� Controleer of sleutels en instelgereedschappen zijn 
verwijderd alvorens de machine in te schakelen.

� Bij het verlaten van de werkplaats de motor uitschake-
len en de netstekker uit het stopcontact trekken.

� Elektrische installaties, herstellingen en onderhouds-
werkzaamheden mogen slechts door deskundige wor-
den uitgevoerd.

� Alle bescherm- en veiligheidsinrichtingen moeten aan 
het eind van een herstelling of onderhoud onmiddellijk 
weer worden gemonteerd.

� De veiligheids-, werk- en onderhoudsvoorschriften 
van de fabrikant alsook de afmetingen vermeld onder 
Technische Gegevens" dienen te worden in acht geno-
men.

� De desbetreffende voorschriften ter voorkoming van 
ongevallen en de andere algemeen erkende veiligs-
heidsregelen moeten worden nageleefd.

� Brochures met toelichtingen van de ongevallenver-
zekering in acht nemen (VBG 7j).

� Sluit telkens bij het werken met de zaag de stofzuigin-
stallatie aan.

� Het bedrijf in gesloten vertrekken is alleen toegelaten 
met een gepaste afzuiginstallatie.

� De kapzaag dient te worden aangesloten op een 230 
V veiligheidswandcontactdoos die beveiligd is door 
minstens 10 A zekering.
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� Gebruik geen machine met een onvoldoend vermogen 
voor zwaar werk.

� Gebruik de kabel niet voor doeleinden waarvoor de 
kabel niet is bedoeld!

� Zorg voor een veilige stand en bewaar altijd uw even-
wicht.

� Controleer het gereedschap op mogelijke beschadi-
gingen!

� Veiligheidsinrichtingen of licht beschadigde onderde-
len dienen zorgvuldig op perfecte en doelmatige func-
tie te worden gecontroleerd alvorens het gereedschap 
verder te gebruiken.

� Controleer of de beweegbare onderdelen naar beho-
ren functioneren en niet klem zitten resp. of onderde-
len beschadigd zijn. Alle onderdelen moeten correct 
gemonteerd zijn en alle voorwaarden vervullen om een 
perfecte werking van het gereedschap te verzekeren.

� Beschadigde veiligheidsinrichtingen en onderdelen di-
enen deskundig te worden hersteld of vervangen door 
een geautoriseerd vakbedrijf tenzij iets anders vermeld 
staat in de gebruiksaanwijzing.

� Laat defecte schakelaars vervangen door een klanten-
service-werkplaats.

� Dit gereedschap komt overeen met de desbetreffende 
veiligheidsvoorschriften. Herstellingen mogen alleen 
door een bekwame elektricien worden doorgevoerd 
door originele reserveonderdelen te gebruiken; anders 
kunnen zich ongelukken voor de gebruiker voordoen.

� Voorzichtig zijn als u verticaal werkt.
� Let op ! Bij dubbele versteksneden bijzonder voorzich-

tig te werk gaan.
� Overbelast uw gereedschap niet!
� Draag een beschermende bril.
� Gehoorbeschermer dragen
� Gebruik bij stof verwekkende werkzaamheden een 

stofmasker.
� Controleer de kabel van het gereedschap / verlengka-

bel op beschadiging.

5. TECHNISCHE GEGEVENS

Wisselstroommotor 230 V, 50 Hz

Vermogen 1200 Watt

Stationair toerental n
0

5000 t/min

Hardmetaalzaagblad Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

Zaagbreedte bij 90°x 90° 120 mm x 50 mm

Zaagbreedte bij 45°x 90° 85 mm x 50 mm

Zaagbreedte bij 90°x 45° 120 mm x 22 mm

Zaagbreedte bij 45° x 45°
(dubbele versteksneden)

85 mm x 22 mm

Gewicht 7,5 kg

6. VÓÓR INGEBRUIKNEMING
� De machine moet worden opgesteld zodat ze stevig 

staat, dwz. ze moet op een werkbank‚ op een univer-
seel onderste of dgl. worden vastgeschroefd.

� Vóór ingebruikneming moeten alle afdekkingen en vei-
ligheidsinrichtingen naar behoren zijn gemonteerd.

� Het zaagblad moet vrij kunnen draaien.
� Bij reeds bewerkt hout op vreemde voorwerpen letten 

zoals b.v. nagels of schroeven etc.

� Voordat U de in-/uitschakelaar indrukt dient U zich 
ervan te vergewissen dat het zaagblad correct is ge-
monteerd en beweegbare onderdelen gemakkelijk 
draaien.

� Controleer vóór het aansluiten van de machine of de 
gegevens vermeld op het kenplaatje overeenkomen 
met de gegevens van het stroomnet.

7. OPBOUW EN BEDIENING

A) Zaag afstellen  2   4 
� De zaag wordt in zijn onderste stand vergrendeld door 

de machinekop (4) lichtjes omlaag te drukken en me-
teen de borgbout (16) uit de motorhouder te trekken.

� Machinekop (4) omhoog zwenken tot de borghaak 
vastklikt.

� De machinekop (4) kan naar links op max. 45° schuin 
worden gesteld door de spanschroef (13) los te draai-
en.

� Controleren of de netspanning overeenkomt met de 
spanning vermeld op het kenplaatje en toestel aanslui-
ten op het stroomnet.

Nauwkeurig instellen van de aanslag voor afkortsne-
de 90°  2   4   8   9 

� De kop (4) van de machine verlagen en vastzetten 
m.b.v. de borgbout (16).

� Spanschroef (13) losdraaien.
� Aanslagwinkelhaak tussen zaagblad (5) en aanslagrail 

(7) plaatsen.
� Justeerschroef (23) draaien tot de hoek tussen zaag-

blad (5) en aanslagrail (7) 90° bedraagt.

Nauwkeurig instellen van de aanslag voor verstekne-
de 45°  2   4   10   11 
� De kop (4) van de machine verlagen en vastzetten 

m.b.v. de borgbout (16).
� De draaitafel (8) in 90° stand fi xeren.
� De spanschroef (13) losdraaien en de kop (4) van 

de machine met de handgreep (2) naar links op 45° 
schuin zetten.

� 45°-aanslagwinkelhaak tussen zaagtafel (5) en zaag-
blad (8) plaatsen.

� Justeerschroef (21) draaien tot de hoek tussen zaag-
blad (5) en draaitafel (8) exact 45° bedraagt.

� Om deze afstelling te fi xeren contramoer terug aanha-
len.

B) Kapsnede 90° en draaitafel 90°  1 
� De zaag wordt ingeschakeld door de hoofdschakelaar 

(3) in te drukken.
� Let op! Het te zagen materiaal vast op het draagvlak 

van de machine leggen om te voorkomen dat het ma-
terial tijdens het snijden verschuift.

� Na het inschakelen van de zaag wachten totdat het 
zaagblad (5) zijn maximumtoerental heeft bereikt.

� Ontgrendelingsknop (1) indrukken en de machinekop 
met de handgreep (2) gelijkmating en met lichte druk 
naar beneden door het werkstuk bewegen om de sne-
de uit te voeren.

� Aan het einde van de zaagbeurt de machinkop weer 
naar de bovenste ruststand brengen en de in-/uitscha-
kelaar (3) loslaten.
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F) Zaagselafzuiging  7 
De zaag is voorzien van een afzuigstomp (18) voor zaag-
sel.

G)  Wisselen van zaagblad  5   6 
� Netstekker uit het stopcontact trekken.
� De machinekop (4) omhoog draaien.
� De schroeven (17) uitschroeven en de linker zaagbla-

dafdekking (15) afnemen.
� De buitenfl ens met de bijgaande haaksleutel blokke-

ren en de zeskantschroef met de dopsleutel met de 
wijzers van de klok mee (let op! Linkse schroefdraad) 
uitschroeven.

� Het zaagblad (5) van de binnenfl ens afnemen en om-
hoog uittrekken.

� Het nieuwe zaagblad in omgekeerde volgorde instal-
leren en aanhalen.

 Let op! De snijschuinte van de tanden, dwz. de draai-
richting van het zaagblad moet overeenkomen met de 
richting van de pijl op het huis.

� De fl ensen van het zaagblad dienen zorgvuldig te wor-
den schoongemaakt alvorens het zaagblad te monte-
ren.

� Controleer of de bescherminrichtingen behoorlijk func-
tioneren voordat U met de zaag verder werkt.

8. ONDERHOUD
� Hou de ventilatiespleten van de machine steeds vrij en 

schoon.
� Machine regelmatig van stof en verontreinigingen ont-

doen. Voor het schoonmaken gebruikt U best perslu-
cht of een doek.

� Alle beweegbaare onderdelen dienen regelmatig bij-
gesmeerd te worden.

� Gebruik voor het schoonmaken van het kunststofge-
deelte geen bijtende middelen

 Let op! Door de terughaalveer slaat de machine auto-
matisch omhoog, daarom handgreep (2) aan het einde 
van de zaagbeurt niet loslaten maar de machinekop 
langzaam en onder lichte tegendruk omhoog bewe-
gen.

C) Kapsnede 90° en draaitafel 90°- 45°  3 
Met de Afkortmachine kunnen schuine sneden naar links 
en rechts van 90° tot 45° tot de aanslagrail worden uit-
gevoerd.
� De draaitafel (8) loszetten door beide vastzetschro-

even (10) op de aanslaglijst los te draaien.
� Met de handgreep (2) de draaitafel (8) afstellen op de 

gewenste hoek, dwz. het merkteken op de draaitafel 
(8) dient overeen te komen met de gewenste hoek-
maat op de vaste onderplaat (9).

� Beide vastzetschroeven (10) weer aanhalen om de 
draaitafel (8) te fi xeren.

� Snede uitvoeren zoals beschreven onder punt B).

D)  Versteksnede 90°- 45° en draaitafel 90°  2   12 
Met de Afkortmachine kunnen versteksneden naar links 
van 90°- 45° ten opzichte van het werkvlak worden uit-
gevoerd.
� Machinekop (4) in zijn onderste stand brengen.
� Draaitafel (8) in 90° stand fi xeren.
� Spanschroef (13) losdraaien en machinekop (4) met 

de handgreep (2) naar links kantelen tot het merk op 
de machinekop (4) naar de gewenste hoekmaat wijst.

� Spanschroef (13) weer aanhalen en snede uitvoeren 
zoals beschreven onder punt B).

E)  Versteksnede 90° - 45° en draaitafel 90° - 45°
  2   3   13 

Met de Afkortmachine kunnen versteksneden naar links 
van 05 tot 455 tot het werkvlak en tevens van 90° tot 45° 
tot de aanslagrail worden uitgevoerd (dubbele versteks-
nede).
� De machinekop (4) naar de bovenste stand brengen.
� De draaitafel (8) loszetten door beide vastzetschro-

even (10) op de aanslaglijst los te draaien.
� Met de handgreep (2) de draaitafel (8) afstellen op de 

gewenste hoek (zie punt C).
� Beide vastzetschroeven (10) weer aanhalen om de 

draaitafel te fi xeren.
� De spanschroef (13) losdraaien en met de handgreep 

(2) de machinekop (4) naar links kantelen op de ge-
wenste hoekmaat (zie punt D).

� Spanschroef (13) weer aanhalen
� Snede uitvoeren zoals beschreven onder punt B).
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1. BESKRIVELSE AF SAVEN
1. Knap til udløsning af låseknappen
2. Håndtag
3. Start- og stopkontakt
4. Maskinens overdel
5. Savblad
6. Bevægelig beskyttelsesplade til savbladet
7. Anslagsskinne
8. Drejebord
9. Fast bundplade
10. Låseskrue
11. Frontnøgle
12. Sekskantnøgle
13. Spændeskrue
14. Savklingefi ksering
15. Savklingeskærm
16. Sikringsbolt
17. Skrue
18. Spånudsugning
20. Spændegreb

2. KORREKT ANVENDELSE
Kap- og geringssaven er afhængigt af maskinens stør-
relse beregnet til kapning af træ og plastmaterialer.
Saven egner sig ikke til savning af brænde. Maskinen må 
kun benyttes til de formål, den er beregnet til.
Hvis saven anvendes til andre formål, er der tale om 
misbrug. Brugeren og ikke producenten bærer ansvaret 
for eventuelle skader og alle former for kvæstelser som 
følge heraf.
Der må kun anvendes savblade, der egner sig til maski-
nen. Det er forbudt at benytte nogen som helst former for 
skæreskiver. Korrekt anvendelse af saven betyder også, 
at sikkerhedsinstruktionerne samt vejledningen m.h.t. 
samlingen og anvendelsen af saven i instruktionsbogen 
overholdes. De personer, der arbejder med saven og 
vedligeholder den, skal kende den og være instrueret om 
den mulige risiko ved at benytte den.
Derudover skal de gældende bestemmelser til forebyg-
gelse af ulykker overholdes til punkt og prikke.
Der skal også tages højde for andre eksisterende gene-
relle retningslinjer m.h.t. arbejdsmiljø og sikkerhed.
Hvis der foretages ændringer på maskinen, bortfalder 
ethvert ansvar for eventuelle skader som følge heraf fra 
producentens side.
Også ved korrekt anvendelse af saven kan bestemte res-
trisikofaktorer ikke udelukkes fuldstændigt. Det drejer sig 
som følge af maskinens konstruktion og opbygning især 
om følgende:
� Berøring af savbladet uden for det afskærmede om-

råde.
� Snitsår som følge af kontakt med det roterende sav-

blad.
� Tilbageslag fra emner og dele af emner, hvis de bear-

bejdes forkert.
� Sprængning af savbladet.
� Udslyngning af fejlbehæftede hårdmetaldele fra sav-

bladet.
� Høreskader som følge af manglende anvendelse af 

høreværn.
� Sundhedsskadelige emissioner af træstøv ved sav-

ning i lukkede lokaler.

3. VIGTIGE INSTRUKTIONER
Læs instruktionsbogen omhyggeligt igennem og overhold 
instruktionerne. Lær saven, den korrekte anvendelse af 
den og sikkerhedsinstruktionerne rigtigt at kende ved 
hjælp af instruktionsbogen.

Sikkerhedsinstruktioner

� Træk altid stikket ud af stikkontakten før indstilling og 
eftersyn af saven.

� Sørg for, at alle personer, der skal arbejde med saven, 
bliver instrueret i sikkerhedsbestemmelserne.

� Benyt ikke saven til savning af brænde.
� Berør ikke savbladet, mens det roterer, da der er risiko 

for at kvæste hænder og fi ngre.
� Inden saven tages i brug, skal det kontrolleres, om 

spændingen angivet på typeskiltet svarer til el-instal-
lationernes spænding.

� Hvis det er nødvendigt at benytte et forlængelseska-
bel, skal det have en tilstrækkelig stor dimension til at 
forsyne saven med strøm. Mindste tværsnit: 1,5 mm2.

� Der må kun anvendes kabeltromle, hvis hele kablet er 
trukket ud.

� Bær ikke saven i kablet.
� Brug aldrig saven i regnvejr eller i fugtige eller våde 

omgivelser.
� Sørg for god belysning under arbejdet med saven.
� Sav ikke i nærheden af brændbare væsker eller gas-

ser.
� Tag egnet arbejdstøj på! Løst tøj og smykker kan blive 

fanget af det roterende savblad.
� Saven må ikke bruges af unge under 18 år. Lærlinge 

skal være mindst 16 år og må kun arbejde med saven 
under opsyn.

� Hold børn borte fra saven, hvis det er sluttet til elnet-
tet.

� Kontrollér, at kablet er uden fejl. Anvend ingen defekte 
eller beskadige kabler.

� Hold arbejdspladsen fri for træaffald og omkringlig-
gende genstande.

� Afl ed ikke opmærksomheden hos de personer, der ar-
bejder med maskinen.

� Kontrollér, om savbladet drejer den rigtige vej rundt.
� Sambladet må under ingen omstændigheder bremses 

ved at presse det til siden efter afbrydelsen af moto-
ren.

� Montér kun godt skærpede savblade uden revner og 
deformeringer.

� Der må kun anvendes værktøj til maskinen, der opfyl-
der prEN 847-1:1996.

� Defekte savblade skal omgående udskiftes.
� Brug ingen savblade, der ikke opfylder specifi katio-

nerne, der fremgår af denne instruktionsbog.
� Sørg for, at pilen på savbladet peger samme vej som 

pilen på saven.
� Kontrollér, at savbladet ikke berører drejebordet i 

nogen stilling, ved at dreje savbladet ved håndkraft i 
45° og i 90° stillingen (Træk stikket ud af stikkontak-
ten!).

� Justér om nødvendigt savens overdel som beskrevet 
under punkt C7F.

� Sørg for, at alt udstyr, der afskærmer savbladet, funge-
rer upåklageligt. Den bevægelige beskyttelsesskærm 
må ikke klemmes fast, mens den er åben.

� Sikkerhedsudstyret på maskinen må ikke afmonteres 
eller sættes ud af funktion.

DK Dansk
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� Beskadiget eller defekt sikkerhedsudstyr skal omgåen-
de udskiftes.

� Sav ikke emner over, der er for små til, at de kan hol-
des sikkert fast med hånden.

� Undgå uhensigtsmæssige håndstillinger, hvor den ene 
eller begge hænder kan komme i berøring med savbla-
det, fordi de pludselig rutscher bort.

� Ved savning af lange stykker materiale er det nødven-
digt at lade enden bort fra saven hvile på et bord, en 
buk eller lignende for at undgå, at saven vælter.

� Runde materialer som dybelstænger m.v. skal altid 
spændes fast med egnet udstyr.

� Der må ikke være søm eller andre fremmedlegemer i 
den del af materialet, der skal saves i.

� Brugeren af saven skal altid opholde sig ved siden af 
savbladet.

� Undgå at belaste saven så meget, at den bremses helt 
ned.

� Pres altid emnet, der skal saves over, fast mod arbe-
jdspladen og anslagsskinnen for at forhindre, at det 
vipper eller drejer.

� Sørg altid for, at delene kan fjernes fra siden af savbla-
det. Ellers er der mulighed for, at de rammes af savbla-
det og slynges bort.

� Sav aldrig i fl ere genstande samtidigt.
� Fjern aldrig løse splinter, savsmuld eller fastklemte 

trædele, mens savbladet roterer.
� Stands maskinen og træk stikket ud af stikkontakten, hvis 

der skal rettes fejl eller fjernes fastklemte træstykker.
� Stands maskinen og træk stikket ud af stikkontakten, 

når saven skal omstilles, justeres og rengøres eller 
emnerne måles.

� Inden maskinen startes, skal det kontrolleres, at alt 
værktøj er fjernet.

� Stands maskinen og træk stikket ud af stikkontakten, 
når den ikke benyttes.

� Installering af elektriske dele, reparationer og service-
arbejde må kun udføres af fagfolk.

� Alt beskyttelses- og sikkerhedsudstyr skal omgående 
monteres igen, når reparationer og servicearbejde er 
afsluttet.

� Producentens sikkerheds-, arbejds- og serviceinstruk-
tioner samt de mål, der er anført i de tekniske specifi -
kationer, skal overholdes.

� Overhold de gængse bestemmelser til forebyggelse 
af ulykker og andre alment anerkendte sikkerhedste-
kniske regler.

� Overhold bestemmelserne, der er fastlagt af branche-
foreningen (VBG 7j).

� Der må kun arbejdes med saven, når støvudsugnin-
gen er tilsluttet.

� Det er kun tilladt at arbejde med saven i lukkede lokaler, 
når de er udstyret med et egnet udsugningsanlæg.

� Kapsaven skal tilsluttes til en 230 V stikdåse, som 
er jordet i henhold til forskrifterne, med en sikring på 
mindst 10 A.

� Maskiner med en ringere ydeevne må ikke anvendes 
til at udføre tunge arbejder.

� Kablet må ikke anvendes til formål, som det ikke er 
beregnet til!

� Sørg for, at De står sikkert, og hold altid balancen.
� Check værktøjet for eventuelle beskadigelser!
� Beskyttelsesanordninger eller let beskadigede dele 

skal undersøges omhyggeligt for, at de fungerer up-
åklageligt og hensigtsmæssigt, før værktøjet igen må 
tages i brug.

� Check, at de bevægelige dele fungerer upåklageligt 
og ikke sidder fast, eller om dele er beskadigede. 
Samtlige dele skal være monteret rigtigt og opfylde 
alle betingelser for at garantere en upåklagelig drift af 
værktøjet.

� Beskadigede beskyttelsesanordninger og dele skal 
repareres formålstjenligt af et godkendt værksted eller 
udskiftes, hvis ikke der står andre oplysninger i betje-
ningsvejledningen.

� Beskadigede afbrydere skal udskiftes af et service-
værksted.

� Dette værktøj opfylder de pågældende sikkerhedsbe-
stemmelser. Reparationer må kun udføres af en elek-
troinstallatør ved at bruge originale reservedele; ellers 
kan der opstå ulykker for brugere.

� Vær forsigtig ved arbejde i lodret plan.
� OBS: Dobbelte geringssnit kræver ekstra forsigtighed.
� Undlad at overbelaste værktøjet!
� Brug beskyttelsesbriller.
� Benyt høreværn
� Brug åndedrætsværn ved støvende arbejde.
� Kontrollér værktøjskablet / forlængerledningen for bes-

kadigelse.

5. TEKNISKE SPECIFIKATIONER

Vekselstrømsmotor 230V 50 Hz

Effekt 1200 W

Omdrejningshastighed ved 
tomgang n

0

5000 o/min.-1

Hårdmetalsavblad Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

Savebredde ved 90°x 90° 120 x 50 mm

Savebredde ved 45°x 90° 85 x 50 mm

Savebredde ved 90°x 45° 120 x 22 mm

Savebredde ved 45°x 45°
(dobbeltgeringssavning)

85 x 22 mm

Vægt 7,5 kg

6. INDEN IBRUGTAGNINGEN
� Maskinen skal opstilles stabilt, d.v.s. være skruet fast på 

en arbejdsbænk, et universalunderstel eller lignende.
� Inden ibrugtagningen skal alle afskærmninger og alt 

sikkerhedsudstyr være korrekt monteret.
� Savbladet skal kunne rotere frit.
� Pas på fremmedlegemer som søm, skruer m.v. i træ, 

der allerede har været bearbejdet.
� Inden maskinen startes, skal det kontrolleres, at sav-

bladet er monteret korrekt, og at de bevægelige dele 
løber let.

� Inden maskinen startes, skal det kontrolleres, om angi-
velserne på typeskiltet svarer til el-nettets værdier.

7. KONSTRUKTION OG BETJENING

A.) Indstilling af saven  2   4 
� Ved at trykke let nedad på maskinknappen (4) og 

samtidig trække låsebolten (16) ud af motorkonsollen 
frigøres saven i den nederste position.

� Drej maskinknappen (4) opad, indtil låsehagen går i 
indgreb.
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� Maskinknappen (4) kan ved at løsne spændeskruen 
(13) stilles i en vinkel på indtil 45° til venstre.

� Kontrollér at netspændingen passer med den angivne 
spænding på typeskiltet og tilslut apparatet i stikkon-
takten.

Finjustering af anslag til kapsnit 90°  2   4   8   9 
� Sænk maskinhovedet (4) ned, og fastgør det med 

sikringsbolten (16).
� Skru spændeskruen (13) løs.
� Læg anslagsvinklen op mellem savklinge (5) og an-

slagsskinne (7).
� Stil på justerskruen (23), indtil vinklen mellem savklin-

ge (5) og anslagsskinne (7) er 90°.

Finjustering af anslag til vinkelsnit 45°  2   4   10   11 
� Sænk maskinhovedet (4) ned, og fastgør det med 

sikringsbolten (16).
� Fikser drejebordet (8) i 90°-position.
� Løsn spændeskruen (13), tag fat i håndtaget (2), og 

hæld maskinhovedet (4) mod venstre i en vinkel på 
45°.

� Læg en 45°-anslagsvinkel op mellem savklinge (5) og 
drejebord (8).

� Stil på justerskruen (21), indtil vinklen mellem savklin-
ge (5) og drejebord (8) er nøjagtig 45°.

� Indstillingen fi kseres ved at spænde kontramøtrikken 
til igen.

B.) Kapsavning på 90° og drejebord på 90°  1 
� Saven startes ved at trykke på hovedkontakten (3).
� OBS! Hold materialet, der skal saves, godt fast mod 

anlægsfl aden, så det ikke forskubber sig under savnin-
gen.

� Vent efter at have startet saven med at save, til savbla-
det (5) har nået sin maksimale omdrejningshastighed.

� Tryk på låseknappen (1) og bevæg maskinens overdel 
med et ensartet og let tryk på håndtaget (2) ned gen-
nem materialet for at udføre savningen.

� Når saveprocessen er slut, skal maskinens overdel 
igen drejes op i den øverste hvilestilling og maskinen 
standses med afbryderen (3).

 OBS! Saven er forsynet med en returfjeder, så den 
automatisk vipper opad. Slip derfor ikke håndtaget (2) 
efter savningen, men lad overdelen svinge langsomt 
op under let modtryk.

C.)  90° kapsavning og drejebordet på 90°- 45°  3 
Ved hjælp af Kap- og geringssav kan der udføres skrå 
savninger til venstre eller højre på 90°- 45° i forhold til 
anslagsskinnen.
� Løs drejebordet (8) ved at løsne de to arreteringsskru-

er (10) på anslagslisten.
� Indstil drejebordet (8) i den ønskede vinkel ved hjælp 

af håndtaget (2). Markeringen på drejebordet skal altså 
svare til den ønskede vinkel på den faste grundplade 
(9).

� Skru de to arreteringsskruer (10) fast igen for at fi ksere 
drejebordet (8).

� Udfør savningen som beskrevet under punkt b.

D.) Geringssnit 90°- 45° og drejebord 90°  2   12 
Med Kap- og geringssav kan der udføres geringssnit mod 
venstre i en vinkel på fra 90°- 45° i forhold til arbejds-
planet.
� Bring maskinknappen (4) i øverste position.
� Fastgør drejebordet (8) i 90°-position.
� Løsn spændeskruen (13) og vip maskinknappen (4) 

mod venstre med håndgrebet (2), indtil markeringen 
på maskinknappen (4) peger på den ønskede vinkel.

� Spænd spændeskruen (13) igen og foretag snittet, 
som beskrevet i punkt B.).

E.) 90°- 45° geringssavning med drejebordet 
på 90°- 45°  2   3   13 

Ved hjælp af Kap- og geringssav kan der udføres gerings-
savninger til venstre på 90°- 45° i forhold til arbejdsfl aden 
og samtidig på 90°- 45° i forhold til anslagsskinnen (dob-
beltgeringssavning).
� Drej maskines overdel (4) op i den øverste stilling.
� Løs drejebordet (8) ved at løsne de to arreteringsskru-

er (19) på anslagslisten.
� Indstil drejebordet (8) i den ønskede vinkel ved hjælp 

af håndtaget (2) (Se også punkt C).
� Skru de to arreteringsskruer (10) fast igen for at fi ksere 

drejebordet.
� Løs spændeskruen (13) og hæld maskinens overdel 

(4) til venstre med håndtaget (2) til den ønskede vinkel 
(se også punkt D).

� Spænd spændeskruen (13) fast igen.
� Udfør savningen som beskrevet under punkt B.

F.) Spånudsugning  7 
Saven er udstyret med en udsugningsstuds (18) til spå-
ner.

G.) Udskiftning af savbladet  5   6 
� Træk stikket ud af stikkontakten.
� Vip maskinens overdel (4) opad.
� Skru de skruer (17) af og fjern den venstre savblad-

sskærm (15).
� Spær den ydre fl ange med den vedlagte frontnøgle og 

skru unbrakoskruen af ved at dreje topnøglen med uret 
(OBS! Venstredrejet gevind!).

� Fjern savbladet (5) fra den indre fl ange og træk det 
opad og ud.

� Montér det nye savblad i omvendt rækkefølge og 
spænd det fast.

 OBS! Tændernes savevinkel, altså savbladets rotati-
onsretning, skal svare til pilen på motoren.

� Rengør savbladets fl anger omhyggeligt, inden det an-
bringes på maskinen.

� Kontrollér, at sikkerhedsudstyret fungerer korrekt, in-
den saven startes igen.

8. VEDLIGEHOLDELSE
� Sørg altid for, at ventilationsrillerne på motoren er rene 

og fri.
� Fjern støv og snavs fra maskinen med jævne mellem-

rum. Det gøres bedst med trykluft eller med en klud.
� Alle bevægelige dele skal smøres med jævne mellem-

rum.
� Brug ingen ætsende midler til rengøring af plasticde-

lene.
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1. MASKINBESKRIVNING
1. Uppreglingsknapp
2. Handtag
3. In- och urkopplare
4. Maskinöverdel
5. Sågklinga
6. Rörligt skydd för sågklinga
7. Anslagslist
8. Vridbart sågbord
9. Fast bottenplatta
10. Arreteringsskruv
11. Frontnyckel
12. Sexkantnyckel
13. Spännskruv
14. Fäste till sågklinga
15. Kåpa till sågklinga
16. Säkringsbult
17. Skruv
18. Spånutsugning
20. Spärrhandtag

2. ÄNDAMÅLSENLIG ANVÄNDNING
Kap- och geringssågen från är avsedd för kapning av trä 
och plastmaterial som lämpar sig för maskinens storlek.
Sågen är inte lämpad för sågning av ved.
Maskinen får endast användas i enlighet med dess ända-
målsenliga användning.
All annan slags användning som överskrider ovanstå-
ende uppgifter är ej ändamålsenlig. För all slags skador 
på egendom resp. personskador som uppstår av sådan 
användning ansvarar användaren och inte tillverkaren. 
Endast sågklingor som är avsedda för maskinen får an-
vändas. Användning av allt slags delningsklingor är för-
bjudet. Den ändamålsenliga användningen omfattar även 
att säkerhets-anvisningarna samt monterings- och drifts-
anvisningarna i bruksanvisningen beaktas.
Personer som använder och genomför service på maski-
nen måste känna till maskinen samt vara informerade om 
eventuella faror.
Dessutom måste de gällande arbetarskyddsföreskrifterna 
följas exakt. Övriga allmänna regler inom de arbetsmedi-
cinska och säkerhetstekniska områdena skall beaktas.
Förändringar på maskinen leder till att tillverkarens 
ansvarighet helt bortfaller för skador som uppstår som 
följd därav.
Trots ändamålsenlig användning kan särskilda återstå-
ende riskfaktorer inte uteslutas. På grund av maskinens 
konstruktion och uppbyggnad kan följande punkter kom-
ma att bli aktuella:
� Användaren rör vid sågklingan inom oskyddat områ-

de.
� Användaren griper in i den roterande sågklingan (skär-

sår).
� Tillbakaslående arbetsstycken eller delar av arbets-

stycken.
� Brott i sågklingan.
� Defekta hårdmetalldelar slungas ut från sågklingan.
� Hörselskador ifall erforderligt hörselskydd inte an-

vänds.
� Hälsovådliga emissioner av trädamm vid användning 

inom slutna rum.

3. VIKTIGA ANVISNINGAR
Var vänlig läs igenom bruksanvisningen noggrant samt 
beakta anvisningarna. Gör dig förtrogen med maskinen 
samt med säkerhetsanvisningarna med hjälp av denna 
bruksanvisning.

Säkerhetsanvisningar

� Drag ut nätkontakten vid all slags inställningseller ser-
vicearbeten.

� Se till att alla personer som arbetar vid maskinen har 
fått ta del av säkerhets-anvisningarna.

� Använd inte sågen till att såga ved.
� Varning! På grund av den roterande sågklingan förelig-

ger risk för skador på händer och fi ngrar.
� Kontrollera före driftstart att spänningen på maskinens 

typskylt stämmer överens med nätspänningen.
� Om en förlängningssladd behövs, skall du försäkra dig 

om att dess tvärsnitt är tillräckligt för sågens strömför-
brukning. Minsta tvärsnitt 1,5 mm2.

� Använd kabeltrummor endast när de är utrullade.
� Bär inte sågen i nätledningen.
� Utsätt inte sågen för regn samt använd den inte i fuktig 

eller våt omgivning.
� Se till att belysningen är tillräcklig.
� Såga inte i närheten av brännbara vätskor eller gaser.
� Bär lämpliga arbetskläder! Vida kläder eller smycken 

kan fastna i den roterande sågklingan.
� Användaren måste vara minst 18 år, lärlingar minst 16 

år, dock vara under uppsikt.
� Se till att barn inte befi nner sig vid maskinen om den är 

ansluten till nätet.
� Kontrollera nätanslutningsledningen. Använd inga de-

fekta eller skadade anslutnings-ledningar.
� Se till att arbetsplatsen är fri från träavfall och omkring-

liggande delar.
� Personer som arbetar vid maskinen får inte distrahe-

ras.
� Beakta motorns och sågklingans rotationsriktning.
� Efter att driften har kopplats ur, får sågklingan under 

inga omständigheter bromsas genom att man pressar 
in dess sidor.

� Montera endast in vassa, sprickfria och ej deforme-
rade sågklingor.

� Endast verktyg som motsvarar prEN 847:1:1996 får 
användas vid maskinen.

� Defekta sågklingor måste omedelbart bytas ut.
� Använd inga sågklingor som inte motsvarar specifi ka-

tionerna som anges i denna bruksanvisning.
� Försäkra dig om att pilen på sågklingan stämmer över-

ens med pilen på maskinen.
� Försäkra dig om att sågklingan oavsett läge inte berör 

det vridbara sågbordet genom att vrida sågklingan per 
hand i lägena 45° och 90°, förutsatt att nätkontakten 
har dragits ur.

� Försäkra dig om att alla anordningar som täcker såg-
klingan fungerar i fullgott tillstånd.

� Den rörliga skyddskåpan får inte klämmas fast vid öpp-
nat tillstånd.

� Säkerhetsanordningar vid maskinen får inte demonte-
ras eller göras funktionsodugliga.

� Skadade eller defekta skyddsanordningar skall ome-
delbart bytas ut.

� Såga inga arbetsstycken som har så liten storlek att de 
inte kan hållas med handen på ett säkert sätt.

SE Svenska
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� Undvik att ha handen eller händerna placerade på ett 
sådant olämplig sätt att de kan skadas av sågklingan 
om de plötsligt skulle glida.

� Vid längre arbetsstycken är ett extra support (bord, 
bockar etc.) erforderligt för att undvika att maskinen 
tippar.

� Runda arbetsstycken som t.ex. pluggstänger etc., 
måste alltid vara fastspända med någon lämplig an-
ordning.

� Spik eller andra främmande föremål får inte befi nna sig 
i den del av arbetsstycket som ska sågas.

� Arbeta alltid vid sidan om sågklingan.
� Belasta inte maskinen på ett sådant sätt att den stan-

nar.
� Tryck alltid arbetsstycket mot arbetsplattan och 

anslagslisten för att förhindra att arbetsstycket vacklar 
eller vrids.

� Försäkra dig om att de avsågade delarna kan falla bort 
från sågklingan. I annat fall kan de fastna i sågklingan 
och slungas iväg.

� Såga aldrig fl era arbetsstycken samtidigt.
� Tag aldrig bort löst splitter, spån eller fastklämda träbi-

tar medan sågklingan roterar.
� Innan störningar elimineras eller fastklämda träbitar 

tas bort, skall maskinen kopplas ur. -Drag ut nätkon-
takten -

� Ombestyckning samt inställnings-, mät- samt rengö-
ringsarbeten får endast genomföras vid urkopplad 
motor. - Drag ut nätkontakten -

� Kontrollera före inkoppling att nycklar och inställnings-
verktyg har tagits bort.

� Koppla ur motorn samt drag ut nätkontakten när du 
lämnar arbetsplatsen.

� Elinstallations- och servicearbeten samt reparationer 
får endast genomföras av fackmän.

� Efter avslutad reparation resp. service måste samtliga 
skydds- och säkerhetsanordningar monteras fast på 
nytt.

� Tillverkarens säkerhets-, arbets- samt serviceanvis-
ningar samt måtten som anges i förteckningen över 
tekniska data skall beaktas.

� De hithörande arbetarskyddsföreskrifterna samt öv-
riga, allmänt erkända säkerhets-tekniska regler måste 
beaktas.

� Beakta anvisningshäftena från yrkesförbundet (VBG 
7j)

� Anslut dammutsugningsanordningen vid alla slags ar-
beten.

� Drift i slutna rum är endast tillåtet vid lämplig utsug-
ningsanläggning.

� Kapsågen måste anslutas till ett 230 V jordat uttag 
med minst 10 A säkring.

� Använd inga effektsvaga maskiner för krävande arbe-
ten.

� Använd kabeln endast till sådana ändamål som den är 
avsedd för.

� Se alltid till att du står stadigt och inte kan tappa balan-
sen.

� Kontrollera att verktyget inte är skadat.
� Kontrollera innan verktyget används att skyddsanord-

ningarna eller delar som endast har skadats i mindre 
mån fungerar på ett fullgott och ändamålsenligt sätt.

� Kontrollera att de rörliga delarna fungerar på ett fullgott 
sätt och inte kläms fast. Försäkra dig dessutom om att 
inga delar är skadade. För att säkerställa att verktyget 
fungerar på ett fullgott sätt, måste samtliga delar vara 
korrekt monterade och uppfylla alla krav.

� Skadade skyddsanordningar och delar måste repare-
ras eller bytas på härför avsett vis av en erkänd spe-
cialverkstad, såvida inte bruksanvisningen ger andra 
upplysningar.

� Skadade brytare ska bytas ut av en kundtjänstverk-
stad.

� Detta verktyg uppfyller de hithörande säkerhetsbe-
stämmelserna. Reparationer får utföras endast av 
behörig elektriker, varvid originalreservdelar används; 
i annat fall kan användaren utsättas för fara.

� Var försiktig vid arbeten i lodrät riktning.
� Varning! Var särskilt försiktig vid dubbelgeringssnitt!
� Överbelasta inte ditt verktyg.
� Bär skyddsglasögon.
� Bär hörselskydd
� Använd munskydd om mycket damm uppstår.
� Kontrollera att verktygskabeln / förälängningskabeln 

inte är skadad.

5. TEKNISKA DATA

Växelströmsmotor 220 V ~ 50 Hz

Effekt 1200 Watt

Tomgångsvarvtal n
0

5000 min-1

Hårdmetallsågklinga Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

Sågbredd vid 90°x 90° 120 x 50 mm

Sågbredd vid 45°x 90° 85 x 50 mm

Sågbredd vid 90°x 45° 120 x 22 mm

Sågbredd vid 45°x 45°
(Dubbelgeringssågning)

85 x 22 mm

Vikt 7,5 kg

6. FÖRE DRIFTSTART
� Maskinen måste vara monterad stabilt, dvs. vara fast-

skruvad på en arbetsbänk, ett underfundament el.dyl.
� Före driftstart måste alla kåpor och säkerhetsanord-

ningar vara monterade i föreskriven ordning.
� Sågklingan måste kunna rotera fritt.
� Vid trä som redan har bearbetats måste man fästa 

avseende vid främmande föremål som t.ex. spik eller 
skruv.

� Innan du kopplar in maskinen med in-/ urkopplaren 
skall du försäkra dig om att sågklingan är korrekt mon-
terad samt att de rörliga delarna är lättgående.

� Innan du kopplar in maskinen skall du försäkra dig om 
att uppgifterna på typskylten stämmer överens med 
nätets data.

7. KONSTRUKTION OCH BETJÄNING

A) Ställa in sågen  2   4 
� Regla upp sågen i nedre läget genom att trycka maski-

nens överdel (4) nedåt och samtidigt dra ut säkrings-
sprinten (16) ur motorfästet.

� Sväng maskinens överdel (4) uppåt tills säkringskro-
ken snäpper in.
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� Du kan svänga på maskinens överdel (4) åt vänster 
(max. 45°) genom att lossa på spännskruven (13).

� Kontrollera att nätspänningen stämmer överens med 
uppgifterna på typskylten och anslut därefter sågen.

Finjustering av anslag för kapsågning 90°  2   4   8   9 
� Sänk maskinens överdel (4) och fi xera med säkrings-

bulten (16).
� Lossa på spännskruven (13).
� Sätt in anslagsvinkeln mellan sågklinga (5) och 

anslagslist (7).
� Justera justerskruven (23) så långt tills vinkeln mellan 

sågklingan (5) och anslagslist (7) uppgår till 90°.

Finjustering av anslag för geringssågning 45° 
  2   4   10   11 

� Sänk maskinens överdel (4) och fi xera med säkrings-
bulten (16).

� Fixera sågbordet (8) i läge 90°.
� Lossa på spännskruven (13) och luta maskinens över-

del (4) åt vänster, till 45°, med handtaget (2).
� Sätt in 45°-anslagsvinkeln mellan sågklinga (5) och 

sågbord (8).
� Justera justerskruven (21) så långt tills vinkeln mellan 

sågklingan (5) och sågbordet (8) uppgår till exakt 45°.
� Dra åt stoppmuttern på nytt för att fi xera denna inställ-

ning.

B.)  Kapsågning 90° och vridbart sågbord 90°  1 
� Sågen kopplas in genom att huvudström-brytaren (3) 

aktiveras.
� Varning! Lägg materialet som ska sågas fast mot ma-

skinytan, så att det inte fl yttar sig under sågningen.
� Efter att du har kopplat in sågen skall du vänta tills 

sågklingan (5) har nått sitt maximala varvtal.
� Tryck in uppreglingsknappen (1) och för maskinens 

överdel nedåt med jämnt och lågt tryck genom arbets-
stycket med hjälp av handtaget (2) för att genomföra 
sågningen.

� För tillbaka maskinens överdel till det övre viloläget 
efter avslutad sågning samt släpp in-/ urkopplaren 
(3). Varning! På grund av returfjädern slår maskinen 
uppåt automatiskt, vilket betyder att du efter avslutad 
sågning inte skall släppa handtaget (2) utan låta ma-
skinens överdel stiga långsamt under lätt mottryck.

C.)  Kapsågning 90° och sågbord 90° - 45°  3 
Med Kap- och geringsϹg kan du snedsåga åt vänster och 
höger 90°- 45° mot anslagslisten.
� Lossa på sågbordet (8) genom att lossa på de bägge 

arreteringsskruvarna (10) på anslagslisten.
� Ställ in sågbordet (8) till önskad vinkel med hjälp av 

handtaget (2), dvs. markeringen på sågbordet (8) 
måste stämma överens med önskat vinkelmått på bot-
tenplattan (9).

� Drag åt de bägge arreteringsskruvarna (10) på nytt för 
att fi xera sågbordet (8).

� Genomför sågning enl. punkt B.

D)  Geringssnitt 90°- 45° och sågbord  2   12 
Med Kap- och geringsϹg kan du utföra geringssnitt åt 
vänster med 90° till 45° vinkel gentemot arbetsytan.
� Ställ maskinens överdel (4) i översta läget.
� Fixera sågbordet (8) i 90° läge.

� Lossa på spännskruven (13) och luta maskinens 
överdel (4) åt vänster med hjälp av handtaget (2) tills 
markeringen på maskinens överdel (4) står på önskad 
vinkel.

� Dra åt spännskruven (13) på nytt och utför snittet enligt 
punkt B).

E.)  Geringssågning 90° - 45° och sågbord 90° - 45° 
 2   3   13 

Med Kap- och geringsϹg kan du geringssåga åt vänster 
90° - 45° mot arbetsytan samtidigt som du geringssågar 
90° - 45° mot anslagslisten (dubbelgeringssågning)
� För maskinens överdel (4) till dess övre läge.
� Lossa på sågbordet (8) genom att lossa på de bägge 

arreteringsskruvarna (10) på anslagslisten.
� Ställ in sågbordet (8) till önskad vinkel med hjälp av 

handtaget (2) (se även punkt C).
� Drag åt de bägge arreteringsskruvarna (10) på nytt 

för att fi xera sågbordet.
� Lossa på spännskruven (13) och tippa maskinens 

överdel (4) åt vänster till önskat vinkelmått med hjälp 
av handtaget (2) (se även punkt D).

� Spänn åt spännskruven (13) på nytt.
� Genomför sågning enl. beskrivning under punkt B.

F) Spånutsugning  7 
Sågen är utrustad med ett uttag (18) för spånutsugning.

G.) Byte av sågklinga  5   6 
� Drag ut nätkontakten.
� Fäll upp maskinens överdel (4).
� Skruva ut de skruvarna (17) samt tag bort sågklingans 

vänsterkåpa (15).
� Spärra ytterfl änsen med den bifogade frontnyckeln 

samt skruva ut sexkantskruven medsols med sexkant-
nyckeln (Obs - vänstergänga!).

� Tag av sågklingan (5) från innerfl änsen samt drag ut 
uppåt.

� Sätt i den nya sågklingan i omvänd ordningsföljd samt 
drag åt.

 Obs! Tändernas sågvinkel, dvs. sågklingans rotations-
riktning, måste stämma överens med pilen på kåpan.

� Rengör sågklingans fl änsar noggrant innan du monte-
rar fast sågklingan.

� Kontrollera att skyddsanordningarna fungerar innan 
du fortsätter att arbeta med sågen.

8. SERVICE
� Se till att maskinens ventilationsöppningar alltid är fria 

och rena.
� Avlägsna alltid damm och smuts från maskinen. Ren-

gör helst med tryckluft eller en tygtrasa.
� Eftersmörj alla rörliga delar inom periodiska interval-

ler.
� Använd inga frätande medel till rengöring av plastde-

larna.
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1. APPARATBESKRIVELSE
1. Knapp til fjerning av forriglingen
2. Håndtak
3. På-, avbryter
4. Maskinoverdel
5. Sagblad
6. Sagbladbeskyttelse, bevegelig
7. Anslagsskinne
8. Svingbord
9. Bunnplate, faststående
10. Låseskrue
11. Frontnøkkel
12. Sekskantnøkkel
13. Spennskrue
14. Sagbladfeste
15. Sagbladdeksel
16. Sikringsbolt
17. Skrue
18. Sponavsug
20. Fastspenningshåndtak

2. ANVENDELSE I HENHOLD TIL 
FORMÅLENE
Kapp- og gjæringssag brukes til kapping av tre og kunst-
stoff, tilsvarende maskinstørrelsen.
Sagen er ikke egnet til saging av peisved. Maskinen skal 
kun brukes i henhold til formålet. Enhver bruk utover 
dette er ikke i henhold til bestemmelsene. For defekter 
eller skader av enhver art som resulterer av dette er bru-
keren/betjeneren ansvarlig og ikke produsenten. Det må 
kun brukes sagblader som er egnet for maskinen. Bruk av 
deleskiver av enhver art er forbudt.
En annen bestanddel av bruken i henhold til formålene 
er oppfølgingen både av sikkerhetshenvisninger, mon-
téringsveiledningen og driftshenvisninger i bruksanvis-
ningen.
Personer som betjener og vedlikeholder maskinen, må 
være fortrolige med denne og må være underrettet an-
gående mulige farer. I tillegg må de gjeldene forskrifter 
for ulykkelsforhindring nøyaktig overholdes. Ytterligere 
generelle regler vedr. arbeidsmedisinske og sikkerhets-
tekniske områder må observéres.
Forandringer på maskinen og derav resultérende skader 
utelukker totalt produsentens ansvar. Til tross for bruken 
i henhold til bestemmelsene, kan bestemte risikofaktorer 
ikke fullstendig utelukkes. Følgende punkter kan opptre 
som følge av maskinens konstruksjon og montéring:
� Berøring av sagbladet i et ikke skjermet sagområde.
� Kuttsår som følge av kontakt med det rotérende sag-

bladet.
� Ilbakeslag for arbeidsstykker og deler av arbeidsstyk-

ker.
� Brudd på sagblader.
� Utkasting av sagbladets ødelagte hardmetalldeler.
� Hørselskader når det nødvendige hørselsvern ikke 

brukes.
� Helseskadelige emisjoner av trestøv ved bruk i lukkete 

rom.

3. VIKTIGE HENVISNINGER
Vennligst les nøye gjennom bruksanvisningen og legg 
merke til oppgitte henvisninger. Bli fortrolig med appa-
ratet, dets riktige bruk og sikkerhetshenvisningene ved 
hjelp av denne bruksanvisningen.

Sikkerhetshenvisninger

� Trekk ut nettkontakten ved alle typer innstillingsog 
vedlikeholdsarbeider.

� Utdel sikkerhetshenvisningene til alle personer som 
arbeider med maskinen.

� Bruk ikke maskinen til saging av peisved.
� Forsiktig! Det består fare for skader på hendene og 
fi ngrene som følge av det rotérende sagbladet.

� Kontrollér at spenningen som er oppgitt på apparatets 
typeskilt stemmer overens med nettspenningen før 
idriftsetting.

� Dersom en skjøytekabel er nødvendig, sørg for at den-
nes diameter er tilstrekkelig for sagens strømopptak. 
Minste diameter er 1,5 mm2.

� Kabeltrommelen må kun brukes i utrullet tilstand.
� Bruk ikke nettkabelen for å bære sagen.
� Utsett ikke sagen for regn, og bruk ikke maskinen i fuk-

tige og våte omgivelser.
� Sørg for god belysning.
� Det må ikke sages i nærheten av brennbare væsker 

eller gasser.
� Bruk egnete arbeidsklær. Det rotérende sagbladet kan 

ta fatt i vide klær eller smykker.
� Personen som betjener maskinen må være minst 18 år 

gammel. Personer i utdannelse må minst være 16 år 
gamle og stå under oppsyn.

� Barn må holdes unna apparatet dersom nettet er tilko-
plet.

� Kontrollér nett-tilkoplingsledningen. Bruk ikke defekte 
eller ødelagte tilkoplingsledninger.

� Hold arbeidsplassen fri for treavfall og omkringliggen-
de deler.

� Forstyrr ikke personer som arbeider med maskinen.
� Legg merke til maskinens og sagbladets rotéringsret-

ning.
� Etter at drevet er slått av, må sagbladene aldri brem-

ses ned ved å trykke mot sidene.
� Sett kun inn sagblader som er skarpe, uten sprekkdan-

nelser og som ikke er deformérte.
� Til maskinen må det kun brukes verktøy som er i over-

ensstemmelse med prEN 847-1:1996.
� Defekte sagblader må øyeblikkelig skiftes ut.
� Bruk ikke sagblader som ikke er i samsvar med spe-

sifi kasjoner som er oppgitt i foreligg-ende bruksanvis-
ning.

� Det må garantéres for at pilen på sagbladet stemmer 
overens med pilen som er anbrakt på apparatet.

� Sørg for at sagbladet ikke i noen som helst stilling 
berører svingbordet når sagbladet ved uttrekt kontakt 
dreies for hånd i 45° og 90° stilling.

� Det må garantéres for at alle innnretninger som tildek-
ker sagbladet arbeider perfekt.

� Den bevegelige beskyttelsesskjermen må ikke klem-
mes mens den er åpen.

� Maskinens sikkerhetsinnretninger må ikke demontéres 
eller gjøres ubrukelig.

� Ødelagte eller defekte beskyttelsesinnretninger må 
straks skiftes ut.

NO Norsk



38

NO

� Det må ikke skjæres arbeidsstykker som er for små til 
å holde dem trygt i hånden.

� Unngå å holde hendene slik at de kan komme borti 
sagbladet, hvis man plutselig skulle glippe taket.

� Ved lange arbeidsstykker er det nødvendig med et til-
leggsbord/en tilleggsbukk etc., for å unngå at maski-
nen skal tippe.

� Runde arbeidsstykker som pluggstenger etc. må alltid 
spennes fast med en egnet inn-retning.

� Det må ikke befi nne seg spikre eller andre fremmedle-
gemer i den delen av arbeidsstykket som skal sages.

� Arbeidsstillingen er alltid til side for sagbladet.
� Belast ikke maskinen så hardt at den stanser.
� Trykk alltid arbeidsstykket fast mot arbeidsplaten og 

anslagsskinnen for å forhindre at arbeidsstykket vakler 
hhv. snur seg.

� Sørg for at de avkuttete trestykkene kan fjerne seg ved 
siden av sagbladet. Ellers er det mulig at de gripes av 
sagbladets tannkrans og derved slenges vekk.

� Sag aldri fl ere arbeidsstykker samtidig.
� Fjern aldri løstsittende splinter, spon eller fastsittende 

trestykker ved rotérende sagblad.
� Slå av maskinen ved utbedring av forstyrrelser eller 

ved fjerning av fastsittende trestykker. - Trekk ut nett-
kontakten -

� Omstillinger, innstillings-, måle- og rengjøringsarbei-
der må kun gjennomføres ved avslått motor. - Trekk ut 
nettkontakten -

� Kontrollér før maskinen slås på at nøkler og innstil-
lingsverktøy er fjernet.

� Slå av motoren og trekk ut nettkontakten når arbeids-
plassen forlates.

� Elektriske installasjoner, reparasjoner og vedlikeholds-
arbeider må utelukkende gjennomføres av fagfolk.

� Alle beskyttelses- og sikkerhetsinnretninger må straks 
montéres på nytt etter avsluttete reparasjoner og ved-
likeholdsarbeider.

� Produsentens sikkerhets-, arbeids- og vedlikeholds-
henvisninger, samt dimensjonene som er oppgitt i de 
tekniske data, må overholdes.

� De angjeldenede ulykkesforhindringsforskriftene og de 
øvrige, generelt anerkjente sikkerhetstekniske reglene 
må følges.

� Legg merke til merkeheftene til yrkebransjeforbundet 
(VBG 7).

� Støvoppsugingsinnretningen må tilkoples ved ethvert 
arbeide.

� Det er kun tillatt å arbeide med sagen i lukkete rom, 
når de er utstyrt med et egnet oppsugingsanlegg.

� Kappsagen må tilkoples en 230 V schukostikkontakt 
med en sikring på minst 10 A.

� Bruk ikke maskiner med lav kapasitet for tunge arbei-
der.

� Bruk ikke kabelen til formål den ikke er beregnet på!
� Sørg for å stå støtt og hold alltid balansen.
� Kontroller om verktøyet har eventuelle skader!
� Før ytterligere bruk av verktøyet, skal beskyttelsesan-

ordningene eller deler som har lett for å bli skadet kon-
trolleres nøye om de fungerer problemfritt og i henhold 
til det de er bestemt for.

� Kontroller om de bevegelige delene fungerer problem-
fritt og ikke klemmer, eller om deler er skadet. Alle 
delene må være riktig montert og oppfylle alle betin-
gelsene for å sikre en problemfri drift av verktøyet.

� Skadete beskyttelsesanordninger og deler skal repa-
reres eller utskiftes fagmessig av et anerkjent fagverk-
sted, så vidt det ikke er oppgitt noe annet i bruksanvis-
ningen.

� La skadete brytere utveksles på et serviceverksted.
� Dette verktøyet tilsvarer de vedkommende sikkerhets-

bestemmelsene. Reparasjoner skal kun utføres av en 
faglært elektriker, ved det at det brukes originalreser-
vedeler; ellers kan det oppstå ulykker for brukeren.

� Vær forsiktig når du sager i loddrett stilling.
� OBS! Vær spesielt forsiktig ved doble gjæringssnitt.
� Overbelast ikke sagen!
� Bruk vernebriller.
� Bruk hørselsvern
� Bruk munnbeskyttelse ved arbeider som framkaller 

støv.
� Forsikre deg om at verktøykabelen / skjøteledningen 

ikke er skadet.

5. TEKNISKE DATA

Vekselstrømmotor/Asynkronisk 
motor

230V 50 Hz

Effekt 1200 Watt

Tomgangsomdreiningstall n0 5000 min-1

Hardmetall sagblad Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

Sagbredde ved 90°x 90° 120 x 50 mm

Sagbredde ved 45°x 90° 85 x 50 mm

Sagbredde ved 90°x 45° 120 x 22 mm

Sagbredde ved 45°x 45°
(doppel skråskjæring)

85 x 22 mm

Vekt 7,5 kg

6. FØR IDRIFTSETTING
� Maskinen må settes opp på en stabil måte, d.v.s. fast-

skrudd på en arbeidsbenk, et stativ eller lignende.
� Før idriftsetting må alle beskyttelser og sikkerhetsinn-

retninger være riktig montért.
� Sagbladet må kunne rotére fritt.
� Ved arbeid med forhåndsbearbeidet treverk, må det 

legges merke til fremmedlegemer som f.eks. spikre el-
ler skruer osv.

� Før på-/avbryteren betjenes, må man forsikre seg om 
at sagbladet er riktig montért og at bevegelige deler 
går lett rundt.

� Før maskinen koples til, må man forsikre seg om at 
typeskiltets data stemmer overens med nettdata.

7. MONTASJE OG BETJENING

A.) Innstilling av sagen  2   4 
� Ved å trykke maskinoverdelen (4) forsiktig ned og 

samtidig trekke ut sikringsbolten (16) fra motorholde-
ren, løsnes sagen fra den nedre posisjonen.

� Maskinoverdelen (4) svinges opp, helt til sikringskro-
ken fester seg i sporet.

� Maskinoverdelen (4) kan skråstilles mot venstre til 
maks. 45° ved å løsne spennskruen (13).

� Kontroller at nettspenningen stemmer overens med 
spenningsangivelsen på dataskiltet og kople til sagen.
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Finjustering af anslag til kapsnit 90°  2   4   8   9 
� Sænk maskinhovedet (4) ned, og fastgør det med sik-

ringsbolten (16).
� Skru spændeskruen (13) løs.
� Læg anslagsvinklen op mellem savklinge (5) og an-

slagsskinne (7).
� Stil på justerskruen (23), indtil vinklen mellem savk-

linge (5) og anslagsskinne (7) er 90°.

Finjustering af anslag til vinkelsnit 45°  2   4   10   11 
� Sænk maskinhovedet (4) ned, og fastgør det med sik-

ringsbolten (16).
� Fikser drejebordet (8) i 90°-position.
� Løsn spændeskruen (13), tag fat i håndtaget (2), og 

hæld maskinhovedet (4) mod venstre i en vinkel på 
45°.

� Læg en 45°-anslagsvinkel op mellem savklinge (5) og 
drejebord (8).

� Stil på justerskruen (21), indtil vinklen mellem savk-
linge (5) og drejebord (8) er nøjagtig 45°.

� Indstillingen fi kseres ved at spænde kontramøtrikken 
til igen.

B.) Kappsnitt på 90° og svingbord på 90°  1 
� Sagen slås på ved å trykke hovedbryteren (3).
� OBS! Det materialet som skal sages legges støtt på 

maskinbordet, slik at materialet ikke forskyver seg un-
der sagingen.

� Vent til sagbladet (5) har nådd sitt maksimale omdrei-
ningstall etter at sagen har blitt startet, før De begyn-
ner med sagingen.

� Trykk på låseknappen (knappen til fjerning av forriglin-
gen) (1) og beveg maskinoverdelen med håndtaket (2) 
jevnt og med lett trykk ned gjennom arbeidsstykket for 
å utføre skjæringen.

� Etter avsluttet skjæreprosess, bringes maskinoverde-
len opp i hvilestillingen igjen og på, avbryteren (3) slip-
pes.

 OBS! Pga. returfjæren vipper maskinen automatisk 
opp, dvs. at håndtaket (2) ikke skal slippes etter av-
sluttet skjæring, men maskinoverdelen skal beveges 
langsomt opp under lett mottrykk.

C.)  Kappskjæring på 90° og svingbord på 90°- 45°  3 
Med Kapp- og gjæringssag kan det utføres skråskjærin-
ger til venstre og høyre fra 90°- 45° i forhold til anslags-
skinnen.
� Løsne svingbordet (8) ved å skru opp begge festeskru-

ene (10) på anslagsskinnen.
� Innstill svingbordet (8) til ønsket vinkel med håndtaket 

(2), d.v.s. markéringen på svingbordet (8) må stemme 
overens med det ønskete vinkelmålet på den faststå-
ende bunnplaten (9).

� Begge festeskruene (10) skrues til igjen for å fi ksére 
svingbordet (8).

� Skjæringen utføres som beskrevet under punkt B.).

D.)  Gjæringssnitt 90°- 45° og svingbord 90°  2   12 
Med Kapp- og gjæringssag kan det utføres gjæringssnitt 
til venstre fra 90°- 45° i forhold til arbeidsfl aten.
� Maskinoverdelen (4) bringes i den øvre posisjonen.
� Svingbordet (8) fi kseres på 90°-posisjon.
� Spennskruen (13) løsnes og maskinoverdelen helles 

mot venstre med håndtaket (2), helt til markeringen på 
maskinoverdelen (4) peker mot det ønskede vinkelmå-
let.

� Spennskruen (13) skrues til igjen og snittet utføres 
som beskrevet under punkt B.).

E.)  Skråskjæring på 90°- 45° og svingbord på 90°- 45°
 2   3   13 

Med Kapp- og gjæringssag kan det utføres skråskjærin-
ger til venstre fra 90°- 45° i forhold til arbeidsfl aten og 
samtidig 90°- 45° i forhold til anslagsskinnen (doppelskrå-
skjæring).
� Bring maskinoverdelen (4) i den øverste stillingen.
� Løsne svingbordet (8) ved å skru opp begge festeskru-

ene (10) på anslagsskinnen.
� Innstill svingbordet (8) til ønsket vinkel med håndtaket 

(2) (se også punkt C.)
� Begge festeskruene (10) skrues til igjen for å fi ksére 

svingbordet.
� Løsne spennskruen (13) og skråstill maskinoverdelen 

(4) med håndtaket (2) mot venstre til ønsket vinkelmål 
(se også punkt D.).

� Spennskruen (13) skrues til igjen.
� Skjæringen utføres som beskrevet under punkt B.

F.) Sponavsug  7 
Sagen er utstyrt med en avsugingsstuss (18) for spon.

G.) Utskifting av sagblad  5   6 
� Trekk ut nettkontakten.
� Vipp maskinoverdelen (4) oppover.
� Skru ut de skruene (17) og ta av den venstre sagblad-

beskyttelsen (15).
� Den utvendige fl ensen holdes fast med den vedlagte 

frontnøkkelen og skru ut unbrakoskruen med unbrako-
nøkkelen i urviserens retning (OBS! venstregjenger).

� Ta av sagbladet (5) fra den indre fl ensen idet det løftes 
opp.

� Det nye sagbladet settes inn igjen i motsatt rekkefølge 
og skru til.

 OBS! Tennenes skjæringsskråning, d.v.s. sagbladets 
rotasjonsretning må stemme overens med pilen på 
dekselet.

� Før sagbladmontasjen, må sagbladfl ensen rengjøres 
nøye.

� Før De arbeider videre med sagen, skal det kontrol-
léres om beskyttelsesinnretningen fungérer korrekt.

8. VEDLIKEHOLD
� Sørg for at motorens ventilasjonsriller alltid er rene og 

fri.
� Støv og forurensninger må regelmessig fjernes fra 

maskinen. Rengjøringen skal helst gjennomføres med 
trykkluft eller en klut.

� Alle bevegelige deler skal ettersmøres med jevne mel-
lomrom.

� Bruk ingen etsende midler til rengjøring av kunststoff.
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1. LAITTEEN KUVAUS
1. Lukituksen irroitusnuppi
2. Kahva
3. Päälle-pois-kytkin
4. Koneen pää
5. Sahanterä
6. Sahanterän suojus (liikkuva)
7. Vastuskisko
8. Kääntöpöytä
9. Kiinteä pohjalevy
10. Kiinnitysruuvi
11. Reikäkanta-avain
12. Kuusikanta-avain
13. Kiristysruuvi
14. Sahanterän kiinnitys
15. Sahanterän suojus
16. Varmistuspultti
17. Ruuvi
18. Lastuimulaite

2. MÄÄRÄYSTEN MUKAINEN KÄYTTÖ
Katkaisu- ja kiirisaha on tehty puun ja muovin katkaisemi-
seen, koneen koosta riippuen.
Saha ei sovellu polttopuiden sahaamiseen. Konetta saa 
käyttää vain sille määrättyyn tarkoitukseen.
Kaikki tämän ylittävä käyttö ei enää ole määräysten mu-
kaista käyttöä. Kaikenlaatuisista tästä aiheutuvista vahin-
goista ja loukkaantumisista on vastuussa sahan käyttäjä 
eikä valmistaja. Sahassa saa käyttää vain sille sopivia 
sahanteriä.
Kaikenlaatuisten leikkauslaippojen käyttö on kielletty.
Määräysten mukaisen käytön olennainen osa on myös 
turvamääräysten sekä kokoamisohjeiden sekä käyttöoh-
jeen noudattaminen.
Konetta käyttävien ja huoltavien henkilöiden on tutus-
tuttava koneeseen, ja heille on selvitettävä sen käyttöön 
liittyvät vaaratilanteet.
Lisäksi on noudatettava tarkoin voimassaolevia tapatur-
manehkäisymääräyksiä.
On myös huomioitava muut yleiset, työterveyden ja tur-
vallisuusteknisen alueen kattavat säännöt.
Jos koneeseen tehdään muutoksia, niin valmistajan vas-
tuu mahdollisista käyttövahingoista raukeaa täysin.
Määräysten mukaisesta käytöstä huolimatta ei tiettyjä 
jäämäriskejä voida sulkea täysin pois. Koneen suunnit-
telusta ja rakenteesta voi aiheutua seuraavia vaaratilan-
teita:
� sahanterän koskettaminen suojaamattomalla alueella
� tarttuminen pyörivään sahanterään (viiltohaava)
� työkappaleiden ja niiden osien poissinkoutuminen
� sahanterän särkyminen
� virheellisen sahanterän kovametalliarmeerauksen pa-

lasten sinkoilu
� kuulovauriot, ellei käytetä asianmukaisia kuulosuojuk-

sia
� puunpölyjen terveydelle vaarallisia päästöjä, jos konet-

ta käytetään suljetuissa tiloissa.

3. TÄRKEITÄ OHJEITA
Lue käyttöohje huolellisesti läpi ja noudata siinä annettuja 
ohjeita. Tutustu tämän käyttöohjeen avulla laitteeseen, 
sen oikeaan käyttöön sekä turvallisuusmääräyksiin.

Turvallisuusmääräykset

� Irroita pistoke ennen kaikkia säätö- ja huoltotoimia.
� Kerro turvallisuusmääräykset kaikille laitteen kera 

työskenteleville henkilöille.
� Älä käytä sahaa polttopuiden sahaamiseen.
� Huomio! Pyörivä sahanterä aiheuttaa vaaratilanteita 

käsille ja sormille.
� Tarkista ennen käyttöönottoa, onko verkkojännite lait-

teen tyyppikilvessä ilmoitetun jännitteen mukainen.
� Jos on käytettävä jatkojohtoa, tarkista, että sen läpimit-

ta on riittävän suuri sahan virranottoa varten. Vähim-
mäisläpimitta 1,5 mm2

� Käytä kaapelirullaa vain aukikelattuna.
� Älä kanna sahaa sähköjohdosta.
� Älä jätä sahaa sateeseen tai käytä konetta kosteassa 

tai märässä ympäristössä.
� Huolehdi hyvästä valaistuksesta.
� Älä sahaa helposti syttyvien nesteiden tai kaasujen 

lähistöllä.
� Käytä sopivaa suojapukua! Väljät vaatteet tai korut voi-

vat takertua pyörivään sahanterään.
� Käyttäjän on oltava vähintäin 18-vuotias, koulutetta-

vien henkilöiden vähintäin 16-vuotiaita ja he saavat 
käyttää sahaa vain valvonnassa.

� Älä päästä lapsia verkkoon liitetyn laitteen lähelle.
� Tarkista verkkoliitäntäjohdon kunto. Älä käytä viallisia 

tai vahingoittuneita liitäntäjohtoja.
� Pidä työalue puhtaana puunjätteistä ja muista lattialla 

lojuvista kappaleista.
� Koneen käyttäjää enkilöä ei saa häiritä.
� Huomioi koeen ja sahanterän kiertosuunta.
� Sahanterää ei missään tapauksessa saa hidastaa 

moottorin pysäytyksen jälkeen painamalla sitä sivu-
suuntaan.

� Asenna sahaan vain hyvin teroitettu, lohkeilematon ja 
muotonsa pitänyt sahanterä.

� Koneessa saa käyttää vain työkaluja, jotka vastaavat 
standardia prEN 847-1:1996.

� Vialliset sahanterät on vaihdettava heti.
� Älä käytä sellaisia sahanteriä, jotka eivät vastaa tässä 

käyttöohjeessa annettuja teknisiä tietoja.
� Varmistu siitä, että sahanterään merkitty nuoli on lait-

teeseen merkityn nuolen suuntainen.
� Varmista, ettei sahanterä missään asennossaan voi 

koskea kääntöpöytään kääntämällä jännitteettömän 
koneen sahanterää asentoihin 45 ja 90.

� Varmistu siitä, että kaikki sahanterää suojaavat laitteet 
toimivat moitteettomasti.

� Liikkuvaa suojusta ei saa lukita paikalleen sen ollessa 
auki.

� Koneen turvalaitteita ei saa purkaa tai niiden toimintaa 
estää.

� Vahingoittuneet tai vialliset turvalaitteet on vaihdettava 
viipymättä.

� Älä sahaa työkappaleita, jotka ovat liian pieniä tuke-
vasti kädessä pidettäväksi.

� Vältä sellaisia käden kömpelöjä asentoja, joista käsi tai 
molemmat kädet voivat luiskahtaa sahanterään.

� Käytä pitkiä työkappaleita sahattaessa aina lisätukea 
(pöytää, pukkeja tms.) joka estää konetta kaatumasta.

FI Suomi
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� Pyöreät työkappaleet, kuten esim. vaarnatangot, on 
aina kiinnitettävä tukevasti tähän sopivin välinein.

� Työkappaleen sahattavassa osassa ei saa olla nauloja 
tai muita vieraita osia.

� Työasento on aina sahanterän sivulla.
� Ei saa kuormittaa konetta niin raskaasti, että se pysäh-

tyy.
� Paina työkappaletta aina lujasti työpintaa tai vastekis-

koa vasten, jotta se ei heilahtele tai käänny.
� Huolehdi siitä, että poisleikatut palat poistuvat sahan-

terän sivulta. Muuten ne voivat joutua sahanterään ja 
sinkoutua pois.

� Älä koskaan sahaa useampia työkappaleita samanai-
kaisesti.

� Älä koskaan poista irrallisia paloja, lastuja tai kiinnijää-
neitä puunpalasia sahanterän pyöriessä.

� Häiriöiden poistoa ja kiinnijääneiden puupalojen pois-
toa varten on kone sammutettava ja verkkopistoke ir-
roitettava.

� Varustelu-, säätö-, mittaus- ja puhdistustyöt saa suorit-
taa vain kun moottori on sammutettu ja verkkopistoke 
irroitettu.

� Tarkista ennen uudelleen käynnistystä, että jakoavai-
met ja muut työkalut on poistettu.

� Sammuta moottori ja irroita verkkopistoke, kun poistut 
työpaikalta.

� Sähköasennus-, huolto- ja korjaustyöt saa tehdä vain 
alan ammattihenkilö.

� Kaikki turva- ja suojalaitteet on asennettava paikalleen 
välittömästi korjaus- tai huoltotöiden päätyttyä.

� Valmistajan turvallisuus-, työ- ja huolto määräyksiä se-
kä teknisissä tiedoissa annettuja välimatkoja on nou-
datettava.

� Laitetta koskevia tapaturmanehkäisymääräyksiä sekä 
muita yleisesti tunnet-tuja turvallisuusääntöjä on nou-
datettava.

� Noudata ammattikunnan ohjekirjoja (VBG 7j).
� Liitä joka käytössä pölynimulaitteisto päälle.
� Käyttö suljetuissa tiloissa on sallittu vain käytettäessä 

tähän soveltuvaa pölyn imulaitteistoa.
� Katkaisusahan saa liittää vain maadoitettuun 230 V 

pistorasiaan, jonka varoke on väh. 10 A.
� Älä käytä heikkotehoista konetta raskaisiin töihin.
� Älä käytä johtoa sellaisiin tarkoituksiin, joita varten sitä 

ei ole tehty!
� Huolehdi tukevasta asennosta ja säilytä aina tasapai-

nosi.
� Tarkasta, onko työkalussa mahdollisia vaurioita!
� Ennen työkalun käytön jatkamista on suojavarusteiden 

tai vähän vahingoittuneiden osien moitteeton, tarkoi-
tuksenmukainen toiminta tarkastettava.

� Tarkasta, toimivatko liikkuvat osat moitteettomasti ei-
vätkä juutu kiinni, sekä onko osissa vaurioita. Kaikkien 
osien täytyyy olla oikein asennettuja ja täyttää kaikki 
niille asetetut vaatimukset, jotta työkalun moitteeton 
toiminta on taattu.

� Vahingoittuneet suojalaitteet ja osat on korjautettava tai 
vaihdatettava asianmukaisesti valtuutetussa ammatti-
korjaamossa, ellei käyttöohjeessa ole toisin määrätty.

� Käytä korvasuojuksia
� Anna huoltokorjaamon vaihtaa vahingoittuneet katkai-

simet.
� Tämä työkalu vastaa sitä koskevia turvallisuusmää-

räyksiä. Korjaukset saa suorittaa vain sähköalan am-
mattihenkilö käyttäen alkuperäisiä varaosia; muussa 
tapauksessa tästä voi aiheutua tapaturmia käyttäjälle.

5. TEKNISET TIEDOT

Vaihtovirtamoottori 230 V, 50 Hz

Teho 1200 Watt

Joutokäyntikierrosluku n0 5000 min-1

Kovametallisahanterä Ø 210 X Ø 30 X 2,8 mm

Sahausleveys 90°x 90° 120 x 50 mm

Sahausleveys 45°x 90° 85 x 50 mm

Sahausleveys 90°x 45° 120 x 22 mm

Sahausleveys 45°x 45°
(kaksoiskiirileikkaus)

85 x 22 mm

Paino 7,5 kg

6. ENNEN KÄYTTÖÖNOTTOA
� Kone on asennettava tukevasti, ts. ruuvattava kiinni 

työpöytään, yleisalustaan tms.
� Ennen käyttöönottoa on kaikki suojukset ja turvalait-

teet asennettava asianmukaisesti.
� Sahanterän täytyy voida pyöriä esteettä.
� Varo jo työstetyissä kappaleissa mahdollisesti olevia 

nauloja yms. vieraita esineitä.
� Tarkista, että sahanterä on asennettu oikein ja liikkuvat 

osat kulkevat kevyesti, ennen kuin käynnistät koneen.
� Tarkista ennen koneen liittämistä verkkoon, että tyyp-

pikilven tiedot ovat samat verkon arvojen kanssa.

7. KOKOAMINEN JA KÄYTTÖ

A.) Sahan asennus  2   4 
� Painamalla kevyesti koneen päätä (4) alaspäin ja sa-

malla vetämällä varmistuspultti (16) pois moottorinpi-
dikkeestä avataan sahan lukitus alemmassa työasen-
nossa.

� Käännä koneen päätä ylöspäin, kunnes varmistus-
koukku napsahtaa paikalleen.

� Koneen päätä (4) voi taivuttaa vasemmalle kork. 45° 
löysentämällä kiristysruuvia (13).

� Tarkista, että verkkojännite pitää yhtä tyyppikilven tie-
tojen kanssa ja liitä laite verkkoon.

Vasteen hienosäätö katkaisuleikkaukseen 90°
 2   4   8   9 

� Koneen pää (4) lasketaan alas ja lukitaan varmuuspul-
tilla (16).

� Kiristysruuvi (13) löysätään.
� Säädä vastekulma sahanterän (5) ja vastekisko (7) 

välille.
� Säädä tarkkuutusruuvi (23), kunnes sahanterän (5) ja 

vastekisko (7) välinen kulma on 90°.
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Vasteen hienosäätö jiirileikkaukseen 45°  2   4   10   11 
� Koneen pää (4) lasketaan alas ja lukitaan varmuus-

pultilla (16).
� Kääntöpöytä (8) lukitaan asentoon 90°.
� Avaa kiristysruuvi (13) ja kallista koneen päätä (4) 

kahvalla (2) vasemmalle, kunnes 45° kulma on saa-
vutettu.

� Säädä 45°-asteen vastekulma sahanterän (5) ja 
kääntöpöydän (8) välille.

� Säädä tarkkuutusruuvia (21), kunnes sahanterän (5) 
ja kääntöpöydän (8) välinen kulma on tasan 45°.

� Kiristä jälleen vastamutteri tämän asennon lukitsemi-
seksi.

B.)  Katkaisuleikkaus 90° ja kääntöpöytä 90°  1 
� Saha käynnistetään painamalla pääkytkintä (3).
� Huomio! Paina sahattavaa tavaraa lujasti koneen työ-

tasoa vastaan, jotta se ei liiku sahauksen aikana.
� Odota sahan käynnistyksen jälkeen, kunnes sahante-

rä (5) on saavuttanut suu+rimman kierroslukunsa.
� Paina vapautusnappia (1) ja liikuta koneen päätä kah-

valla (2) tasaisesti kevyesti alaspäin painaen työkap-
paleen läpi leikkauksen tekemiseksi.

� Sahausliikkeen päätyttyä tuo sahanpää takaisin ylem-
pään lepoasentoonsa ja päästä päälle-poiskytkin (3) 
irti.

 Huomio! Palautusjousi lyö koneen au tomaattisesti 
ylöspäin, älä siis päästä kahvaa (2) leikkauksen jäl-
keen irti, vaan vie koneen pää vastaan painaen hi-
taasti ylöspäin.

C.)  90° katkaisuleikkaus ja kääntöpöytä 90°- 45°  3 
Katkaisu- ja halkaisusaha-koneella on mahdollista tehdä 
vinoleikkauksia oikealle ja vasemmalle 90°- 45° kulmassa 
vastakiskoa vastaan
� Irroita kääntöpöytä (8) löysäämällä molempia vaste-

kiskossa olevia kiinnitysruuveja (10).
� Säädä kääntöpöytä (8) kahvan (2) avulla haluttuun 

kulmaan, ts. kääntöpöydän (8) merkinnän tulee olla 
kiinteässä pohjalevyssä (9) olevan kulmamitan halu-
tun arvon kohdalla.

� Kiristä molemmat kiinnitysruuvit (10) kääntöpöydän 
(8) aseman säilyttämiseksi.

� Tee leikkaus kuten kohdassa B.) on selitetty.

D.)  Kiirileikkaus 90°- 45° ja kääntöpöytä 90°  2   12 
Katkaisu- ja halkaisusaha-koneella voidaan tehdä kiiri-
leikkauksia vasemmalle 90°- 45° kulmassa työpintaan 
nähden.
� Vie koneen pää (4) yläasentoon.
� Kiinnitä kääntöpöytä (8) asentoon 90°.
� Löysennä kiinnitysruuvia (13) kuusikantaavaimen 

(12) avullaja käännä koneen päätä (4) kahvan (2) 
avulla vasemmalle, kunnes koneen päässä (4) oleva 
merkki on halutun kulmamitan kohdalla.

� Kiristä kiinnitysruuvi (13) uudelleen ja suorita leikkaus 
kuten kohdassa B.) kuvattu.

E.)  Kiirileikkaus 90°- 45° ja kääntöpöytä 90° - 45°
 2   3   13 

Katkaisu- ja halkaisusaha-koneella voidaan tehdä kiiri-
leikkauksia vasemmalle 90°- 45° kulmassa työpintaan 
nähden ja samanaikaisesti 90°- 45°kulmassa vastekis-
koon
nähden (kaksoiskiirileikkaus).
� Vie koneen pää (4) yläasentoon.
� Irroita kääntöpöytä (8) löysäämällä molempia vastekis-

kossa olevia kiinnitysruuveja (10).
� Säädä kääntöpöytä (8) kahvalla (2) haluttuun kulmaan 

(kts. myös kohtaa C).
� Kiristä molemmat kiinnitysruuvit (10) kääntöpöydän 

kiinnittämiseksi tähän asentoon.
� Irroita kiinnitysruuvi (13) ja kallista koneen päätä (4) 

kahvalla (2) vasemmalle haluttuun kulmaan (kts. myös 
kohtaa D).

� Kiristä kiinnitysruuvi (13).
� Suorita leikkaus kuten kohdassa B on selitetty.

F.) Lastujen imu  7 
Saha on varustettu lastujenimuputkilla (18). Täten se voi-
daan helposti liittää kaikkiin lastunimulaitteisiin.

G.) Sahanterän vaihto  5   6 
� Irroita verkkoliitäntä.
� Käännä koneen pää (4) ylös.
� Kierrä (17) irti ja ota vasen sahanteränsuojus (15) 

pois.
� Lukitse ulkolaippa mukana toimitetulla otsareikäavai-

mella ja käännä kuusio kantaruuvi koloavaimella myö-
täpäivään irti (huomio: vasen kierre!).

� Ota sahanterä (5) sisälaipasta ja vedä se ylöspäin 
pois.

� Pane uusi sahanterä paikalleen päinvastaisessa jär-
jestyksessä ja kiinnitä se.

 Huomio! Hampaiden hammastusviiston, ts. sahante-
rän kiertosuunnan tulee olla sama kuin rungossa ole-
van nuolen suunta.

� Ennen sahanterän asennusta on sahanterän laipat 
puhdistettava huolellisesti.

� Ennen kuin jatkat työskentelyä sahalla, tarkista, että 
turvalaitteet ovat toimintakunnossa.

8. HUOLTO
� Pidä koneen tuuletusraot aina avoinna ja puhtaina.
� Pöly ja lika on poistettava koneesta säännöllisin vä-

liajoin. Puhdistuksen teet parhaiten paineilmalla tai 
rievulla.

� Kaikki liikkuvat osat on voideltava säännöllisin vä-
liajoin.

� Älä käytä muoviosien puhdistukseen syövyttäviä ainei-
ta.
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OTSAMISSAAG
Kasutusjuhend

Lugupeetud ostja!
Otsamissaag – keeruline elektriline tööriist. Enne sae ka-
sutamist tutvuge tähelepanelikult käesoleva juhendiga.

OTSTARVE
Otsamisaag on ette nähtud suuremamõõtmeliste puit- ja 
plastmasstoorikute risti ja nurga all lõikamiseks. Saag ei 
ole ette nähtud küttepuude , metalli jm. lõikamiseks.

TEHNILINE ISELOOMUSTUS

Pinge: 230 V

Tarbitav võimsus: 1200 W

Tühikäigukiirus: 5000 p/min

Saeketta 
mõõdud:

210x30x2,8 mm

Maksimaalsed 
tooriku mõõdud

lõikenurk 90°, kallak 90° – 120x50 mm

lõikenurk 45°, kallak 90° – 85x50 mm

lõikenurk 90°, kallak 45° – 120x22 mm

lõikenurk 45°, kallak 45° – 85x22 mm

Kaal: 7,5 kg

EHITUS
1. Nupp- fi ksaator
2. Käepide
3. Lüliti
4. Sae korpus
5. Saeketas
6. Liikuv kaitse
7. Tugi
8. Reguleeritav töölaud
9. Raam
10. Toe fi ksaator
11. Võti
12. Võti
13. Saeketta kalde fi ksaator
14. Saeketta polt
15. Kaitse
16. Kinnitus
17. Vint
18. Saepuru juhtimise toru

OHUTUSTEHNIKA
� Kasutage saage ainult ettenähtud juhtudel. Ärge kasu-

tage saage küttepuude, metalli jm. lõikamiseks.
� Sae konstruktsiooni muutmine on keelatud.
� Enne sae kasutamist tutvuge tähelepanelikult juhendi-

ga. Kui saage kasutab keegi teine, siis tutvustage ka 
teda käesoleva juhendiga.

� Sae vale ekspluatatsiooni ja selle tõttu sündinud kahju 
eest vastutab, sae kasutaja, aga mitte seadme tootja.

� Isegi sae kasutamisel ettenähtud otstarbel ja täites kõi-
ki käesolevas juhendis olevaid õpetusi ei ole võimalik 
vältida kõiki õnnetusi.

 Ekspluatasiooni käigus võite sattuda järgmiste riskide 
alla:

- saeketta lõiketerade vastu puutumise trauma;
- pöörleva saeketta puudutamisel tekkinud trauma;
- ebaõigelt kinnitatud detaili küljest äralennanud 
tükkide kahjustus löögi mõjul;
- äralennanud puidukildude kahjustused;
-  saeketta lagunemisel eemaldunud metallitükkide 
poolt tekitatud trauma;
- kõvasulam terade eemaldumisel tekkinud trauma;
- kõrvklappide mittekasutamisel tekkinud kuulmis-
kahjustused;
- puidu tolmu poolt tekitatud alergia (eriti pöök ja 
tamm). Selle vältimiseks tuleb kasutada tolmukogujat 
seadme küljes).

� Juhendis ettenähtud saeketta mõõdud peavad vasta-
ma tegelikkusele. On keelatud kasutada igasuguseid 
vahepukse saeketta paigaldamiseks.

� On keelatud kasutada ketaslõikuritele ettenähtud ab-
rasiivseid lõikekettaid, kettaid kõrglegeeritud terasest 
(HSS).

� Saekettal märgitud pöörlemiskiirus peab olema suu-
rem või vähemalt võrdne seadme võlli max pöörlemis-
kiirusega.

� Jälgige, et saekettale joonistatud pöörlemissuuna juhi-
sed oleksid samad saevõlli pöörlemissuunaga.

� Jälgige, et saeketas liiguks vabalt. Ei puutuks kok-
ku saeraami ega kaitsekorpusega. Selle vältimiseks 
ühendage saag lahti vooluvõrgust ja kallutage saage 
kõikvõimalikes suundades.

� On keelatud kasutada nüridaid ja lagunenud lõikeham-
mastega saekettaid. Saeketta vigastuse avastamisel 
tuleb viimane eemaldada koheselt.

� Tehnilise hoolde teostamisel eemaldage saag voolu-
võrgust. Tehke seda kindlasti!

� Saeketta pidurdamiseks on keelatud kasutada käsi või 
muid vahendeid.

� Liiga pika ja ebaõige ristlõikega pikendusjuhtme kasu-
tamine võib põhjustada saevõimsuse languse.

� Trumliga pikendusjuhtmete korral tuleb juhe täielikult 
lahti kerida.

� Ärge tirige saage juhtmest.
� Pidevalt kontrollige toitekaabli terviklikkust.
� Ohutu on ühendada saag vooluvõrku, pingega 230 V 

ja varustatud kaitsmega – min 10 A.
� Keelatud on kasutada saage vihmaga või liiga niiskes 

keskkonnas.
� Jälgige töökoha puhtust.
� Kindlustage töökohale hea ventilatsioon.
� Ärge töötage kergesti süttivate kemikaalide lähedu-

ses.
� Tööriided ei tohi olla lotendavad. Töötamise ajaks 

tuleb eemaldada kõik rippuvad ehted. Pikad juuksed 
tuleb siduda patsi või katta mütsiga.

� Saag tuleb kindlalt kinnitada töölauale poltide abil. Põ-
randale asetatud saega töötamine on väga ohtlik.

� Saega on keelatud on töötada isikutel alla 18 aastat.
� Ärge lubage kõrvalistel isikutel, eriti lastel, läheneda 

töötavale saele.
� Saega töötamise ajal ei ole soovitatav suhelda teiste 

isikutaga. Kaotate valvsuse, mis võib põhjustada õn-
netuse.

� Peale sae tehnilist hooldamist tuleb paigaldada kõik 
kaitse elemendid, mis hoiavad ära õnnetusjuhtumid.

� Kaitseelementide purunemisel tuleb need koheselt ee-
maldada ja asendada uutega.

� Jälgige, et liikuvad kaitseelemendid liiguksid vabalt 
(kinni kiiluvad elemendid tuleks puhastada mustusest)

EE Eesti 
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� Liikuvaid kaitseelemente ei tohi fi kseerida avatud 
asendisse.

� Regulaarselt jälgige kas sae osad on ikka terved, vas-
tasel juhul vahetage need uute vastu.

� Regulaarselt pingutage sae ühenduselemente (mutrid 
ja poldid).

� Töödeldav toorik kinnitage kindlalt spetsiaalsete abiva-
hendite abil.

� Pikkade detailide saagimisel kasutage tugipindasid.
� Keelatud on saagida:

- väikseid detaile, mida eiole võimalik kinni hoida 
käega;
- detaile, milles on naelad, kruvid ja muud mettallist 
esemed;
- mitut detaili üheaegselt.

� Jälgige pidevalt käte asendit!
� Ärge kasutage ülemäärast jõudu saega töötamisel.
� Ärge ülekoormake seadet.
� Jälgige, et saepuru ei segaks saagimist. See võib põh-

justada traumasid
� Saepuru eemaldamiseks on vaja saag seisata ja ee-

maldada toitevõrgust. Kasutage saepuru eemaldami-
seks suruõhku.

� Kõik ettevalmistustööd tuleb sooritada seisva saeket-
taga – mõõtmised, detailide vahetus ja eemaldamine.

� Enne sae käivitamist veenduge, et töötasapinnale pole 
jäetud võtmeid, joonlauda ja muid esemeid.

� Saeketta kinnikiilumisel seisake saag ja alles siis ee-
maldage saeketas detailist.

� Ärge hoidke kinni sae matallkorpusest, sest juhtme lä-
bilõikamisel võib korpus sattuda pinge alla.

� Tööprotsessi käigus ärge seiske otse saeketta taga, 
vaid veidi kõrval. Sellega väldite lendavate detailidega 
keha vigastamist.

� Töötage kõrvaklappides, kaitseprillidega ja tolmumas-
kiga.

� Ärge suunake laserkiirt inimestele või loomadele. Väl-
tige kiire sattumist silma, see on ohtlik silma võrkkes-
tale.

� Ärge kriimustage laseri läätse. Puhastage seda pehme 
lapiga.

� Peale töö lõpetamist eemaldage saag toitevõrgust.

Valmistumine tööks  2   4 
� Asetage saag kindlalt töölauale ja kinnitage see polti-

de abil. Töötamine põrandal on ebamugav ja ohtlik
� Asetage saele kõik kaitseelemendid.
� Veenduge, et kõik sae osad ja eriti saeketas liiguks 

vabalt.
� Sae lahtiblokeerimiseks suruge õrnalt sae peale (4) ja 

eemaldage kinnitus (16).
� Tõstke sae pea ülemisse asendisse.

Saeketta vahetus  5   6 
� Eemaldage saag toiteallikast.
� Tõstke sae pea (4) üles.
� Vabastage vindid (17) ja eemaldage kaitsekest (15).
� Tõstke liikuv kaitsekest (6) ülemisse asendisse.
� Komplekti kuuluva võtme abil fi kseerige saeketta sur-

veseib. Toruvõtme abil eemaldage polt. (TÄHELEPA-
NU! Polt on vasakkeermega).

� Eemaldage saeketas (5).
� Puhastage võll ja seib saetolmust.
� Asetage uus saeketas vastupidises järjekorras.
Tähelepanu! Saeketta pöörlemissuund peab ühtima suu-
naga sae korpusel. Saeketta hambad peavad olema suu-
natud sae ette.

Saeketta reguleerimine  2-4   8-11 
� Laske sae pea alla ja fi kseerige see haagiga (16).
� Vabastades fi ksaatorid (10), asetage töölaud asendis-

se 90° ja fi kseerige see.
� Asetage täisnurk toe (7) ja saeketta vastu (joonis 8). 

Kui saeketas ja tugi ei ole risti tuleb sae pea (4) ümber 
häälestada. Selleks vabastage vindid (23, joonis 9) ja 
muutes sae pea asendit nii, et saeketas oleks toega 
risti. Fikseerige uus asend vintidega (23).

� Nüüd veenduge, et saeketta kallak külgsuundades 
oleks vastav raamil oleva märkega 90° (joonis 11). 
Asetage täisnurk vastavalt joonisele 10, et mõõta nur-
ka saeketta ja töötasapinna vahel. Kui nurgik näitab, et 
saeketas ei ole töölauaga risti, tuleb seda häälestada 
vintide 21 abil (joonis 11).

Ristisaagimine täisnurga all töölaua nurgaga 90°
 1   14   15 

� Vabastades fi ksaatorid (10), asetage töölaud asendis-
se 90° ja fi kseerige see, pöörates mõlemat fi ksaatorit 
(10). Halvasti fi kseeritud töölaud või põhjustada toori-
ku riknemist ja tõsiseid kehavigastusi.

� Suruge detail vastu tuge (7) ja kinnitage see kindlalt. 
Kui lõigatav toorik on veidi kõver, siis asetage see ku-
mera kohaga vastu tugiseina ja nõgusaga väljapoole, 
nii väldite saeketta kinnikiilumist. (joonis 14-15).

� Sae käivitamiseks lülitage lülitit (3).
� Peale sae käivitumist oodake kuni saeketas (5) saavu-

tab täispöörded.
� Vajutage fi ksaatornuppu (1), hoides käega käepide-

mest (2) õrnalt alla surudes teostage lõige.
� Peale lõike sooritamist tõstke sae pea esialgsesse 

asendisse. Vabastage lüliti. Saeketas lõpetab pöörle-
mise.
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Saagimine sirge nurga all töölaua pöördega 90-45°
  3 

� Vabastades fi ksaatorid (10), pöörake töölaud soovita-
va nurgani ja fi kseerige see fi ksaatorite (10) abil. Hal-
vasti fi kseeritud fi ksaatorid võivad töö käigus põhjusta-
da traumasid.

� Edasi toimige eelmise punkti juhiste järgi.

Saagimine kaldenurga all 90-45° ja töölaua pöör-
dega 90°  2   12 

� Vabastades fi ksaatorid (10), asetage töölaud asendis-
se 90°ja fi kseerige see pöörates mõlemat fi ksaatorit 
(10).

� Vabastage saeketta kaldenurga fi ksaator (13), võtke 
käega kinni käepidemest ja keerake saeketas vajaliku 
kaldenurga alla. Fikseerige fi ksaator (13).

� Edasi toimige juhiste järgi «Ristlõikus sirge nurga all, 
töölaua kaldenurgaga 90°».

� Kasutage enne lõike sooritamist proovilõiget mittevaja-
likul detailil.

Saagimine kaldenurgaga 90-45° ja töölaua pöörami-
sega 90-45°  13 

� Vabastades fi ksaatorid (10), keerake töölauda vajaliku 
nurgani ja fi kseerige see, keerates mõlemat fi ksaatorid 
(10) kinni. Halvasti fi kseeritud töölaud võib töö käigus 
põhjustada tõsiseid traumasid.

� Vabastage saeketta kalde fi kseerimise fi ksaator (13), 
võtke kätega kinni sae käepidemest ja kallutage seda 
vajaliku kaldenurgani fi kseerides asendi kindlalt (13).

� Edaspidi toimige juhise järgi punktis «Ristlõikus sirge 
nurga all laua pöördega 90°».

� Alguses on soovitatav teha proovilõige mittevajalikul 
toorikul. Saeketta kalde muutmine võib muuta enne 
seda paika seatud töölaua pöörde nurka ja vastupidi.
Seepärast tuleb õige kalde ja pöördenurga saavutami-
seks teostada kontrolllõikeid ja olla täpne seadistami-
sel.

Saepuru eemaldamise süsteem  7 
Saag on varustatud tolmu ja saepuru eemaldamise süs-
teemiga, mille külge on võimalik kinnitada tolmu kogumi-
se kott või tolmuimeja.Osade puiduliikide tolm on kahjulik 
inimese tervisele.

TEHNILINE TEENINDAMINE JA HOOLDUS

Enne tehnilist hooldamist eemaldage töö-
riist elektrivõrgust.

� Alati, kui lõpetate töö seadmega on soovituslik sae 
korpus ja ventilatsiooniavad puhastada pehme lapiga 
või salvrätikuga. Püsivamad mustusekohad tuleks pu-
hastada seebiveelahusega. Keelatud on kasutada pu-
hastamiseks lahusteid, bensiini, ammoniaaklahusteid 
jne. Kemikaalide kasutamine võib põhjustada korpuse 
vigastused.

� Tööriist ei vaja täiendavat määrimist.
� Tehnilise rikke korral pöörduge SBM Group teenindus-

punkti.
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GALDA ZƨƸIS
EkspluatƩcijas instrukcija

Cienǁjamais pircƯj!
Galda zƩģis – ir sarežģǁts elektriskais izstrƩdƩjums. Pirms 
darba uzsƩkšanas uzmanǁgi un pilnǁbƩ iepazǁsties ar šo 
ekspluatƩcijas instrukciju.

IZMANTOŠANA
Galda zƩģi izmanto šķērsgriezumƩ un zem noteikta leņķa 
liela izmēra koka un plastmasas sagatavju sazƩģēšanai.
ZƩģis nav paredzēts malkas zƩģēšanai, metƩla griešanai 
u.t.t.

TEHNISKAIS RAKSTUROJUMS

Spriegums: 230 V

PatērējamƩ jauda: 1200 Vt

Brǁvgaitas Ʃtrums: 5000 apgriezieni/min.

ZƩģēšanas diska 
izmēri:

210Љ30Љ2,8 mm

MaksimƩlais 
sagataves 
šķērsgriezums

pagrieziena leņķis 90°, slǁpuma 
leņķis 90° – 120Љ50 mm

pagrieziena leņķis 45°, slǁpuma 
leņķis 90° – 85Љ50 mm

pagrieziena leņķis 90°, slǁpuma 
leņķis 45° – 120Љ22 mm

pagrieziena leņķis 45°, slǁpuma 
leņķis 45° – 85Љ22 mm

Svars: 7,5 kg

UZBǝVE
1. Poga-fi ksators
2. Rokturis
3. Slēdzis
4. ZƩģa galviņa
5. ZƩģēšanas disks
6. PƩrvietojams aizsargapvalks
7. Atbalsts
8. Regulējams darbgalds
9. Statne
10. Atbalsta fi ksators
11. Atslēga
12. Atslēga
13. Diska slǁpuma leņķa fi ksators
14. ZƩģēšanas diska skrūve
15. Aizsargapvalks
16. Aizbǁdnis
17. Skrūve
18. ǀscaurule putekļu novadǁšanai

DROŠǀBAS TEHNIKA
� Izmantojiet zƩģi stingri tam, kam tas paredzēts. Neiz-

mantojiet doto zƩģi malkas zƩģēšanai, metƩla grieša-
nai u.t.t.

� Neizdariet izmaiņas zƩģa konstrukcijƩ.
� Pirms darba uzsƩkšanas uzmanǁgi iepazǁstieties ar vi-

siem šǁs instrukcijas norƩdǁjumiem, vai arǁ iedodiet to 
iepazǁties tam, kas izmantos zƩģi.

� Atbildǁbu par jebkuriem bojƩjumiem vai zaudējumiem, 
kas radušies nepareizas zƩģa ekspluatƩcijas rezultƩtƩ, 
nes zƩģa operators, nevis izgatavotƩjs.

� Pat izmantojot zƩģi tƩ kƩ tas paredzēts un atbilstoši šǁs 
instrukcijas norƩdǁjumiem, nav iespējams pilnǁbƩ izvai-
rǁties no iespējamƩ riska, kas saistǁts ar šǁ instrumenta 
izmantošanu.

 EkspluatƩcijas procesƩ jūs varat tikt pakļauti sekojo-
šam riskam:
- trauma pieskaroties zƩģa diska griešanas šķaut-
nēm;
- trauma pieskaroties rotējošam zƩģa diskam;
- trieciens no atlēkušas sagataves, gadǁjumƩ ja tƩ 
pavirši nostiprinƩta;
- savainojums no atlēkušas skaidas;
- savainojums no zƩģa diska šķembƩm, tƩ lūšanas 
gadǁjumƩ;
- savainojums no atlēkušiem zƩģa diska cieto sakau-
sējumu uzgaļiem;
- dzirdes pasliktinƩšanƩs, ja nav aizsargaustiņu;
- alerģija no koksnes putekļiem (ǁpaši kaitǁgi ir dižskƩ-
bƩrža un ozola koksnes putekļi, tƩdēļ apstrƩdƩjot sa-
gataves no šo koku sugu koksnes obligƩti izmantojiet 
putekļu novadǁšanas funkciju).

� Diska uzstƩdǁšanas izmēriem jƩatbilst dotƩ instrumen-
ta parametriem, aizliegts izmantot disku uzstƩdǁšanƩ 
paplƩksnes. Aizliegts uzstƩdǁt abrazǁvos griešanas 
diskus, kas paredzēti leņķa slǁpējamƩm mašǁnƩm, dis-
kus no augsti leģēta un Ʃtri griezošƩ tērauda (HSS).

� MaksimƩli pieļaujamam griešanƩs Ʃtrumam, kas norƩ-
dǁts uz zƩģēšanas diska, jƩbūt lielƩkam vai vienƩdam 
ar instrumenta darba vƩrpstas maksimƩlo griešanƩs 
Ʃtrumu.

� Sekojiet tam, lai rƩdǁtƩja bultiņa, kas norƩda griešanƩs 
virzienu uz zƩģa diska un uz apvalka, sakristu.

� PƩrliecinieties, ka zƩģēšanas disks virzƩs brǁvi, bez 
aizķeršanƩs un nesaskaras ar regulējamo darba gal-
du. Šim nolūkam atslēdziet zƩģi no barošanas tǁkla un 
nolieciet zƩģa disku zem dažƩdiem leņķiem.

� Aizliegts izmantot trulus, bojƩtus, saplaisƩjušus zƩģē-
šanas diskus. AtklƩjot diska bojƩjumus vai deformƩci-
ju, tas nekavējoši jƩnomaina.

� TehniskƩs apkopes, regulēšanas, diska uzlikšanas 
procesƩ, instrumentam jƩbūt atslēgtam no elektrotǁk-
la.

� Pēc atslēgšanas aizliegts apturēt rotējošo disku ar ro-
kƩm vai ar kƩdiem priekšmetiem, t.sk. sƩnu piespieša-
nas ceļƩ.

� PƩrƩk garš kabeļa pagarinƩtƩjs ar nepietiekošu vada 
šķērsgriezuma laukumu var novest pie zƩģa jaudas 
zuduma.

� Izmantojot kabeļa spoles pagarinƩtƩju, tam jƩbūt pilnǁ-
ba atritinƩtam.

� NepƩrvietojiet instrumentu velkot aiz elektrokabeļa.
� Periodiski pƩrbaudiet kabeli vai tam nav bojƩjumu.

LV Latviešu
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� ZƩģi jƩpieslēdz pie barošanas slēdža rozetes ar sprie-
gumu 230 V, kas aprǁkota ar drošinƩtƩju, kƩ minimums 
10 A. StrƩdƩjot Ʃrpus telpƩm, pieslēdziet instrumentu 
ar aizsargƩjošƩs atslēgšanas ierǁces starpniecǁbu 
(maksimƩlƩ noplūdes strƩva – 30 mA).

� Aizliegts strƩdƩt lietus vai sniega krišanas laikƩ, pa-
augstinƩta mitruma apstƩkļos.

� Sekojiet darba vietas tǁrǁbai.
� Nodrošiniet labu darba vietas apgaismojumu.
� NestrƩdƩjiet viegli uzliesmojošu vielu un priekšmetu 

tuvumƩ.
� StrƩdƩjiet cieši piegulošƩ apģērbƩ. Noņemiet nokare-

nas rotas lietas un bižutēriju, garus matus sakƩrtojiet 
zem galvassegas.

� Stabili nostipriniet zƩģi uz darbgalda un piestipriniet to 
ar skrūvju palǁdzǁbu. StrƩdƩt ar zƩģi, kas nostiprinƩts 
uz grǁdas, ir bǁstami.

� PersonƩm, jaunƩkƩm par 18 gadiem aizliegts strƩdƩt 
ar zƩģi.

� Neļaujiet bērniem tuvoties ieslēgtam zƩģim.
� Esiet uzmanǁgi un piesardzǁgi! Ja pie jums kƩds vēršas 

darba laikƩ, vispirms apturiet zƩģi un tikai pēc tam at-
bildiet.

� Pēc zƩģa salikšanas vai tehniskƩs apkopes obligƩti 
uzstƩdiet aizsargapvalkus, kas nodrošina darba dro-
šǁbu.

� Aizsargapvalka bojƩjuma gadǁjumƩ, nepieciešams ne-
kavējoties tos nomainǁt pret jauniem.

� PƩrliecinieties, ka mobilais aizsargapvalks atveras un 
aizveras brǁvi, bez aiztures un aizķeršanƩs (apgrūtinƩ-
ta mobilƩ aizsargapvalka kustǁba rodas tƩ bojƩjuma 
gadǁjumƩ vai sakrƩjoties netǁrumiem un zƩģskaidƩm).

� Nedrǁkst fi ksēt mobilo aizsargapvalku atvērtƩ stƩvoklǁ.
� RegulƩri pƩrbaudiet zƩģa detaļas, kas atrodas pie 

zƩģēšanas diska, vai tƩs nav bojƩtas un vai ir droši 
stiprinƩjumi. Darbgalda ieliktņu nodiluma vai bojƩjuma 
gadǁjumƩ tie jƩnomaina.

� Periodiski pievelciet zƩģa savienojumu stiprinƩjumus.
� Stingri nostipriniet sagatavi uz darba galda ar speciƩlu 

palǁgierǁču palǁdzǁbu
� StrƩdƩjot ar garƩm sagatavēm, obligƩti izmantojiet 

speciƩlos balstus statnes malƩs, stabili nostipriniet zƩ-
ģi uz darbgalda.

� Aizliegts zƩģēt:
- mazas sagataves, kuras nav iespējams stingri notu-
rēt ar roku;
- sagataves, kurƩs ir metƩla priekšmeti, piemēram, 
naglas vai skrūves;
- vairƩkas sagataves vienlaicǁgi.

� Sekojiet roku stƩvoklim!
� Nepielietojiet pƩrƩk lielu fi zisko spēku instrumentam.
� Nepieļaujiet instrumenta pƩrslodzi.
� Darba gaitƩ veidojas zƩģskaidas, atgriezumi u.t.t. Tos 

nepieciešams aizvƩkt no darba galda un statnes. Pre-
tējƩ gadǁjumƩ tie var nokļūt uz rotējošƩ zƩģēšanas dis-
ka un Jūs traumēt.

� Pirms skaidu un zƩģskaidu novƩkšanas no darbgalda, 
obligƩti atslēdziet zƩģi no barošanas tǁkla.

� Jebkuri darbi, kas saistǁti ar sagatavošanos zƩģēša-
nai: sagataves iezǁmēšana, stiprinƩšana ar skrūvspǁļu 
palǁdzǁbu un tamlǁdzǁgi – jƩveic tikai pie atslēgta no 
barošanas tǁkla zƩģa.

� Pirms ieslēgt zƩģi pƩrliecinieties, ka jūs neatstƩjat uz 
zƩģa atslēgas, ko izmantojƩt diska uzstƩdǁšanai vai 
zƩģa regulēšanai.

� GadǁjumƩ ja disks ieķǁlējas sagatavē, vispirms izslē-
dziet zƩģi un tikai pēc tam novērsiet ieķǁlējumu.

� Darba laikƩ turiet zƩģi aiz tƩ izolētajƩm daļƩm. Nejauša 
elektriskƩ vada sagriešanas gadǁjumƩ zƩģa metƩliskƩs 
daļas atradǁsies zem sprieguma. ŠajƩ gadǁjumƩ neka-
vējoši atslēdziet zƩģi no barošanas tǁkla.

� Darba procesƩ stƩviet sƩnis no zƩģēšanas diska. Ieņe-
miet ērtu pozǁciju. Sekojiet ķermeņa lǁdzsvaram.

� StrƩdƩjiet aizsargaustiņƩs.
� Uzlieciet krƩsotƩja (marles) masku vai respiratoru, lai 

izsargƩtos no kaitǁgajiem putekļiem.
� StrƩdƩjiet aizsargbrillēs.
� LƩzera rƩdǁtƩja staru nevirziet uz cilvēkiem vai dzǁvnie-

kiem. ǀpaši nepieļaujami virzǁt staru acǁs.
� Stars, atstarojoties no virsmas ar lielu atstarošanas 

pakƩpi, arǁ ir bǁstams.
� SargƩjiet lƩzera radǁtƩja lēcu no saskrƩpēšanas. Slau-

kiet to ar tǁru, sausu lupatiņu.
� Atslēdziet zƩģi no barošanas tǁkla darbu beidzot.

Sagatavošana darbam  2   4 
� Stingri uzstƩdiet zƩģi uz darbgalda un nostipriniet to ar 

skrūvju palǁdzǁbu. StrƩdƩt ar zƩģi, kas nostiprinƩts uz 
grǁdas, ir bǁstami.

� UzstƩdiet aizsargapvalkus.
� PƩrliecinieties, ka zƩģēšanas disks un visi zƩģa kustǁ-

gie mezgli kustas brǁvi, bez aizķeršanƩs.
� ZƩģa atbloķēšanai viegli uzspiediet uz tƩ galviņas (4) 

un izbǁdiet aizbǁdni (16).
� Paceliet zƩģa galviņu augšējƩ stƩvoklǁ.

ZƩƹƯšanas diska nomaiņa  5   6 
� Atslēdziet zƩģi no barošanas tǁkla.
� Paceliet zƩģa galviņu (4) uz augšu.
� Atskrūvējiet skrūves (17) un noņemiet aizsargapvalku 

(15).
� Paceliet pƩrvietojamo aizsargapvalku (6) augšējƩ stƩ-

voklǁ.
� Ar speciƩlas, komplektƩ ietilpstošas, atslēgas palǁdzǁ-

bu nofi ksējiet diska piespiedošo paplƩksni. Ar cauruļ-
veida atslēgu atskrūvējiet skrūvi. (Uzmanǁbu! Skrūvei ir 
kreisƩ vǁtne: atskrūvējiet pulksteņa rƩdǁtƩja virzienƩ!)

� Noņemiet zƩģēšanas disku (5).
� Attǁriet darba vƩrpstu un skrūves no netǁrumiem un pu-

tekļiem.
� UzstƩdiet jaunu zƩģēšanas disku apgrieztƩ secǁbƩ.
Uzmanǁbu! GriešanƩs virzienam, kƩds noradǁts uz zƩģē-
šanas diska, jƩsakrǁt ar virzienu, kƩds norƩdǁts uz zƩģa 
aizsargapvalka. ZƩģēšanas diska zobiem jƩnorƩda uz 
apakšu, uz priekšējo zƩģa daļu.

ZƩƹƯšanas diska stƩvokļa regulƯšana  2-4   8-11 
� Nolaidiet zƩģa galviņu uz leju un nofi ksējiet to ar aiz-

bǁdni (16) zemƩkajƩ stƩvoklǁ.
� AtslƩbinot fi ksatorus (10), uzstƩdiet darba galdu 90° 

stƩvoklǁ un nofi ksējiet to.
� Pielieciet stūreni pie atbalsta (7) virsmas un zƩģēšanas 

diska (zǁm. 8). Ja disks un atbalsts nav perpendikulƩri, 
nepieciešams noregulēt zƩģēšanas galviņas stƩvokli, 
panƩciet , lai atbalsts (7) un disks ir perpendikulƩri. 
Nostipriniet šo stƩvokli ar skrūvēm (23).

� Tagad pƩrliecinieties, ka diska sƩnu slǁpuma leņķis, 
kas uzstƩdǁts uz leņķa slǁpuma skalas (Zǁm.11), vie-
nƩds 90°.
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� UzstƩdiet stūreni, ka parƩdǁts zǁmējumƩ 10, lai izmērǁ-
tu leņķi starp disku un darba galda virsmu. Ja stūrenis 
parƩda, ka disks nav perpendikulƩrs darba galda virs-
mai, noregulējiet diska sƩnu slǁpuma leņķi ar skrūves 
(21, zǁm. 11) palǁdzǁbu.

ŠķƯrsƩ zƩƹƯšana zem taisna leņķa ar darba galda pa-
griešanu par 90°  1   14   15 

� AtslƩbinot fi ksatorus (10), uzstƩdiet darba galdu 90° 
stƩvoklǁ un nofi ksējiet to pagriežot abus fi ksatorus 
(10). Slikti nofi ksēts galds var novest pie nopietnƩm 
traumƩm darba procesƩ.

� Piespiediet sagatavi pie atbalsta (7) un stingri nostip-
riniet to. Ja sagatave ir izliekta, tad, lai izvairǁtos no 
zƩģēšanas diska ieķǁlēšanƩs, tai jƩbūt pavērstai ar 
izliekto pusi uz atbalstu, bet ar ielikto – uz Ʃru (zǁm. 
14 – 15).

� Uzspiediet uz slēdža (3) lai ieslēgtu zƩģi.
� Pēc ieslēgšanas sagaidiet, kad zƩģēšanas disks (5) 

sasniegs maksimƩlo griešanƩs Ʃtrumu.
� Nospiediet pogu-fi ksatoru (1), satveriet ar roku rokturi 

(2) un , viegli nospiežot to, vienmērǁgi nolaidiet rotējo-
šo zƩģēšanas disku uz sagatavi.

� ZƩģēšanu pabeidzot vienmērǁgi paceliet zƩģa galviņu 
sƩkuma stƩvoklǁ (nenoņemiet roku no roktura uzreiz 
pēc zƩģēšanas pabeigšanas, kad zƩģa galviņa atro-
das apakšējƩ stƩvoklǁ). Atlaidiet zƩģa slēdzi.

ZƩƹƯšana zem taisna leņķa ar darba galda pagrieša-
nu par 90-45°  3 

� AtslƩbinot fi ksatorus (10), pagrieziet darba galdu vaja-
dzǁgƩ leņķǁ un nofi ksējiet to. Slikti nofi ksēts galds var 
novest pie nopietnƩm traumƩm darba procesƩ.

� TƩlƩk sekojiet iepriekšējƩ punkta instrukcijƩm.

ZƩƹƯšana ar pagrieziena leņķi 90-45° un darba galda 
pagriezienu par 90°  2   12 

� AtslƩbinot fi ksatorus (10), uzstƩdiet darba galdu 90° 
stƩvoklǁ un nofi ksējiet to pagriežot abus fi ksatorus 
(10). Slikti nofi ksēts galds var novest pie nopietnƩm 
traumƩm darba procesƩ.

� AtslƩbiniet diska slǁpuma leņķa fi ksatoru (13), satveriet 
ar roku zƩģa rokturi, nolieciet zƩģa galviņu zem ne-
pieciešama leņķa. Aizskrūvējiet diska slǁpuma leņķa 
fi ksatoru (13).

� TƩlƩk sekojiet zƩģēšanas instrukcijai kƩ punktƩ „Šķēr-
sƩ zƩģēšana zem taisna leņķa ar darba galda pagrie-
šanu par 90°”

� SƩkumƩ ieteicams veikt mēģinƩjuma zƩģēšanu neva-
jadzǁgai sagatavei.

ZƩģēšana ar pagrieziena leņķi 90-45° un darba galda pa-
griezienu par 0 - 45° ( Zǁm. 13)

� AtslƩbinot fi ksatorus (10), pagrieziet darba galdu vaja-
dzǁgƩ leņķǁ un nofi ksējiet to pagriežot abus fi ksatorus 
(10). Slikti nofi ksēts galds var novest pie nopietnƩm 
traumƩm darba procesƩ.

� AtslƩbiniet diska slǁpuma leņķa fi ksatoru (13), satveriet 
ar roku zƩģa rokturi, nolieciet zƩģa galviņu zem ne-
pieciešama leņķa. Aizskrūvējiet diska slǁpuma leņķa 
fi ksatoru (13).

� TƩlƩk sekojiet zƩģēšanas instrukcijai kƩ punktƩ „Šķēr-
sƩ zƩģēšana zem taisna leņķa ar darba galda pagrie-
šanu par 90°”

� SƩkumƩ ieteicams veikt mēģinƩjuma zƩģēšanu neva-
jadzǁgai sagatavei. Diska slǁpuma leņķa izmaiņas var 
ietekmēt pirms tam noregulēto darba galda pagriezie-
na leņķi, un otrƩdi. TƩdēļ lielƩkas precizitƩtes rezultƩtu 
var sasniegt pie pakƩpeniskas regulēšanas vairƩkos 
posmos un mēģinƩjuma zƩģēšanas veikšanas.

Putekļu un zƩƹskaidu novadǁšanas sistƯma.  7 
ZƩģis aprǁkots ar ǁscauruli putekļu un zƩģskaidu novadǁ-
šanai, kurai nepieciešams pievienot putekļus savƩcošu 
maisu vai pieslēgt putekļu sūcēju. Dažu koku sugu putekļi 
ir kaitǁgi veselǁbai.

TEHNISKƨ APKALPOŠANA UN APKOPE

Pirms tehniskƩs apkopes atslƯdziet instru-
mentu no barošanas tǁkla.

� Katru reizi pabeidzot darbu ieteicams attǁrǁt instrumen-
ta korpusu un ventilƩcijas atveres no netǁrumiem un 
putekļiem ar mǁkstu audumu vai salveti. Noturǁgus ne-
tǁrumus ieteicams notǁrǁt ar mǁksta auduma palǁdzǁbu, 
kas samitrinƩts ziepju ūdenǁ. Nav pieļaujams izmantot 
netǁrumu tǁrǁšanai šķǁdinƩtƩjus: benzǁnu, spirtu, amon-
jaka šķǁdumus un tamlǁdzǁgus. ŠķǁdinƩtƩju izmantoša-
na var novest pie instrumenta korpusa bojƩjuma.

� Instrumentam nav nepieciešama papildus eļļošana.
� BojƩjumu gadǁjumƩ vērsieties SBM Group servisa die-

nestƩ.
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SKERSAVIMO-SULEIDIMO 
PJǝKLAS
Eksploatavimo instrukcija 

Gerbiamas pirkƳjau!
Skersavimo-suleidimo pjūklas – sudėtingas elektrinis ga-
minys. Prieš pradėdami dirbti ǅdėmiai ir pilnai perskaityki-
te kartu tiekiamą eksploatavimo instrukciją.

PASKIRTIS
Skersavimo-suleidimo pjūklas skirtas skersiniam, kampi-
niam medinių ir plastmasinių ruošinių pjovimui. 
Pjūklu negalima pjauti malkas, metalą ir t.t.

TECHNINIAI DUOMENYS

Ǆtampa: 230 V

Naudojama galia: 1200 W

Tuščiosios eigos 
greitis:

5000 sūk/min

Pjovimo disko 
matmenys:

210Љ30Љ2,8 mm

Maksimalus 
ruošinio pjovimas

pasukimo kampas 90°, pasvirimo 
90° – 120Љ50 mm

pasukimo kampas 45°, pasvirimo 
90° – 85Љ50 mm

pasukimo kampas 90°, pasvirimo 
45° – 120Љ22 mm

pasukimo kampas 45°, pasvirimo 
45° – 85Љ22 mm

Masė: 7,5 kg

ǄRANKIS 
1. Mygtukas-fi ksatorius
2. Rankena
3. Jungiklis
4. Pjūklo galvutė
5. Pjovimo diskas
6. Slenkamasis apsauginis gaubtas
7. Atrama
8. Reguliuojamas darbinis stalas 
9. Stovas
10. Atramos fi ksatorius 
11. Raktas
12. Raktas 
13. Disko pasvirimo kampo fi ksatorius
14. Pjovimo disko tvirtinimo varžtas
15. Apsauginis gaubtas
16. Skląstis
17. Važtas
18. Antvamzdis dulkių nuvedimui

DARBO SAUGA 
� Naudokite pjūklą tik pagal paskirtǅ. Nenaudokite šio 

pjūklo malkoms, metalui pjauti ir pan.
� Nekeiskite pjūklo konstrukcijos.
� Prieš pradėdami dirbti atidžiai susipažinkite su šios 

instrukcijos nurodymais arba perduokite instrukciją as-
meniui susipažinti, kuris dirs su šiuo pjūklu.

� Visa atsakomybė dėl visų susižeidimų ir nuostolių ten-
ka dirbančiajam, o ne gamintojui, jei netinkamai, ne 
pagal instrukciją naudojate šǅ pjūklą. 

� Jei ir tinkamai pagal pridėtą instrukciją naudojate pjū-
klą, negalima išvengti rizikos atsirandančios eksploa-
tuojant pjūklą. 

 Eksploatacijos metu gali kilti šie rizikos faktoriai:
- trauma dėl prisilietimo prie pjovimo disko;
- trauma dėl prisilietimo prie besisukančio pjovimo 
disko;
- smūgis jei ruošinio išlėkimo , jei jis netinkamai pri-
tvirtintas;
- sužeidimas dėl nutrūkusios atplaišos;
- sužeidimas dėl sulūžusio pjovimo disko skeveldrų;
- sužeidimas dėl pjovimo disko kietlydinio dantų išlė-
kimo;
- klausos pablogėjimas dėl apsauginių ausinių ne-
naudojimo;
- alergija susidarančiom dulkėm (ypatingai kenks-
mingos buko ir ąžuolo, todėl dirbat su šiomis medžio 
rūšimis prijunkite dulkių nuvedimo sistemą).

� Uždedamo disko parametrai turi atitikti pjūklo para-
metrus, draudžiama naudoti adapterius diskui uždėti. 
Draudžiama uždėti abrazyvinius pjovimo diskus, skir-
tus kampinėms pjovimo mašinoms, diskus pagamintus 
iš aukštos kokybės legiruoto greitojo pjovimo plieno 
(HSS).

� Maksimalus sūkių skaičius nurodytas ant pjovimo dis-
ko turi būti didesnis arba lygus pjūklo sūklio sukimosi 
greičiui.

� Ǆsitikinkite, kad sukimosi kryptys, nurodytos ant pjovi-
mo disko ir apsaugos sutampa.

� Ǆsitikinkite, kad pjovimo diskas sukasi lengvai, be užsi-
kirtimų ir neliečia darbinio stalo. Tam ǅsitikinti, atjunkite 
pjūklą nuo maitinimo tinklo ir nuleiskite pjovimo diską 
esant ǅvairiam posvyrio kampui.

� Draudžiama naudoti atbukusius, sulaužytus, ǅskilusius 
pjovimo diskus. Pastebėjus disko pažeidimus ar defor-
macijas, būtina nedelsiant jǅ pakeisti.

� Techninės priežiūros, reguliavimo, disko keitimo metu 
ǅrankis turi būti atjungtas nuo maitinimo tinklo.

� Draudžiama išjungus pjūklą besisukantǅ pjovimo diską 
stabdyti rankomis ar kokiu nors daiktu, taip pat ǅskai-
tant ir šoninǅ stabdymą. 

� Labai ilgas ilginamasis laidas su netinkamu laido 
skerspjūviu gali sumažinti pjūklo galią.

� Jei naudosite ant būgno susuktą ilginamąjǅ laidą, visiš-
kai jǅ išvyniokite.

� Neperkelkite ǅrankio už maitinimo laido.
� Periodiškai tikrinkite maitinimo laidą ar nėra pažeidi-

mų.
� Naudodami pjūklą lauke būtinai jǅ prijunkite prie nuo-

tėkio srovės apsauginio jungiklio (maksimali nuotėkio 
srovė – 30 mA); taip pat būtinai naudokite nuo drė-
gmės apsaugotą ilginamąjǅ laidą, skirtą naudoti lauke.

LT Lietuvių
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� Draudžiama dirbti lyjant ar sningant, padidinto drėgnu-
mo sąlygomis.

� Sutvarkykite darbo vietą. 
� Ǆrenkite tinkamą darbo vietos apšvietimą.
� Negalima dirbti šalia lengvai uždegančių medžiagų ir 

daiktų.
� Dirbkite su prigludusiais drabužiais, be papuošalų, il-

gus plaukus paslėpkite po galvos apdangalu.
� Tvirtai pastatykite pjūklą prie varstoto ir pritvirtinkite jǅ 

varžtais. Dirbti su pjūklu, pastatytu ant žemės pavojin-
ga.

� Asmenims iki 18 metų su staklėmis savarankiškai dirb-
ti draudžiama.

� Būkite dėmesingi ir atidūs! Jeigu kas kreipiasi ǅ jus dar-
bo metu, pirmiau sustabdykite pjūklą, o po to atsakyki-
te.

� Po surinkimo ar techninės priežiūros darbų būtina 
uždėti apsauginius gaubtus, kurie apsaugo jus darbo 
metu.

� Būtina tuoj pat pakeisti sulūžusius gaubtus naujais.
� Ǆsitikinkite ar, slankiojantis apsauginis gaubtas atsidaro 

ir užsidaro laisvai, neužstrigdamas ir neužsikirsdamas 
(slankiojantis gaubtas stringa, kai jis yra pažeistas ar-
ba kai yra susikaupusių nešvarumų ar dulkių);.

� Negalima užfi ksuoti slenkamojo gaubto pjūklą atida-
rius.

� Reguliariai tikrinkite pjūklo detales, pjovimo diską ar jis 
nepažeistas, tvirtinimo patikimumą. Sudilus ar pažei-
dus darbinio stalo intarpą jǅ pakeiskite. 

� Periodiškai užveržkite pjūklo sujungimo varžtus. 
� Tvirtai pritvirtinkite ruošinǅ ant darbinio stalo specialiais 

tvirtinimo ǅtaisais.
� Pjaunant ilgus ruošinius būtinai panaudokite specialias 

atramas ruošiniui paremti, patikimai pritvirtinkite pjūklą 
ant varstoto.

� Draudžiama pjauti:
- mažus ruošinius, kuriuos sunku tvirtai išlaikyti ran-
ka;
- ruošinius su metaliniais daiktais, pavyzdžiui vinimis 
ar sraigtais;
- ruošinių kartu.

� Sekite savo rankas! 
� Nenaudokite pernelyg daug fi zinės jėgos.
� Neperkraukite ǅrankio.
� Darbo metu susidaro pjuvenos, nuopjovos ir pan. Juos 

reikia pašalinti nuo darbinio stalo. Nes jie gali patekti 
ant besisukančio pjovimo disko ir traumuoti Jus.

� Prieš pašalinant pjuvenas ir nuopjovas nuo darbinio 
stalo, būtinai atjunkite pjūklą nuo maitinimo tinklo.

� Visi paruošiamieji darbai: ruošinio matavimas, tvirtini-
mas ǅtaisais ir t.t. – atliekami, tik atjungus pjūklą nuo 
maitinimo tinklo.

� Prieš ǅjungdami ǅsitikinkite, kad nuo pjūklo nuimti ranki-
niai ǅrankiai, naudojami diskui keisti, ir kitokie pašaliniai 
daiktai.

� Jeigu pjovimo diskas užstrigo, pirma atjunkite pjūklą 
nuo maitinimo tinklo ir tik tada pašalinkite kliūtǅ.

� Darbo metu laikykite pjūklą už izoliuotų dalių. Jeigu 
perpjausite maitinimo laidą, metalinės pjūklo dalys bus 
po ǅtampa. Nedelsiant atjunkite pjūklą nuo maitinimo 
tinklo.

� Darbo metu stovėkite šone pjovimo disko atžvilgiu. 
Tvirtai stovėkite. Išlaikykite pusiausvyrą.

� Dirbkite su apsauginėmis ausinėmis.
� Naudokite dažytojo kaukę arba respiratorių apsaugai 

nuo kenksmingų dulkių.
� Dirbkite su apsauginiais akiniais.
� Nekreipkite lazerio spindulio ǅ žmones ir gyvūnus. 

Ypatingai saugokite, kad lazerio spindulys nepatektų 
ǅ akis.

� Spindulys, atsispindėjęs nuo paviršiaus, taip pat pavo-
jingas.

� Saugokite lazerio linzę nuo ǅbrėžimų. Valykite ją sausa 
šluoste.

� Baigus darbą, atjunkite pjūklą nuo maitinimo tinklo.

Pasiruošimas darbui  2   4 
� Tirtai pastatykite pjūklą ant varstoto ir pritvirtinkite jǅ 

varžtais. Dirbti su pjūklu, esančiu ant žemės , pavojin-
ga.

� Nustatykite apsauginius gaubtus.
� Ǆsitikinkite, kad pjovimo diskas ir visos judančios dalys 

juda laisvai, be kliūčių.
� Kad atlaisvinti pjūklą, lengvai paspauskite pjūklo gal-

vutę (4) ir ištraukite skląstǅ (16).
� Pakelkite pjūklo galvutę ǅ viršutinę padėtǅ.

Pjovimo disko pakeitimas  5   6 
� Atjunkite pjūklą nuo maitinimo tinklo.
� Pakelkite pjovimo galvutę (4) ǅ viršų.
� Atsukite varžtus (17) ir nuimkite apsauginǅ gaubtą 

(15). 
� Pakelkite slenkamąjǅ apsauginǅ gaubtą (6) ǅ viršutinę 

padėtǅ.
� Specialu raktu, kuris teikiamas kartu su pjūklu, užfi k-

suokite prispaudžiamąją veržlę. Vamzdiniu raktu at-
sukite varžtą. (Dėmesio ! Varžtas yra kairinio sriegio: 
atsukite pagal laikrodžio rodyklę!)

� Nuimkite pjovimo diską (5). 
� Nuvalykite suklio ir veržlių dulkes ir nešvarumus.
� Ǆstatykite naują pjovimo diską atbuline tvarka.
Dėmesio! Sukimosi kryptis, nurodyta ant pjovimo disko, 

turi sutapti su kryptimi nurodyta ant apsauginio pjovimo 
disko gaubto. Pjovimo disko dantys turi būti nukreipti ǅ 
apačią, ǅ priekinę pjūklo dalǅ.

Pjovimo disko padƳties reguliavima  2-4   8-11 
� Nuleiskite pjovimo galvutę ǅ apačią ir užfi ksuokite ją 

žemiausioje padėtyje skląstimi (16). 
� Atlaisvinkite fi ksatorius (10), nustatykite darbinǅ stalą ǅ 

padėtǅ 90° ir užfi ksuokite jǅ. 
� Pridėkite kampainǅ prie atramos (7) ir pjovimo disko 

(pav. 8). Jeigu diskas ir atrama ne statmeni vienas 
kitam, reikia sureguliuoti pjovimo galvutės (4) padėtǅ. 
Atlaisvinkite varžtus (23, pav. 9) ir keisdami pjovimo 
galvutės padėtǅ, nustatykite, kad pjovimo diskas ir atra-
ma (7) būtų statmeni vienas kito atžvilgiu. Užfi ksuokite 
naują padėtǅ varžtais (23).
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� Dabar ǅsitikinkite, ar šoninio pasvirimo kampas nurody-
tas ant pasvirimo skalės (pav. 11), lygus 90°. Pridėkite 
kampainǅ kaip parodyta pav. 10, kad pamatuotumėte 
kampą tarp pjovimo disko ir darbinio stalo. Jeigu pjo-
vimo diskas nėra statmenas darbinio stalo atžvilgiu, 
nustatykite pjovimo disko šoninǅ pasvirimą varžtu (21, 
pav. 11).

Skersinis pjovimas staΗiu kampu, kai darbinis stalas 
pasuktas 90°  1   14   15 

� Atlaisvinkite fi ksatorius (10), nustatykite darbinǅ stalą 
ties padėtimi 90° ir užfi ksuokite jǅ, pasukdami abu fi k-
satorius (10). Blogai ǅtvirtinę stalą galite sunkiai susi-
žeisti darbo metu.

� Prispauskite ruošinǅ prie atramos (7) ir tvirtai ǅtvirtinkite 
jǅ. Jeigu ruošinys lenktas, tai ruošinio išlenkta pusė turi 
būti nukreipta ǅ atrama, o sulenkta ǅ išorę. Tokiu būdu 
išvengsite pjovimo disko užstrigimo tikimybės. (pav. 
14-15). 

� Nuspauskite jungiklǅ (3), kad pjūklas pradėtų veikti.
� Po ǅjungimo, palaukite kol pjovimo diskas (5) pasieks 

maksimalius sūkius.
� Nuspauskite mygtuką-fi ksatorių (1), paimkite ranka už 

rankenos (2) ir lengvai spausdami nuleiskite pjovimo 
diską prie ruošinio. 

� Baigus pjovimą, tolygiai pakelkite pjovimo galvutę ǅ 
pradinę padėtǅ (neatitraukite rankos nuo rankenos 
iškart baigus pjūvǅ, kai pjovimo galvutė yra apatinėje 
padėtyje). Atleiskite pjūklo jungiklǅ.

Skersinis pjovimas stačiu kampu, kai darbinis stalas pa-
suktas 90-45° (pav. 3)

� Atlaisvinkite fi ksatorius (10), pasukite darbinǅ stalą rei-
kiamu kampu ir užfi ksuokite jǅ, pasukdami abu fi ksato-
rius (10). Blogai ǅtvirtinę stalą galite sunkiai susižeisti 
darbo metu.

� Toliau vadovaukitės prieš tai nurodytais instrukcijos 
nurodymais.

Pjovimas, kai pasvirimo kampas 90-45° ir darbinis 
stalas pasuktas 90°  2   12 

� Atlaisvinkite fi ksatorius (10), nustatykite darbinǅ stalą 
ties padėtimi 90° ir užfi ksuokite jǅ, pasukdami abu fi k-
satorius (10). Blogai ǅtvirtinę stalą galite sunkiai susi-
žeisti darbo metu.

� Atlaisvinkite pjovimo disko pasvirimo kampo fi ksato-
rius (13), paimkite ranka už pjūklo rankenos, paverski-
te pjovimo galvutę reikiamu kampu ǅ. Užsukite pjovimo 
disko pasvirimo kampo fi ksatorius (13).

� Toliau vadovaukitės nurodymais, nuodytais skyriuje 
„Skersinis pjovimas stačiu kampu, kai darbinis stalas 
pasuktas 90°“.

� Rekomenduojame atlikti bandomąjǅ pjūvǅ su nereikalin-
gu ruošiniu. 

Pjovimas, kai pasvirimo kampas 90-45° ir darbinis 
stalas pasuktas 90-45°  13 

� Atlaisvinkite fi ksatorius (10), pasukite darbinǅ stalą rei-
kiamu kampu ir užfi ksuokite jǅ, pasukdami abu fi ksato-
rius (10). Blogai ǅtvirtinę stalą galite sunkiai susižeisti 
darbo metu.

� Atlaisvinkite pjovimo disko pasvirimo kampo fi ksato-
rius (13), paimkite ranka už pjūklo rankenos, paverski-
te pjovimo galvutę reikiamu kampu ǅ. Užsukite pjovimo 
disko pasvirimo kampo fi ksatorius (13).

� Toliau vadovaukitės nurodymais, nuodytais skyriuje 
„Skersinis pjovimas stačiu kampu, kai darbinis stalas 
pasuktas 90°“.

� Rekomenduojame atlikti bandomąjǅ pjūvǅ su nereikalin-
gu ruošiniu. Pjovimo disko pasvirimo kampo keitimas 
gali turėti ǅtakos prieš tai nustatytam darbinio stalo po-
sūkio kampui ir atvirkščiai. Todėl geriausių pjovimo re-
zultatų galima pasiekti tik nustatyta tvarka reguliuojant 
disko padėtǅ ir atliekant bandomuosius pjūvius. 

Dulkių ir pjovimo drožlių nuvedimo sistema  7 
Pjūkle yra antvamzdis, kuriuo galima nuvesti dulkes arba 
drožles. Prie jo pajungti dulkių surinkimo maišą arba siur-
blǅ. Kai kurių medžio rūšių dulkės kenksmingos sveikatai.

TECHNINƲ PRIEŽIǝRA 

Prieš pradƳdami techninĜ priežiǞrė atjunkite 
ǅrankǅ nuo maitinimo tinklo.

� Kiekvieną kartą baigus darbą nuo prietaiso korpuso 
ir ventiliacinių angų minkštu skudurėliu ar servetėle 
rekomenduojama nuvalyti nešvarumus. Pridžiūvusius 
nešvarumus rekomenduojama valyti muiliname van-
denyje sudrėkintu minkštu skudurėliu. Nešvarumams 
pašalinti draudžiama naudoti tirpiklius: benziną, spiritą, 
amoniako tirpalus ir pan. Tirpikliai gali pažeisti prietai-
so korpusą. 

� Prietaiso papildomai tepti nereikia.
� Prietaisui sugedus, kreipkitės ǅ SBM Group Aptarnavi-

mo tarnybą
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ϣϜϟϔ ϦϢϤϪϢϖϢϫϡϔϳ 
ϡϔϥϦϢϟϰϡϔϳ
ϜЁЅІЄЇϾЊия ЃЂ БϾЅЃϿЇаІаЊии 

ϧ϶ϴϺϴϹЀЏϽ ЃЂϾЇЃϴІϹϿА!
ϦЂЄЊЂ϶ЂЋЁая ЃиϿа – ЅϿЂϺЁЂϹ БϿϹϾІЄиЋϹЅϾЂϹ иϻϸϹϿиϹ. 
ПϹЄϹϸ ЄаϵЂІЂϽ ϶ЁиЀаІϹϿАЁЂ и ЃЂϿЁЂЅІАВ иϻЇЋиІϹ 
ϸаЁЁЇВ иЁЅІЄЇϾЊиВ ЃЂ БϾЅЃϿЇаІаЊии.

ϡϴϻЁϴЋϹЁϼϹ
ПиϿа ІЂЄЊЂ϶ЂЋЁая ЁаЅІЂϿАЁая ЃЄиЀϹЁяϹІЅя ϸϿя 
ЃЂЃϹЄϹЋЁЂ-ЇϷϿЂ϶ЂϷЂ ЄаЅЃиϿи϶аЁия ϾЄЇЃЁЂϷаϵаЄиІЁЏЉ 
ϸϹЄϹ϶яЁЁЏЉ и ЃϿаЅІЀаЅЅЂ϶ЏЉ ϻаϷЂІЂ϶ЂϾ.
ПиϿа ЁϹ ЃЄϹϸЁаϻЁаЋϹЁа ϸϿя ЃиϿϾи ϸЄЂ϶, ЄϹϻϾи ЀϹІаϿ-
Ͽа и І.ϸ.

ϦϙϩϡϜϫϙϥϞϜϙ ϩϔϤϔϞϦϙϤϜϥϦϜϞϜ
ϡаЃЄяϺϹЁиϹ: 230 ϖ

ПЂІЄϹϵϿяϹЀая ЀЂЍ-
ЁЂЅІА:

1200 ϖІ

ϥϾЂЄЂЅІА ЉЂϿЂЅІЂϷЂ 
ЉЂϸа:

5000 Ђϵ/ЀиЁ

ϤаϻЀϹЄЏ ЃиϿАЁЂϷЂ 
ϸиЅϾа:

210Љ30Љ2,8 ЀЀ

ϠаϾЅиЀаϿАЁЂϹ ЅϹЋϹ-
ЁиϹ ϻаϷЂІЂ϶Ͼи

ЇϷЂϿ ЃЂ϶ЂЄЂІа 90°, 
ЁаϾϿЂЁа 90° – 120Љ50 ЀЀ

ЇϷЂϿ ЃЂ϶ЂЄЂІа 45°,
ЁаϾϿЂЁа 90° – 85Љ50 ЀЀ

ЇϷЂϿ ЃЂ϶ЂЄЂІа 90°,
ЁаϾϿЂЁа 45° – 120Љ22 ЀЀ

ЇϷЂϿ ЃЂ϶ЂЄЂІа 45°,
ЁаϾϿЂЁа 45° – 85Љ22 ЀЀ

ϠаЅЅа: 7,5 ϾϷ

ϞϢϠϣϟϙϞϦϔϪϜϳ
� ПЄа϶ая и ϿϹ϶ая ЄаϵЂЋиϹ ЂЃЂЄЏ
� ПЏϿϹЅϵЂЄЁЏϽ ЀϹЌЂϾ
� ϞϿВЋ ϸϿя ϻаЀϹЁЏ ϸиЅϾа
� ϦиЅϾи
� ϘЂЃЂϿЁиІϹϿАЁЏϽ ϾЂЀЃϿϹϾІ ЍϹІЂϾ
ϧϥϦϤϢϝϥϦϖϢ 
1. ϞЁЂЃϾа-ЈиϾЅаІЂЄ
2. ϤЇϾЂяІϾа
3. ϖЏϾϿВЋаІϹϿА
4. ϗЂϿЂ϶Ͼа ЃиϿЏ
5. ПиϿАЁЏϽ ϸиЅϾ
6. ПЂϸ϶иϺЁЏϽ ϻаЍиІЁЏϽ ϾЂϺЇЉ
7. ϧЃЂЄ
8. ϤϹϷЇϿиЄЇϹЀЏϽ ЄаϵЂЋиϽ ЅІЂϿ
9. ϥІаЁиЁа
10. ϨиϾЅаІЂЄ ЇЃЂЄа
11. ϞϿВЋ
12. ϞϿВЋ 
13. ϨиϾЅаІЂЄ ЇϷϿа ЁаϾϿЂЁа ϸиЅϾа
14. ϕЂϿІ ЃиϿАЁЂϷЂ ϸиЅϾа
15. ϛаЍиІЁЏϽ ϾЂϺЇЉ
16. ϛаϸ϶иϺϾа
17. ϖиЁІ
18. ПаІЄЇϵЂϾ ϸϿя ЂІ϶Ђϸа ЅІЄЇϺϾи

ϦϙϩϡϜϞϔ ϕϙϛϢϣϔϥϡϢϥϦϜ
� ϜЅЃЂϿАϻЇϽІϹ ЃиϿЇ ЅІЄЂϷЂ ЃЂ ЁаϻЁаЋϹЁиВ. ϡϹ ЃЂϿА-
ϻЇϽІϹЅА ϸаЁЁЂϽ ЃиϿЂϽ ϸϿя ЄаЅЃиϿϾи ϸЄЂ϶, ЄϹϻϾи 
ЀϹІаϿϿа и І.ϸ.

� ϡϹ ϶ЁЂЅиІϹ иϻЀϹЁϹЁия ϶ ϾЂЁЅІЄЇϾЊиВ ЃиϿЏ.
� ПϹЄϹϸ ЄаϵЂІЂϽ ϶ЁиЀаІϹϿАЁЂ ЂϻЁаϾЂЀАІϹЅА ЅЂ ϶ЅϹЀи 
ЇϾаϻаЁияЀи ϸаЁЁЂϽ иЁЅІЄЇϾЊии ϿиϵЂ ЃЄϹϸЂЅІа϶АІϹ ϹϹ 
ϸϿя ЂϻЁаϾЂЀϿϹЁия ІЂЀЇ, ϾІЂ ϵЇϸϹІ ЃЂϿАϻЂ϶аІАЅя ЃиϿЂϽ.

� ϢІ϶ϹІЅІ϶ϹЁЁЂЅІА ϻа ϿВϵЏϹ ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁия иϿи 
ЇЍϹЄϵ, ϶ЂϻЁиϾЌиϹ ϶ ЄϹϻЇϿАІаІϹ ЁϹЃЄа϶иϿАЁЂϽ БϾЅ-
ЃϿЇаІаЊии ЃиϿЏ, ЁϹЅϹІ ЂЃϹЄаІЂЄ ЃиϿЏ, ЁЂ ЁϹ ЃЄЂиϻ-
϶ЂϸиІϹϿА. 

� ϘаϺϹ ЃЄи иЅЃЂϿАϻЂ϶аЁии ЃиϿЏ ЃЂ ЁаϻЁаЋϹЁиВ и ϶ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ии Ѕ ЇϾаϻаЁияЀи ЁаЅІЂяЍϹϽ иЁЅІЄЇϾЊии 
ЁϹ϶ЂϻЀЂϺЁЂ ЃЂϿЁЂЅІАВ иϻϵϹϺаІА ϶ЅϹЉ ЄиЅϾЂ϶, Ѕ϶я-
ϻаЁЁЏЉ Ѕ иЅЃЂϿАϻЂ϶аЁиϹЀ ϸаЁЁЂϷЂ иЁЅІЄЇЀϹЁІа. 

 ϖ ЃЄЂЊϹЅЅϹ БϾЅЃϿЇаІаЊии ϶Џ ЀЂϺϹІϹ ЃЂϸ϶ϹЄϷЁЇІАЅя 
ЅϿϹϸЇВЍиЀ ЄиЅϾаЀ:
-  ІЄа϶Ѐа иϻ-ϻа ϾаЅаЁия ЄϹϺЇЍиЉ ϷЄаЁϹϽ ЃиϿАЁЂϷЂ 
ϸиЅϾа;

-  ІЄа϶Ѐа иϻ-ϻа ϾаЅаЁия ϶ЄаЍаВЍϹϷЂЅя ЃиϿАЁЂϷЂ 
ϸиЅϾа;

-  ЇϸаЄ ЂІϿϹІϹ϶ЌϹϽ ϻаϷЂІЂ϶ϾЂϽ ϶ ЅϿЇЋаϹ ϹϹ ЁϹϵЄϹϺ-
ЁЂϷЂ ϻаϾЄϹЃϿϹЁия;

-  ЃЂЄаϺϹЁиϹ ЂІϿϹІϹ϶ЌиЀи ЍϹЃϾаЀи;
-  ЃЂЄаϺϹЁиϹ ЂЅϾЂϿϾаЀи ЃиϿАЁЂϷЂ ϸиЅϾа ϶ ЅϿЇЋаϹ 
ϹϷЂ ЄаϻϿЂЀа;

-  ЃЂЄаϺϹЁиϹ ЂІϿϹІϹ϶ЌиЀи І϶ϹЄϸЂЅЃϿа϶ЁЏЀи ЁаϾЂ-
ЁϹЋЁиϾаЀи ЃиϿАЁЂϷЂ ϸиЅϾа;

-  ЇЉЇϸЌϹЁиϹ ЅϿЇЉа ϶ ЂІЅЇІЅІ϶иϹ ϻаЍиІЁЏЉ ЁаЇЌЁи-
ϾЂ϶;

-  аϿϿϹЄϷия Ёа ЂϵЄаϻЇВЍЇВЅя ϸЄϹ϶ϹЅЁЇВ ЃЏϿА 
(ЂЅЂϵϹЁЁЂ ϶ЄϹϸЁа ЃЏϿА ϵЇϾа и ϸЇϵа, ЃЂБІЂЀЇ ЃЄи 
ЂϵЄаϵЂІϾϹ ϻаϷЂІЂ϶ЂϾ иϻ БІиЉ ЃЂЄЂϸ ϸϹЄϹ϶а Ђϵяϻа-
ІϹϿАЁЂ иЅЃЂϿАϻЇϽІϹ ЈЇЁϾЊиВ ЃЏϿϹЂІ϶Ђϸа).

� ϧЅІаЁЂ϶ЂЋЁЏϹ ЄаϻЀϹЄЏ ϸиЅϾа ϸЂϿϺЁЏ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶Ђ-
϶аІА ЃаЄаЀϹІЄаЀ ϸаЁЁЂϷЂ иЁЅІЄЇЀϹЁІа, ЁϹϸЂЃЇ-
ЅІиЀЂ иЅЃЂϿАϻЂ϶аЁиϹ ЃϹЄϹЉЂϸЁиϾЂ϶ ϸϿя ЇЅІаЁЂ϶Ͼи 
ϸиЅϾа. ϛаЃЄϹЍаϹІЅя ЇЅІаЁа϶Ͽи϶аІА аϵЄаϻи϶ЁЏϹ ЂІ-
ЄϹϻЁЏϹ ϸиЅϾи, ЃЄϹϸЁаϻЁаЋϹЁЁЏϹ ϸϿя ЇϷϿЂ϶ЏЉ ЌϿи-
ЈЂ϶аϿАЁЏЉ ЀаЌиЁ, ϸиЅϾи иϻ ϶ЏЅЂϾЂϿϹϷиЄЂ϶аЁЁЂϽ 
ϵЏЅІЄЂЄϹϺЇЍϹϽ ЅІаϿи (HSS).

� ϠаϾЅиЀаϿАЁЂ ϸЂЃЇЅІиЀая ЅϾЂЄЂЅІА ϶ЄаЍϹЁия, ЇϾа-
ϻаЁЁая Ёа ЃиϿАЁЂЀ ϸиЅϾϹ, ϸЂϿϺЁа ϵЏІА ϵЂϿАЌϹ иϿи 
Єа϶Ёа ЀаϾЅиЀаϿАЁЂϽ ЅϾЂЄЂЅІи ϶ЄаЍϹЁия ЌЃиЁϸϹϿя 
иЁЅІЄЇЀϹЁІа.

� ϥϿϹϸиІϹ ϻа ІϹЀ, ЋІЂϵЏ ЅІЄϹϿϾи, ЇϾаϻЏ϶аВЍиϹ Ёа-
ЃЄа϶ϿϹЁиϹ ϶ЄаЍϹЁия Ёа ЃиϿАЁЂЀ ϸиЅϾϹ и Ёа ϾЂϺЇ-
ЉϹ, ЅЂ϶ЃаϸаϿи.

� ϧϵϹϸиІϹЅА, ЋІЂ ЃиϿАЁЏϽ ϸиЅϾ ϸ϶иϺϹІЅя Ѕ϶ЂϵЂϸЁЂ, ϵϹϻ 
ϻаϹϸаЁия, и ЁϹ ЅЂЃЄиϾаЅаϹІЅя Ѕ ЄϹϷЇϿиЄЇϹЀЏЀ ЄаϵЂ-
ЋиЀ ЅІЂϿЂЀ. ϘϿя БІЂϷЂ ЂІϾϿВЋиІϹ ЃиϿЇ ЂІ ЅϹІи ЃиІа-
Ёия и ЁаϾϿЂЁиІϹ ЃиϿАЁЏϽ ϸиЅϾ ЃЂϸ ЄаϻЁЏЀи ЇϷϿаЀи.

� ϛаЃЄϹЍаϹІЅя иЅЃЂϿАϻЂ϶аІА ϻаІЇЃи϶ЌиϹЅя, ЃЂϿЂ-
ЀаЁЁЏϹ, ЃЂІЄϹЅϾа϶ЌиϹЅя ЃиϿАЁЏϹ ϸиЅϾи. ПЄи Ђϵ-
ЁаЄЇϺϹЁии ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁия иϿи ϸϹЈЂЄЀаЊии ϸиЅϾа 
ϹϷЂ ЅϿϹϸЇϹІ ЁϹЀϹϸϿϹЁЁЂ ϻаЀϹЁиІА.

� ϖ ЃЄЂЊϹЅЅϹ ІϹЉЁиЋϹЅϾЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺи϶аЁия, ЄϹϷЇϿи-
ЄЂ϶Ͼи, ЇЅІаЁЂ϶Ͼи ϸиЅϾа иЁЅІЄЇЀϹЁІ ϸЂϿϺϹЁ ϵЏІА 
ЂІϾϿВЋϹЁ ЂІ ЅϹІи ЃиІаЁия.

� ПЂЅϿϹ ϶ЏϾϿВЋϹЁия ϻаЃЄϹЍаϹІЅя ЂЅІаЁа϶Ͽи϶аІА 
϶ЄаЍаВЍиϽЅя ϸиЅϾ ЄЇϾаЀи иϿи ϾаϾиЀи-ϿиϵЂ ЃЄϹϸ-
ЀϹІаЀи, ϶ І.Ћ. ЃЇІϹЀ ϵЂϾЂ϶ЂϷЂ ϸа϶ϿϹЁия.

� ϥϿиЌϾЂЀ ϸϿиЁЁЏϽ ЇϸϿиЁиІϹϿА ϾаϵϹϿя Ѕ ЁϹϸЂЅІа-
ІЂЋЁЂϽ ЃϿЂЍаϸАВ ЅϹЋϹЁия ЃЄЂ϶ЂϸЂ϶ ЀЂϺϹІ ЃЄи϶Ϲ-
ЅІи Ͼ ЃЂІϹЄϹ ЀЂЍЁЂЅІи ЃиϿЏ.
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� ПЄи иЅЃЂϿАϻЂ϶аЁии ϾаІЇЌϹЋЁЂϷЂ ЇϸϿиЁиІϹϿя ϾаϵϹ-
Ͽя ЂЁ ϸЂϿϺϹЁ ϵЏІА ЃЂϿЁЂЅІАВ ЄаϻЀЂІаЁ.

� ϡϹ ЃϹЄϹЀϹЍаϽІϹ иЁЅІЄЇЀϹЁІ ϻа ϾаϵϹϿА ЃиІаЁия.
� ПϹЄиЂϸиЋϹЅϾи ЃЄЂ϶ϹЄяϽІϹ ϾаϵϹϿА Ёа ЂІЅЇІЅІ϶иϹ ЃЂ-
϶ЄϹϺϸϹЁиϽ.

� ПиϿЇ ЅϿϹϸЇϹІ ЃЂϸϾϿВЋаІА Ͼ ЄЂϻϹІϾϹ ЅϹІи ЃиІаЁия 
ЁаЃЄяϺϹЁиϹЀ 230 ϖ, ЂЅЁаЍϹЁЁЂϽ ЃЄϹϸЂЉЄаЁиІϹϿϹЀ 
ϾаϾ ЀиЁиЀЇЀ Ёа 10 ϔ. ПЄи ЄаϵЂІϹ ϶ЁϹ ЃЂЀϹЍϹЁия 
ЃЂϸϾϿВЋаϽІϹ иЁЅІЄЇЀϹЁІ ЋϹЄϹϻ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ϻаЍиІ-
ЁЂϷЂ ЂІϾϿВЋϹЁия (ЀаϾЅ. ІЂϾ ЇІϹЋϾи – 30 Ѐϔ).

� ϛаЃЄϹЍаϹІЅя ЄаϵЂІаІА ЃЂϸ ϸЂϺϸϹЀ иϿи ЅЁϹϷЂЀ, ϶ 
ЇЅϿЂ϶ияЉ ЃЂ϶ЏЌϹЁЁЂϽ ϶ϿаϺЁЂЅІи.

� ϥϿϹϸиІϹ ϻа ЋиЅІЂІЂϽ ЄаϵЂЋϹϷЂ ЀϹЅІа. 
� ϢϵϹЅЃϹЋАІϹ ЉЂЄЂЌϹϹ ЂЅ϶ϹЍϹЁиϹ ϶ ЀϹЅІϹ ЄаϵЂІЏ.
� ϡϹ ЄаϵЂІаϽІϹ ϶ЂϻϿϹ ϿϹϷϾЂ϶ЂЅЃϿаЀϹЁяВЍиЉЅя ϶Ϲ-
ЍϹЅІ϶ и ЃЄϹϸЀϹІЂ϶.

� ϤаϵЂІаϽІϹ ϶ ЃϿЂІЁЂ ЃЄиϿϹϷаВЍϹϽ ЂϸϹϺϸϹ. ϥЁиЀи-
ІϹ Ѕ϶иЅаВЍиϹ ЇϾЄаЌϹЁия и ϵиϺЇІϹЄиВ, ϸϿиЁЁЏϹ 
϶ЂϿЂЅЏ ЇϵϹЄиІϹ ЃЂϸ ϷЂϿЂ϶ЁЂϽ ЇϵЂЄ.

� ПЄЂЋЁЂ ЇЅІаЁЂ϶иІϹ ЃиϿЇ Ёа ϶ϹЄЅІаϾϹ и ϻаϾЄϹЃиІϹ 
Ϲё ЃЄи ЃЂЀЂЍи ϵЂϿІЂ϶. ϤаϵЂІаІА ЃиϿЂϽ, ЇЅІаЁЂ϶-
ϿϹЁЁЂϽ Ёа ЃЂϿЇ, ЂЃаЅЁЂ.

� ϟиЊаЀ ЀЂϿЂϺϹ 18 ϿϹІ ϻаЃЄϹЍаϹІЅя ЄаϵЂІаІА Ѕ Ѓи-
ϿЂϽ.

� ϡϹ ЄаϻЄϹЌаϽІϹ ϸϹІяЀ ЃЂϸЉЂϸиІА Ͼ ϶ϾϿВЋϹЁЁЂϽ Ѓи-
ϿϹ.

� ϕЇϸАІϹ ϶ЁиЀаІϹϿАЁЏ и ϵϸиІϹϿАЁЏ! ϙЅϿи Ͼ ϶аЀ ϾІЂ-
ІЂ ЂϵЄаЍаϹІЅя ϶Ђ ϶ЄϹЀя ЄаϵЂІЏ, ϶ЁаЋаϿϹ ЂЅІаЁЂ-
϶иІϹ ЃиϿЇ и ІЂϿАϾЂ ЃЂІЂЀ ЂІ϶ϹІАІϹ.

� ПЂ ЂϾЂЁЋаЁии ЅϵЂЄϾи иϿи ІϹЉЁиЋϹЅϾЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺи-
϶аЁия ЂϵяϻаІϹϿАЁЂ ЇЅІаЁЂ϶иІϹ ϻаЍиІЁЏϹ ϾЂϺЇЉи, 
ЂϵϹЅЃϹЋи϶аВЍиϹ ϵϹϻЂЃаЅЁЂЅІА ЄаϵЂІЏ. 

� ϖ ЅϿЇЋаϹ ЃЂϿЂЀϾи ϻаЍиІЁЏЉ ϾЂϺЇЉЂ϶ ЁϹЂϵЉЂϸиЀЂ 
ЁϹЀϹϸϿϹЁЁЂ ϻаЀϹЁиІА иЉ ЁЂ϶ЏЀи.

� ϧϵϹϸиІϹЅА, ЋІЂ ЃЂϸ϶иϺЁЏϽ ϻаЍиІЁЏϽ ϾЂϺЇЉ ЂІϾЄЏ-
϶аϹІЅя и ϻаϾЄЏ϶аϹІЅя Ѕ϶ЂϵЂϸЁЂ, ϵϹϻ ϻаϸϹЄϺϾи иϿи 
ϻаϹϸаЁия (ϻаІЄЇϸЁϹЁЁЏϽ ЉЂϸ ЃЂϸ϶иϺЁЂϷЂ ϾЂϺЇЉа 
϶ЂϻЁиϾаϹІ ЃЄи ϹϷЂ ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁии иϿи ЅϾЂЃϿϹЁии ϷЄя-
ϻи и ЂЃиϿЂϾ).

� ϡϹϿАϻя ЈиϾЅиЄЂ϶аІА ЃЂϸ϶иϺЁЏϽ ϾЂϺЇЉ ϶ ЂІϾЄЏІЂЀ 
ЃЂϿЂϺϹЁии.

� ϤϹϷЇϿяЄЁЂ ЃЄЂ϶ϹЄяϽІϹ ϸϹІаϿи ЃиϿЏ, ЄаЅЃЂϿЂϺϹЁ-
ЁЏϹ Ї ЃиϿАЁЂϷЂ ϸиЅϾа, Ёа ЃЄϹϸЀϹІ ЂІЅЇІЅІ϶ия ЃЂ-
ϿЂЀЂϾ, ЁаϸϹϺЁЂЅІи ϾЄϹЃϿϹЁия. ПЄи иϻЁЂЅϹ иϿи ЃЂ-
϶ЄϹϺϸϹЁии ϶ЅІа϶Ͼи ЄаϵЂЋϹϷЂ ЅІЂϿа ϻаЀϹЁиІϹ ϹϹ. 

� ПϹЄиЂϸиЋϹЅϾи ЃЂϸІяϷи϶аϽІϹ ϾЄϹЃϹϺЁЏϹ ЅЂϹϸиЁϹ-
Ёия ЃиϿЏ. 

� ПЄЂЋЁЂ ϻаϾЄϹЃϿяϽІϹ ϻаϷЂІЂ϶ϾЇ Ёа ЄаϵЂЋϹЀ ЅІЂϿϹ 
ЃЄи ЃЂЀЂЍи ЅЃϹЊиаϿАЁЏЉ ЃЄиЅЃЂЅЂϵϿϹЁиϽ.

� ПЄи ЄаϵЂІϹ Ѕ ϸϿиЁЁЏЀи ϻаϷЂІЂ϶ϾаЀи ЂϵяϻаІϹϿАЁЂ 
иЅЃЂϿАϻЇϽІϹ ЅЃϹЊиаϿАЁЏϹ ЂЃЂЄЏ ЃЂ ϵЂϾаЀ ЅІаЁи-
ЁЏ, ЁаϸϹϺЁЂ ϻаϾЄϹЃиІϹ ЃиϿЇ Ёа ϶ϹЄЅІаϾϹ.

 ϛаЃЄϹЍаϹІЅя ЄаЅЃиϿи϶аІА:
-  ЀаϿϹЁАϾиϹ ϻаϷЂІЂ϶Ͼи, ϾЂІЂЄЏϹ ЁϹ϶ЂϻЀЂϺЁЂ ЃЄЂЋЁЂ 
ЇϸϹЄϺи϶аІА ЄЇϾЂϽ;

-  ϻаϷЂІЂ϶Ͼи Ѕ ϶ϾϿВЋϹЁиϹЀ ЀϹІаϿϿиЋϹЅϾиЉ ЃЄϹϸЀϹ-
ІЂ϶, ЁаЃЄиЀϹЄ, Ϸ϶ЂϻϸϹϽ иϿи ЅаЀЂЄϹϻЂ϶;

-  ЁϹЅϾЂϿАϾЂ ϻаϷЂІЂ϶ЂϾ ЂϸЁЂ϶ЄϹЀϹЁЁЂ.
� ϥϿϹϸиІϹ ϻа ЃЂϿЂϺϹЁиϹЀ ЄЇϾ! 
� ϡϹ ЃЄиϿаϷаϽІϹ ЋЄϹϻЀϹЄЁЂϷЂ ЈиϻиЋϹЅϾЂϷЂ ЇЅиϿия Ͼ 
иЁЅІЄЇЀϹЁІЇ.

� ϡϹ ϸЂЃЇЅϾаϽІϹ ЃϹЄϹϷЄЇϻϾи иЁЅІЄЇЀϹЁІа.
� ϖ ЃЄЂЊϹЅЅϹ ЄаϵЂІЏ ЂϵЄаϻЇВІЅя ЂЃиϿϾи, ЂϵЄϹϻϾи и 
І.Ѓ. ϜЉ ЁϹЂϵЉЂϸиЀЂ ЇϸаϿяІА Ѕ ЄаϵЂЋϹϷЂ ЅІЂϿа и ЅІа-
ЁиЁЏ. ϜЁаЋϹ ЂЁи ЀЂϷЇІ ЃЂЃаЅІА Ёа ϶ЄаЍаВЍиϽЅя 
ЃиϿАЁЏϽ ϸиЅϾ и ІЄа϶ЀиЄЂ϶аІА ϖаЅ.

� ПϹЄϹϸ ЇϸаϿϹЁиϹЀ ЅІЄЇϺϾи и ЂЃиϿЂϾ Ѕ ЄаϵЂЋϹϷЂ ЅІЂ-
Ͽа ЂϵяϻаІϹϿАЁЂ ЂІϾϿВЋиІϹ ЃиϿЇ ЂІ ЅϹІи ЃиІаЁия.

� ϟВϵЏϹ ЄаϵЂІЏ, Ѕ϶яϻаЁЁЏϹ Ѕ ЃЂϸϷЂІЂ϶ϾЂϽ Ͼ ЄаЅЃи-
Ͽи϶аЁиВ: ЄаϻЀϹІϾа ϻаϷЂІЂ϶Ͼи, ϾЄϹЃϿϹЁиϹ ЃЄи ЃЂЀЂ-
Ѝи ЅІЄЇϵЊиЁ и І. ϸ. – ϸЂϿϺЁЏ ЃЄЂ϶ЂϸиІАЅя ІЂϿАϾЂ 
ЃЄи ЂІϾϿВЋϹЁЁЂϽ ЂІ ЅϹІи ЃиІаЁия ЃиϿϹ.

� ПϹЄϹϸ ϶ϾϿВЋϹЁиϹЀ ЇϵϹϸиІϹЅА, ЋІЂ ϶Џ ЁϹ ЂЅІа϶иϿи 
Ёа ЃиϿϹ ϾϿВЋи, иЅЃЂϿАϻЇϹЀЏϹ ϸϿя ЇЅІаЁЂ϶Ͼи ϸиЅϾа 
иϿи ЄϹϷЇϿиЄЂ϶Ͼи ЃиϿЏ.

� ϖ ЅϿЇЋаϹ ϻаϾϿиЁи϶аЁия ϸиЅϾа ϶ ϻаϷЂІЂ϶ϾϹ ϶ЁаЋаϿϹ 
϶ЏϾϿВЋиІϹ ЃиϿЇ и ІЂϿАϾЂ ϻаІϹЀ ЇЅІЄаЁяϽІϹ ϻаϾϿи-
Ёи϶аЁиϹ.

� ϖЂ ϶ЄϹЀя ЄаϵЂІЏ ϸϹЄϺиІϹ ЃиϿЇ ϻа ϹϹ иϻЂϿиЄЂ϶аЁ-
ЁЏϹ ЋаЅІи. ПЄи ЅϿЇЋаϽЁЂЀ ЄаϻЄϹϻаЁии БϿϹϾІЄЂ-
ЃЄЂ϶Ђϸа ЀϹІаϿϿиЋϹЅϾиϹ ЋаЅІи ЃиϿЏ ϵЇϸЇІ ЃЂϸ Ёа-
ЃЄяϺϹЁиϹЀ. ϖ БІЂЀ ЅϿЇЋаϹ ЁϹЀϹϸϿϹЁЁЂ ЂІϾϿВЋиІϹ 
ЃиϿЇ ЂІ ЅϹІи ЃиІаЁия.

� ϖ ЃЄЂЊϹЅЅϹ ЄаϵЂІЏ ЅІЂϽІϹ ЅϵЂϾЇ ЂІ ЃиϿАЁЂϷЂ ϸиЅϾа. 
ϛаϽЀиІϹ ЇϸЂϵЁЇВ ЃЂϻиЊиВ. ϥϿϹϸиІϹ ϻа Єа϶ЁЂ϶ϹЅи-
ϹЀ ІϹϿа.

� ϤаϵЂІаϽІϹ ϶ ϻаЍиІЁЏЉ ЁаЇЌЁиϾаЉ.
� ϡаϸϹЁАІϹ ЀаϿяЄЁЇВ ЀаЅϾЇ иϿи ЄϹЅЃиЄаІЂЄ ϸϿя ϻа-
ЍиІЏ ЂІ ϶ЄϹϸЁЂϽ ЃЏϿи.

� ϤаϵЂІаϽІϹ ϶ ϻаЍиІЁЏЉ ЂЋϾаЉ.
� ϡϹ ЁаЃЄа϶ϿяϽІϹ ϿЇЋ ϿаϻϹЄЁЂϷЂ ЇϾаϻаІϹϿя Ёа ϿВϸϹϽ 
и Ϻи϶ЂІЁЏЉ. ϢЅЂϵϹЁЁЂ ЁϹϸЂЃЇЅІиЀЂ ЁаЃЄа϶ϿяІА 
ϿЇЋ ϶ ϷϿаϻа. 

� ϟЇЋ, ЂІЄаϺϹЁЁЏϽ ЂІ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϹϽ Ѕ ϶ЏЅЂϾЂϽ ЅІϹЃϹ-
ЁАВ ЂІЄаϺϹЁия, ІаϾϺϹ ЂЃаЅϹЁ.

� ϢϵϹЄϹϷаϽІϹ ϿиЁϻЇ ϿаϻϹЄЁЂϷЂ ЇϾаϻаІϹϿя ЂІ ЊаЄаЃиЁ. 
ПЄЂІиЄаϽІϹ ϹϹ ЋиЅІЂϽ ЅЇЉЂϽ ІϾаЁАВ. 

� ϢІϾϿВЋиІϹ ЃиϿЇ ЂІ ЅϹІи ЃиІаЁия ЃЂ ЂϾЂЁЋаЁии Єа-
ϵЂІЏ.

ϣЂϸϷЂІЂ϶Ͼϴ Ͼ ЄϴϵЂІϹ  2   4 
� ПЄЂЋЁЂ ЇЅІаЁЂ϶иІϹ ЃиϿЇ Ёа ϶ϹЄЅІаϾϹ и ϻаϾЄϹЃиІϹ 
Ϲё ЃЄи ЃЂЀЂЍи ϵЂϿІЂ϶. ϤаϵЂІаІА ЃиϿЂϽ, ЇЅІаЁЂ϶-
ϿϹЁЁЂϽ Ёа ЃЂϿЇ, ЂЃаЅЁЂ.

� ϧЅІаЁЂ϶иІϹ ϻаЍиІЁЏϹ ϾЂϺЇЉи.
� ϧϵϹϸиІϹЅА, ЋІЂ ЃиϿАЁЏϽ ϸиЅϾ и ϶ЅϹ ЃЂϸ϶иϺЁЏϹ 
ЇϻϿЏ ЃиϿЏ ϸ϶иϺЇІЅя Ѕ϶ЂϵЂϸЁЂ, ϵϹϻ ϻаϹϸаЁиϽ. 

� ϘϿя ЄаϻϵϿЂϾиЄЂ϶аЁия ЃиϿЏ ЅϿϹϷϾа ЁаϺЀиІϹ Ёа Ϲё 
ϷЂϿЂ϶ϾЇ (4) и ϶Џϸ϶иЁАІϹ ϻаϸ϶иϺϾЇ (16).

� ПЂϸЁиЀиІϹ ϷЂϿЂ϶ϾЇ ЃиϿЏ ϶ ϶ϹЄЉЁϹϹ ЃЂϿЂϺϹЁиϹ.

ϛϴЀϹЁϴ ЃϼϿАЁЂϷЂ ϸϼЅϾϴ  5   6 
� ϢІϾϿВЋиІϹ ЃиϿЇ ЂІ иЅІЂЋЁиϾа ЃиІаЁия.
� ПЂϸЁиЀиІϹ ϷЂϿЂ϶ϾЇ ЃиϿЏ (4) ϶϶ϹЄЉ.
� ϢІ϶иЁІиІϹ ϶иЁІЏ (17) и ЅЁиЀиІϹ ϻаЍиІЁЏϽ ϾЂϺЇЉ 

(15).
� ПЂϸЁиЀиІϹ ЃЂϸ϶иϺЁЏϽ ϻаЍиІЁЏϽ ϾЂϺЇЉ (6) ϶ ϶ϹЄЉ-
ЁϹϹ ЃЂϿЂϺϹЁиϹ.

� ПЄи ЃЂЀЂЍи ϶ЉЂϸяЍϹϷЂ ϶ ϾЂЀЃϿϹϾІ ЅЃϹЊиаϿАЁЂ-
ϷЂ ϾϿВЋа ϻаЈиϾЅиЄЇϽІϹ ЃЄиϺиЀЁЇВ ЌаϽϵЇ ϸиЅϾа. 
ϦЄЇϵЋаІЏЀ ϾϿВЋЂЀ ЂІ϶иЁІиІϹ ϵЂϿІ. (ϖЁиЀаЁиϹ! 
ϕЂϿІ иЀϹϹІ ϿϹ϶ЂЅІЂЄЂЁЁВВ ЄϹϻАϵЇ: ЂІ϶иЁЋи϶аϽІϹ 
ЃЂ ЋаЅЂ϶ЂϽ ЅІЄϹϿϾϹ!)

� ϥЁиЀиІϹ ЃиϿАЁЏϽ ϸиЅϾ (5). 
� ϢЋиЅІиІϹ ЌЃиЁϸϹϿА и ЌаϽϵЏ ЂІ ϷЄяϻи и ЃЏϿи.
� ϧЅІаЁЂ϶иІϹ ЁЂ϶ЏϽ ЃиϿАЁЏϽ ϸиЅϾ ϶ ЂϵЄаІЁЂЀ ЃЂЄяϸ-
ϾϹ.

ϖЁϼЀϴЁϼϹ! ϡаЃЄа϶ϿϹЁиϹ ϶ЄаЍϹЁия, ЇϾаϻаЁЁЂϹ Ёа 
ЃиϿАЁЂЀ ϸиЅϾϹ, ϸЂϿϺЁЂ ЅЂ϶ЃаϸаІА Ѕ ЁаЃЄа϶ϿϹЁиϹЀ, 
ЇϾаϻаЁЁЏЀ Ёа ϻаЍиІЁЂЀ ϾЂϺЇЉϹ ЃиϿЏ. ϛЇϵЊЏ ЃиϿА-
ЁЂϷЂ ϸиЅϾа ϸЂϿϺЁЏ ЇϾаϻЏ϶аІА ϶Ёиϻ, Ёа ЃϹЄϹϸЁВВ 
ЋаЅІА ЃиϿЏ.
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ϤϹϷЇϿϼЄЂ϶Ͼϴ ЃЂϿЂϺϹЁϼГ ЃϼϿАЁЂϷЂ ϸϼЅϾϴ  2-4   8-11 
� ϢЃЇЅІиІϹ ϷЂϿЂ϶ϾЇ ЃиϿЏ ϶Ёиϻ и ϻаЈиϾЅиЄЇϽІϹ ϹϹ ϶ 
ЁиϺЁϹЀ ЃЂϿЂϺϹЁии ϻаϸ϶иϺϾЂϽ (16). 

� ϢЅϿаϵи϶ ЈиϾЅаІЂЄЏ (10), ЇЅІаЁЂ϶иІϹ ЄаϵЂЋиϽ ЅІЂϿ 
϶ ЃЂϿЂϺϹЁиϹ 90° и ϻаЈиϾЅиЄЇϽІϹ ϹϷЂ. 

� ПЄиϿЂϺиІϹ ЇϷЂϿАЁиϾ Ͼ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІи ЇЃЂЄа (7) и ЃиϿА-
ЁЂϷЂ ϸиЅϾа (ЄиЅ. 8). ϙЅϿи ϸиЅϾ и ЇЃЂЄ ЁϹ ЃϹЄЃϹЁϸи-
ϾЇϿяЄЁЏ, ЁϹЂϵЉЂϸиЀЂ ЂІЄϹϷЇϿиЄЂ϶аІА ЃЂϿЂϺϹЁиϹ 
ЃиϿАЁЂϽ ϷЂϿЂ϶Ͼи (4). ϘϿя БІЂϷЂ ЂІЃЇЅІиІϹ ϶иЁІЏ (23, 
ЄиЅ. 9) и, иϻЀϹЁяя ЃЂϿЂϺϹЁиϹ ЃиϿАЁЂϽ ϷЂϿЂ϶Ͼи, ϸЂ-
ϵϹϽІϹЅА ЃϹЄЃϹЁϸиϾЇϿяЄЁЂЅІи ЇЃЂЄа (7) и ϸиЅϾа. ϛа-
ЈиϾЅиЄЇϽІϹ ЁЂ϶ЂϹ ЃЂϿЂϺϹЁиϹ ϶иЁІаЀи (23). 

� ϦϹЃϹЄА ЇϵϹϸиІϹЅА, ЋІЂ ЇϷЂϿ ϵЂϾЂ϶ЂϷЂ ЁаϾϿЂЁа ϸиЅ-
Ͼа, ϶ЏЅІа϶ϿϹЁЁЏϽ Ёа ЌϾаϿϹ ЇϷϿа ЁаϾϿЂЁа (ЄиЅ. 11), 
Єа϶ϹЁ 90°. ϧЅІаЁЂ϶иІϹ ЇϷЂϿАЁиϾ, ϾаϾ ЃЂϾаϻаЁЂ Ёа 
ЄиЅ. 10, ЋІЂϵЏ ϻаЀϹЄиІА ЇϷЂϿ ЀϹϺϸЇ ϸиЅϾЂЀ и ЃЂ-
϶ϹЄЉЁЂЅІАВ ЄаϵЂЋϹϷЂ ЅІЂϿа. ϙЅϿи ЇϷЂϿАЁиϾ ЃЂϾаϻЏ-
϶аϹІ, ЋІЂ ϸиЅϾ ЁϹ ЃϹЄЃϹЁϸиϾЇϿяЄϹЁ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІи Єа-
ϵЂЋϹϷЂ ЅІЂϿа, ЂІЄϹϷЇϿиЄЇϽІϹ ϵЂϾЂ϶ЂϽ ЁаϾϿЂЁ ϸиЅϾа 
ЃЄи ЃЂЀЂЍи ϶иЁІа (21, ЄиЅ. 11).

ϣЂЃϹЄϹЋЁЂϹ ЃϼϿϹЁϼϹ ЃЂϸ ЃЄГЀЏЀ ЇϷϿЂЀ Ѕ ЃЂ϶ЂЄЂ-
ІЂЀ ЄϴϵЂЋϹϷЂ ЅІЂϿϴ Ёϴ 90°  1   14   15 

� ϢЅϿаϵи϶ ЈиϾЅаІЂЄЏ (10), ЇЅІаЁЂ϶иІϹ ЄаϵЂЋиϽ ЅІЂϿ 
϶ ЃЂϿЂϺϹЁиϹ 90° и ϻаЈиϾЅиЄЇϽІϹ ϹϷЂ, ЃЂ϶ϹЄЁЇ϶ 
Ђϵа ЈиϾЅаІЂЄа (10). ПϿЂЉЂ ϻаЈиϾЅиЄЂ϶аЁЁЏϽ ЅІЂϿ 
ЀЂϺϹІ ЃЄи϶ϹЅІи Ͼ ЅϹЄАϹϻЁЏЀ ІЄа϶ЀаЀ ϶ ЃЄЂЊϹЅЅϹ 
ЄаϵЂІЏ.

� ПЄиϺЀиІϹ ϻаϷЂІЂ϶ϾЇ Ͼ ЇЃЂЄЇ (7) и ЃЄЂЋЁЂ ϻаϾЄϹЃи-
ІϹ ϹϹ. ϙЅϿи ϻаϷЂІЂ϶Ͼа иϻЂϷЁЇІая, ІЂ ϶Ђ иϻϵϹϺаЁиϹ 
ϻаϾϿиЁи϶аЁия ЃиϿАЁЂϷЂ ϸиЅϾа ЂЁа ϸЂϿϺЁа ϵЏІА ЃЂ-
϶ϹЄЁЇІа ϶ЏЃЇϾϿЂϽ ЅІЂЄЂЁЂϽ Ͼ ЇЃЂЄЇ, а ϶ЂϷЁЇІЂϽ – 
ЁаЄЇϺЇ (ЄиЅ. 14-15).

� ϡаϺЀиІϹ Ёа ϶ЏϾϿВЋаІϹϿА (3) ϸϿя ϶ϾϿВЋϹЁия ЃиϿЏ.
� ПЂЅϿϹ ϶ϾϿВЋϹЁия ϸЂϺϸиІϹЅА, ϾЂϷϸа ЃиϿАЁЏϽ ϸиЅϾ 

(5) ЃиϿЏ ϸЂЅІиϷЁϹІ ЀаϾЅиЀаϿАЁЂϽ ЅϾЂЄЂЅІи ϶ЄаЍϹ-
Ёия.

� ϡаϺЀиІϹ Ёа ϾЁЂЃϾЇ-ЈиϾЅаІЂЄ (1), ϶ЂϻАЀиІϹЅА ЄЇϾЂϽ 
ϻа ЄЇϾЂяІϾЇ (2) и, ЅϿϹϷϾа ЁаϺиЀая Ёа ЁϹё, ЃϿа϶ЁЂ 
ЂЃЇЅІиІϹ ϶ЄаЍаВЍиϽЅя ЃиϿАЁЏϽ ϸиЅϾ Ͼ ϻаϷЂІЂ϶ϾϹ. 

� ПЂ ϻа϶ϹЄЌϹЁии ЃЄЂЃиϿа ЃϿа϶ЁЂ ЃЂϸЁиЀиІϹ ϷЂϿЂ϶ϾЇ 
ЃиϿЏ ϶ иЅЉЂϸЁЂϹ ЃЂϿЂϺϹЁиϹ (ЁϹ ЇϵиЄаϽІϹ ЄЇϾЇ Ѕ ЄЇ-
ϾЂяІϾи ЅЄаϻЇ ЃЂ ϻа϶ϹЄЌϹЁии ЃЄЂЃиϿа, ϾЂϷϸа ϷЂϿЂ϶Ͼа 
ЃиϿЏ ЁаЉЂϸиІЅя ϶ ЁиϺЁϹЀ ЃЂϿЂϺϹЁии). ϢІЃЇЅІиІϹ 
϶ЏϾϿВЋаІϹϿА ЃиϿЏ.

ϣϼϿϹЁϼϹ ЃЂϸ ЃЄГЀЏЀ ЇϷϿЂЀ Ѕ ЃЂ϶ЂЄЂІЂЀ ЄϴϵЂЋϹϷЂ 
ЅІЂϿϴ Ёϴ 0 - 45°  3 

� ϢЅϿаϵи϶ ЈиϾЅаІЂЄЏ (10), ЃЂ϶ϹЄЁиІϹ ЄаϵЂЋиϽ ЅІЂϿ 
ЃЂϸ ЁЇϺЁЏЀ ЇϷϿЂЀ и ϻаЈиϾЅиЄЇϽІϹ ϹϷЂ, ЃЂ϶ϹЄЁЇ϶ 
Ђϵа ЈиϾЅаІЂЄа (10). ПϿЂЉЂ ϻаЈиϾЅиЄЂ϶аЁЁЏϽ ЅІЂϿ 
ЀЂϺϹІ ЃЄи϶ϹЅІи Ͼ ЅϹЄАϹϻЁЏЀ ІЄа϶ЀаЀ ϶ ЃЄЂЊϹЅЅϹ 
ЄаϵЂІЏ.

� ϘаϿϹϹ ЅϿϹϸЇϽІϹ иЁЅІЄЇϾЊияЀ ЃЄϹϸЏϸЇЍϹϷЂ ЃЇЁϾІа.

ϣϼϿϹЁϼϹ Ѕ ЇϷϿЂЀ ЁϴϾϿЂЁϴ 90° - 45° ϼ ЃЂ϶ЂЄЂІЂЀ Єϴ-
ϵЂЋϹϷЂ ЅІЂϿϴ Ёϴ 90°  2   12 
� ϢЅϿаϵи϶ ЈиϾЅаІЂЄЏ (10), ЇЅІаЁЂ϶иІϹ ЄаϵЂЋиϽ ЅІЂϿ 
϶ ЃЂϿЂϺϹЁиϹ 90° и ϻаЈиϾЅиЄЇϽІϹ ϹϷЂ, ЃЂ϶ϹЄЁЇ϶ 
Ђϵа ЈиϾЅаІЂЄа (10). ПϿЂЉЂ ϻаЈиϾЅиЄЂ϶аЁЁЏϽ ЅІЂϿ 
ЀЂϺϹІ ЃЄи϶ϹЅІи Ͼ ЅϹЄАϹϻЁЏЀ ІЄа϶ЀаЀ ϶ ЃЄЂЊϹЅЅϹ 
ЄаϵЂІЏ.

� ϢЅϿаϵАІϹ ЈиϾЅаІЂЄ ЇϷϿа ЁаϾϿЂЁа ϸиЅϾа (13), ϶ЂϻА-
ЀиІϹЅА ЄЇϾЂϽ ϻа ЄЇϾЂяІϾЇ ЃиϿЏ, ЁаϾϿЂЁиІϹ ϷЂϿЂ϶ϾЇ 
ЃиϿЏ Ёа ЁϹЂϵЉЂϸиЀЏϽ ЇϷЂϿ. ϛа϶иЁІиІϹ ЈиϾЅаІЂЄ 
ЇϷϿа ЁаϾϿЂЁа ϸиЅϾа (13).

� ϘаϿϹϹ ЅϿϹϸЇϽІϹ иЁЅІЄЇϾЊияЀ ЃЂ ЃиϿϹЁиВ иϻ ЃЇЁϾІа 
«ПЂЃϹЄϹЋЁЂϹ ЃиϿϹЁиϹ ЃЂϸ ЃЄяЀЏЀ ЇϷϿЂЀ Ѕ ЃЂ϶ЂЄЂ-
ІЂЀ ЄаϵЂЋϹϷЂ ЅІЂϿа Ёа 90°».

� ϖЁаЋаϿϹ ЄϹϾЂЀϹЁϸЇϹІЅя ϶ЏЃЂϿЁиІА ЃЄЂϵЁЏϽ ЄаЅ-
ЃиϿ Ёа ЁϹЁЇϺЁЂϽ ϻаϷЂІЂ϶ϾϹ. 

ϣϼϿϹЁϼϹ Ѕ ЇϷϿЂЀ ЁϴϾϿЂЁϴ 90° - 45° ϼ ЃЂ϶ЂЄЂІЂЀ Єϴ-
ϵЂЋϹϷЂ ЅІЂϿϴ Ёϴ 90° - 45°  13 

� ϢЅϿаϵи϶ ЈиϾЅаІЂЄЏ (10), ЃЂ϶ϹЄЁиІϹ ЄаϵЂЋиϽ ЅІЂϿ 
ЃЂϸ ЁЇϺЁЏЀ ЇϷϿЂЀ и ϻаЈиϾЅиЄЇϽІϹ ϹϷЂ, ЃЂ϶ϹЄЁЇ϶ 
Ђϵа ЈиϾЅаІЂЄа (10). ПϿЂЉЂ ϻаЈиϾЅиЄЂ϶аЁЁЏϽ ЅІЂϿ 
ЀЂϺϹІ ЃЄи϶ϹЅІи Ͼ ЅϹЄАϹϻЁЏЀ ІЄа϶ЀаЀ ϶ ЃЄЂЊϹЅЅϹ 
ЄаϵЂІЏ.

� ϢЅϿаϵАІϹ ЈиϾЅаІЂЄ ЇϷϿа ЁаϾϿЂЁа ϸиЅϾа (13), ϶ЂϻА-
ЀиІϹЅА ЄЇϾЂϽ ϻа ЄЇϾЂяІϾЇ ЃиϿЏ, ЁаϾϿЂЁиІϹ ϷЂϿЂ϶ϾЇ 
ЃиϿЏ Ёа ЁϹЂϵЉЂϸиЀЏϽ ЇϷЂϿ. ϛа϶иЁІиІϹ ЈиϾЅаІЂЄ 
ЇϷϿа ЁаϾϿЂЁа ϸиЅϾа (13).

� ϘаϿϹϹ ЅϿϹϸЇϽІϹ иЁЅІЄЇϾЊияЀ ЃЂ ЃиϿϹЁиВ иϻ ЃЇЁϾІа 
«ПЂЃϹЄϹЋЁЂϹ ЃиϿϹЁиϹ ЃЂϸ ЃЄяЀЏЀ ЇϷϿЂЀ Ѕ ЃЂ϶ЂЄЂ-
ІЂЀ ЄаϵЂЋϹϷЂ ЅІЂϿа Ёа 90°».

� ϖЁаЋаϿϹ ЄϹϾЂЀϹЁϸЇϹІЅя ϶ЏЃЂϿЁиІА ЃЄЂϵЁЏϽ ЄаЅ-
ЃиϿ Ёа ЁϹЁЇϺЁЂϽ ϻаϷЂІЂ϶ϾϹ. ϜϻЀϹЁϹЁиϹ ЇϷϿа ЁаϾϿЂ-
Ёа ϸиЅϾа ЀЂϺϹІ ЅϾаϻаІАЅя Ёа ϶ЏЅІа϶ϿϹЁЁЂЀ ϸЂ БІЂϷЂ 
ЇϷϿϹ ЃЂ϶ЂЄЂІа ЄаϵЂЋϹϷЂ ЅІЂϿа, и ЁаЂϵЂЄЂІ. ПЂБІЂЀЇ 
ЁаиϵЂϿϹϹ ІЂЋЁЂϷЂ ЄϹϻЇϿАІаІа ЀЂϺЁЂ ϸЂЅІиЋА ЃЄи 
ЃЂЅϿϹϸЂ϶аІϹϿАЁЂϽ ЄϹϷЇϿиЄЂ϶ϾϹ ϶ ЁϹЅϾЂϿАϾЂ БІаЃЂ϶ 
и ϶ЏЃЂϿЁϹЁии ЃЄЂϵЁЏЉ ЄаЅЃиϿЂ϶. 

ϥϼЅІϹЀϴ ЂІ϶Ђϸϴ ЃЏϿϼ ϼ ЅІЄЇϺϹϾ  7 
ПиϿа ЂЅЁаЍϹЁа ЃаІЄЇϵϾЂЀ ϸϿя ЂІ϶Ђϸа ЃЏϿи и ЅІЄЇ-
ϺϹϾ, Ͼ ϾЂІЂЄЂЀЇ ЁϹЂϵЉЂϸиЀЂ ЃЄиЅЂϹϸиЁиІА ЃЏϿϹЅϵЂЄ-
ЁЏϽ ЀϹЌЂϾ иϿи ЃЂϸϾϿВЋиІА ЃЏϿϹЅЂЅ. ПЏϿА ЁϹϾЂІЂЄЏЉ 
ЃЂЄЂϸ ϸϹЄϹ϶а ϶ЄϹϸЁа ϸϿя ϻϸЂЄЂ϶Ая.

ϦϙϩϡϜϫϙϥϞϢϙ ϢϕϥϟϧϚϜϖϔϡϜϙ Ϝ ϧϩϢϘ

ϣϹЄϹϸ ІϹЉЁϼЋϹЅϾϼЀ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹЀ ЂІ-
ϾϿВЋϴϽІϹ ϼЁЅІЄЇЀϹЁІ ЂІ ЅϹІϼ ЃϼІϴЁϼГ.

� ϞаϺϸЏϽ Єаϻ ЃЂ ЂϾЂЁЋаЁии ЄаϵЂІЏ ЄϹϾЂЀϹЁϸЇϹІЅя 
ЂЋиЍаІА ϾЂЄЃЇЅ иЁЅІЄЇЀϹЁІа и ϶ϹЁІиϿяЊиЂЁЁЏϹ 
ЂІ϶ϹЄЅІия ЂІ ϷЄяϻи и ЃЏϿи ЀяϷϾЂϽ ІϾаЁАВ иϿи ЅаϿ-
ЈϹІϾЂϽ. ϧЅІЂϽЋи϶ЏϹ ϻаϷЄяϻЁϹЁия ЄϹϾЂЀϹЁϸЇϹІЅя 
ЇЅІЄаЁяІА ЃЄи ЃЂЀЂЍи ЀяϷϾЂϽ ІϾаЁи, ЅЀЂЋϹЁЁЂϽ 
϶ ЀЏϿАЁЂϽ ϶ЂϸϹ. ϡϹϸЂЃЇЅІиЀЂ иЅЃЂϿАϻЂ϶аІА ϸϿя 
ЇЅІЄаЁϹЁия ϻаϷЄяϻЁϹЁиϽ ЄаЅІ϶ЂЄиІϹϿи: ϵϹЁϻиЁ, 
ЅЃиЄІ, аЀЀиаЋЁЏϹ ЄаЅІ϶ЂЄЏ и І.Ѓ. ПЄиЀϹЁϹЁиϹ ЄаЅ-
І϶ЂЄиІϹϿϹϽ ЀЂϺϹІ ЃЄи϶ϹЅІи Ͼ ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁиВ ϾЂЄЃЇ-
Ѕа иЁЅІЄЇЀϹЁІа.

� ϜЁЅІЄЇЀϹЁІ ЁϹ ІЄϹϵЇϹІ ϸЂЃЂϿЁиІϹϿАЁЂϽ ЅЀаϻϾи.
� ϖ ЅϿЇЋаϹ ЁϹиЅЃЄа϶ЁЂЅІϹϽ ЂϵЄаІиІϹЅА ϶ ϥϿЇϺϵЇ 
ЅϹЄ϶иЅа SBM Group.
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1. ϠϴЌϼЁϴ ϾϿϴЅЅϴ I – ЀаЌиЁа, ϶ ϾЂІЂЄЂϽ ϻаЍиІЇ ЂІ ЃЂЄа-
ϺϹЁия БϿϹϾІЄиЋϹЅϾиЀ ІЂϾЂЀ ЂϵϹЅЃϹЋи϶аВІ ϾаϾ ЂЅЁЂ϶ЁЂϽ 
иϻЂϿяЊиϹϽ, ІаϾ и ϸЂЃЂϿЁиІϹϿАЁЏЀи ЀϹЄаЀи ϵϹϻЂЃаЅ-
ЁЂЅІи, ЃЄи ϾЂІЂЄЏЉ ϸЂЅІЇЃЁЏϹ ІЂϾЂЃЄЂ϶ЂϸяЍиϹ ЋаЅІи 
ЅЂϹϸиЁϹЁЏ Ѕ ϻаЍиІЁЏЀ (ϻаϻϹЀϿяВЍиЀ) ЃЄЂ϶ЂϸЂЀ ЅϹІи 
ІаϾиЀ ЂϵЄаϻЂЀ, ЋІЂ ЁϹ ЀЂϷЇІ ЂϾаϻаІАЅя ЃЂϸ ЁаЃЄяϺϹЁиϹЀ 
϶ ЅϿЇЋаϹ ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁия ЂЅЁЂ϶ЁЂϽ иϻЂϿяЊии.

 Приɦечаɧия:

1.  Дɥɹ ɦɚɲɢɧ, ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧɧɵɯ ɞɥɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɫ 
ɝɢɛɤɢɦ ɤɚɛɟɥɟɦ ɢɥɢ ɲɧɭɪɨɦ, ɞɨɥɠɟɧ ɛɵɬɶ ɩɪɟɞɭɫɦɨ-

ɬɪɟɧ ɡɚɳɢɬɧɵɣ ɩɪɨɜɨɞ, ɹɜɥɹɸɳɢɣɫɹ ɱɚɫɬɶɸ ɝɢɛɤɨɝɨ 

ɤɚɛɟɥɹ ɢɥɢ ɲɧɭɪɚ.

2.  Мɚɲɢɧɵ ɤɥɚɫɫɚ I ɦɨɝɭɬ ɢɦɟɬɶ ɱɚɫɬɢ ɫ ɞɜɨɣɧɨɣ ɢɥɢ 

ɭɫɢɥɟɧɧɨɣ ɢɡɨɥɹɰɢɟɣ ɥɢɛɨ ɱɚɫɬɢ, ɪɚɛɨɬɚɸɳɢɟ ɩɪɢ 

ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɦ ɫɜɟɪɯɧɢɡɤɨɦ ɧɚɩɪɹɠɟɧɢɢ.

2. ϠϴЌϼЁϴ ϾϿϴЅЅϴ II – ЀаЌиЁа, ϶ ϾЂІЂЄЂϽ ϻаЍиІЇ ЂІ ЃЂЄаϺϹ-
Ёия БϿϹϾІЄиЋϹЅϾиЀ ІЂϾЂЀ ЂϵϹЅЃϹЋи϶аВІ ϾаϾ ЂЅЁЂ϶ЁЂϽ иϻЂ-
ϿяЊиϹϽ, ІаϾ и ϸЂЃЂϿЁиІϹϿАЁЏЀи ЀϹЄаЀи ϵϹϻЂЃаЅЁЂЅІи, Іа-
ϾиЀи ϾаϾ ϸ϶ЂϽЁая и ЇЅиϿϹЁЁая иϻЂϿяЊия, и ϾЂІЂЄая ЁϹ иЀϹϹІ 
ϻаЍиІЁЂϷЂ ЃЄЂ϶Ђϸа иϿи ϻаЍиІЁЂϷЂ ϾЂЁІаϾІа ϻаϻϹЀϿϹЁия.

 ϠϴЌϼЁϴ ϾϿϴЅЅϴ II ЀЂϺϹІ ϵЏІА ЂІЁϹЅϹЁа Ͼ ЂϸЁЂЀЇ иϻ ЅϿϹ-
ϸЇВЍиЉ ІиЃЂ϶:
1.  ЀаЌиЁа, иЀϹВЍая ЃЄЂЋЁЏϽ, ЃЄаϾІиЋϹЅϾи ЅЃϿЂЌЁЂϽ ϾЂ-
ϺЇЉ иϻ иϻЂϿяЊиЂЁЁЂϷЂ ЀаІϹЄиаϿа, ϾЂІЂЄЏϽ ЃЂϾЄЏ϶аϹІ 
϶ЅϹ ЀϹІаϿϿиЋϹЅϾиϹ ЋаЅІи, ϻа иЅϾϿВЋϹЁиϹЀ ЁϹϵЂϿАЌиЉ 
ϸϹІаϿϹϽ, ІаϾиЉ ϾаϾ ЍиІϾи, ϶иЁІЏ и ϻаϾϿϹЃϾи, ϾЂІЂЄЏϹ 
иϻЂϿиЄЂ϶аЁЏ ЂІ ЋаЅІϹϽ ЃЂϸ ЁаЃЄяϺϹЁиϹЀ иϻЂϿяЊиϹϽ, 
БϾ϶и϶аϿϹЁІЁЂϽ ЃЂ ϾЄаϽЁϹϽ ЀϹЄϹ ЇЅиϿϹЁЁЂϽ иϻЂϿяЊии; 
ІаϾЇВ ЀаЌиЁЇ ЁаϻЏ϶аВІ ЀаЌиЁЂϽ ϾϿаЅЅа II Ѕ иϻЂϿяЊи-
ЂЁЁЏЀ ϾЂϺЇЉЂЀ;

2.  ЀаЌиЁа, иЀϹВЍая ЃЄаϾІиЋϹЅϾи ЅЃϿЂЌЁЂϽ ЀϹІаϿϿи-
ЋϹЅϾиϽ ϾЂϺЇЉ, ϶ ϾЂІЂЄЂϽ ЃЂ϶ЅВϸЇ ЃЄиЀϹЁϹЁа ϸ϶ЂϽЁая 
иϻЂϿяЊия, ϻа иЅϾϿВЋϹЁиϹЀ ϸϹІаϿϹϽ, ϷϸϹ ЃЄиЀϹЁϹЁа 
ЇЅиϿϹЁЁая иϻЂϿяЊия, ІаϾ ϾаϾ ЃЄиЀϹЁϹЁиϹ ϸ϶ЂϽЁЂϽ иϻЂ-
ϿяЊии ЃЄаϾІиЋϹЅϾи ЁϹ϶ЏЃЂϿЁиЀЂ; ІаϾЇВ ЀаЌиЁЇ ЁаϻЏ-
϶аВІ ЀаЌиЁЂϽ ϾϿаЅЅа II Ѕ ЀϹІаϿϿиЋϹЅϾиЀ ϾЂϺЇЉЂЀ;

3.  ЀаЌиЁа, ЃЄϹϸЅІа϶ϿяВЍая ϾЂЀϵиЁаЊиВ ІиЃЂ϶ 1 и 2.

3. ϠϴЌϼЁϴ ϾϿϴЅЅϴ III – ЀаЌиЁа, ϶ ϾЂІЂЄЂϽ ϻаЍиІЇ ЂІ ЃЂ-
ЄаϺϹЁия БϿϹϾІЄиЋϹЅϾиЀ ІЂϾЂЀ ЂϵϹЅЃϹЋи϶аВІ ЃЇІϹЀ ϹϹ 
ЃиІаЁия ϵϹϻЂЃаЅЁЏЀ Ѕ϶ϹЄЉЁиϻϾиЀ ЁаЃЄяϺϹЁиϹЀ и ϶ ϾЂІЂ-
ЄЂϽ ЁϹ ϶ЂϻЁиϾаВІ ЁаЃЄяϺϹЁия ϵЂϿАЌϹ, ЋϹЀ ϵϹϻЂЃаЅЁЂϹ 
Ѕ϶ϹЄЉЁиϻϾЂϹ ЁаЃЄяϺϹЁиϹ.

 Приɦечаɧие:

 ϠаЌиЁЏ, ЃЄϹϸЁаϻЁаЋϹЁЁЏϹ ϸϿя ЄаϵЂІЏ ЃЄи ϵϹϻЂЃаЅ-
ЁЂЀ Ѕ϶ϹЄЉЁиϻϾЂЀ ЁаЃЄяϺϹЁии и иЀϹВЍиϹ ϶ЁЇІЄϹЁЁиϹ 
ЊϹЃи, ЄаϵЂІаВЍиϹ ЃЄи ЁаЃЄяϺϹЁии, ϾЂІЂЄЂϹ ЁϹ я϶ϿяϹІЅя 
ϵϹϻЂЃаЅЁЏЀ Ѕ϶ϹЄЉЁиϻϾиЀ ЁаЃЄяϺϹЁиϹЀ, ЁϹ ϶ϾϿВЋϹЁЏ ϶ 
ЁаЅІЂяЍЇВ ϾϿаЅЅиЈиϾаЊиВ и я϶ϿяВІЅя ЃЄϹϸЀϹІЂЀ ϸЂ-
ЃЂϿЁиІϹϿАЁЏЉ ІЄϹϵЂ϶аЁиϽ.

4. ПЄи ЄаϵЂІϹ ЀаЌиЁЂϽ ϾϿаЅЅа I ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄиЀϹЁяІА иЁϸи-
϶иϸЇаϿАЁЏϹ ЅЄϹϸЅІ϶а ϻаЍиІЏ (ϸиБϿϹϾІЄиЋϹЅϾиϹ ЃϹЄ-
ЋаІϾи, ϷаϿЂЌи, ϾЂ϶ЄиϾи и І.Ѓ.), ϻа иЅϾϿВЋϹЁиϹЀ ЅϿЇЋаϹ϶, 
ЇϾаϻаЁЁЏЉ ЁиϺϹ. ϘЂЃЇЅϾаϹІЅя ЃЄЂиϻ϶ЂϸиІА ЄаϵЂІЏ Ѐа-
ЌиЁЂϽ ϾϿаЅЅа I, ЁϹ ЃЄиЀϹЁяя иЁϸи϶иϸЇаϿАЁЏЉ ЅЄϹϸЅІ϶ 
ϻаЍиІЏ, ϶ ЅϿϹϸЇВЍиЉ ЅϿЇЋаяЉ, ϹЅϿи: ЀаЌиЁа, и ЃЄиІЂЀ 
ІЂϿАϾЂ ЂϸЁа, ЃЂϿЇЋаϹІ ЃиІаЁиϹ ЂІ ЄаϻϸϹϿиІϹϿАЁЂϷЂ ІЄаЁЅ-
ЈЂЄЀаІЂЄа; ЀаЌиЁа ЃЂϿЇЋаϹІ ЃиІаЁиϹ ЂІ а϶ІЂЁЂЀЁЂϽ 
ϸ϶иϷаІϹϿА-ϷϹЁϹЄаІЂЄЁЂϽ ЇЅІаЁЂ϶Ͼи иϿи ЂІ ЃЄϹЂϵЄаϻЂ϶аІϹ-
Ͽя ЋаЅІЂІЏ Ѕ ЄаϻϸϹϿАЁЏЀи ЂϵЀЂІϾаЀи; ЀаЌиЁа ЃЂϿЇЋаϹІ 
ЃиІаЁиϹ ЋϹЄϹϻ ϻаЍиІЁЂ-ЂІϾϿВЋаВЍϹϹ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ.

5. ϠаЌиЁаЀи ϾϿаЅЅЂ϶ II и III ЄаϻЄϹЌаϹІЅя ЃЄЂиϻ϶ЂϸиІА ЄаϵЂ-
ІЏ ϵϹϻ ЃЄиЀϹЁϹЁия иЁϸи϶иϸЇаϿАЁЏЉ ЅЄϹϸЅІ϶ ϻаЍиІЏ.

6. ϛаЃЄϹЍаϹІЅя БϾЅЃϿЇаІиЄЂ϶аІА ЀаЌиЁЏ, ЁϹ ϻаЍиЍϹЁЁЏϹ 
ЂІ ϶ЂϻϸϹϽЅІ϶ия ϾаЃϹϿА иϿи ϵЄЏϻϷ, ЁϹ иЀϹВЍиϹ ЂІϿиЋи-
ІϹϿАЁЏЉ ϻЁаϾЂ϶ (ϾаЃϿя ϶ ІЄϹЇϷЂϿАЁиϾϹ иϿи ϸ϶Ϲ ϾаЃϿи), ϶ 
ЇЅϿЂ϶ияЉ ϶ЂϻϸϹϽЅІ϶ия ϾаЃϹϿА и ϵЄЏϻϷ, а ІаϾϺϹ Ёа ЂІϾЄЏ-
ІЏЉ ЃϿЂЍаϸϾаЉ ϶Ђ ϶ЄϹЀя ЅЁϹϷЂЃаϸа иϿи ϸЂϺϸя.

7. ПЄи ϾаϺϸЂϽ ϶ЏϸаЋϹ ЀаЌиЁЏ ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄЂ϶ЂϸиІА: ЃЄЂ϶ϹЄϾЇ 
ϾЂЀЃϿϹϾІЁЂЅІи и ЁаϸϹϺЁЂЅІи ϾЄϹЃϿϹЁия ϸϹІаϿϹϽ; ϶ЁϹЌЁиϽ 
ЂЅЀЂІЄ: иЅЃЄа϶ЁЂЅІА ϾаϵϹϿя (ЌЁЇЄа); ϹϷЂ ϻаЍиІЁЂϽ ІЄЇϵϾи 
и ЌІϹЃЅϹϿАЁЂϽ ϶иϿϾи; ЊϹϿЂЅІЁЂЅІА иϻЂϿяЊиЂЁЁЏЉ ϸϹІаϿϹϽ 
ϾЂЄЃЇЅа, ЄЇϾЂяІϾи и ϾЄЏЌϹϾ ЍϹІϾЂϸϹЄϺаІϹϿϹϽ, ЁаϿиЋиϹ 
ϻаЍиІЁЏЉ ϾЂϺЇЉЂ϶ и иЉ иЅЃЄа϶ЁЂЅІА; ЃЄЂ϶ϹЄϾЇ ЋϹІϾЂЅІи 
ЄаϵЂІЏ ϶ЏϾϿВЋаІϹϿя; ЃЄЂ϶ϹЄϾЇ ЄаϵЂІЏ Ёа ЉЂϿЂЅІЂЀ ЉЂϸЇ. 
ϧ ЀаЌиЁ ϾϿаЅЅа I, ϾЄЂЀϹ ІЂϷЂ, ϸЂϿϺЁа ϵЏІА ЃЄЂ϶ϹЄϹЁа иЅ-
ЃЄа϶ЁЂЅІА ЊϹЃи ϻаϻϹЀϿϹЁия (ЀϹϺϸЇ ϾЂЄЃЇЅЂЀ ЀаЌиЁЏ и 
ϻаϻϹЀϿяВЍиЀ ϾЂЁІаϾІЂЀ ЌІϹЃЅϹϿАЁЂϽ ϶иϿϾи).

8. ϛϴЃЄϹЍϴϹІЅГ:

 ϛаϻϹЀϿяІА ЀаЌиЁЏ ϾϿаЅЅЂ϶ II и III; ЃЂϸϾϿВЋаІА ЀаЌиЁЏ 
ϾϿаЅЅа III Ͼ БϿϹϾІЄиЋϹЅϾЂϽ ЅϹІи ЂϵЍϹϷЂ ЃЂϿАϻЂ϶аЁия ЋϹЄϹϻ 
а϶ІЂІЄаЁЅЈЂЄЀаІЂЄ, ЅЂЃЄЂІи϶ϿϹЁиϹ иϿи ЃЂІϹЁЊиЂЀϹІЄ; 
϶ЁЂЅиІА ϶ЁЇІЄА ϾЂІϿЂ϶, ЄϹϻϹЄ϶ЇаЄЂ϶ ІЄаЁЅЈЂЄЀаІЂЄЏ и 
ЃЄϹЂϵЄаϻЂ϶аІϹϿи ЋаЅІЂІЏ.

9. ПЄи БϾЅЃϿЇаІаЊии ЀаЌиЁ ЁϹЂϵЉЂϸиЀЂ ЅЂϵϿВϸаІА ϶ЅϹ 
ІЄϹϵЂ϶аЁия иЁЅІЄЇϾЊии ЃЂ иЉ БϾЅЃϿЇаІаЊии, ϵϹЄϹϺЁЂ Ђϵ-
ЄаЍаІАЅя Ѕ ЁиЀи, ЁϹ ЃЂϸ϶ϹЄϷаІА иЉ ЇϸаЄаЀ, ЃϹЄϹϷЄЇϻϾаЀ, 
϶ЂϻϸϹϽЅІ϶иВ ϷЄяϻи, ЁϹЈІϹЃЄЂϸЇϾІЂ϶. ϠаЌиЁЏ, ЁϹϻаЍи-
ЍϹЁЁЏϹ ЂІ ϶ЂϻϸϹϽЅІ϶ия ϶ϿаϷи, ЁϹ ϸЂϿϺЁЏ ЃЂϸ϶ϹЄϷаІАЅя 
϶ЂϻϸϹϽЅІ϶иВ ϾаЃϹϿА и ϵЄЏϻϷ ϶ЂϸЏ иϿи ϸЄЇϷЂϽ ϺиϸϾЂЅІи.

10. ϞаϵϹϿА (ЌЁЇЄ) ЀаЌиЁЏ ϸЂϿϺϹЁ ϵЏІА ϻаЍиЍϹЁ ЂІ ЅϿЇ-
ЋаϽЁЂϷЂ ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁия (ЁаЃЄиЀϹЄ, ϾаϵϹϿА ЅϿϹϸЇϹІ ЃЂϸ-
϶ϹЌи϶аІА). ϡϹЃЂЅЄϹϸЅІ϶ϹЁЁЂϹ ЅЂЃЄиϾЂЅЁЂ϶ϹЁиϹ ϾаϵϹϿя 
(ЌЁЇЄа) Ѕ ϷЂЄяЋиЀи и ЀаЅϿяЁЏЀи ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІяЀи ЁϹ ϸЂ-
ЃЇЅϾаϹІЅя.

11. ϠаЌиЁа ϸЂϿϺЁа ϵЏІА ЂІϾϿВЋϹЁа ϶ЏϾϿВЋаІϹϿϹЀ ЃЄи ϶ЁϹ-
ϻаЃЁЂϽ ЂЅІаЁЂ϶ϾϹ (϶ЅϿϹϸЅІ϶иϹ иЅЋϹϻЁЂ϶ϹЁия ЁаЃЄяϺϹЁия 
϶ ЅϹІи ϻаϾϿиЁи϶аЁия ϸ϶иϺЇЍиЉЅя ϸϹІаϿϹϽ и І.Ѓ.).

12. ϠаЌиЁа ϸЂϿϺЁа ϵЏІА ЂІϾϿВЋϹЁа ЂІ ЅϹІи ЌІϹЃЅϹϿАЁЂϽ 
϶иϿϾЂϽ: ЃЄи ЅЀϹЁϹ ЄаϵЂЋϹϷЂ иЁЅІЄЇЀϹЁІа, ЇЅІаЁЂ϶ϾϹ Ёа-
ЅаϸЂϾ и ЄϹϷЇϿиЄЂ϶ϾϹ; ЃЄи ЃϹЄϹЁЂЅϹ ЀаЌиЁЏ Ѕ ЂϸЁЂϷЂ 
ЄаϵЂЋϹϷЂ ЀϹЅІа Ёа ϸЄЇϷЂϹ; ЃЄи ЃϹЄϹЄЏ϶Ϲ ϶ ЄаϵЂІϹ; ЃЂ 
ЂϾЂЁЋаЁии ЄаϵЂІЏ иϿи ЅЀϹЁЏ.

13. ϥ϶ϹЄϿиІА ЂІ϶ϹЄЅІия и ЃЄЂϵи϶аІА ϵЂЄЂϻϸЏ ϶ ЅІϹЁаЉ, ЃаЁϹ-
ϿяЉ и ЃϹЄϹϾЄЏІияЉ, ϶ ϾЂІЂЄЏЉ ЀЂϺϹІ ϵЏІА ЄаЅЃЂϿЂϺϹЁа 
ЅϾЄЏІая БϿϹϾІЄЂЃЄЂ϶ЂϸϾа, а ІаϾϺϹ ЃЄЂиϻ϶ЂϸиІА ϸЄЇϷиϹ 
ЄаϵЂІЏ, ЃЄи ϶ЏЃЂϿЁϹЁии ϾЂІЂЄЏЉ ЀЂϺϹІ ϵЏІА ЃЂ϶ЄϹϺ-
ϸϹЁа иϻЂϿяЊия БϿϹϾІЄиЋϹЅϾиЉ ЃЄЂ϶ЂϸЂ϶ и ЇЅІаЁЂ϶ЂϾ, 
ЅϿϹϸЇϹІ ЃЂЅϿϹ ЂІϾϿВЋϹЁия БІиЉ ЃЄЂ϶ЂϸЂ϶ и ЇЅІаЁЂ϶ЂϾ 
ЂІ иЅІЂЋЁиϾЂ϶ ЃиІаЁия. ПЄи БІЂЀ ϸЂϿϺЁЏ ϵЏІА ЃЄиЁяІЏ 
ЀϹЄЏ ЃЂ ЃЄϹϸЇЃЄϹϺϸϹЁиВ ЂЌиϵЂЋЁЂϷЂ ЃЂя϶ϿϹЁия Ёа ЁиЉ 
ЁаЃЄяϺϹЁия.

14. ϛаЃЄϹЍаϹІЅя: ЂЅІа϶ϿяІА ϵϹϻ ЁаϸϻЂЄа ЀаЌиЁЇ, ЃЄиЅЂϹϸи-
ЁϹЁЁЇВ Ͼ ЃиІаВЍϹϽ ЅϹІи; ЃϹЄϹϸа϶аІА ЀаЌиЁЇ ϿиЊаЀ, ЁϹ 
иЀϹВЍиЀ ЃЄа϶а ЃЂϿАϻЂ϶аІАЅя ϹВ; ЄаϵЂІаІА ЀаЌиЁаЀи Ѕ 
ЃЄиЅІа϶ЁЏЉ ϿϹЅІЁиЊ; ЁаІяϷи϶аІА и ЃϹЄϹϾЄЇЋи϶аІА ϾаϵϹϿА 
(ЌЁЇЄЏ), ЃЂϸ϶ϹЄϷаІА иЉ ЁаϷЄЇϻϾаЀ (ЁаЃЄиЀϹЄ, ЅІа϶иІА Ёа 
ЁиЉ ϷЄЇϻ); ЃЄϹ϶ЏЌаІА ЃЄϹϸϹϿАЁЂ ϸЂЃЇЅІиЀЇВ ЃЄЂϸЂϿϺи-
ІϹϿАЁЂЅІА ЄаϵЂІЏ, ЇϾаϻаЁЁЇВ ϶ ЃаЅЃЂЄІϹ ЀаЌиЁЏ; ЅЁи-
ЀаІА Ѕ ЀаЌиЁЏ ЃЄи БϾЅЃϿЇаІаЊии ЅЄϹϸЅІ϶а ϶иϵЄЂϻаЍиІЏ 
и ЇЃЄа϶ϿϹЁия ЄаϵЂЋиЀ иЁЅІЄЇЀϹЁІЂЀ.

15. ϛаЃЄϹЍаϹІЅя БϾЅЃϿЇаІиЄЂ϶аІА ЀаЌиЁЇ ЃЄи ϶ЂϻЁиϾЁЂ϶Ϲ-
Ёии ϶Ђ ϶ЄϹЀя ЄаϵЂІЏ ЉЂІя ϵЏ ЂϸЁЂϽ иϻ ЅϿϹϸЇВЍиЉ ЁϹ-
иЅЃЄа϶ЁЂЅІϹϽ: ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁия ЌІϹЃЅϹϿАЁЂϷЂ ЅЂϹϸиЁϹЁия, 
ϾаϵϹϿя (ЌЁЇЄа) иϿи ϹϷЂ ϻаЍиІЁЂϽ ІЄЇϵϾи; ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁия 
ϾЄЏЌϾи ЍϹІϾЂϸϹЄϺаІϹϿя; ЁϹЋϹІϾЂϽ ЄаϵЂІЏ ϶ЏϾϿВЋаІϹϿя; 
иЅϾЄϹЁия ЍϹІЂϾ Ёа ϾЂϿϿϹϾІЂЄϹ, ЅЂЃЄЂ϶ЂϺϸаВЍϹϷЂЅя ЃЂ-
я϶ϿϹЁиϹЀ ϾЄЇϷЂ϶ЂϷЂ ЂϷЁя Ёа ϹϷЂ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІи; ϶ЏІϹϾаЁия 
ЅЀаϻϾи иϻ ЄϹϸЇϾІЂЄа иϿи ϶ϹЁІиϿяЊиЂЁЁЏЉ ϾаЁаϿЂ϶; ЃЂя϶-
ϿϹЁия ϸЏЀа иϿи ϻаЃаЉа, ЉаЄаϾІϹЄЁЂϷЂ ϸϿя ϷЂЄяЍϹϽ иϻЂ-
ϿяЊии; ЃЂя϶ϿϹЁия ЅІЇϾа; ЃЂϿЂЀϾи иϿи ЃЂя϶ϿϹЁия ІЄϹЍиЁ 
϶ ϾЂЄЃЇЅЁЂϽ ϸϹІаϿи, ЄЇϾЂяІϾϹ, ϻаЍиІЁЂЀ ЂϷЄаϺϸϹЁии; ЃЂ-
϶ЄϹϺϸϹЁия ЄаϵЂЋϹϷЂ иЁЅІЄЇЀϹЁІа.

ϣϤϜϟϢϚϙϡϜϙ. ϖЏϸϹЄϺϾϴ ϼϻ ϗϢϥϦ 12.2.013.0-91
«ϠϴЌϼЁЏ ЄЇЋЁЏϹ БϿϹϾІЄϼЋϹЅϾϼϹ: ϢϵЍϼϹ ІЄϹϵЂ϶ϴЁϼГ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ ϼ ЀϹІЂϸЏ ϼЅЃЏІϴЁϼϽ»
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ϬԦϤϞϙϟІ ϔϤϔ
ϣϴϽϸϴϿϴЁЇ ϺԧЁЙЁϸϹϷЙ ЁԝЅԕϴЇ

ԔԝЄЀϹІІЙ ЅϴІЏЃϴϿЇЌЏ!
ШԧЄϾϹϿЙ аЄа – ϾԛЄϸϹϿЙ БϿϹϾІЄϿЙ ϵԝϽЏЀ. ПаϽϸаϿаЁаЄ 
аϿϸЏЁϸа ϵϹЄЙϿϷϹЁ ЃаϽϸаϿаЁЇ ϺԧЁЙЁϸϹϷЙ ЁԝЅԕаЇϸЏ 
ЀԝԕияІ ЂԕЏЃ ЌЏғЏңЏϻ.

ϞԧЄЅϹІЙϿЙЀ
ШԧЄϾϹϿЙ аЄа ЙЄЙϷаϵаЄиІІЙ ағаЌ ϺəЁϹ ЃϿаЅІЀаЅЅаϿЏ 
ԧЁЙЀϸϹЄϸЙң ϾԧϿϸϹЁϹң ϵԝЄЏЌЏЁ аЄаϿаЇға аЄЁаϿғаЁ.
ϔЄа ЂІЏЁ аЄаϿаЇға, ЀϹІаϿϿ ϾϹЅЇϷϹ І.Ѕ.Ѕ. ϵԝϽЏЀϸаЄϸЏ 
аЄаϿаЇға аЄЁаϿЀағаЁ.

ϦϹЉЁиϾаϿЏԕ ЅиЃаІІаЀаЅЏ

ϞϹЄЁϹЇЙ: 230 ϖ

ПаϽϸаϿаЁЇ ԕЇаІЏ: 1200 ϖІ

ϚϹϾϹ ϺЏϿϸаЀϸЏғЏ: 5000 аϽЁ/ЀиЁ

ϔЄаϿаЇ ϸиЅϾЙЅЙЁЙң 
ԧϿЌϹЀЙ:

210Љ30Љ2,8 ЀЀ

ϘаϽЏЁ ԧЁЙЀЁЙң 
ϺЂғаЄЏ ϸϹңϷϹϽϸϹϷЙ 
ԕиЀаЅЏ 

иЙЁ ϵԝЄЏЌЏ 90°, 
ϾԧϿϵϹЇ 90° – 120Љ50 ЀЀ

иЙЁ ϵԝЄЏЌЏ 45°, 
ϾԧϿϵϹЇ 90° – 85Љ50 ЀЀ

иЙЁ ϵԝЄЏЌЏ 90°, 
ϾԧϿϵϹЇ 45° – 120Љ22 ЀЀ

иЙЁ ϵԝЄЏЌЏ 45°, 
ϾԧϿϵϹЇ 45° – 85Љ22 ЀЀ

ϥаϿЀағЏ: 7,5 ϾϷ

ԔԜϤϯϟϯϠ
1. ϨиϾЅаІЂЄ-ІԛϽЀϹ
2. ԔЂϿЅаЃ
3. ϔϺЏЄаІЏЌ
4. ϔЄаЁЏң ϵаЅЏ
5. ϔЄа ϸиЅϾЙЅЙ
6. ϚЏϿϺЏЀаϿЏ ԕЂЄғаЁЏЅ ԕаЃІаЀаЅЏ
7. ϦЙЄϹϾ
8. ϤϹІІϹϷЙЌ ϺԝЀЏЅ ϵаϵЏ
9. ϦԝғЏЄ
10. ϦЙЄϹϾ ЈиϾЅаІЂЄЏ
11. ϞЙϿІ
12. ϞЙϿІ
13. ϘиЅϾ ϾԧϿϵϹЇЙЁЙң ϵԝЄЏЌ ЈиϾЅаІЂЄЏ
14. ϔЄа ϸиЅϾЙЅЙЁЙң ϵԝЄаЁϸаЀаЅЏ
15. ԔЂЄғаЁЏЅ ԕаЃІаЀаЅЏ
16. ЫЅЏЄЀа
17. ϖиЁІ
18. Шаң ЌЏғаЄаІЏЁ ϾϹϿІϹϿЙ ԕԝϵЏЄ

ԔϔϧІϣϥІϛϘІϞ ϦϙϩϡϜϞϔϥϯ
� ϔЄаЁЏ ԕаІаң ІԛЄϸϹ ϾԧЄЅϹІЙϿЙЀ ϵЂϽЏЁЌа 
ЃаϽϸаϿаЁЏңЏϻ. ϕԝϿ аЄаЁЏ ЂІЏЁ аЄаϿаЇға, 
ЀϹІаϿϿ ϾϹЅЇϷϹ І.Ѕ.Ѕ. ϵԝϽЏЀϸаЄϸЏ аЄаϿаЇға 
ЃаϽϸаϿаЁϵаңЏϻ.

� ϔЄаЁЏң ԕԝЄЏϿЏЀЏЁа ԧϻϷϹЄЙЅІϹЄ ϹЁϷЙϻϵϹңЙϻ.

� ϚԝЀЏЅІЏ ϵаЅІаЀаЅ ϵԝЄЏЁ ϵϹЄЙϿϷϹЁ ϵаЄϿЏԕ 
ЁԝЅԕаЇϿаЄЀϹЁ ЀԝԕияІ ІаЁЏЅЏңЏϻ ЁϹЀϹЅϹ аЄаЁЏ 
ЃаϽϸаϿаЁаІЏЁ аϸаЀға ІаЁЏЅЇ ԛЌЙЁ ϵϹЄЙңЙϻ.

� ϔЄаЁЏ ϸԝЄЏЅ ЃаϽϸаϿаЁϵағаЁϸЏԕІаЁ ϵЂϿғаЁ ϾϹϻ-
ϾϹϿϷϹЁ ЅЏЁғаЁ ЁϹЀϹЅϹ ЁԝԕЅаЁ ԛЌЙЁ ԧЁϸЙЄЇЌЙ ϹЀϹЅ 
аЄаЁЏ ЃаϽϸаϿаЁЇЌЏ ϺаЇаЃІЏ.

� ϦЙЃІЙ ϾԧЄЅϹІЙϿЙЀϸϹϷЙ ЁԝЅԕаЇϿаЄ ϵЂϽЏЁЌа аЄаЀϹЁ 
ϺԝЀЏЅ ϺаЅағаЁЁЏң ԧϻЙЁϸϹ ϾϹϽϵЙЄ ԕаІϹЄϿϹЄ ϵЂϿЇЏ 
ЀԛЀϾЙЁ.

 ϚԝЀЏЅ ϺаЅаЇ ϵаЄЏЅЏЁϸа ϥЙϻ ϾϹϿϹЅЙ ԕаІϹЄϿϹЄϷϹ 
ԝЌЏЄаЇЏңЏϻ ЀԛЀϾЙЁ:
-  аЄа ϸиЅϾЙЅЙЁЙң ϾϹЅϹІЙЁ ԝЌІаЄЏЁа ІиϷЙϻЙϷϹЁЁϹЁ 
ϵЂϿғаЁ ϺаЄаԕаІ;

-  аϽЁаϿЏЃ ІԝЄғаЁ аЄа ϸиЅϾЙЅЙЁϹ ІиϷЙϻЙϷϹЁЁϹЁ ϵЂϿғаЁ 
ϺаЄаԕаІ;

-  ϸаϽЏЁϸаЀаЁЏң ϺаԕЅЏ ϵϹϾЙІЙϿЀϹϷϹЁ ϺағϸаϽЏЁаЁ 
ϵЂϿғаЁ ЅЂԕԕЏ;

-  ԝЌԕаЁ ϺаңԕаϸаЁ ϵЂϿғаЁ ϻаԕЏЀ;
-  аЄа ϸиЅϾЙЅЙЁЙң ЅЏЁғаЁ ϺағϸаϽЏЁϸа ЅЏЁЏԕІаЁ 
ϵЂϿғаЁ ϻаԕЏЀ;

-  аЄа ϸиЅϾЙЅЙ ԝЌІаЄЏЁЏң ԝЌԕЏЁϸаЄЏЁаЁ ϵЂϿғаЁ 
ϻаԕЏЀ;

-  ԕЂЄғаЁЏЅ ԕԝϿаԕԕаϵЏЁ ІаԕЃағаЁϸЏԕІаЁ ϹЅІЇ 
ЀԛЌϹЅЙЁЙң ЁаЌаЄϿаЇЏ;

-  ағаЌ ЌаңЏЁаЁ ϵЂϿғаЁ аϿϿϹЄϷия (əЅЙЄϹЅϹ ЌаЀЌаІ 
ЃϹЁ ϹЀϹЁ ағаЌІаЄЏЁЏң ЌаңϸаЄЏ ϻияЁϸЏ, ЅЂϿ 
ԛЌЙЁ ЂЅЏ ағаЌІаЄϸЏң ϸаϽЏЁϸаЀаЅЏЁ ԧңϸϹЇ 
ϾϹϻЙЁϸϹ ЀЙЁϸϹІІЙ ІԛЄϸϹ ЌаңЅЙңЙЄϷЙЌ ЈЇЁϾЊияЅЏЁ 
ЃаϽϸаϿаЁЏңЏϻ).

� ϘиЅϾ ԕЂЁϸЏЄЏϿаІЏЁ ԧϿЌϹЀЙ ϵϹЄЙϿϷϹЁ ԕԝЄаϿға ЅəϽϾϹЅ 
ϵЂϿЇЏ ІиЙЅ, ϸиЅϾЙЁЙ ԕЂВ ԛЌЙЁ аЇЏЅІЏЄғЏЌ ЅаϿЇға 
ϵЂϿЀаϽϸЏ. ϕԝЄЏЌІЏԕ ІϹϷЙЅІϹϷЙЌ ЀаЌиЁаϿаЄға 
аЄЁаϿғаЁ аϵЄаϻи϶ІЙ ϾϹЅЙЁϸЙ ϸиЅϾЙϿϹЄϸЙ, ϺЂғаЄЏ 
ԕЂЅЃаϿЏ ІϹϻ ϾϹЅϹІЙЁ ϵЂϿаІІаЁ ϺаЅаϿғаЁ (HSS) 
ϸиЅϾЙϿϹЄϸЙ ЂЄЁаІЇға ϵЂϿЀаϽϸЏ.

� ϔЄа ϸиЅϾЙЅЙЁϸϹ ϾԧЄЅϹІЙϿϷϹЁ ϺЂғаЄЏ аϽЁаϿЏЀ 
ϺЏϿϸаЀϸЏғЏ ԕԝЄаϿϸЏң ЌЃиЁϸϹϿА аϽЁаϿЏЀЏЁЏң 
Ϲң ϺЂғаЄғЏ ϺЏϿϸаЀϸЏғЏЁаЁ ϺЂғаЄЏ ЁϹЀϹЅϹ ІЇЄа 
ϵЂϿЇЏ ІиЙЅ.

� ϔЄа ϸиЅϾЙЅЙЁϸϹϷЙ ϺəЁϹ ԕаЃІаЀаϸағЏ аϽЁа-
ϿЏЀ ϵағЏІЏЁ ϾԧЄЅϹІϹІЙЁ ЁԝЅԕаЄ ЅəϽϾϹЅ ϾϹϿЇЙЁ 
ԕаϸағаϿаңЏϻ.

� ϔЄа ϸиЅϾЙЅЙ ϹЌ ϾϹϸϹЄϷЙЅЙϻ, ІԝІЏϿЀаϽ, ϺЏϿϺЏЀаϿЏ 
ϺԝЀЏЅ ԛЅІϹϿЙЁϹ ІиЀϹϽ, ϹЄϾЙЁ ϺԝЀЏЅ ЙЅІϹЇЙЁϹ Ͼԧϻ 
ϺϹІϾЙϻЙңЙϻ. ϕԝϿ ԛЌЙЁ аЄаЁЏ ІЂԕ ϵϹЄЇ ϺԛϽϹЅЙЁϹЁ аϺЏ-
ЄаІЏЃ, аЄа ϸиЅϾЙЅЙЁ əЄ ІԛЄϿЙ ϵԝЄЏЌЏЀϹЁ ϹңϾϹϽІЙңЙϻ.

� ԦІЃϹϽІЙЁ, ЅЏЁғаЁ, ЌЏІЏЁағаЁ аЄа ϸиЅϾЙϿϹЄЙЁ 
ЃаϽϸаϿаЁЇға ϵЂϿЀаϽϸЏ. ϔЄа ϸиЅϾЙЅЙЁЙң ԕиЅаϽғаЁ 
ЁϹЀϹЅϹ ϵԛϿЙЁϷϹЁ ϺϹЄЙЁ ϵаϽԕаЅаңЏϻ ІϹϻ аЄаϸа 
аЇЏЅІЏЄЏңЏϻ.

� ϦϹЉЁиϾаϿЏԕ ԕЏϻЀϹІ ϾԧЄЅϹІЇ ϵаЄЏЅЏЁϸа, ІЇЄаϿаЇ, 
ϸиЅϾЙЁЙ ԕЂЁϸЏЄЇ ϾϹϻЙЁϸϹ ԕԝЄаϿ ІЂԕ ϵϹЄЇ ϺԛϽϹЅЙЁϹЁ 
аϺЏЄаІЇϿЏ ϵЂϿЇЏ ІиЙЅ.

� ϥԧЁϸЙЄϷϹЁЁϹЁ ϾϹϽЙЁ аϽЁаϿЏЃ ІԝЄғаЁ ϸиЅϾЙЁЙ ԕЂϿЀϹЁ 
ЁϹЀϹЅϹ ԕаЁϸаϽϸа ϵЙЄ ϻаІЃϹЁ ІЂԕІаІаЇға ϵЂϿЀаϽϸЏ, 
ЅЂЁЏң ЙЌЙЁϸϹ ЂЁЏң ԧϻЙЁ аϿЏЃ ІЂԕІаІЇға ϵЂϿЀаϽϸЏ.

� ϚЏϿϺЏЀаϿЏ ԧІϹ ԝϻЏЁ ϾаϵϹϿА аЄа ϸиЅϾЙЅЙЁЙң 
ԕЇаІЏЁЏң аϻаВЏЁа əϾϹϿЙЃ ЅЂғаϸЏ. ϢЄаЀаϸағЏ 
ϺЏϿϺЏЀаϿЏ ϾаϵϹϿАϸЙ ЃаϽϸаϿаЁғаЁϸа ІЂϿЏғЏЀϹЁ 
ІаЄԕаІЏϿЇЏ ІиЙЅ.

� ԔԝЄаϿϸЏ ϾаϵϹϿАϸЙң ԕЇаІ ϾԧϻЙЁϹ аЇЏЅІЏЄЀаңЏϻ.
� ϧаԕЏІ ԧІϾϹЁ ЅаϽЏЁ ϾаϵϹϿАϸЙ ϵԝϻЏϿЀаЇЏЁаЁ 
ІϹϾЅϹЄЙңЙϻ.
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� ϔЄаЁЏ 230 ϖ ϾϹЄЁϹЇЙЁϸϹϷЙ ІЂԕ ϵϹЄЇ ЄЂϻϹІϾаЅЏЁа, 
10 ϔ – ϸаЁ ϾϹЀ ϹЀϹЅ ЅаԕІаЁϸЏЄғЏЌЏ ϵаЄ ІЂԕ ϵϹЄЇ 
ϾϹЄЁϹЇЙЁϸϹϷЙ ЄЂϻϹІϾаға ԕЂЅЇ ϾϹЄϹϾ. ϥЏЄІІа ϺԝЀЏЅ 
ЙЅІϹϷϹЁϸϹ ԕԝЄаϿϸЏ ЅаԕІаЁϸЏЄЏЃ ԧЌЙЄϹІЙЁ ԕԝЄЏϿға 
аЄԕЏϿЏ ԕЂЅЏңЏϻ (Ϲң ϺЂғаЄғЏ ІЂԕ ЌЏғЏЁЏ – 30 Ѐϔ).

� ϚЂғаЄғЏ ЏϿғаϿϸЏϿЏԕІа, ϺаЇЏЁϸа ЁϹЀϹЅϹ ԕаЄ 
аЅІЏЁϸа ϺԝЀЏЅ ЙЅІϹЇϷϹ ϵЂϿЀаϽϸЏ.

� ϚԝЀЏЅ ЂЄЁЏЁЏң Іаϻа ϵЂϿЇЏЁ ԕаϸағаϿаңЏϻ.
� ϚԝЀЏЅ ϺаЅаϽІЏЁ ЂЄЏЁЁЏң ϺаЄЏԕ ϵЂϿЇЏЁа ϺағϸаϽ 
ϺаЅаңЏϻ.

� ϦϹϻ ϺаЁаІЏЁ ϻаІІаЄϸЏң ϺаЁЏЁϸа ϺԝЀЏЅ ЙЅІϹЀϹңЙϻ.
� ϦЏғЏϻ ϺиЁаԕЏ ϾиЙЀϸϹ ϺԝЀЏЅ ЙЅІϹңЙϻ. ϥаϿϵЏЄаЃ 
ІԝЄғаЁ əЌϹϾϹϽ ϵԝϽЏЀϸаЄ ЀϹЁ ϵиϺЇІϹЄияϿаЄϸЏ 
ЌϹЌЙЃ ІаЅІаңЏϻ, ԝϻЏЁ ЌаЌІаЄϸЏ ϵаЅ ϾиЙЀЁЙң ЙЌЙЁϹ 
ЅаϿЏңЏϻ.

� ϔЄаЁЏ ЌϹϵϹЄԛЅІϹϿϷϹ ԕаІІЏϿаЃ ЂЄЁаІЏңЏϻ ϺəЁϹ 
ЂЁЏ ϵԝЄаЁϸаЀаϿаЄ аЄԕЏϿЏ ԕаІІЏϿаңЏϻ. ϙϸϹЁϸϹ 
ЂЄЁЏԕІЏЄЏϿғаЁ аЄаЀϹЁ ϺԝЀЏЅ ЙЅІϹЇ, ԕаЇЙЃІЙ.

� 18 ϺаЅІаЁ ІԧЀϹЁ аϸаЀϸаЄға аЄаЀϹЁ ϺԝЀЏЅ ЙЅІϹЇϷϹ 
ЄԝԕЅаІ ϵϹЄЙϿЀϹϽϸЙ.

� ϕаϿаϿаЄға ЙЅІϹЃ ІԝЄғаЁ аЄаға ϺаԕЏЁϸаЇға ЄԝԕЅаІ 
ϵϹЄЀϹңЙϻ.

� ϔϵаϽ ϺəЁϹ Ѕаԕ ϵЂϿЏңЏϻ! ϙϷϹЄϸϹ ЅЙϻϵϹЁ ϺԝЀЏЅ ϵаЄЏ-
ЅЏЁϸа ЅԧϽϿϹЅЅϹ, аЄаЁЏ ІЂԕІаІЏЃ ϵаЄЏЃ ЅԧϽϿϹЅЙңЙϻ.

� ϚиЁаԕІаЃ ϵЂϿғаЁЁаЁ ϾϹϽЙЁ ЁϹЀϹЅϹ ІϹЉЁиϾаϿЏԕ 
ԕЏϻЀϹІ ϾԧЄЅϹІЙϿϷϹЁЁϹЁ ϾϹϽЙЁ ϺԝЀЏЅ ԕаЇЙЃЅЙϻϸЙϷЙЁ 
ԕаЀІаЀаЅЏϻ ϹІЇ ԛЌЙЁ, ЀЙЁϸϹІІЙ ІԛЄϸϹ ԕЂЄғаЁЏЅ 
ԕаЃІаЀаЅЏЁ ϾиϷЙϻЙңЙϻ.

� ԔЂЄғаЁЏЅ ԕаЃІаЀаЅЏ ЅЏЁғаЁ ϺағϸаϽϸа ϺаңаЅЏЁа 
аЇЏЅІЏЄЇ ԕаϺϹІ.

� ԔЂЄғаЁЏЅ ԕаЃІаЀаЅЏЁЏң ϹЌԕаЁϸаϽ ϾϹϸϹЄϷЙЅЙϻ 
ЂңаϽ аЌЏϿЏЃ, ϺаϵЏϿаІЏЁЏЁа Ͼԧϻ ϺϹІϾЙϻЙңЙϻ 
(ԕЂЄғаЁЏЅ ԕаЃІаЀаЅЏЁЏң ԕиЏЁ аЌЏϿЏЃ-ϺаϵЏϿЇЏ 
ϵԝϻЏϿғаЁЁаЁ ЁϹЀϹЅϹ ϿаЅ ЃϹЁ ағаЌ ϺЂңԕаЅЏЁЏң Ϻи-
ЁаϿЇЏЁаЁ ϵЂϿаϸЏ).

� ԔЂЄғаЁЏЅ ԕаЃІаЀаЅЏЁ аЌЏԕ ІԛЄϸϹ ԕаЄаЇға ϵЂϿЀаϽ-
ϸЏ.

� ƏЄ ϾϹϻ ЅаϽЏЁ аЄа ϸиЅϾЙЅЙЁϸϹ ІԝЄғаЁ аЄаЁЏң 
ϵԧϿЌϹϾІϹЄЙЁ ЅЏЁϵағаЁЏЁ, ϺаԕЅЏ ϵϹϾЙІЙϿϷϹЁЙЁ 
ІϹϾЅϹЄЙңЙϻ. ϚԝЀЏЅ ԛЅІϹϿЙЁϸϹϷЙ ԕЂЁϸЏЄғЏϿаЄ ЅЏЁЅа 
ЁϹЀϹЅϹ ϹЅϾЙЄЅϹ ϵаЅԕаЅЏЁа аЇЏЅІЏЄЏңЏϻ.

� ϧаԕЏІ ЅаϽЏЁ аЄаЁЏң ԕаІІЏϿаϽІЏЁ ϵϹϾЙЁЙЅЙЁ ІаЄІЏЃ 
ԕЂϽЏңЏϻ.

� ϘаϽЏЁϸаЀаЁЏ ϺԝЀЏЅ ԛЅІϹϿЙЁϹ аЄЁаϽЏ ІϹІЙϾІϹЄϸЙң 
ϾԧЀϹϷЙЀϹЁ ϵϹϾЙІЙңЙϻ.

� ԜϻЏЁ ϸаϽЏЁϸаЀаϿаЄЀϹЁ ϺԝЀЏЅ ϺаЅағаЁϸа ЀЙЁϸϹІІЙ 
ІԛЄϸϹ ІԝғЏЄϸЏң ԕЏЄϿаЄЏЁа аЄЁаϽЏ ІЙЄϹϾІϹЄϸЙ 
ЃаϽϸаϿаЁЏңЏϻ, аЄаЁЏ ЌϹϵϹЄԛЅІϹϿϷϹ ЀЏԕІЏϿаңЏϻ.

� ϔЄаϿаЇға ϵЂϿЀаϽϸЏ:
-  ԕЂϿға ԝЅІаЇға ϾϹϿЀϹϽІЙЁ ϾЙЌϾϹЁІаϽ 
ϸаϽЏЁϸаЀаϿаЄϸЏ;

-  ІϹЀЙЄ ϻаІІаЄЏ ϵаЄ ϸаϽЏЁϸаЀаϿаЄϸЏ, ЀЏЅаϿЏ 
ЌϹϷϹ ЁϹЀϹЅϹ ԛЌϾЙЄ ϵԝЄаЁϸаϿаЄ;

-  ϵЙЄЁϹЌϹ ϸаϽЏЁϸаЀаϿаЄϸЏ ϵЙЄϸϹЁ.
� ԔЂϿϸЏң ЏңғаϽЏЁ ϵаϽԕаңЏϻ!
� ԔԝЄаϿға ЌаЀаϸаЁ ІЏЅ ϾԛЌ ϾԧЄЅϹІЃϹңЙϻ.
� ԔԝЄаϿϸЏң ЌаЀаϸаЁ ІЏЅ ϺԝЀЏЅ ϺаЅаЇЏЁа ϺЂϿ 
ϵϹЄЀϹңЙϻ.

� ϚԝЀЏЅ ϵаЄЏЅЏЁϸа ϺЂңԕаϿаЄ І.Ѕ.Ѕ. ϾϹЅЙЁϸЙϿϹЄ ϵЂϿа-
ϸЏ. ϢϿаЄϸЏ ІԝғЏЄ ЀϹЁ ϺԝЀЏЅ ԛЅІϹϿЙЁϹЁ ІаϻаϿаңЏϻ. 
ϢϿаϽ ϵЂϿЀағаЁ ϺағϸаϽϸа ЂϿаЄ аϽЁаϿЏЃ ІԝЄғаЁ 
аЄаға ІиЙЃ ЅЙϻϸЙ ϺаЄаԕаІІаЇЏ ЀԛЀϾЙЁ.

� ϥЏЁЏԕІаЄ ЀϹЁ ϺЂңԕаϿаЄϸЏ ϺԝЀЏЅ ԛЅІϹϿЙЁϹЁ 
ІаϻаϿаЀаЅ ϵԝЄЏЁ аЄаЁЏ ІЂԕ ϵϹЄЇ ϺԛϽϹЅЙЁϹЁ 
аϺЏЄаІЏңЏϻ.

� ϔЄаϿаЇға ϸаϽЏЁϸаϿғаЁ ϾϹϻ-ϾϹϿϷϹЁ ϺԝЀЏЅ: ϸаϽ-
ЏЁϸаЀаЁЏ ϵϹϿϷЙϿϹЇ, ԝЅІағЏЌ аЄԕЏϿЏ ϵϹϾЙІЇ 
І.Ѕ.Ѕ. ϺԝЀЏЅІаЄ – ЀЙЁϸϹІІЙ ІԛЄϸϹ аЄаЁЏң ІЂԕІаЁ 
аϺЏЄаІЏϿғаЁ ϾԛϽЙЁϸϹ ϺаЅаϿЇЏ ІиЙЅ.

� ϔЄаЁЏ ԕЂЅаІЏЁ ϾϹϻϸϹ, ЂЁЏң ԛЅІЙЁϸϹ ϸиЅϾЙЁЙ ЂЄЁаІа-
ІЏЁ ϾЙϿІІЙң ԕаϿЏЃ ԕаϿЀағаЁЏЁа Ͼԧϻ ϺϹІϾЙϻЙңЙϻ.

� ϘиЅϾ ІЙЄϹϿϷϹЁ ϺағϸаϽϸа, аϿϸЏЀϹЁ аЄаЁЏ ԧЌЙЄЙңЙϻ, 
ЅЂЅЏЁ ϵаЄЏЃ ІЙЄϹϿϷϹЁ ϻаІІЏ аϿЏЃ ІаЅІаңЏϻ.

� ϚԝЀЏЅ ϵаЄЏЅЏЁϸа аЄаЁЏң аЌЏԕ ϺϹЄЙЁϹЁ ԝЅІаңЏϻ. 
ϞϹϻϸϹϽЅЂԕ БϿϹϾІЄЅЏЀϸаЄ ϾϹЅЙϿЙЃ ϾϹІϾϹЁ ϺағϸаϽϸа 
ЂЁЏң ІϹЀЙЄ ϵԧϿЙϾІϹЄЙ ІЂԕ ϾϹЄЁϹЇЙЁϸϹ ϵЂϿаϸЏ. ϕԝϿ 
ϺағϸаϽϸа ІϹϻ аЄаϸа аЄаЁЏ ІЂԕ ϵϹЄЇ ϺԛϽϹЅЙЁϹЁ 
аϺЏЄаІЏңЏϻ.

� ϚԝЀЏЅ ϵаЄЏЅЏЁϸа аЄа ϸиЅϾЙЅЙЁϹ ԕЏЄЏЀϹЁ ІԝЄЏңЏϻ. 
ԦϻЙңЙϻϷϹ ЏңғаϽϿЏ ϺағЏЁ ԕаЄаЅІЏЄЏңЏϻ. ϘϹЁϹңЙϻϸЙң 
ϵаЄԕаϿЏЃІЏ ϵЂϿЇЏЁ ԕаϸағаϿаңЏϻ.

� ԔЂЄғаЁЏЅ ԕԝϿаԕԕаϵЏЀϹЁ ϺԝЀЏЅ ЙЅІϹңЙϻ.
� ϛияЁϸЏ ЌаңϸаЄϸаЁ ԕЂЄғаЁЇ ԛЌЙЁ ЅЏЄϿаЇЌЏ ЀаЅϾа-
ЅЏЁ ЁϹЀϹЅϹ ЄϹЅЃиЄаІЂЄϸЏ ϾиЙңЙϻ.

� ԔЂЄғаЁЏЅ ϾԧϻЙϿϸЙЄЙϷЙЀϹЁ ϺԝЀЏЅ ЙЅІϹңЙϻ.
� ϟаϻϹЄ ϾԧЄЅϹІϾЙЌЙЁЙң ЅəЇϿϹЅЙЁ аϸаЀϸаЄ ЀϹЁ 
ϺаЁЇаЄϿаЄға ϵағЏІІаЀаңЏϻ. ƏЅЙЄϹЅϹ ЅəЇϿϹЁЙ ϾԧϻϷϹ 
ϵағЏІІаЇға ϵЂϿЀаϽϸЏ.

� ϛаІ ϵϹІЙЁϹЁ ϺЏϿІЏЄаЃ ϾԧЄЙЁϷϹЁ ЅəЇϿϹ, ϵԝϿ ϸа 
ԕаЇЙЃІЙ.

� ϟаϻϹЄ ϾԧЄЅϹІϾЙЌЙЁЙң ϿиЁϻаЅЏЁ ЅЏϻЏϿЇϸаЁ ЅаԕІаңЏϻ. 
ϢЁЏ Іаϻа, ԕԝЄғаԕ ЌԛϵϹЄϹϾЃϹЁ ЅԛЄІЙңЙϻ.

� ϚԝЀЏЅ аяғЏЁϸа аЄаЁЏ ІЂԕ ϵϹЄЇ ϺԛϽϹЅЙЁϹЁ 
аϺЏЄаІЏңЏϻ.

ϚԝЀЏЅԕϴ ϸϴϽЏЁϸЏԕ  2   4 
� ϔЄаЁЏ ϵԝЄаЁϸаЀаϿаЄϸЏң ϾԧЀϹϷЙЀϹЁ ЌϹϵϹЄԛЅІϹϿϷϹ 
ЀЏԕІЏϿаЃ ЂЄЁаІЏңЏϻ. ϙϸϹЁϸϹ ЂЄЁЏԕІЏЄЏϿғаЁ аЄа-
ЀϹЁ ϺԝЀЏЅ ЙЅІϹЇ, ԕаЇЙЃІЙ.

� ԔЂЄғаЁЏЅ ԕаЃІаЀаЅЏЁ ЂЄЁаІЏңЏϻ.
� ϔЄа ϸиЅϾЙЅЙ ϺəЁϹ ЂЁЏң ϵаЄϿЏԕ ϺЏϿϺЏЀаϿЏ ІЂ-
ЄаЃІаЄЏ ϺϹңЙϿ, ϹЌ ϾϹϸϹЄϷЙЅЙϻ ԕЂϻғаϿаІЏЁЏЁа Ͼԧϻ 
ϺϹІϾЙϻЙңЙϻ.

� ϔЄаЁЏ аϽЁаϿϸЏЄЇ ԛЌЙЁ ЂЁЏң ϵаЅЏЁ ϺϹңЙϿ ғаЁа ϵа-
ЅЏЃ (4) ЅЂЅЏЁ ϺЏϿϺЏЀаЁЏ ЏЅЏЄЇ ϾϹЄϹϾ (16).

� ϔЄаЁЏң ϵаЅЏЁ ϺЂғаЄЏ ϾԧІϹЄЇ ϾϹЄϹϾ.

ϔЄϴ ϸϼЅϾЙЅЙЁ ϴЇЏЅІЏЄЇ  5   6 
� ϔЄаЁЏ ІЂԕ ϵϹЄЇ ϺԛϽϹЅЙЁϹЁ аϺЏЄаІЏңЏϻ.
� ϔЄаЁЏң ϵаЅЏЁ (4) ϺЂғаЄЏ ϾԧІϹЄЙңЙϻ.
� ϖиЁІІаЄЏЁ ϵԝЄаңЏϻ (17) ϺəЁϹ ԕЂЄғаЁЏЅ ԕаЃІаЀаЅЏЁ 
ЌϹЌЙңЙϻ (15).

� ϚЏϿϺЏЀаϿЏ ԕЂЄғаЁЏЅ ԕаЃІаЀаЅЏЁ ϺЂғаЄғЏ 
ϺағϸаϽЏЁϸа ϺЂғаЄЏ ϾԧІϹЄЙңЙϻ(6).

� ϚиЏЁІЏԕԕа ϾЙЄϹІЙЁ аЄЁаϽЏ ϾЙϿІІЙң ϾԧЀϹϷЙЀϹЁ 
ϸиЅϾЙЁЙң ԕЏЅаІЏЁ ІЏғЏЄЏғЏЁ ЌЏғаЄЏңЏϻ. ԔԝϵЏЄϿЏ 
ϾЙϿІЃϹЁ ϵԝЄаЁϸаЀаЁЏ ЌϹЌЙңЙϻ. (ϡаϻаЄ аЇϸаЄЏңЏϻ! 
ϕԝЄаЁϸаЀа ЅЂϿ Ϻаԕ ԕиЏЁϸЏЁЏ ԝЅІаϽϸЏ: ЅағаІ 
ІЙϿЙЀϹЁ ϵԝЄаңЏϻ!)

� ϔЄа ϸиЅϾЙЅЙЁ ЌϹЌЙңЙϻ (5).
� ШЃиЁϸϹϿА ЀϹЁ ІЏғЏЄЏԕІЏ Ќаң ЀϹЁ ϿаЅІаЁ 
ІаϻаЄІЏңЏϻ.

� ԔаϽІа ԕЂВ ІəЄІЙϵЙЀϹЁ Ϻаңа аЄа ϸиЅϾЙЅЙЁ ЂЄЁаІЏңЏϻ.
ϡаϻаЄ аЇϸаЄЏңЏϻ! ϔЄа ϸиЅϾЙЅЙЁϸϹ ϾԧЄЅϹІЙϿϷϹЁ аϽ-
ЁаϿЏЀ ϵағЏІЏ, аЄаЁЏң ԕЂЄғаЁЏЅ ԕаЃІаЀаЅЏЁϸа 
ϾԧЄЅϹІЙϿϷϹЁ ϵағЏІЏЀϹЁ ЅəϽϾϹЅ ϵЂϿЇЏ ІиЙЅ. ϔЄа 
ϸиЅϾЙЅЙЁЙң ІЙЅІϹЄЙ аЄаЁЏң аϿϸЏңғЏ ϵԧϿЙϷЙЁϸϹ ІԧЀϹЁ 
ԕаЄаЃ ІԝЄЇЏ ІиЙЅ.
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ϔЄϴ ϸϼЅϾЙЅЙЁ ЂЄЁЏԕІЏЄЇ ϺϴԑϸϴϽЏЁ ЄϹІІϹЇ  2-4   8-11 
� ϔЄаЁЏң ϵаЅЏЁ ІԧЀϹЁ ІԛЅЙЄЙЃ, ЂЁЏ ІԧЀϹЁϷЙ 
ϺағϸаϽЏЁϸа ЏЅЏЄЀаЀϹЁ аϿЏңЏϻ(16).

� ϨиϾЅаІЂЄϿаЄϸЏ ϵЂЅаІЏЃ (10), ϺԝЀЏЅ ϵаϵЏЁ 90° 
ϺағϸаϽЏЁа ԕЂϽЏЃ, ЂЁЏ ЌϹЌЙЃ аϿЏңЏϻ.

� ϕԝЄЏЌІЏԕІЏ ІЙЄϹϾ ϵϹІЙЁϹ (7) ԕЂϽЏңЏϻ ϺəЁϹ аЄа 
ϸиЅϾЙЅЙЁ ԕЂϽЏңЏϻ (8 ЅЇЄ.) ϙϷϹЄ ϸиЅϾ ЃϹЁ ІЙЄϹϾ 
ЃϹЄЃϹЁϸиϾЇϿяЄ ϵЂϿЀаЅа, ЂЁϸа аЄа ϵаЅЏЁЏң 
ЂЄЁЏԕІЏЄЇ ϺағϸаϽЏЁ ЄϹІІϹңЙϻ (4). ϕԝϿ ԛЌЙЁ 
϶иЁІІаЄϸЏ ϵЂЅаІЏңЏϻ (23, 9 ЅЇЄ.), аЄа ϵаЅЏЁЏң 
ϺағϸаϽЏЁ ԧϻϷϹЄІϹ ЂІЏЄЏЃ, ІЙЄϹϾ ЃϹЁ ϸиЅϾЙЁЙң 
ЃϹЄЃϹЁϸиϾЇϿяЄϿЏғЏЁа (7) ϸϹϽЙЁ ϺϹІϾЙϻЙңЙϻ.

� ϕЂϿғаЁЁаЁ ϾϹϽЙЁ ϶иЁІІаЄЀϹЁ ԕаІІЏϿаңЏϻ (23).
� ϙЁϸЙ ϸиЅϾ ϾԧϿϵϹЇЙЁЙң ϵԝЄЏЌЏЁа ϵϹЄЙϿϷϹЁ ЀϹϺϹϸϹϷЙ 
ϾԧϿϵϹЇ ϵԝЄЏЌЏ 90°-ԕа ІϹң (11 ЅЇЄ.) ϹϾϹЁЙЁϹ Ͼԧϻ 
ϺϹІϾЙϻЙңЙϻ. ϘиЅϾ ЀϹЁ ϺԝЀЏЅ ϵаϵЏЁЏң ϵϹІЙЁϸϹϷЙ 
аЄаϿЏғЏЁ ԧϿЌϹЇ ԛЌЙЁ ϵԝЄЏЌІЏԕІЏ 10 ЅЇЄ. 
ϾԧЄЅϹІЙϿϷϹЁϸϹϽ ЂЄЁаІЏңЏϻ. ϙϷϹЄ ϸиЅϾ ϺԝЀЏЅ 
ϵаϵЏЁЏң ϵϹІЙЁϹ ЃϹЄЃϹЁϸиϾЇϿяЄ ϹЀϹЅ ϹϾϹЁЙЁ 
ϵԝЄЏЌІЏԕ ϾԧЄЅϹІЅϹ, ϶иЁІ аЄԕЏϿЏ ϸиЅϾ ϾԧϿϵϹЇЙЁЙң 
ϺаЁЏЁ ЄϹІІϹңЙϻ. (21, 11 ЅЇЄ.)

0°-ԑЏ ϺԝЀЏЅ ԛЅІϹϿЙЁЙң ϵԝЄЏϿЏЅЏЁ ІЙϾ ϵԝЄЏЌІϴЃ 
ϾԧϿϸϹЁϹң ϴЄϴϿϴЇ  1   14   15 

� ϨиϾЅаІЂЄϿаЄϸЏ ϵЂЅаІа ЂІЏЄЏЃ(10), ϺԝЀЏЅ ϵаϵЏЁ 
90° ϺағϸаϽЏЁа ԕЂϽЏЃ, ϹϾЙ ЈиϾЅаІЂЄϸЏ ϸа ϵԝЄаЇ 
(10)аЄԕЏϿЏ аϿЏңЏϻ. ϚаԕЅЏ ϺаЅаϿЏЁϵағаЁ ϺԝЀЏЅ 
ԛЅІϹϿЙ ϺԝЀЏЅ ϾϹϻЙЁϸϹ ԕаІІЏ ϻаԕЏЀϸаЇЏ ЀԛЀϾЙЁ.

� ϘаϽЏЁϸаЀаЁЏ ІЙЄϹϾϾϹ ԕЏЅЏңЏϻ (7) ϺəЁϹ ԕаІІЏ 
ЀЏԕІЏϿаңЏϻ. ϙϷϹЄ ϸаϽЏЁϸаЀа иЙϿϷϹЁ ϵЂϿЅа, аЄа 
ϸиЅϾЙЅЙ ІЙЄϹϿЙЃ ԕаϿЀаЅ ԛЌЙЁ ϸԧңϹЅ ϺағЏЁ ІЙЄϹϾ 
ϺағЏЁа аЇϸаЄЏЃ, аϿ ЂϽЏЅ ϺағЏЁ ЅЏЄІԕа ԕаЄаІЏңЏϻ 
(14-15 ЅЇЄ.)

� ϔϺЏЄаІԕЏЌІЏ (3) аЄа ЙЅІϹЇ ԛЌЙЁ ϵаЅЏңЏϻ.
� ԔЂЅЏϿғаЁЁаЁ ϾϹϽЙЁ аЄаЁЏң аЄа ϸиЅϾЙЅЙ (5) Ϲң 
ϺЂғаЄғЏ аϽЁаϿЏЀЏЁа ϺϹІϾϹЁЌϹ ϾԛІЙңЙϻ.

� ϨиϾЅаІЂЄ-ІԛϽЀϹЁЙ (1) ϵаЅЏңЏϻ, ԕЂϿға ԕЂϿЅаЃІЏ 
аϿЏңЏϻ (2), ЅЂЅЏЁ ЂЁЏ ϺаϽ ϵаЅа ІԝЄЏЃ аϽЁаϿЏЃ 
ІԝЄғаЁ ϸиЅϾЙЁЙ ϸаϽЏЁϸаЀаға ԕаЄаϽ ԕЂϽЏңЏϻ.

� ϔЄаϿаЇ ϺԝЀЏЅЏ ϵЙІϾϹЁЁϹЁ ϾϹϽЙЁ аЄаЁЏң ϵаЅЏЁ ϺаϽ-
ЀϹЁ аϿϸЏңғЏ ϺағϸаϽға ԕЂϽЏңЏϻ (аЄаϿаЃ ϵЙІϾϹЁЁϹЁ 
ϾϹϽЙЁ аЄаЁЏң ϵаЅЏ ІԧЀϹЁ ԕаЄаЃ ІԝЄғаЁ ϾϹϻϸϹ ԕЂϿϸЏ 
ϵЙЄϸϹЁ ԕЂϿЅаЃІаЁ аϿЀаңЏϻ). ϔЄаЁЏң аϺЏЄаІԕЏЌЏЁ 
ϺЙϵϹЄЙңЙϻ.

90-45° -ԑЏ ϺԝЀЏЅ ԛЅІϹϿЙЁЙң ϵԝЄЏϿЏЅЏЁ ІЙϾ 
ϵԝЄЏЌІϴЃ ϴЄϴϿϴЇ  3 

� ϨиϾЅаІЂЄϿаЄϸЏ ϵЂЅаІа ЂІЏЄЏЃ(10), ϺԝЀЏЅ ϵаϵЏЁ 
ϾϹЄϹϾ ϵԝЄЏЌԕа ԕЂϽЏЃ, ϹϾЙ ЈиϾЅаІЂЄϸЏ ϸа ϵԝЄаЇ 
(10) аЄԕЏϿЏ аϿЏңЏϻ. ϚаԕЅЏ ϺаЅаϿЏЁϵағаЁ ϺԝЀЏЅ 
ԛЅІϹϿЙ ϺԝЀЏЅ ϾϹϻЙЁϸϹ ԕаІІЏ ϻаԕЏЀϸаЇЏ ЀԛЀϾЙЁ.

� ϔЄЏ ԕаЄаϽ ЁԝЅԕаЇϸЏң аϿϸЏңғЏ ЃЇЁϾІЙ ϵЂϽЏЁЌа 
ϺԝЀЏЅ ϺаЅаңЏϻ.

90-45°-ԑЏ ϾԧϿϵϹЇ ϵԝЄЏЌЏЁ ϺəЁϹ ϺԝЀЏЅ ԛЅІϹϿЙЁЙң 
90°-ԑЏ ϵԝЄЏϿЏЅЏЁ ϴЄϴϿϴЇ  12   2 

� ϨиϾЅаІЂЄϿаЄϸЏ ϵЂЅаІа ЂІЏЄЏЃ (10), ϺԝЀЏЅ ϵаϵЏЁ 
90° ϺағϸаϽЏЁа ԕЂϽЏЃ, ϹϾЙ ЈиϾЅаІЂЄϸЏ ϸа ϵԝЄаЇ 
(10) аЄԕЏϿЏ аϿЏңЏϻ. ϚаԕЅЏ ϺаЅаϿЏЁϵағаЁ ϺԝЀЏЅ 
ԛЅІϹϿЙ ϺԝЀЏЅ ϾϹϻЙЁϸϹ ԕаІІЏ ϻаԕЏЀϸаЇЏ ЀԛЀϾЙЁ.

� ϘиЅϾ ϾԧϿϵϹЇЙЁЙң ϵԝЄЏЌ ЈиϾЅаІЂЄЏЁ (13) ϵЂЅаІЏңЏϻ, 
ԕЂϿға ԕЂϿЅаЃІЏ аϿЏңЏϻ, аЄаЁЏң ϵаЅЏЁ ϾϹЄϹϾ 
ϵԝЄЏЌԕа ԕаЄаϽ ϹңϾϹϽІЙңЙϻ. ϘиЅϾ ϾԧϿϵϹЇЙЁЙң ϵԝЄЏЌ 
ЈиϾЅаІЂЄЏЁ (13) ϶иЁІІϹңЙϻ.

� ϔЄЏ ԕаЄаϽ аЄаϿаЇ ϺԧЁЙЁϸϹϷЙ ЁԝЅԕаЇϸЏң «0°-ғЏ 
ϺԝЀЏЅ ԛЅІϹϿЙЁЙң ϵԝЄЏϿЏЅЏЁ ІЙϾ ϵԝЄЏЌІаЃ ϾԧϿϸϹЁϹң 
аЄаϿаЇ» ЃЇЁϾІЙ ϵЂϽЏЁЌа ϺԝЀЏЅ ϺаЅаңЏϻ.

� ϙң аϿϸЏЀϹЁ ϾϹЄϹϾ ϹЀϹЅ ϸаϽЏЁϸаЀаЁЏ аЄаϿаЃ ϾԧЄЇ 
ϾϹЄϹϾ.

90-45°-ԑЏ ϾԧϿϵϹЇ ϵԝЄЏЌЏ ЀϹЁ ϺԝЀЏЅ ԛЅІϹϿЙЁЙң 90-
45°-ԑЏ ϵԝЄЏϿЏЅЏЁ ϴЄϴϿϴЇ  13 

� ϨиϾЅаІЂЄϿаЄϸЏ ϵЂЅаІа ЂІЏЄЏЃ(10), ϺԝЀЏЅ ϵаϵЏЁ 
90° ϺағϸаϽЏЁа ԕЂϽЏЃ, ϹϾЙ ЈиϾЅаІЂЄϸЏ ϸа ϵԝЄаЇ 
(10)аЄԕЏϿЏ аϿЏңЏϻ. ϚаԕЅЏ ϺаЅаϿЏЁϵағаЁ ϺԝЀЏЅ 
ԛЅІϹϿЙ ϺԝЀЏЅ ϾϹϻЙЁϸϹ ԕаІІЏ ϻаԕЏЀϸаЇЏ ЀԛЀϾЙЁ.

� ϘиЅϾ ϾԧϿϵϹЇЙЁЙң ϵԝЄЏЌ ЈиϾЅаІЂЄЏЁ (13) ϵЂЅаІЏңЏϻ, 
ԕЂϿға ԕЂϿЅаЃІЏ аϿЏңЏϻ, аЄаЁЏң ϵаЅЏЁ ϾϹЄϹϾ 
ϵԝЄЏЌԕа ԕаЄаϽ ϹңϾϹϽІЙңЙϻ. ϘиЅϾ ϾԧϿϵϹЇЙЁЙң ϵԝЄЏЌ 
ЈиϾЅаІЂЄЏЁ (13) ϶иЁІІϹңЙϻ.

� ϔЄЏ ԕаЄаϽ аЄаϿаЇ ϺԧЁЙЁϸϹϷЙ ЁԝЅԕаЇϸЏң «0°-ғЏ 
ϺԝЀЏЅ ԛЅІϹϿЙЁЙң ϵԝЄЏϿЏЅЏЁ ІЙϾ ϵԝЄЏЌІаЃ ϾԧϿϸϹЁϹң 
аЄаϿаЇ» ЃЇЁϾІЙ ϵЂϽЏЁЌа ϺԝЀЏЅ ϺаЅаңЏϻ.

� ϔϿϸЏЀϹЁ ϾϹЄϹϾ ϹЀϹЅ ϸаϽЏЁϸаЀаЁЏ аЄаϿаЃ ϾԧЄЇ 
ϾϹЄϹϾ. ϘиЅϾЙЁЙң ϾԧϿϵϹЇ ϵԝЄЏЌЏЁЏң ԧϻϷϹЄЇЙ ϵԝғаЁ 
ϸϹϽЙЁϷЙ ϺԝЀЏЅ ԛЅІϹϿЙЁЙң ϵϹЄЙϿϷϹЁ ϵԝЄЏЌЏЁа əЅϹЄ 
ϹІЇЙ ЀԛЀϾЙЁ ЁϹЀϹЅϹ ϾϹЄЙЅЙЁЌϹ. ϥЂЁϸЏԕІаЁ аЁЏԕ 
ЁəІиϺϹϷϹ ϺϹІЇ ԛЌЙЁ ϵЙЄЁϹЌϹ ЀəЄІϹ аϿϸЏЁ-аϿа аЄа-
ϿаЃ ϾԧЄЇ ԕаϺϹІ.

Ϭϴң ЀϹЁ ϺЂңԕϴϿϴЄϸЏ ϾϹІЙЄЇ ϺԛϽϹЅЙ  7 
ϔЄаϸа Ќаң ЀϹЁ ϺЂңԕаϿаЄϸЏ ЅЂЄаІЏЁ ϾϹϿІϹϿЙ ԕԝϵЏЄ 
ЂЄЁаϿаЅԕаЁ. ϕԝғаЁ ІϹϾ Ќаң ϺиЁаϽІЏЁ ЀԛЌϹϾ ЁϹЀϹЅϹ 
ЌаңЅЂЄғЏЌІЏ ԕЂЅЇ ϾϹЄϹϾ. ϞϹϽϵЙЄ ағаЌІЏң ЌаңϸаЄЏ 
ϸϹЁЅаЇϿЏԕԕа ϻияЁϸЏ.

ϦϙϩϡϜϞϔϟϯԔ ԔϯϛϠϙϦ ϚƏϡϙ ϞԚϦІϠ

ϦϹЉЁϼϾϴϿЏԕ ԕЏϻЀϹІ ϾԧЄЅϹІЙϿЀϹЅ ϵԝЄЏЁ 
ԕԝЄϴϿϸЏ ІЂԕ ϵϹЄЇ ϺԛϽϹЅЙЁϹЁ 
ϴϺЏЄϴІЏңЏϻ.

� ƏЄϸаϽЏЀ ϺԝЀЏЅ аяԕІаϿғаЁЁаЁ ϾϹϽЙЁ ԕԝЄаϿϸЏң 
ϾЂЄЃЇЅЏ ЀϹЁ ϺϹϿϸϹІЇ ЅаңЏϿаЇЏЁ Ќаң ЀϹЁ ϿаЅІаЁ 
ϺԝЀЅаԕ ЀаІаЀϹЁ ЁϹЀϹЅϹ ЅаϿЈϹІϾаЀϹЁ ЅԛЄІЇ ϾϹЄϹϾ. 
ԔаІЏЃ ԕаϿғаЁ ϾЙЄϸЙ ЅаϵЏЁϸЏ ЅЇϸағЏ ϺԝЀЅаԕ ЀаІаЀϹЁ 
ϾϹІЙЄЙңЙϻ. ϞЙЄϸЙ ϾϹІЙЄЇ ԛЌЙЁ: ϵϹЁϻиЁ, ЅЃиЄІ аЀЀиаϾ 
ϹЄЙІЙЁϸЙЅЙ І.Ѕ.Ѕ. ϹЄЙІЙЁϸЙϿϹЄϸЙ ЃаϽϸаϿаЁЇға ϵЂϿЀаϽ-
ϸЏ. ϙЄЙІЙЁϸЙϿϹЄϸЙ ЃаϽϸаϿаЁЇ ԕԝЄаϿϸЏң ϾЂЄЃЇЅЏЁЏң 
ԕԝЄІЏϿЇЏЁа əϾϹϿЙЃ ЅЂғаϸЏ.

� ԔԝЄаϿ ԕЂЅЏЀЌа ЀаϽϿаЇϸЏ ԕаϺϹІ ϹІЃϹϽϸЙ.
� ϕԝϻЏϿғаЁ ϺағϸаϽϸа SBM Group ϥϹЄ϶иЅ ԕЏϻЀϹІЙЁϹ 
ЉаϵаЄϿаЅЏңЏϻ.
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ϣϜϟϔ ϦϢϤϪϲϖϔϡϡϳ ϡϔϥϦІϟϰϡϔ
ІЁЅІЄЇϾЊЙГ ϻ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК

ϬϴЁЂ϶ЁϼϽ ЃЂϾЇЃϹЊА!
ПиϿа ІЂЄЊВ϶аЁЁя – ЅϾϿаϸЁиϽ ϹϿϹϾІЄиЋЁиϽ ϶иЄЙϵ. ПϹ-
ЄϹϸ ЄЂϵЂІЂВ Ї϶аϺЁЂ Й ЃЂ϶ЁЙЅІВ ϶и϶ЋиІϹ ϸаЁЇ ЙЁЅІЄЇϾ-
ЊЙВ ϻ ϹϾЅЃϿЇаІаЊЙК.

ϣЄϼϻЁϴЋϹЁЁГ 
ПиϿа ІЂЄЊВ϶аЁЁя ЁаЅІЙϿАЁа ϻаЅІЂЅЂ϶ЇєІАЅя ϸϿя 
ЃЂЃϹЄϹЋЁЂ-ϾЇІЂ϶ЂϷЂ ЄЂϻЃиϿВ϶аЁЁя ϶ϹϿиϾЂϷаϵаЄиІЁиЉ 
ϸϹЄϹ϶'яЁиЉ Й ЃϿаЅІЀаЅЂ϶иЉ ϻаϷЂІЂ϶ЂϾ. ПиϿа ЁϹ ЃЄиϻЁа-
ЋϹЁа ϸϿя ЃиϿа ϸЄЙ϶, ЄЙϻаЁЁя ЀϹІаϿЇ Й ІаϾ ϸаϿЙ

ϦϙϩϡІϫϡІ ϩϔϤϔϞϦϙϤϜϥϦϜϞϜ
ϡаЃЄЇϷа: 230 ϖ

ϥЃЂϺи϶аЁа 
ЃЂІЇϺЁЙЅІА:

1200 ϖІ

Ш϶иϸϾЙЅІА ЉЂϿЂЅІЂ-
ϷЂ ЉЂϸЇ:

5000 Ђϵ/Љ϶

ϤЂϻЀЙЄи ЃиϿАЁЂϷЂ 
ϸиЅϾа:

210Љ30Љ2,8 ЀЀ

ϠаϾЅиЀаϿАЁиϽ 
ЃϹЄϹІиЁ ϻаϷЂІЙ϶Ͼи

ϾЇІ ЃЂ϶ЂЄЂІЇ 90°,
ЁаЉиϿЇ 90° – 120Љ50 ЀЀ

ϾЇІ ЃЂ϶ЂЄЂІЇ 45°,
ЁаЉиϿЇ 90° – 85Љ50 ЀЀ

ϾЇІ ЃЂ϶ЂЄЂІЇ 90°,
ЁаЉиϿЇ 45° – 120Љ22 ЀЀ

ϾЇІ ЃЂ϶ЂЄЂІЇ 45°,
ЁаЉиϿЇ 45° – 85Љ22 ЀЀ

ϠаЅа: 7,5 ϾϷ

ϞϢϠϣϟϙϞϦϔϪІϳ
� ПЄа϶ая и ϿϹ϶ая ЄаϵЂЋиϹ ЂЃЂЄЏ
� ПиϿЂЅϵЙЄЁиϽ ЀЙЌЂϾ
� ϞϿВЋ ϸϿя ϻаЀЙЁи ϸиЅϾа
� ϟϹЍаІа
� ϘЂϸаІϾЂ϶иϽ ϾЂЀЃϿϹϾІ ЍЙІЂϾ

ϣϤϜϥϦϤІϝ
1. ϞЁЂЃϾа-ЈЙϾЅаІЂЄ
2. ϤЇϾЂяІϾа
3. ϖиЀиϾаЋ
4. ϗЂϿЂ϶Ͼа ЃиϿи
5. ПиϿАЁиϽ ϸиЅϾ
6. ϤЇЉϿи϶иϽ ϻаЉиЅЁиϽ ϾЂϺЇЉ
7. ϧЃЂЄ
8. ϤϹϷЇϿАЂ϶аЁиϽ ЄЂϵЂЋиϽ ЅІЙϿ
9. ϥІаЁиЁа
10. ϨЙϾЅаІЂЄ ЇЃЂЄЇ
11. ϞϿВЋ
12. ϞϿВЋ 
13. ϨЙϾЅаІЂЄ ϾЇІа ЁаЉиϿЇ ϸиЅϾа
14. ϕЂϿІ ЃиϿАЁЂϷЂ ϸиЅϾа
15. ϛаЉиЅІЁиϽ ϾЂϺЇЉ
16. ϛаЅЇ϶Ͼа
17. ϗ϶иЁІ
18. ПаІЄЇϵЂϾ ϸϿя ϶Йϸ϶ϹϸϹЁЁя ЃиϿЇ

ϦϙϩϡІϞϔ ϕϙϛϣϙϞϜ
� ϖиϾЂЄиЅІЂ϶ЇϽІϹ ЃиϿЇ ЅІЄЂϷЂ ϻа ЃЄиϻЁаЋϹЁЁяЀ. ϡϹ 
ϾЂЄиЅІЇϽІϹЅя ϸаЁЂВ ЃиϿЂВ ϸϿя ЄЂϻЃиϿВ϶аЁЁя ϸЄЙ϶, 
ЄЙϻаЁЁя ЀϹІаϿЇ Й ІаϾ ϸаϿЙ

� ϡϹ ϶ЁЂЅАІϹ ϻЀЙЁи ϶ ϾЂЁЅІЄЇϾЊЙВ ЃиϿи.
� ПϹЄϹϸ ЄЂϵЂІЂВ Ї϶аϺЁЂ ЂϻЁаϽЂЀІϹЅА ϻЙ ϶ЅЙЀа ϶ϾаϻЙ϶-
ϾаЀи ϸаЁЂК ЙЁЅІЄЇϾЊЙК аϵЂ ЁаϸаϽІϹ КК ϸϿя ЂϻЁаϽЂЀ-
ϿϹЁЁя ІЂЀЇ, ЉІЂ ϾЂЄиЅІЇ϶аІиЀϹІАЅя ЃиϿЂВ.

� ϖЙϸЃЂ϶ЙϸаϿАЁЙЅІА ϻа ϵЇϸА-яϾЙ ЃЂЌϾЂϸϺϹЁЁя аϵЂ ϻϵи-
ІЂϾ, ЍЂ ϶иЁиϾϿи ϶ ЄϹϻЇϿАІаІЙ ЁϹЃЄа϶иϿАЁЂК ϹϾЅЃϿЇа-
ІаЊЙК ЃиϿи, ЁϹЅϹ ЂЃϹЄаІЂЄ ЃиϿи, аϿϹ ЁϹ ϶иЄЂϵЁиϾ.

� ϡа϶ЙІА ЃЄи ϶иϾЂЄиЅІаЁЁЙ ЃиϿи ϻа ЃЄиϻЁаЋϹЁЁяЀ Й 
϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂ ϸЂ ϶ϾаϻЙ϶ЂϾ ЅЃЄа϶ϺЁАЂК ЙЁЅІЄЇϾЊЙК ЁϹЀЂϺ-
Ͽи϶Ђ ЃЂ϶ЁЙЅІВ ЇЁиϾЁЇІи ϶ЅЙЉ ЄиϻиϾЙ϶, ϻ϶'яϻаЁиЉ ϻ ϶и-
ϾЂЄиЅІаЁЁяЀ ϸаЁЂϷЂ ЙЁЅІЄЇЀϹЁІЇ.

 ϖ ЃЄЂЊϹЅЙ ϹϾЅЃϿЇаІаЊЙК ϶и ЀЂϺϹІϹ ЃЙϸϸаІиЅя ЁаЅІЇЃ-
ЁиЀ ЄиϻиϾаЀ:
-  ІЄа϶Ѐа ϻ ЃЄи϶ЂϸЇ ϸЂІЂЄϾаЁЁя ЄЙϺЇЋиЉ ϷЄаЁϹϽ 
ЃиϿАЁЂϷЂ ϸиЅϾа;

-  ІЄа϶Ѐа ϻ ЃЄи϶ЂϸЇ ϸЂІЂЄϾаЁЁя ЃиϿАЁЂϷЂ ϸиЅϾа, ЍЂ 
ЂϵϹЄІаєІАЅя;

-  ЇϸаЄ ϻаϷЂІЙ϶ϾЂВ, ЍЂ ϶ЙϸϿϹІЙϿа, ϶ ЄаϻЙ КК ЁϹϸϵаϿЂϷЂ 
ϻаϾЄЙЃϿϹЁЁя;

-  ЃЂЄаϻϾа ІЄЙЅϾаЀи, ЍЂ ϶ЙϸϿϹІЙϿи;
-  ЃЂЄаϻϾа ЂЅϾЂϿϾаЀи ЃиϿАЁЂϷЂ ϸиЅϾа ϶ ЄаϻЙ ϽЂϷЂ ЄЂϻ-
ϿЂЀЇ;

-  ЃЂЄаϻϾа І϶ϹЄϸЂЅЃϿа϶ЁиЀи ЁаϾЂЁϹЋЁиϾаЀи ЃиϿАЁЂ-
ϷЂ ϸиЅϾа, ЍЂ ϶ЙϸϿϹІЙϿи;

-  ЃЂϷЙЄЌϹЁЁя ЅϿЇЉЇ Ї ϶ЙϸЅЇІЁЙЅІА ϻаЉиЅЁиЉ Ёа϶ЇЌ-
ЁиϾЙ϶;

-  аϿϹЄϷЙя Ёа ϸϹЄϹ϶ЁиϽ ЃиϿ, ЍЂ ЇІ϶ЂЄВєІАЅя (ЂЅЂ-
ϵϿи϶Ђ ЌϾЙϸϿи϶иϽ ЃиϿ ϵЇϾЇ Й ϸЇϵа, ІЂЀЇ ЃЄи ЂϵЄЂϵЊЙ 
ϻаϷЂІЂ϶ЂϾ ϻ ЊиЉ ЃЂЄЙϸ ϸϹЄϹ϶а ЂϵЂ϶'яϻϾЂ϶Ђ ϶иϾЂЄиЅ-
ІЂ϶ЇϽІϹ ЈЇЁϾЊЙВ ЃиϿϹ϶Йϸ϶Ђϸа).

� ϡаЅІаЁЂ϶ЁЙ ЄЂϻЀЙЄи ϸиЅϾа ЃЂ϶иЁЁЙ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸаІи Ѓа-
ЄаЀϹІЄаЀ ϸаЁЂϷЂ ЙЁЅІЄЇЀϹЁІЇ, ЁϹϸЂЃЇЅІиЀЂ ϶иϾЂ-
ЄиЅІаЁЁя ЃϹЄϹЉЙϸЁиϾЙ϶ ϸϿя ЇЅІаЁЂ϶Ͼи ϸиЅϾа. ϛаϵЂ-
ЄЂЁяєІАЅя ϶ЅІаЁЂ϶ϿВ϶аІи аϵЄаϻи϶ЁЙ ϶ЙϸЄЙϻЁЙ ϸиЅϾи, 
ЃЄиϻЁаЋϹЁЙ ϸϿя ϾЇІЂ϶иЉ ЌϿЙЈЇ϶аϿАЁиЉ ЀаЌиЁ, ϸиЅ-
Ͼи ϻ ϶иЅЂϾЂϿϹϷЂ϶аЁЂК Ќ϶иϸϾЂЄЙϻаϿАЁЂК ЅІаϿЙ (HSS).

� ϠаϾЅиЀаϿАЁЂ ϸЂЃЇЅІиЀа Ќ϶иϸϾЙЅІА ЂϵϹЄІаЁЁя, ϶Ͼа-
ϻаЁа Ёа ЃиϿАЁЂЀЇ ϸиЅϾЇ, Ѐає ϵЇІи ϵЙϿАЌϹ аϵЂ ϸЂЄЙ϶-
ЁВє ЀаϾЅиЀаϿАЁЙϽ Ќ϶иϸϾЂЅІЙ ЂϵϹЄІаЁЁя ЌЃиЁϸϹϿя 
ЙЁЅІЄЇЀϹЁІЇ.

� ϥІϹϺІϹ ϻа ІиЀ, ЍЂϵ ЅІЄЙϿϾи, ϶ϾаϻЇВЋи ЁаЃЄяЀЂϾ 
ЂϵϹЄІаЁЁя Ёа ЃиϿАЁЙЀ ϸиЅϾЇ Й Ёа ϾЂϺЇЅЙ, ϻϵЙϷаϿиЅя.

� ПϹЄϹϾЂЁаϽІϹЅА, ЍЂ ЃиϿАЁиϽ ϸиЅϾ ЄЇЉаєІАЅя ϶ЙϿАЁЂ, 
ϵϹϻ ϻаКϸаЁЁя, Й ЁϹ ЅІиϾаєІАЅя ϻ ЄϹϷЇϿАЂ϶аЁиЀ ЄЂϵЂ-
ЋиЀ ЅІЂϿЂЀ. ϘϿя ЊАЂϷЂ ϶ЙϸϾϿВЋЙІА ЃиϿЇ ϶Йϸ ЀϹЄϹϺЙ 
Ϻи϶ϿϹЁЁя Й ЁаЉиϿЙІА ЃиϿАЁиϽ ϸиЅϾ ЃЙϸ ЄЙϻЁиЀи ϾЇІа-
Ѐи.

� ϛаϵЂЄЂЁяєІАЅя ϶иϾЂЄиЅІЂ϶Ї϶аІи ϻаІЇЃϿϹЁЙ, ЃЂϿа-
ЀаЁЙ, ЃЂІЄЙЅϾаЁЙ ЃиϿАЁЙ ϸиЅϾи. ПЄи ϶ия϶ϿϹЁЁЙ ЃЂЌϾЂ-
ϸϺϹЁЁя аϵЂ ϸϹЈЂЄЀаЊЙК ϸиЅϾа ϽЂϷЂ ЅϿЙϸ ЁϹϷаϽЁЂ 
ϻаЀЙЁиІи.

� ϖ ЃЄЂЊϹЅЙ ІϹЉЁЙЋЁЂϷЂ ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶аЁЁя, ЄϹϷЇϿВ϶аЁЁя, 
ЇЅІаЁЂ϶Ͼи ϸиЅϾа ЙЁЅІЄЇЀϹЁІ Ѐає ϵЇІи ϶ЙϸϾϿВЋϹЁиϽ 
϶Йϸ ЀϹЄϹϺЙ Ϻи϶ϿϹЁЁя.

� ПЙЅϿя ϶иϾϿВЋϹЁЁя ϻаϵЂЄЂЁяєІАЅя ϻЇЃиЁяІи ϸиЅϾ, 
ЍЂ ЂϵϹЄІаєІАЅя, ЄЇϾаЀи аϵЂ яϾиЀи-ЁϹϵЇϸА ЃЄϹϸЀϹ-
ІаЀи, ϶ І.Ћ. ЌϿяЉЂЀ ϵЙЋЁЂϷЂ ІиЅϾЇ.

� ϘЇϺϹ ϸЂ϶ϷиϽ ЃЂϸЂ϶ϺЇ϶аЋ ϾаϵϹϿВ ϻ ЁϹϸЂЅІаІЁАЂВ 
ЃϿЂЍϹВ ЃϹЄϹЄЙϻЇ ϸЄЂІЙ϶ ЀЂϺϹ ЃЄи϶ϹЅІи ϸЂ ϶ІЄаІи 
ЃЂІЇϺЁЂЅІЙ ЃиϿи.
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� ПЄи ϶иϾЂЄиЅІаЁЁЙ ϾЂІЇЌϾЂ϶ЂϷЂ ЃЂϸЂ϶ϺЇ϶аЋа ϾаϵϹ-
ϿВ ϶ЙЁ Ѐає ϵЇІи ЃЂ϶ЁЙЅІВ ЄЂϻЀЂІаЁиϽ.

� ϡϹ ЃϹЄϹЀЙЍЇϽІϹ ЙЁЅІЄЇЀϹЁІ ϻа ϾаϵϹϿА Ϻи϶ϿϹЁЁя.
� ПϹЄЙЂϸиЋЁЂ ЃϹЄϹ϶ЙЄяϽІϹ ϾаϵϹϿА Ёа ϶ЙϸЅЇІЁЙЅІА ЃЂ-
ЌϾЂϸϺϹЁА.

� ПиϿЇ ЅϿЙϸ ЃЙϸϾϿВЋаІи ϸЂ ЄЂϻϹІϾи ЀϹЄϹϺЙ Ϻи϶ϿϹЁЁя 
ЁаЃЄЇϷЂВ 230 ϖ, ЂЅЁаЍϹЁЂВ ϻаЃЂϵЙϺЁиϾЂЀ яϾ ЀЙЁЙ-
ЀЇЀ Ёа 10 ϔ. ПЄи ЄЂϵЂІЙ ЃЂϻа ЃЄиЀЙЍϹЁЁяЀ ЃЙϸϾϿВ-
ЋаϽІϹ ЙЁЅІЄЇЀϹЁІ ЋϹЄϹϻ ЃЄиЅІЄЙϽ ϻаЉиЅЁЂϷЂ ϶ЙϸϾϿВ-
ЋϹЁЁя (ЀаϾЅ. ЅІЄЇЀ ϶иІЂϾЇ – 30 Ѐϔ).

� ϛаϵЂЄЂЁяєІАЅя ЃЄаЊВ϶аІи ЃЙϸ ϸЂЍϹЀ аϵЂ ЅЁЙϷЂЀ, ϶ 
ЇЀЂ϶аЉ ЃЙϸ϶иЍϹЁЂК ϶ЂϿЂϷЂЅІЙ.

� ϥІϹϺІϹ ϻа ЋиЅІЂІЂВ ЄЂϵЂЋЂϷЂ ЀЙЅЊя.
� ϛаϵϹϻЃϹЋІϹ ϸЂЅІаІЁє ЂЅ϶ЙІϿϹЁЁя ϶ ЀЙЅЊЙ ЄЂϵЂІи.
� ϡϹ ЃЄаЊВϽІϹ ϵЙϿя ϿϹϷϾЂϻаϽЀиЅІиЉ ЄϹЋЂ϶иЁ Й ЃЄϹϸ-
ЀϹІЙ϶.

� ПЄаЊВϽІϹ ϶ ЍЙϿАЁЂ ЃЄиϿϹϷϿЂЀЇ ЂϸяϻЙ. ϛЁЙЀЙІА ϻ϶и-
ЅаВЋЙ ЃЄиϾЄаЅи Й ϵЙϺЇІϹЄЙВ, ϸЂ϶ϷϹ ϶ЂϿЂЅЅя ЃЄиϵϹ-
ЄЙІА ЃЙϸ ϷЂϿЂ϶ЁиϽ ЇϵЙЄ

� ϠЙЊЁЂ ϶ЅІаЁЂ϶ЙІА ЃиϿЇ Ёа ϶ϹЄЅІаϾЇ Й ϻаϾЄЙЃиІА КК ϻа 
ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ϵЂϿІЙ϶. ПЄаЊВ϶аІи ЃиϿЂВ, ϶ЅІаЁЂ϶ϿϹ-
ЁЂВ Ёа ЃЙϸϿЂϻЙ, ЁϹϵϹϻЃϹЋЁЂ.

� ϢЅЂϵаЀ ЀЂϿЂϸЌϹ ϻа 18-ІА ЄЂϾЙ϶ ϻаϵЂЄЂЁяєІАЅя ЃЄа-
ЊВ϶аІи ϻ ЃиϿЂВ.

� ϡϹ ϸЂϻ϶ЂϿяϽІϹ ϸЙІяЀ ЃЙϸЉЂϸиІи ϸЂ ϶ϾϿВЋϹЁЂК ЃиϿи.
� ϕЇϸАІϹ Ї϶аϺЁЙ Й ЃиϿАЁЙ! ϳϾЍЂ ϸЂ ϶аЅ ЉІЂЅА ϻ϶ϹЄІа-
єІАЅя ЃЙϸ ЋаЅ ЄЂϵЂІи, ЅЃЂЋаІϾЇ ϻЇЃиЁЙІА ЃиϿЇ Й ІЙϿАϾи 
ЃЂІЙЀ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸаϽІϹ.

� ПЙЅϿя ϻаϾЙЁЋϹЁЁя ϻϵЙЄϾи аϵЂ ІϹЉЁЙЋЁЂϷЂ ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї-
϶аЁЁя ЂϵЂ϶'яϻϾЂ϶Ђ ϶ЅІаЁЂ϶ЙІА ϻаЉиЅЁЙ ϾЂϺЇЉи, ЍЂ 
ϻаϵϹϻЃϹЋЇВІА ϵϹϻЃϹϾЇ ЄЂϵЂІи.

� ϖ ЄаϻЙ ЃЂϿЂЀϾи ϻаЉиЅЁиЉ ϾЂϺЇЉЙ϶ ЁϹЂϵЉЙϸЁЂ ЁϹϷаϽЁЂ 
ϻаЀЙЁиІи КЉ ЁЂ϶иЀи.

� ПϹЄϹϾЂЁаϽІϹЅА, ЍЂ ЄЇЉϿи϶иϽ ϻаЉиЅЁиϽ ϾЂϺЇЉ ϶Йϸ-
ϾЄи϶аєІАЅя Й ϻаϾЄи϶аєІАЅя ϶ЙϿАЁЂ, ϵϹϻ ϻаІЄиЀϾи 
аϵЂ ϻаКϸаЁЁя (ϻаІЄЇϸϺϹЁиϽ ЉЙϸ ЄЇЉϿи϶ЂϷЂ ϾЂϺЇЉа 
϶иЁиϾає ЃЄи ϽЂϷЂ ЃЂЌϾЂϸϺϹЁЁЙ аϵЂ ЅϾЇЃЋϹЁЁЙ ϷЄяϻЙ 
Й ІиЄЅи).

� ϡϹ ЀЂϺЁа ЈЙϾЅЇ϶аІи ЄЇЉϿи϶иϽ ϾЂϺЇЉ Ї ϶ЙϸϾЄиІЂЀЇ 
ЃЂϿЂϺϹЁЁЙ.

� ϤϹϷЇϿяЄЁЂ ЃϹЄϹ϶ЙЄяϽІϹ ϸϹІаϿЙ ЃиϿи, ЄЂϻІаЌЂ϶аЁЙ 
϶ ЃиϿАЁЂϷЂ ϸиЅϾЇ, Ёа ЃЄϹϸЀϹІ ϶ЙϸЅЇІЁЂЅІЙ ЃЂϿЂЀЂϾ, 
ЁаϸЙϽЁЂЅІЙ ϾЄЙЃϿϹЁЁя. ПЄи ϻЁЂЅЙ аϵЂ ЃЂЌϾЂϸϺϹЁЁЙ 
϶ЅІа϶Ͼи ЄЂϵЂЋЂϷЂ ЅІЂϿЇ ϻаЀЙЁЙІА КК.

� ПϹЄЙЂϸиЋЁЂ ЃЙϸІяϷЇϽІϹ ϾЄЙЃиϿАЁЙ ϻ'єϸЁаЁЁя ЃиϿи.
� ϠЙЊЁЂ ϻаϾЄЙЃϿВϽІϹ ϻаϷЂІЂ϶ϾЇ Ёа ЄЂϵЂЋЂЀЇ ЅІЂϿЙ ϻа 
ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЅЃϹЊЙаϿАЁиЉ ЃЄиЅІЂЅЇ϶аЁА.

� ПЄи ЄЂϵЂІЙ ϻ ϸЂ϶ϷиЀи ϻаϷЂІЂ϶ϾаЀи ЂϵЂ϶'яϻϾЂ϶Ђ ϶и-
ϾЂЄиЅІЂ϶ЇϽІϹ ЅЃϹЊЙаϿАЁЙ ЂЃЂЄи ϻ ϵЂϾЙ϶ ЅІаЁиЁи, Ёа-
ϸЙϽЁЂ ϻаϾЄЙЃиІϹ ЃиϿЇ Ёа ϶ϹЄЅІаϾЇ.

 ϛаϵЂЄЂЁяєІАЅя ЄЂϻЃиϿВ϶аІи:
-  ЀаϿϹЁАϾЙ ϻаϷЂІЂ϶Ͼи, яϾЙ ЁϹЀЂϺϿи϶Ђ ЀЙЊЁЂ ЇІЄиЀЇ-
϶аІи ЄЇϾЂВ;

-  ϻаϷЂІЂ϶Ͼи ϻ ϶ϾϿВЋϹЁЁяЀ ЀϹІаϿϹ϶иЉ ЃЄϹϸЀϹІЙ϶, Ёа-
ЃЄиϾϿаϸ, Њ϶яЉЙ϶ аϵЂ ЅаЀЂЄϹϻЙ϶;

-  ϸϹϾЙϿАϾа ϻаϷЂІЂ϶ЂϾ ЂϸЁЂЋаЅЁЂ.
� ϥІϹϺІϹ ϻа ЃЂϿЂϺϹЁЁяЀ ЄЇϾ!
� ϡϹ ϸЂϾϿаϸаϽІϹ ЁаϸЀЙЄЁЂϷЂ ЈЙϻиЋЁЂϷЂ ϻЇЅиϿϿя ϸЂ 
ЙЁЅІЄЇЀϹЁІЇ.

� ϡϹ ϸЂЃЇЅϾаϽІϹ ЃϹЄϹ϶аЁІаϺϹЁЁя ЙЁЅІЄЇЀϹЁІЇ..
� ϖ ЃЄЂЊϹЅЙ ЄЂϵЂІи ЇІ϶ЂЄВєІАЅя ІиЄЅа, ЂϵЄЙϻϾи Й ІЂЀЇ 
ЃЂϸЙϵЁϹ όЉ ЁϹЂϵЉЙϸЁЂ ϶иϸаϿяІи ϻ ЄЂϵЂЋЂϷЂ ЅІЂϿЇ Й 
ЅІаЁиЁи. ϋЁаϾЌϹ ϶ЂЁи ЀЂϺЇІА ЃЂЃаЅІи Ёа ЃиϿАЁиϽ 
ϸиЅϾ, ЍЂ ЂϵϹЄІаєІАЅя, Й ІЄа϶ЀЇ϶аІи ϖаЅ.

� ПϹЄϹϸ ϶иϸаϿϹЁЁяЀ ЅІЄЇϺϾи Й ІиЄЅи ϻ ЄЂϵЂЋЂϷЂ ЅІЂϿЇ 
ЂϵЂ϶'яϻϾЂ϶Ђ ϶ЙϸϾϿВЋЙІА ЃиϿЇ ϶Йϸ ЀϹЄϹϺЙ Ϻи϶ϿϹЁЁя.

� ϕЇϸА-яϾЙ ЄЂϵЂІи, ЃЂ϶'яϻаЁЙ ϻ ЃЙϸϷЂІЂ϶ϾЂВ ϸЂ ЄЂϻЃи-
ϿВ϶аЁЁя: ЄЂϻЀЙІϾа ϻаϷЂІЙ϶Ͼи, ϾЄЙЃϿϹЁЁя ϻа ϸЂЃЂЀЂ-
ϷЂВ ЅІЄЇϵЊиЁ Й ІаϾ ϸаϿЙ – ЃЂ϶иЁЁЙ ЃЄЂ϶ЂϸиІиЅя ϿиЌϹ 
ЃЄи ϶ЙϸϾϿВЋϹЁЙϽ ϶Йϸ ЀϹЄϹϺЙ Ϻи϶ϿϹЁЁя ЃиϿи

� ПϹЄϹϸ ϶ϾϿВЋϹЁЁяЀ ЃϹЄϹϾЂЁаϽІϹЅА, ЍЂ ϶и ЁϹ ϻаϿи-
ЌиϿи Ёа ЃиϿЙ ϾϿВЋЙ, ϶иϾЂЄиЅІЂ϶Ї϶аЁЙ ϸϿя ЇЅІаЁЂ϶Ͼи 
ϸиЅϾа аϵЂ ЄϹϷЇϿВ϶аЁЁя ЃиϿи.

� ϖ ЄаϻЙ ϻаϾϿиЁВ϶аЁЁя ϸиЅϾа ϶ ϻаϷЂІЂ϶ЊЙ ЅЃЂЋаІϾЇ ϶и-
ЀϾЁЙІА ЃиϿЇ Й ІЙϿАϾи ІЂϸЙ ЇЅЇ϶аϽІϹ ϻаϾϿиЁВ϶аЁЁя.

� ПЙϸ ЋаЅ ЄЂϵЂІи ІЄиЀаϽІϹ ЃиϿЇ ϻа КК ЙϻЂϿАЂ϶аЁЙ ЋаЅ-
ІиЁи. ПЄи ϶иЃаϸϾЂ϶ЂЀЇ ЄЂϻЄЙϻаЁЁЙ ϹϿϹϾІЄЂЃЄЂ϶Ђ-
ϸЇ ЀϹІаϿϹ϶Й ЋаЅІиЁи ЃиϿи ϵЇϸЇІА ЃЙϸ ЁаЃЄЇϷЂВ. ϖ 
ЊАЂЀЇ ϶иЃаϸϾЇ ЁϹϷаϽЁЂ ϶ЙϸϾϿВЋиІϹ ЃиϿЇ ϶Йϸ ЀϹЄϹϺЙ 
Ϻи϶ϿϹЁЁя.

� ϖ ЃЄЂЊϹЅЙ ЄЂϵЂІи ЅІЙϽІϹ ϻϵЂϾЇ ϶Йϸ ЃиϿАЁЂϷЂ ϸиЅϾа. 
ϛаϽЀЙІА ϻЄЇЋЁЇ ЃЂϻиЊЙВ. ϥІϹϺІϹ ϻа ЄЙ϶ЁЂ϶аϷЂВ ІЙϿа.

� ПЄаЊВϽІϹ ϶ ϻаЉиЅЁиЉ Ёа϶ЇЌЁиϾаЉ.
� ϡаϸЙЁАІϹ ЀаϿяЄЁЇ ЀаЅϾЇ аϵЂ ЄϹЅЃЙЄаІЂЄ ϸϿя ϻаЉиЅ-
ІЇ ϶Йϸ ЌϾЙϸϿи϶ЂϷЂ ЃиϿЇ.

� ПЄаЊВϽІϹ ϶ ϻаЉиЅЁиЉ ЂϾЇϿяЄаЉ.
� ϡϹ ЁаЃЄа϶ϿяϽІϹ ЃЄЂЀЙЁА ϿаϻϹЄЁЂϷЂ ЃЂϾаϺЋиϾа Ёа 
ϿВϸϹϽ Й І϶аЄиЁ. ϢЅЂϵϿи϶Ђ ЁϹϸЂЃЇЅІиЀЂ ЁаЃЄа϶ϿяІи 
ЃЄЂЀЙЁА ϶ ЂЋЙ. .

� ПЄЂЀЙЁА, ϶ЙϸϵиІиϽ ϶Йϸ ЃЂ϶ϹЄЉЂЁА ϻ ϶иЅЂϾЂВ ЀЙЄЂВ 
϶ЙϸϸϻϹЄϾаϿϹЁЁя, ІаϾЂϺ ЁϹϵϹϻЃϹЋЁиϽ.

� ϢϵϹЄЙϷаϽІϹ ϿЙЁϻЇ ϿаϻϹЄЁЂϷЂ ЃЂϾаϺЋиϾа ϶Йϸ ЃЂϸЄя-
ЃиЁ. ПЄЂІиЄаϽІϹ КК ЋиЅІЂВ ЅЇЉЂВ ІϾаЁиЁЂВ.

� ϖЙϸϾϿВЋЙІА ЃиϿЇ ϶Йϸ ЀϹЄϹϺЙ Ϻи϶ϿϹЁЁя ЃЙЅϿя ϻаϾЙЁ-
ЋϹЁЁя ЄЂϵЂІи.

ϣЙϸϷЂІЂ϶Ͼϴ ϸЂ ЄЂϵЂІϼ  2   4 
� ϠЙЊЁЂ ϶ЅІаЁЂ϶ЙІА ЃиϿЇ Ёа ϶ϹЄЅІаϾЇ Й ϻаϾЄЙЃЙІА КК ϻа 
ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ϵЂϿІЙ϶. ПЄаЊВ϶аІи ЃиϿЂВ, ϶ЅІаЁЂ϶ϿϹ-
ЁЂВ Ёа ЃЙϸϿЂϻЙ, ЁϹϵϹϻЃϹЋЁЂ.

� ϖЅІаЁЂ϶ЙІА ϻаЉиЅЁЙ ϾЂϺЇЉи.
� ПϹЄϹϾЂЁаϽІϹЅА, ЍЂ ЃиϿАЁиϽ ϸиЅϾ Й ϶ЅЙ ЄЇЉϿи϶Й ϶ЇϻϿи 
ЃиϿи ЄЇЉаВІАЅя ϶ЙϿАЁЂ, ϵϹϻ ϻаКϸаЁА.

� ϘϿя ЄЂϻϵϿЂϾЇ϶аЁЁя ЃиϿи ϻϿϹϷϾа ЁаІиЅЁЙІА Ёа КК ϷЂ-
ϿЙ϶ϾЇ (4) Й ϶иЅЇЁАІϹ ϻаЅЇ϶ϾЇ (16).

� ПЙϸЁЙЀЙІА ϷЂϿЙ϶ϾЇ ЃиϿи Ї ϶ϹЄЉЁє ЃЂϿЂϺϹЁЁя.

ϛϴЀЙЁϴ ЃϼϿАЁЂϷЂ ϸϼЅϾϴ  5   6 
� ϖЙϸϾϿВЋЙІА ЃиϿЇ ϶Йϸ ϸϺϹЄϹϿа Ϻи϶ϿϹЁЁя.
� ПЙϸЁЙЀЙІА ϷЂϿЙ϶ϾЇ ЃиϿи (4) ϶ϷЂЄЇ.
� ϖЙϸϷ϶иЁІЙІА Ϸ϶иЁІи (17) Й ϻЁЙЀЙІА ϻаЉиЅЁиϽ ϾЂϺЇЉ 

(15).
� ПЙϸЁЙЀЙІА ЄЇЉϿи϶иϽ ϻаЉиЅЁиϽ ϾЂϺЇЉ (6) Ї ϶ϹЄЉЁє ЃЂ-
ϿЂϺϹЁЁя.

� ϛа ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ϶ЉЙϸЁЂϷЂ ϶ ϾЂЀЃϿϹϾІ ЅЃϹЊЙаϿАЁЂϷЂ 
ϾϿВЋа ϻаЈЙϾЅЇϽІϹ ЃЄиІиЅϾЁЇ ЌаϽϵЇ ϸиЅϾа.

� ϦЄЇϵЋаЅІиЀ ϾϿВЋϹЀ ϶ЙϸϷ϶иЁІЙІА ϵЂϿІ. (ϧ϶аϷа! ϕЂϿІ 
Ѐає ϿЙ϶ЂϵЙЋЁЇ ЄЙϻАϵЇ: ϶ЙϸϷ϶иЁЋЇϽІϹ ϻа ϷЂϸиЁЁиϾЂ϶ЂВ 
ЅІЄЙϿϾЂВ!)

� ϛЁЙЀЙІА ЃиϿАЁиϽ ϸиЅϾ (5).
� ϢЋиЅІЙІА ЌЃиЁϸϹϿА Й ЌаϽϵи ϶Йϸ ϷЄяϻЙ Й ЃиϿЇ.
� ϖЅІаЁЂ϶ЙІА ЁЂ϶иϽ ЃиϿАЁиϽ ϸиЅϾ ϶ ϻ϶ЂЄЂІЁЂЀЇ ЃЂ-
ЄяϸϾЇ.

ϧ϶ϴϷϴ! ϡаЃЄяЀЂϾ ЂϵϹЄІаЁЁя, ϶ϾаϻаЁиϽ Ёа ЃиϿАЁЂЀЇ 
ϸиЅϾЇ, ЃЂ϶иЁϹЁ ϻϵЙϷаІиЅя ϻ ЁаЃЄяЀϾЂЀ, ϶ϾаϻаЁиЀ Ёа 
ϻаЉиЅЁЂЀЇ ϾЂϺЇЅЙ ЃиϿи. ϛЇϵЊЙ ЃиϿАЁЂϷЂ ϸиЅϾа ЃЂ϶иЁЁЙ 
϶ϾаϻЇ϶аІи ϶Ёиϻ, Ёа ЃϹЄϹϸЁВ ЋаЅІиЁЇ ЃиϿи.
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ϤϹϷЇϿВ϶ϴЁЁГ ЃЂϿЂϺϹЁЁГ ЃϼϿАЁЂϷЂ ϸϼЅϾϴ  2-4   8-11 
� ϢЃЇЅІЙІА ϷЂϿЙ϶ϾЇ ЃиϿи ϶Ёиϻ Й ϻаЈЙϾЅЇϽІϹ КК ϶ ЁиϺЁАЂ-
ЀЇ ЃЂϿЂϺϹЁЁЙ ϻаЅЇ϶ϾЂВ (16).

� ϢЅϿаϵи϶Ќи ЈЙϾЅаІЂЄи (10), ϶ЅІаЁЂ϶ЙІА ЄЂϵЂЋиϽ ЅІЙϿ 
϶ ЃЂϿЂϺϹЁЁя 90° Й ϻаЈЙϾЅЇϽІϹ ϽЂϷЂ.

� ПЄиϾϿаϸЙІА ϾЂЅиЁϹЊА ϸЂ ЃЂ϶ϹЄЉЁЙ ЇЃЂЄЇ (7) Й ЃиϿАЁЂ-
ϷЂ ϸиЅϾа (ЀаϿ. 8). ϳϾЍЂ ϸиЅϾ Й ЇЃЂЄ ЁϹ ЃϹЄЃϹЁϸиϾЇ-
ϿяЄЁЙ, ЁϹЂϵЉЙϸЁЂ ϶ЙϸЄϹϷЇϿВ϶аІи ЃЂϿЂϺϹЁЁя ЃиϿАЁЂК 
ϷЂϿЙ϶Ͼи (4). ϘϿя ЊАЂϷЂ ϶ЙϸЃЇЅІЙІА Ϸ϶иЁІи (23, ЀаϿ. 9) 
Й, ϻЀЙЁВВЋи ЃЂϿЂϺϹЁЁя ЃиϿАЁЂК ϷЂϿЙ϶Ͼи, ϸЂϵиϽІϹЅя 
ЃϹЄЃϹЁϸиϾЇϿяЄЁЂЅІЙ ЇЃЂЄЇ (7) Й ϸиЅϾа. ϛаЈЙϾЅЇϽІϹ 
ЁЂ϶Ϲ ЃЂϿЂϺϹЁЁя Ϸ϶иЁІаЀи (23).

� ϦϹЃϹЄ ЃϹЄϹϾЂЁаєІϹЅА, ЍЂ ϾЇІ ϵЙЋЁЂϷЂ ЁаЉиϿЇ ϸиЅϾа, 
϶иЅІа϶ϿϹЁиϽ Ёа ЌϾаϿЙ ϾЇІа ЁаЉиϿЇ (ЀаϿ. 11), ЄЙ϶ЁиϽ 
90°. ϖЅІаЁЂ϶ЙІА ϾЂЅиЁϹЊА, яϾ ЃЂϾаϻаЁЂ Ёа ЀаϿ. 10, 
ЍЂϵ ϻаЀЙЄяІи ϾЇІ ЀЙϺ ϸиЅϾЂЀ Й ЃЂ϶ϹЄЉЁϹВ ЄЂϵЂЋЂϷЂ 
ЅІЂϿЇ. ϳϾЍЂ ϾЂЅиЁϹЊА ЃЂϾаϻЇє, ЍЂ ϸиЅϾ ЁϹ ЃϹЄЃϹЁ-
ϸиϾЇϿяЄЁиϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЙ ЄЂϵЂЋЂϷЂ ЅІЂϿЇ, ϶ЙϸЄϹϷЇϿВϽІϹ 
ϵЙЋЁиϽ ЁаЉиϿ ϸиЅϾа ϻа ϸЂЃЂЀЂϷЂВ Ϸ϶иЁІа (21, ЀаϿ. 
11).

ϣЂЃϹЄϹЋЁϹ ЃϼϿГЁЁГ ЃЙϸ ЃЄГЀϼЀ ϾЇІЂЀ ϻ ЃЂ϶ЂЄЂІЂЀ 
ЄЂϵЂЋЂϷЂ ЅІЂϿЇ Ёϴ 90°  1   14   15 

� ϢЅϿаϵи϶Ќи ЈЙϾЅаІЂЄи (10), ϶ЅІаЁЂ϶ЙІА ЄЂϵЂЋиϽ ЅІЙϿ 
϶ ЃЂϿЂϺϹЁЁя 90° Й ϻаЈЙϾЅЇϽІϹ ϽЂϷЂ, ЂϵϹЄЁЇ϶Ќи Ђϵи-
ϸ϶а ЈЙϾЅаІЂЄи (10). ПЂϷаЁЂ ϻаЈЙϾЅЂ϶аЁиϽ ЅІЙϿ ЀЂϺϹ 
ЃЄи϶ϹЅІи ϸЂ ЅϹЄϽЂϻЁиЉ ІЄа϶Ѐ ϶ ЃЄЂЊϹЅЙ ЄЂϵЂІи.

� ПЄиІиЅЁЙІА ϻаϷЂІЙ϶ϾЇ ϸЂ ЇЃЂЄЇ (7) Й ЀЙЊЁЂ ϻаϾЄЙЃЙІА 
КК. ϳϾЍЂ ϻаϷЂІЙ϶Ͼа ϻЙϷЁЇІа, ІЂ ЍЂϵ ЇЁиϾЁЇІи ϻаϾϿи-
ЁВ϶аЁЁя ЃиϿАЁЂϷЂ ϸиЅϾа ϶ЂЁа Ѐає ϵЇІи ЃЂ϶ϹЄЁϹЁа 
ЂЃЇϾϿЂВ ЅІЂЄЂЁЂВ ϸЂ ЇЃЂЄЇ, а Ї϶ЙϷЁЇІЂВ – ЁаϻЂ϶ЁЙ 
(ЀаϿ. 14-15). 

� ϡаІиЅЁЙІА Ёа ϶иЀиϾаЋ (3) ϸϿя ϶ϾϿВЋϹЁЁя ЃиϿи.
� ПЙЅϿя ϶ϾϿВЋϹЁЁя ϸЂЋϹϾаϽІϹЅА, ϾЂϿи ЃиϿАЁиϽ ϸиЅϾ 

(5) ЃиϿи ϸЂЅяϷЁϹ ЀаϾЅиЀаϿАЁЂК Ќ϶иϸϾЂЅІЙ ЂϵϹЄІаЁ-
Ёя.

� ϡаІиЅЁЙІА Ёа ϾЁЂЃϾЇ-ЈЙϾЅаІЂЄ (1), ϶ЙϻАЀЙІАЅя ЄЇϾЂВ 
ϻа ЄЇϾЂяІϾЇ (2) Й, ϻϿϹϷϾа ЁаІиЅϾЇВЋи Ёа ЁϹК, ЃϿа϶ЁЂ 
ЂЃЇЅІЙІА ЃиϿАЁиϽ ϸиЅϾ, ЍЂ ЂϵϹЄІаєІАЅя, ϸЂ ϻаϷЂІЙ϶-
Ͼи.

� ПЙЅϿя ϻаϾЙЁЋϹЁЁя ЃЄЂЃиϿЇ ЃϿа϶ЁЂ ЃЙϸЁЙЀЙІА ϷЂϿЙ϶ϾЇ 
ЃиϿи Ї ϶иЉЙϸЁϹ ЃЂϿЂϺϹЁЁя (ЁϹ ЃЄиϵиЄаϽІϹ ЄЇϾЇ ϻ 
ЄЇϾЂяІϾи ϶ЙϸЄаϻЇ ЃЙЅϿя ϻаϾЙЁЋϹЁЁя ЃЄЂЃиϿа, ϾЂϿи 
ϷЂϿЙ϶Ͼа ЃиϿи ϻЁаЉЂϸиІАЅя ϶ ЁиϺЁАЂЀЇ ЃЂϿЂϺϹЁЁЙ). 
ϖЙϸЃЇЅІЙІА ϶иЀиϾаЋ ЃиϿи.

ϣϼϿГЁЁГ ЃЙϸ ЃЄГЀϼЀ ϾЇІЂЀ ϻ ЃЂ϶ЂЄЂІЂЀ ЄЂϵЂЋЂϷЂ 
ЅІЂϿЇ Ёϴ 90-45°  3 

� ϢЅϿаϵи϶Ќи ЈЙϾЅаІЂЄи (10), ЂϵϹЄЁЙІА ЄЂϵЂЋиϽ ЅІЙϿ 
ЃЙϸ ЃЂІЄЙϵЁиЀ ϾЇІЂЀ Й ϻаЈЙϾЅЇϽІϹ ϽЂϷЂ, ЂϵϹЄЁЇ϶Ќи 
Ђϵиϸ϶а ЈЙϾЅаІЂЄи (10). ПЂϷаЁЂ ϻаЈЙϾЅЂ϶аЁиϽ ЅІЙϿ 
ЀЂϺϹ ЃЄи϶ϹЅІи ϸЂ ЅϹЄϽЂϻЁиЉ ІЄа϶Ѐ ϶ ЃЄЂЊϹЅЙ ЄЂϵЂ-
Іи.

� ϘаϿЙ ЅϿЙϸЇϽІϹ ЙЁЅІЄЇϾЊЙяЀ ЃЂЃϹЄϹϸЁАЂϷЂ ЃЇЁϾІЇ.

ϣϼϿГЁЁГ ϻ ϾЇІЂЀ ЁϴЉϼϿЇ 90-45° Й ЃЂ϶ЂЄЂІЂЀ ЄЂϵЂ-
ЋЂϷЂ ЅІЂϿЇ Ёϴ 0 °  2   12 

� ϢЅϿаϵи϶Ќи ЈЙϾЅаІЂЄи (10), ϶ЅІаЁЂ϶ЙІА ЄЂϵЂЋиϽ ЅІЙϿ 
϶ ЃЂϿЂϺϹЁЁя 90° Й ϻаЈЙϾЅЇϽІϹ ϽЂϷЂ, ЂϵϹЄЁЇ϶Ќи Ђϵи-
ϸ϶а ЈЙϾЅаІЂЄи (10). ПЂϷаЁЂ ϻаЈЙϾЅЂ϶аЁиϽ ЅІЙϿ ЀЂϺϹ 
ЃЄи϶ϹЅІи ϸЂ ЅϹЄϽЂϻЁиЉ ІЄа϶Ѐ ϶ ЃЄЂЊϹЅЙ ЄЂϵЂІи.

� ϢЅϿаϵІϹ ЈЙϾЅаІЂЄ ϾЇІа ЁаЉиϿЇ ϸиЅϾа (13), ϶ЙϻАЀЙІА-
Ѕя ЄЇϾЂВ ϻа ЄЇϾЂяІϾЇ ЃиϿи, ЁаЉиϿЙІА ϷЂϿЙ϶ϾЇ ЃиϿи 
Ёа ЁϹЂϵЉЙϸЁиϽ ϾЇІ. ϛаϷ϶иЁІЙІА ЈЙϾЅаІЂЄ ϾЇІа ЁаЉиϿЇ 
ϸиЅϾа (13).

� ϘаϿЙ ЅϿЙϸЇϽІϹ ЙЁЅІЄЇϾЊЙяЀ ЃЂ ЃиϿяЁЁВ ϻ ЃЇЁϾІЇ «ПЂ-
ЃϹЄϹЋЁϹ ЃиϿяЁЁя ЃЙϸ ЃЄяЀиЀ ϾЇІЂЀ ϻ ЃЂ϶ЂЄЂІЂЀ ЄЂ-
ϵЂЋЂϷЂ ЅІЂϿЇ Ёа 90°».

� ϥЃЂЋаІϾЇ ЄϹϾЂЀϹЁϸЇєІАЅя ϶иϾЂЁаІи ЃЄЂϵЁиϽ ЄЂϻ-
ЃиϿ Ёа ЁϹЃЂІЄЙϵЁЙϽ ϻаϷЂІЙ϶ЊЙ.

ϣϼϿГЁЁГ ϻ ϾЇІЂЀ ЁϴЉϼϿЇ 90-45° Й ЃЂ϶ЂЄЂІЂЀ ЄЂϵЂ-
ЋЂϷЂ ЅІЂϿЇ Ёϴ 90-45°  13 

� ϢЅϿаϵи϶Ќи ЈЙϾЅаІЂЄи (10), ЂϵϹЄЁЙІА ЄЂϵЂЋиϽ ЅІЙϿ 
ЃЙϸ ЃЂІЄЙϵЁиЀ ϾЇІЂЀ Й ϻаЈЙϾЅЇϽІϹ ϽЂϷЂ, ЂϵϹЄЁЇ϶Ќи 
Ђϵиϸ϶а ЈЙϾЅаІЂЄи (10). ПЂϷаЁЂ ϻаЈЙϾЅЂ϶аЁиϽ ЅІЙϿ 
ЀЂϺϹ ЃЄи϶ϹЅІи ϸЂ ЅϹЄϽЂϻЁиЉ ІЄа϶Ѐ ϶ ЃЄЂЊϹЅЙ ЄЂϵЂ-
Іи.

� ϢЅϿаϵІϹ ЈЙϾЅаІЂЄ ϾЇІа ЁаЉиϿЇ ϸиЅϾа (13), ϶ЙϻАЀЙІА-
Ѕя ЄЇϾЂВ ϻа ЄЇϾЂяІϾЇ ЃиϿи, ЁаЉиϿЙІА ϷЂϿЙ϶ϾЇ ЃиϿи 
Ёа ЁϹЂϵЉЙϸЁиϽ ϾЇІ. ϛаϷ϶иЁІЙІА ЈЙϾЅаІЂЄ ϾЇІа ЁаЉиϿЇ 
ϸиЅϾа (13).

� ϘаϿЙ ЅϿЙϸЇϽІϹ ЙЁЅІЄЇϾЊЙяЀ ЃЂ ЃиϿяЁЁВ ϻ ЃЇЁϾІЇ «ПЂ-
ЃϹЄϹЋЁϹ ЃиϿяЁЁя ЃЙϸ ЃЄяЀиЀ ϾЇІЂЀ ϻ ЃЂ϶ЂЄЂІЂЀ ЄЂ-
ϵЂЋЂϷЂ ЅІЂϿЇ Ёа 90°».

� ϥЃЂЋаІϾЇ ЄϹϾЂЀϹЁϸЇєІАЅя ϶иϾЂЁаІи ЃЄЂϵЁиϽ ЄЂϻ-
ЃиϿ Ёа ЁϹЃЂІЄЙϵЁЙϽ ϻаϷЂІЙ϶ЊЙ. ϛЀЙЁа ϾЇІа ЁаЉиϿЇ 
ϸиЅϾа ЀЂϺϹ ЃЂϻЁаЋиІиЅя Ёа ϶иЅІа϶ϿϹЁЂЀЇ ϸЂ ЊАЂϷЂ 
϶ЇІϿЙ ЃЂ϶ЂЄЂІЇ ЄЂϵЂЋЂϷЂ ЅІЂϿЇ, Й Ёа϶ЃаϾи. ϦЂЀЇ ЁаϽ-
ϵЙϿАЌ ІЂЋЁЂϷЂ ЄϹϻЇϿАІаІЇ ЀЂϺЁа ϸЂЅяϷІи ЃЄи ЃЂЅϿЙ-
ϸЂ϶ЁЂЀЇ ЄϹϷЇϿВ϶аЁЁЙ Ї ϸϹϾЙϿАϾа ϹІаЃЙ϶ Й ϶иϾЂЁаЁЁЙ 
ЃЄЂϵЁиЉ ЄЂϻЃиϿЙ϶.

ϥϼЅІϹЀϴ ϶Йϸ϶ϹϸϹЁЁГ ЃϼϿЇ Й ЅІЄЇϺЂϾ  7 
ПиϿа ЂЅЁаЍϹЁа ЃаІЄЇϵϾЂЀ ϸϿя ϶Йϸ϶ϹϸϹЁЁя ЃиϿЇ Й ЅІЄЇ-
ϺЂϾ, ϸЂ яϾЂϷЂ ЁϹЂϵЉЙϸЁЂ ЃЄиєϸЁаІи ЃиϿϹЅϵЙЄЁиϽ ЀЙЌЂϾ 
аϵЂ ЃЙϸϾϿВЋиІи ЃиϿЂЅЂЅ. ПиϿ ϸϹяϾиЉ ЃЂЄЙϸ ϸϹЄϹ϶а 
ЌϾЙϸϿи϶иϽ ϸϿя ϻϸЂЄЂ϶'я.

ϦϙϩϡІϫϡϙ ϢϕϥϟϧϗϢϖϧϖϔϡϡϳ І ϘϢϗϟϳϘ

ϣϹЄϹϸ ІϹЉЁЙЋЁϼЀ ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГЀ 
϶ЙϸϾϿВ ЋϴϽІϹ ЙЁЅІЄЇЀϹЁІ ϶Йϸ ЀϹЄϹϺЙ Ϻϼ϶-
ϿϹЁЁГ.

� ϞЂϺЁЂϷЂ ЄаϻЇ ЃЙЅϿя ϻаϾЙЁЋϹЁЁя ЄЂϵЂІи ЄϹϾЂЀϹЁϸЇєІА-
Ѕя ЂЋиЍаІи ϾЂЄЃЇЅ ЙЁЅІЄЇЀϹЁІЇ Й ϶ϹЁІиϿяЊЙϽЁЙ ЂІ϶Ђ-
Єи ϶Йϸ ϷЄяϻЙ Й ЃиϿЇ Ѐ'яϾЂВ ІϾаЁиЁЂВ аϵЂ ЅϹЄ϶ϹІϾЂВ. 
ϥІЙϽϾЙ ϻаϵЄЇϸЁϹЁЁя ЄϹϾЂЀϹЁϸЇєІАЅя ЇЅЇ϶аІи ϻа ϸЂЃЂ-
ЀЂϷЂВ Ѐ'яϾЂК ІϾаЁиЁи, ϻЀЂЋϹЁЂК ϶ ЀиϿАЁЙϽ ϶ЂϸЙ. ϡϹϸЂ-
ЃЇЅІиЀЂ ϶иϾЂЄиЅІЂ϶Ї϶аІи ϸϿя ЇЅЇЁϹЁЁя ϻаϵЄЇϸЁϹЁА 
ЄЂϻЋиЁЁиϾи: ϵϹЁϻиЁ, ЅЃиЄІ, аЀЙаЋЁЙ ЄЂϻЋиЁи Й ІЂЀЇ ЃЂ-
ϸЙϵЁϹ ϖиϾЂЄиЅІЂ϶Ї϶аЁЁя ЄЂϻЋиЁЁиϾЙ϶ ЀЂϺϹ ЃЄи϶ϹЅІи 
ϸЂ ЃЂЌϾЂϸϺϹЁЁя ϾЂЄЃЇЅЇ ЙЁЅІЄЇЀϹЁІЇ.

� ϋЁЅІЄЇЀϹЁІ ЁϹ ϶иЀаϷає ϸЂϸаІϾЂ϶ЂϷЂ ЀаЅІиϿа.
� ϖ ЄаϻЙ ЁϹЅЃЄа϶ЁЂЅІϹϽ ϻ϶ϹЄЁЙІАЅя ϶ ϥϿЇϺϵЇ ЅϹЄ϶ЙЅЇ 

SBM Group.
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1. OPIS URZĖDZENIA
1. Przycisk blokady
2. Uchwyt
3. Włącznik
4. Głowica maszyny
5. Tarcza pilarska
6. Osłona tarczy pilarskiej, ruchoma
7. Szyna oporowa
8. Styna oporowa
9. Płyta podstawowa nieruchoma
10. įruba ustalająca
11. Klucz otworowy czołowy
12. Klucz szeİciokątny
13. įruba mocująca
14. Mocowanie tarczy pilarskiej
15. Osłona tarczy pilarskiej
16. Sworzeń zabezpieczający
17. įruba
18. Odsysanie strużyn
20. uchwyt do mocowania przecinanego przedmiotu

2.  STOSOWANIE ZGODNE 
Z PRZEZNACZENIEM

Ręczna pilarka tarczowa fi rmy służy do cięcia drewna i two-
rzyw sztucznych, stosownie do wielkoİci urządzenia. Pilarka 
nie nadaje się do cięcia drewna opałowego. Urządzenie wol-
no używaΕ tylko zgodnie z jego przeznaczeniem.
Każde inne, wychodzące poza ten zakres zastosowanie jest 
niezgodne z przeznaczeniem. Za wynikające stąd szkody i 
okaleczenia wszelkiego rodzaju odpowiada użytkownik / ob-
sługujący, a nie producent. Wolno stosowaΕ tylko tarcze pi-
larskie odpowiednie dla tej maszyny. Stosowanie wszelkiego 
rodzaju İciernic tarczowych do cięcia jest zabronione.
Do zgodnego z przeznaczeniem stosowania pilarki należy 
również przestrzeganie wskazówek dotyczących bezpieczeń-
stwa oraz instrukcji montażu i wskazówek eksploatacyjnych w 
instrukcji obsługi. Osoby, które obsługują i konserwują maszy-
nę, muszą się z nimi zapoznaΕ oraz należy je pouczyΕ o możli-
wych niebezpieczeństwach. Poza tym należy jak najdokładniej 
przestrzegaΕ obowiązujących przepisów w sprawie zapobie-
gania wypadkom (BHP). Należy stosowaΕ się do pozostałych 
ogólnych zasad z dziedziny medycyny pracy i techniki bezpie-
czeństwa. Zmiany dokonane w maszynie całkowicie wyklucza-
ją odpowiedzialnoİΕ producenta za spowodowane na skutek 
tego szkody. Pomimo zgodnego z przeznaczeniem stosowa-
nia nie można całkowicie wyeliminowaΕ okreİlonych czynni-
ków ryzyka resztkowego. Ze względu na konstrukcję i budowę 
maszyny mogą wystąpiΕ następujące niebezpieczeństwa:
� Dotknięcie tarczy w nieosłoniętym obszarze pilarki
� Sięgnięcie do pracującej tarczy (rana cięta)
� Odrzucenie przedmiotu obrabianego i jego częİci
� Pęknięcia tarczy
� Wyrzucenie wadliwych częİci tarczy, wykonanych ze sto-

pu twardego
� Uszkodzenia słuchu w wypadku niestosowania słuchawek 

ochronnych
� Szkodliwe dla zdrowia emisje pyłów drzewnych w przypad-

ku wykonywania prac w zamkniętych pomieszczeniach

3. M WAĻNE WSKAZÓWKI
Należy starannie przeczytaΕ instrukcję obsługi i przestrzegaΕ 
zawartych w niej wskazówek. Prosimy zapoznaΕ się na pod-

stawie tej instrukcji z urządzeniem, jego prawidłowym używa-
niem oraz wskazówkami dotyczącymi bezpieczeństwa.

Wskazówki dotyczėce bezpieczeństwa

� W wypadku wszelkich prac nastawczych i konserwacyj-
nych wyjąΕ wtyczkę z gniazda sieciowego.

� PrzekazaΕ wskazówki dotyczące bezpieczeństwa wszyst-
kim osobom, które pracują przy maszynie.

� Nie używaΕ pilarki do cięcia drewna na opał.
� Ostrożnie! Wirująca tarcza pilarska stwarza niebezpie-

czeństwo okaleczenia rąk i palców.
� Przed uruchomieniem sprawdziΕ, czy napięcie na tablicz-

ce znamionowej urządzenia jest zgodne z napięciem sie-
ciowym.

� Jeİli potrzebny jest kabel przedłużający, upewniΕ się, czy 
jego przekrój jest wystarczający dla prądu pobieranego 
przez pilarkę. Min. przekrój 1,5 mm2

� Bęben kablowy stosowaΕ tylko w stanie rozwiniętym.
� Nie nosiΕ pilarki trzymając za kabel zasilający.
� Nie narażaΕ pilarki na działanie deszczu i nie używaΕ w 

wilgotnym lub mokrym otoczeniu.
� ZadbaΕ o dobre oİwietlenie stanowiska pracy.
� Nie piłowaΕ w pobliżu palnych cieczy lub gazów.
� NosiΕ odpowiednie ubranie robocze! Wirująca tarcza pilar-

ska może zaczepiΕ za obszerne ubranie lub biżuterię.
� Osoba obsługująca musi mieΕ ukończone co najmniej 18 

lat, uczniowie odbywający przyuczenie do zawodu min. 16 
lat, ale tylko pod nadzorem.

� Nie dopuszczaΕ dzieci do podłączonego do sieci urządze-
nia.

� SprawdziΕ przewód zasilający. Nie stosowaΕ wadliwych 
lub uszkodzonych przewodów zasilających.

� W miejscu pracy nie trzymaΕ odpadków drewna i rozrzu-
conych częİci.

� Nie wolno odwracaΕ uwagi osób pracujących przy maszy-
nie.

� ZwróciΕ uwagę na kierunek obrotów silnika i tarczy pilar-
skiej.

� W żadnym wypadku nie wolno po wyłączeniu napędu ha-
mowaΕ tarczy pilarskiej przez naciskanie z boku.

� ZakładaΕ tylko dobrze naostrzone tarcze pilarskie, nie po-
siadające rysów i deformacji.

� StosowaΕ do maszyny tylko narzędzia, które odpowiadają 
wymogom normy prEN 847-1; 1996.

� Natychmiast wymieniaΕ wadliwe tarcze pilarskie.
� Nie stosowaΕ tarcz pilarskich, które nie odpowiadają para-

metrom podanym w niniejszej instrukcji obsługi.
� ZapewniΕ, by strzałka na tarczy zgadzała się ze strzałką 

umieszczoną na urządzeniu.
� UpewniΕ się, czy tarcza w żadnym położeniu nie dotyka 

stołu obrotowego, obracając ją ręcznie w położeniu 45° i 
90°, po uprzednim wyciągnięciu wtyczki z gniazdka.

� ZapewniΕ, by wszystkie urządzenia zabezpieczające i 
osłony tarczy pracowały prawidłowo.

� Ruchomego kołpaka ochronnego nie wolno zaciskaΕ w 
stanie otwartym.

� Nie wolno demontowaΕ lub uszkadzaΕ urządzeń zabez-
pieczających i osłon maszyny.

� Niezwłocznie wymieniaΕ uszkodzone lub wadliwe urzą-
dzenia zabezpieczające i osłony.

� Nie wolno ciąΕ przedmiotów, które są za małe, by można 
je było bezpiecznie trzymaΕ w ręce.

� UnikaΕ niezręcznych pozycji rąk, przy których wskutek 
nagłego obsunięcia jedna lub dwie ręce dotknęłyby tarczy 
pilarskiej.

PL Polski
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� W wypadku długich przedmiotów wymagana jest dodat-
kowa podpora (stół, kozły itp.), aby uniknąΕ przechylenia 
maszyny.

� Okrągłe przedmioty, jak pręty na kołki itp., należy zawsze 
mocowaΕ w odpowiednim uchwycie.

� W piłowanej częİci przedmiotu nie mogą znajdowaΕ się 
gwoździe lub inne ciała obce.

� Pozycja robocza: staΕ zawsze bokiem do tarczy pilar-
skiej.

� Nie obciążaΕ maszyny w takim stopniu, że spowoduje to 
jej zatrzymanie.

� Mocno dociskaΕ przedmiot do płyty roboczej i szyny opo-
rowej, aby uniknąΕ chwiania się lub przekręcenia przed-
miotu.

� UpewniΕ się, czy odcięte kawałki mogą byΕ samoczynnie 
usuwane w bok od tarczy pilarskiej. W przeciwnym razie 
możliwe jest, że zostaną pochwycone i wyrzucone przez 
tarczę pilarską.

� Nigdy nie ciąΕ kilku przedmiotów jednoczeİnie.
� Przy wirującej tarczy pilarskiej nigdy nie usuwaΕ luźnych 

drzazg, strużyn lub zakleszczonych kawałków drewna.
� W celu usunięcia zakłóceń lub wyjęcia zakleszczonych 

kawałków drewna wyłączyΕ maszynę, wyjąΕ wtyczkę z 
gniazda sieciowego.

� Przezbrojenie oraz prace nastawcze, pomiarowe i związa-
ne z czyszczeniem przeprowadzaΕ tylko przy wyłączonym 
silniku. WyjąΕ wtyczkę z gniazda sieciowego.

� SprawdziΕ przed włączeniem, czy usunięto klucze i narzę-
dzia do nastawiania.

� Opuszczając stanowisko pracy, wyłączyΕ silnik i wyjąΕ 
wtyczkę z gniazda sieciowego.

� Instalację elektryczną, naprawy i prace konserwacyjne 
mogą wykonywaΕ tylko fachowcy.

� Wszystkie urządzenia zabezpieczające i osłony natych-
miast ponownie zamontowaΕ po zakończonej naprawie 
lub konserwacji.

� PrzestrzegaΕ wskazówek producenta dotyczących bez-
pieczeństwa pracy i konserwacji oraz zachowaΕ wymiary 
podane w rozdziale Dane techniczne.

� PrzestrzegaΕ odnoİnych przepisów w sprawie zapobie-
gania wypadkom, powszechnie uznanych reguł techniki 
bezpieczeństwa.

� StosowaΕ się do instrukcji stowarzyszenia zawodowego 
ubezpieczenia od wypadków (RFN, VBG 7j).

� Przy każdej czynnoİci podłączyΕ urządzenie do odsysa-
nia pyłu.

� Praca w zamkniętych pomieszczeniach jest dopuszczalna 
tylko z odpowiednim odsysaniem pyłu i strużyn.

� Pilarkę należy podłączyΕ do gniazda wtykowego z wty-
kiem ochronnym 230 V, z bezpiecznikiem min. 10 A.

� Do ciężkich prac nie stosowaΕ maszyn o małej mocy.
� Nie używaΕ kabla do celów, do których nie jest on prze-

znaczony.
� DbaΕ o pewną postawę ciała i cały czas utrzymywaΕ rów-

nowagę.
� SprawdziΕ, czy narzędzie nie ma ewentualnych uszko-

dzeń!
� Przed dalszym stosowaniem narzędzia starannie spraw-

dziΕ urządzenia zabezpieczające, osłony lub lekko uszko-
dzone częİci, czy prawidłowo funkcjonują zgodnie ze 
swoim przeznaczeniem.

� SkontrolowaΕ, czy częİci ruchome funkcjonują prawi-
dłowo i nie zakleszczają się, lub czy nie są uszkodzone. 
Wszystkie częİci muszą byΕ prawidłowo zamontowane i 
spełniaΕ wszystkie wymagania, aby zapewniΕ prawidłową 
pracę narzędzia.

� Uszkodzone urządzenia zabezpieczające, osłony i częİci 
muszą zostaΕ fachowo naprawione lub wymienione w 
autoryzowanym warsztacie serwisowym, o ile nie podano 
inaczej w instrukcji obsługi.

� Wymianę uszkodzonych włączników należy powierzyΕ 
warsztatowi serwisowemu producenta.

� Urządzenie to odpowiada stosownym przepisom bezpie-
czeństwa, naprawy może przeprowadzaΕ tylko fachowiec 
elektryk, używając oryginalnych częİci zamiennych; w 
przeciwnym razie użytkownicy zagrożeni są wypadkiem.

� Podczas wykonywania prac pionowych zachowaΕ ostrożnoİΕ.
� Uwaga, szczególna ostrożnoİΕ wskazana jest przy po-

dwójnych cięciach ukoİnych.
� Nie przeciążaΕ narzędzia!
� NosiΕ okulary ochronne.
� NosiΕ słuchawki ochronne
� Przy pracach wytwarzających dużo pyłu używaΕ maski 

przeciwpyłowej.
� SprawdziΕ, czy kabel urządzenia / kabel przedłużający nie 

mają uszkodzeń.

5. DANE TECHNICZNE

Silnik prądu przemiennego 230 V 50 Hz

Moc 1200 W

PrędkoİΕ obrotowa biegu 
jałowego n

0

5000 min-1

Tarcza pilarska ze stopu 
twardego

Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

SzerokoİΕ piły przy 90°x 0° 120 x 50 mm

SzerokoİΕ piły przy 45°x 0° 85 x 50 mm

SzerokoİΕ piły przy 90°x 45° 120 x 22 mm

SzerokoİΕ piły przy 45°x 45°
(podwójne cięcie ukoİne)

85 x 22 mm

Ciężar 7,5 kg

6. PRZED URUCHOMIENIEM
� UstawiΕ maszynę stabilnie, tzn. przykręciΕ İrubami do sto-
łu warsztatowego, stojaka uniwersalnego itp.

� Przed uruchomieniem muszą byΕ prawidłowo zamonto-
wane osłony i urządzenia zabezpieczające.

� Tarcza pilarska musi się swobodnie obracaΕ.
� W wypadku już obrabianego drewna uważaΕ na ciała ob-

ce, np. gwoździe, İruby itd.
� Przed użyciem włącznika / wyłącznika upewniΕ się, czy 

tarcza pilarska jest właİciwie zamontowana i czy lekko 
poruszają się częİci ruchome.

� SprawdziΕ przed podłączeniem maszyny, czy dane na ta-
bliczce znamionowej zgadzają się z wartoİcią napięcia w 
sieci zasilającej.

7. BUDOWA I OBSŁUGA

A.) NastawiΕ pilarkĜ. (Rys. 2‚ 4)
� Pilarkę odblokowuje się w dolnym położeniu, lekko naci-

skając w dół głowicę maszyny (4) i jednoczeİnie wyciąga-
jąc sworzeń zabezpieczający (16) z zawieszenia silnika.

� OdchyliΕ do góry głowicę maszyny (4), aż zatrzaİnie się 
hak zabezpieczający.

� Głowicę maszyny (4) można odchyliΕ w lewo do maks. 
45°, luzując İrubę mocującą (13).
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� SprawdziΕ zgodnoİΕ napięcia sieciowego z tabliczką zna-
mionową i podłączyΕ maszynę.

Dokładne ustawienie prowadnicy do ciĜcia poprzecz-
nego pod kėtem 90° (rys. 2‚ 4‚ 8‚ 9)

� OpuİciΕ głowicę pilarki na dЇł (4) i unieruchomiΕ za pomo-
cą sworznia zabezpieczającego (16).

� OdkręciΕ İrubę mocującą (13).
� ZałożyΕ prowadnicę kątową pomiędzy tarczę pilarską (5) i 

prowadnicę (7).
� PrzestawiΕ İrubę regulacyjną (23) na tyle, żeby kąt pomiędzy 

tarczą pilarską (5) i prowadnicę (7) wyniЇsł dokładnie 90°.

Dokładne ustawienie prowadnicy do ciĜcia uciosowe-
go pod kėtem 45°  2   4   10   11 

� OpuİciΕ głowicę pilarki na dЇł (4) i unieruchomiΕ za pomo-
cą sworznia zabezpieczającego (16).

� UstawiΕ podstawę obrotową (8) w położeniu pod kątem 
90° i unieruchomiΕ.

� PoluzowaΕ İrubę mocującą (13) i przy pomocy rączki (2) 
przechyliΕ głowicę pilarki (4) w lewo, na ustawienie pod 
kątem 45°.

� ZałożyΕ prowadnicę kątową 45° pomiędzy tarczę pilarską 
(5) i podstawę obrotową (8).

� PrzestawiΕ İrubę regulacyjną (21) na tyle, żeby kąt po-
między tarczą pilarską (5) i podstawą obrotową (8) wyniЇsł 
dokładnie 45°.

� Aby unieruchomiΕ pilarkę w tym ustawieniu, należy dokrę-
ciΕ z powrotem przeciwnakrętkę.

B.)  CiĜcie poprzeczne 90° i ustawienie stołu obroto-
wego 90°  1 

� Pilarkę włącza się, naciskając wyłącznik główny (3).
� Uwaga! Materiał przeznaczony do piłowania ułożyΕ na pod-

stawie maszyny, tak aby nie przesuwał się podczas cięcia.
� Po włączeniu pilarki odczekaΕ, aż tarcza (5) osiągnie 

maksymalną prędkoİΕ obrotową.
� NacisnąΕ przycisk odblokowujący (1) i trzymając za 

uchwyt (2) równomiernie i z lekkim naciskiem w dół pro-
wadziΕ głowicę maszyny po obrabianym przedmiocie.

� Po zakończeniu piłowania ponownie sprowadziΕ głowicę 
do górnego położenia spoczynkowego i zwolniΕ włącz-
nik/wyłącznik (3).

 Uwaga! Pod wpływem działania sprężyny powrotnej 
głowica automatycznie podnosi się do góry, tzn. po za-
kończeniu cięcia nie puszczaΕ uchwytu (2), lecz powoli 
odwodziΕ głowicę do góry, lekko naciskając w przeciw-
nym kierunku.

C.)  CiĜcie poprzeczne 90° i ustawienie stołu obroto-
wego 90°- 45°  3 

Pilarką Piła ukoİnica można wykonywaΕ cięcia ukoİne pod 
kątem 90°- 45° po lewej i prawej stronie szyny oporowej.
� ZwolniΕ stół obrotowy (8), poluzowując obie İruby ustala-

jące (10) na szynie oporowej.
� Trzymając za uchwyt (2) ustawiΕ stół obrotowy (8) pod pożąda-

nym kątem, tzn. znak na stole obrotowym musi zgadzaΕ się z 
żądaną wielkoİcią kąta na nieruchomej płycie podstawowej (9).

� Ponownie dociągnąΕ obie İruby ustalające (10), aby za-
blokowaΕ stół obrotowy (8).

� WykonaΕ cięcie, jak opisano w punkcie B.).

D.)  CiĜcie ukoİne 90°- 45° i ustawienie stołu obroto-
wego 90°  2   12 

Pilarką Piła ukoİnica można wykonywaΕ cięcia ukoİne pod 
kątem 90°- 45° po lewej stronie powierzchni roboczej.

� UstawiΕ głowicę maszyny (4) w górnym położeniu.
� Stół obrotowy (8) ustaliΕ w położeniu 90°.
� PoluzowaΕ İrubę mocującą (13) i trzymając za uchwyt (2) 

odchylaΕ głowicę maszyny (4) w lewo, aż znak na głowicy 
(4) będzie wskazywał pożądany wymiar kąta.

� Ponownie dociągnąΕ İrubę mocującą (13) i wykonaΕ cię-
cie, jak opisano w punkcie B.).

E.)  CiĜcie ukoİne 90°- 45° i ustawienie stołu obrotowe-
go 90°- 45°  2   3   13 

Pilarką Piła ukoİnica można wykonywaΕ cięcia ukoİne pod 
kątem 90°- 45° po lewej stronie powierzchni roboczej i jed-
noczeİnie pod kątem 90°- 45° do szyny oporowej (podwójne 
cięcie ukoİne).
� UstawiΕ głowicę maszyny (4) w górnym położeniu.
� ZwolniΕ stół obrotowy (8) przez poluzowanie obu İrub 

ustalających (10) na listwie oporowej.
� Trzymając za uchwyt (2) ustawiΕ stół obrotowy (8) pod po-
żądanym kątem (zob. także punkt C).

� Ponownie dociągnąΕ obie İruby ustalające (10), aby za-
blokowaΕ stół obrotowy.

� PoluzowaΕ İrubę mocującą (13) i uchwytem (2) odchylaΕ 
głowicę maszyny (4) w lewo na pożądany wymiar kąta 
(zob. także punkt D).

� Ponownie dociągnąΕ İrubę mocującą (13).
� WykonaΕ cięcie, jak opisano w punkcie B).

F. Odsysanie struļyn  7 
Pilarka jest wyposażona w króciec do odsysania strużyn (18).

G. Wymiana tarczy pilarskiej  5   6 
� WyjąΕ wtyczkę z gniazda sieciowego.
� OdchyliΕ do góry głowicę maszyny (4).
� WykręciΕ İruby (17) i zdjąΕ lewą osłonę tarczy pilarskiej (15).
� ZablokowaΕ kołnierz zewnętrzny załączonym kluczem 

otworowym czołowym i kluczem nasadowym wykręciΕ w 
kierunku zgodnym z ruchem wskazówek zegara (Uwaga! 
Gwint lewoskrętny) İrubę z łbem szeİciokątnym.

� ZdjąΕ z kołnierza wewnętrznego tarczę pilarską (5) i wy-
ciągnąΕ w kierunku do góry.

� ZałożyΕ nową tarczę wykonując czynnoİci w odwrotnej 
kolejnoİci i dociągnąΕ İruby. Uwaga! Skos tnący zębów, 
tzn. kierunek obrotów tarczy musi zgadzaΕ się z kierun-
kiem strzałki na kadłubie pilarki.

� Przed zamontowaniem tarczy starannie oczyİciΕ kołnie-
rze mocujące.

� Przed dalszą pracą za pomocą pilarki sprawdziΕ funkcjo-
nowanie urządzeń zabezpieczających.

8. KONSERWACJA
� Stale utrzymywaΕ czystoİΕ i drożnoİΕ szczelin wentylacyj-

nych.
� Regularnie usuwaΕ z maszyny pył i zanieczyszczenia. 

Czyszczenie najlepiej przeprowadzaΕ sprężonym powie-
trzem lub szmatą.

� Wszystkie ruchome częİci smarowaΕ w regularnych od-
stępach czasu.

� Do czyszczenia częİci wykonanych z tworzywa sztuczne-
go nie używaΕ İrodków o działaniu żrącym.
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1. POPIS PĭÍSTROJE
1 Odjišťovací knofl ík
2 Držadlo
3 Za-/vypínač
4 Hlava stroje
5 Pilový list
6 Ochrana pilového listu pohyblivá
7 Dorazová lišta
8 Otočný stůl
9 Spodní deska pevně stojící
10 Zajišťovací šroub
11 Klíč s čelním otvorem
12 Klíč s šestihranem
13 Upínací šroub
14 Upevnění pilového listu
15 Kryt pilového listu
16 Jisticí čep
17 Šroub
18 Odsávání tĮísek

2. POUŽITÍ PODLE ÚΖELU URΖENÍ
SBM kapovací a pokosová pila je určena ke kapování 
dĮeva a umělé hmoty, odpovídajíc velikosti stroje.
Pila není vhodná pro Įezání palivového dĮíví. Stroj smí být 
použit pouze podle svého určení.
Každé další toto pĮekračující použití neodpovídá účelu 
určení. Za z toho vyplývající škody a zranění ručí provo-
zovatel/obsluha a ne výrobce. Používat se smí pouze pro 
stroj vhodné pilové listy. Použití dělících kotoučů všech 
druhů je zakázáno.
Součástí použití podle účelu určení je také dbát bezpeč-
nostních pokynů, tak jako návodu k montáži a provozních 
pokynů v návodu k použití.
Osoby, které stroj obsluhují a udržují, musí být s tímto 
seznámeny a být poučeny o možných nebezpečích.
Kromě toho musí být co nejpĮísněji dodržovány platné 
pĮedpisy k pĮedcházení úrazů.
Dále je tĮeba dodržovat ostatní všeobecná pravidla v pra-
covnělékaĮských a bezpečnostně technických oblastech.
Změny na stroji zcela vylučují ručení výrobce a z toho 
vzniklé škody.
I pĮes použití podle určení nelze zcela vyloučit určité rizi-
kové faktory. Podmíněno konstrukcí a uspoĮádáním stroje 
se mohou vyskytnout následující body:
� Dotyk pilového listu v nezakryté oblasti Įezání.
� Zásah do běžícího pilového listu (Įezné úrazy).
� Zpětné vrhání obrobků a částí obrobků.
� Zlomení pilových listů.
� Vymrštění chybných částí ze slinutých karbidů z pilo-

vého listu.
� Poškození sluchu pĮi nepoužívání ochrany sluchu.
� Zdraví škodlivé emise dĮevných prachů pĮi použití v 

uzavĮených prostorech.

3. DĵLEŽITÉ POKYNY
Prosím pĮečtěte si pečlivě návod k použití a dbejte jeho 
pokynů. Na základě tohoto návodu k použití se obeznam-
te s pĮístrojem, jeho správným použitím a také s bezpeč-
nostními pokyny.

BezpeΗnostní pokyny

� PĮi všech nastavovacích a údržbáĮských pracích vy-
táhněte síťovou zástrčku.

� S bezpečnostními pokyny seznamte všechny osoby, 
které na stroji pracují.

� Pilu nepoužívejte k Įezání topného dĮeva.
� Pozor! Rotující pilový list pĮedstavuje nebezpečí pro 

ruce a prsty.
� PĮed uvedením do provozu pĮekontrolujte, jestli napětí 

na typovém štítku pĮístroje souhlasí se síťovým napě-
tím.

� Jestliže je potĮeba prodlužovací kabel, pĮesvědčte se, 
jestli jeho průĮez dostačuje pro pĮíkon proudu pily. Mi-
nimální průĮez 1,5 mm2.

� Kabelový buben používat pouze ve vyrolovaném sta-
vu.

� Pilu nenosit za síťový kabel.
� Nevystavujte pilu dešti a nepoužívejte stroj ve vlhkém 

nebo mokrém prostĮedí.
� Postarejte se o dobré osvětlení.
� NeĮežte v blízkosti hoĮlavých kapalin a plynů.
� Noste vhodné pracovní oblečení! Široké oblečení nebo 

šperky může být zachyceno rotujícím pilovým listem.
� Obsluhující osoba musí být stará minimálně 18 let, uč-

ni min. 16 let a musí se strojem pracovat za dohledu 
dospělých.

� Nepouštět děti ke stroji pĮipojenému na síť.
� PĮekontrolujte síťový pĮívod. Nepoužívejte chybná ne-

bo poškozená napájecí vedení.
� Pracoviště udržujte bez dĮevných odpadů a povalují-

cích se dílů.
� Na stroji pracující osoby nesmí být rozptylovány.
� Dbejte na směr otáčení motoru a pilového listu.
� Pilový list nesmí být v žádném pĮípadě po vypnutí po-

honu zbržďován postranním protitlakem.
� Používejte pouze naostĮené, trhlin prosté a nezdefor-

mované pilové listy.
� Na stroji smí být používány pouze nástroje, které od-

povídají prEN 847-1:1996.
� Chybné pilové listy musí být okamžitě vyměněny.
� Nesmí být používány pilové listy, které neodpovídají 

parametrům udaným v tomto návodu k použití.
� Je tĮeba zajistit, aby šipka na pilovém listu souhlasila 

se šipkou na pĮístroji.
� Ujistěte se, zda se pilový list v žádné poloze nedotýká 

otočného stolu a to tak, že pĮi vytažené síťové zástrčce 
pilový list rukou otáčíte v poloze 45° a 90°.

� Je tĮeba zajistit, aby všechna zaĮízení zakrývající pilo-
vý kotouč bezvadně pracovala.

� Pohyblivý ochranný kryt nesmí být v otevĮeném stavu 
sevĮen.

� Bezpečnostní zaĮízení na stroji nesmí být demontová-
na nebo být vyĮazena z provozu.

� Poškozená nebo chybná ochranná zaĮízení je nutno 
neprodleně vyměnit.

� NeĮežte obrobky, které jsou moc malé na to, abyste je 
mohli bezpečně držet v ruce.

CZ Česky
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� Vyhýbejte se nešikovným pozicím rukou, pĮi kterých 
by se náhlým uklouznutím mohla jedna nebo obě ruce 
dotknout pilového listu.

� U dlouhých obrobků je potĮebná pĮídavná podkládací 
plocha (stůl, kozy, atd.), aby bylo zabráněno klopení 
stroje.

� Kulaté obrobky, jako kolíkové tyče atd., musí být vždy 
upnuty vhodným zaĮízením.

� V Įezaném obrobku se nesmí nacházet hĮebíky nebo 
jiná cizí tělesa.

� Pracovní poloha vždy stranou pilového listu.
� Stroj nezatěžovat tak dalece, aby se zastavil.
� Tlačte obrobek vždy pevně proti pracovní desce a do-

razové liště, aby se zabránilo viklání popĮ. pĮetáčení 
obrobku.

� Zajistěte, aby se odĮezané části nechaly odstranit boč-
ně od pilového listu. Jinak by mohly být pilovým listem 
zachyceny a vymrštěny.

� NeĮežte nikdy více obrobků současně.
� Neodstraňujte nikdy volně ležící tĮísky, piliny nebo za-

klíněné části dĮeva pĮi běžícím pilovém kotouči.
� K odstranění poruch nebo zaklíněných kusů dĮeva 

stroj vypnout. - Vytáhnout síťovou zástrčku
� PĮezbrojení, jako též nastavovací, měĮicí a čisticí prá-

ce provádět pouze pĮi vypnutém motoru. Vytáhnout 
síťovou zástrčku

� PĮed zapnutím pĮekontrolujte, jestli jsou klíče a nasta-
vovací nástroje odstraněny.

� PĮi opuštění pracoviště vypnout motor a vytáhnout sí-
ťovou zástrčku.

� Elektroinstalace, opravy a údržbáĮské práce smí být 
prováděny pouze odborníky.

� Veškerá ochranná a bezpečnostní zaĮízení musí být 
po ukončené opravě nebo údržbě ihned znovu namon-
tována.

� Musí být dodržovány bezpečnostní, pracovní a údrž-
báĮské pokyny výrobce a také rozměry udané v tech-
nických datech.

� Je tĮeba dbát pĮíslušných bezpečnostních pĮedpisů a 
jiných, všeobecně platných bezpečnostně technických 
pravidel.

� Dbát brožurek s informacemi oborových profesních 
organizací (VBG 7j).

� PĮi každé činnosti pĮipojte zaĮízení na odsávání pra-
chu.

� Provoz v uzavĮených prostorách je pĮípustný pouze s 
vhodným odsávacím zaĮízením.

� Kapovací pila musí být pĮipojena na 230 V zásuvku s 
ochranným kolíkem, s minimálním jištěním 10 A.

� Nepoužívejte stroje se slabým výkonem pro těžké prá-
ce.

� Nepoužívejte kabel k účelům, ke kterým není určen.
� Postarejte se o bezpečný postoj a udržujte vždy rovno-

váhu.
� PĮekontrolujte nástroj jestli nevykazuje eventuální po-

škození!
� PĮed dalším použitím nástroje musí být ochranná zaĮí-

zení nebo lehce poškozené části pečlivě pĮekontrolo-
vány, jestli bezvadně a podle způsobu určení fungují.

� PĮekontrolujte, jestli pohyblivé části bezvadně fungují 
a neváznou nebo jestli nejsou některé části poškoze-
ny. Veškeré součásti musí být správně namontovány a 
splňovat všechny podmínky, aby byl zajištěn bezvadný 
provoz nástroje.

� Poškozená ochranná zaĮízení a části musí být odborně 
opraveny nebo vyměněny uznanou odbornou dílnou, 
pokud není v návodu k použití nic jiného uvedeno.

� Poškozené vypínače nechte vyměnit servisní dílnou.
� Toto náĮadí odpovídá pĮíslušným bezpečnostním usta-

novením. Opravy smí provádět pouze elektroodborník 
za použití originálních náhradních dílů; v jiném pĮípadě 
může dojít k úrazu uživatele.

� PĮi svislých pracích dávat pozor.
� Pozor, pĮi dvojitém pokosovém Įezu je tĮeba obzvláštní 

pozornosti.
� NepĮetěžujte nástroj!
� Noste ochranné brýle.
� Nosit ochranu sluchu
� PĮi prašných pracích noste ochrannou masku.
� Kontrolujte kabel náĮadí / prodlužovací kabel jestli není 

poškozen. 

5. TECHNICKÁ DATA

Motor na stĮídavý proud 230 V 50 Hz

Výkon 1200 Watt

Počet otáček naprázdno n
0

5000 min-1

Pilový list osazený ostĮími 230 V - 50 Hz

ze slinutých karbidů Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

ŠíĮka Įezu pĮi 90°x 0° 120 x 50 mm

ŠíĮka Įezu pĮi 45°x 0° 85 x 50 mm

ŠíĮka Įezu pĮi 90°x 45° 120 x 22 mm

ŠíĮka Įezu pĮi 45°x 45°
(dvojitý pokosový Įez)

85 x 22 mm

Hmotnost 7,5 kg

6. PĭED UVEDENÍM DO PROVOZU
� Stroj musí být stabilně postaven, tzn. pĮišroubován na 

pracovním stole nebo na pevném podstavci.
� PĮed uvedením do provozu musí být všechny kryty a 

bezpečnostní zaĮízení správně namontovány.
� Pilový kotouč musí být volně otočný.
� U již opracovaného dĮeva dbát na cizí tělesa jako napĮ. 

hĮebíky nebo šrouby atd.
� PĮed zapnutím za-/vypínače se ujistěte, jestli je pilový 

kotouč správně namontován a zkontrolujte volný chod 
pohyblivých částí.

� PĮed pĮipojením stroje se ujistěte, jestli údaje na typo-
vém štítku souhlasí s údaji sítě.

7. MONTÁŽ A OBSLUHA

A.) Pilu nastavit  2   4 
� Lehkým tlakem hlavy stroje (4) směrem dolů a součas-

ným vytažením jisticího čepu (16) ze zavěšení motoru 
je pila ve spodní pracovní poloze odblokována.

� Hlavu stroje (4) vykývnout nahoru, až zapadne jisticí 
hák.

� Hlava stroje (4) může být povolením upínacího šroubu 
(13) nakloněna doleva na max. 45°.

� PĮekontrolovat, jestli souhlasí síťové napětí s údajem 
na datovém štítku a pĮístroj zapojit.
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Jemné justování dorazu pro kapovací Įez 90° 
 2   4   8   9 

� Hlavu stroje (4) sklopit dolů a fi xovat jisticím čepem 
(16).

� Upínací šroub (13) povolit.
� PĮíložný úhelník vložit mezi pilový kotouč (5) a dorazo-

vá lišta (7).
� Nastavovací šroub (23) pĮestavit tak dalece, až úhel 

mezi pilovým kotoučem (5) a dorazová lišta (7) činí 
90°.

Jemné justování dorazu pro pokosový Įez 45°
 2   4   10   11 

� Hlavu stroje (4) sklopit dolů a fi xovat jisticímčepem 
(16).

� Otočný stůl (8) fi xovat v poloze 90°.
� Upínací šroub (13) povolit a rukojetí (2) hlavu stroje (4) 

sklopit doleva na 45°.
� 45° pĮíložný úhelník (b) pĮiložit mezi pilový kotouč (5) a 

otočný stůl (8).
� Nastavovací šroub (21) pĮestavit tak dalece, až úhel 

mezi pilovým kotoučem (5) a otočným stolem (8) činí 
pĮesně 45°.

� K fi xování této polohy protimatici opět utáhnout.

B.) Kapovací Įez 90° a otoΗný stĶl 90° 1 
� Pila je stisknutím hlavního vypínače (3) zapnuta.
� Pozor! Materiál určený k Įezání pevně položit na opěr-

nou plochu stroje, aby se materiál během Įezání nepo-
souval.

� Po zapnutí pily vyčkat, až pilový list (5) dosáhne maxi-
málního počtu otáček.

� Stisknout odjišťovací knofl ík (1) a hlavu stroje drža-
dlem (2) rovnoměrně a lehkým tlakem pohybovat dolů 
skrz obrobek.

� Po ukončení Įezání pĮivést hlavu stroje opět do horní 
klidové polohy a za-/vypínač (3) pustit.

 Pozor! Díky vratné pružině se stroj vrací automaticky 
nahoru, tzn. držadlo (2) po ukončení Įezu nepouštět, 
ale hlavu stroje pomalu a za mírného protitlaku pohy-
bovat nahoru.

C.)  Kapovací Įez 90° a otoΗný stĶl 90°- 45°  3 
S Kapovací a pokosová pila mohou být prováděny šikmé 
Įezy doleva a doprava mezi 90°- 45° k dorazové liště.
� Otočný stůl (8) povolením obou zajišťovacích šroubů 

(10), na dorazové liště, uvolnit.
� Držadlem (2) nastavit otočný stůl (8) na požadovaný 

úhel, tzn. že značení na otočném stole musí souhlasit 
s požadovaným úhlovým rozměrem na pevně stojící 
spodní desce (9).

� Oba zajišťovací šrouby (10) opět pevně utáhnout, aby 
byl fi xován otočný stůl (8).

� ĭez provést jak je uvedeno v bodě B.

D.)  ĭez pod úhlem 90°- 45°a otoΗný stĶl 90°
  2    12 

S Kapovací a pokosová pila mohou být prováděny Įezy 
pod úhlem doleva mezi 90°- 45° k pracovní ploše.
� Hlavu stroje (4) uvést do horní polohy.
� Otočný stůl (8) fi xovat v poloze 90°.
� Upínací šroub (13) uvolnit a držadlem (2) hlavu stroje 

(4) naklonit doleva, až značení na hlavě stroje (4) uka-
zuje na požadovaný úhlový rozměr.

� Upínací šroub (13) opět pevně utáhnout a Įez provést 
jak je uvedeno v bodě B.

E.)  ĭez pod úhlem 90°- 45°a otoΗný stĶl 90°- 45° 
 2   3   13 

S Kapovací a pokosová pila mohou být prováděny Įezy 
pod úhlem doleva mezi 90°- 45° k pracovní ploše a sou-
časně 90°45° k dorazové liště (dvojitý pokosový Įez).
� Hlavu stroje (4) uvést do horní polohy.
� Otočný stůl (8) povolením obou zajišťovacích šroubů 

(10), na dorazové liště, uvolnit.
� Držadlem (2) nastavit otočný stůl (8) na požadovaný 

úhel (viz také bod C).
� Oba zajišťovací šrouby (10) opět pevně utáhnout, aby 

byl fi xován otočný stůl.
� Upínací šroub (13) povolit a držadlem (2) hlavu stroje 

(4) naklonit doleva, na požadovaný úhlový rozměr (viz 
také bod D).

� Upínací šroub (13) opět pevně utáhnout.
� ĭez provést jak je uvedeno v bodě B.

F.) Odsávání tĮísek  7 
Pila je vybavena odsávacím nástavcem (18) na tĮísky.

G.) Výměna pilového listu  5   6 
� Vytáhnout síťovou zástrčku.
� Hlavu stroje (4) vykývnout nahoru.
� Šrouby (17) vyšroubovat a odejmout levý kryt pilového 

listu (15).
� Vnější pĮírubu pĮiloženým klíčem s čelním otvorem 

zablokovat a šroub se šestihrannou hlavou nástrčným 
klíčem ve směru hodinových ručiček (Pozor! Levý zá-
vit!) vyšroubovat.

� Pilový list (5) stáhnout z vnitĮní pĮíruby a směrem na-
horu vytáhnout.

� Nový pilový list nasadit v opačném poĮadí. Pozor! Zko-
sení zubů tzn. směr otáčení pilového listu, musí sou-
hlasit se směrem šipky na krytu.

� PĮed montáží pilového listu musí být pĮíruby pilového 
listu pečlivě očištěny.

� Než budete s pilou opět pracovat, je tĮeba pĮekontrolo-
vat funkčnost ochranných zaĮízení.

8. ÚDRŽBA
� Udržujte větrací otvory stroje vždy volné a čisté.
� Prach a nečistoty je tĮeba pravidelně ze stroje odstra-
ňovat. Čištění nejlépe provádět stlačeným vzduchem 
nebo hadrem.

� Všechny pohyblivé části je tĮeba v pravidelných odstu-
pech mazat.

� K čištění umělé hmoty nepoužívejte žíravé prostĮed-
ky.



68

CS

STONA NAGIBNA TESTERA
Uputstvo za upotrebu

Poštovani korisniΗe!
Stona nagibna testera je složeni tehnički proizvod. Pre 
rada temeljito i u potpunosti proučite ovo uputstvo za ek-
sploataciju.

Namena
Stona nagiba testera se primenjuje za poprečno-ugaono 
rezanje drvenih ili plastičnih poluproizvoda veΕih razme-
ra.
Testera nije namenjena za pilenje drveta, rezanje metala 
i sl.

TEHNIΖKE KARAKTERISTIKE

Napon: 230 V

Utrošena snaga: 1200 W

Brzina praznog 
hoda:

5000 o/min

Dimenzije reznog 
lista:

210Љ30Љ2,8 mm

Maksimalno rezanje 
uređaja

ugao zakreta 90°,
nagiba 90° - 120 Љ 50 mm

ugao zakreta 45°
nagiba 90° - 85 Љ 50 mm

ugao zakreta 90°,
nagiba 45° - 120 Љ 22 mm

ugao zakreta 45
nagiba 45° - 85 Љ 22 mm

Masa: 7,5 kg

UREĐAJ
1. Dugme-fi ksator
2. Rukohvat
3. Sklopka
4. Glava testere
5. Rezni list
6. Pomični štitnik
7. Oslonac
8. Radni sto sa regulacijom
9. Stalak
10. Fiksator oslonca
11. Ključ
12. Ključ
13. Fiksator ugla nagiba lista
14. Zavrtanj reznog lista
15. Štitnik
16. Zasun
17. Zavrtanj
18. Cev za odvod piljevine

SIGURNOSNA TEHNIKA
� Koristite proizvod strogo u namenske svrhe. Testera 

nije namenjena za pilenje drveta, rezanje metala i sl.
� Ne dozvoljavajte unošenje izmena u konstrukciju 

testere!
� Pre rada se temeljito upoznajte sa svim navodima u 

ovom uputstvu ili ga dajte na proučavanje čoveku koji 
Εe raditi sa testerom.

� Odgovornost za bilo kakve povrede ili štete, koje su 
nastale zbog nepravilnog korišΕenja testere, leži na 
rukovaocu testere, a ne na proizvođaču. 

� Čak i kod namenskog korišΕenja testere i odgovara-
juΕe navodima u ovom uputstvu, nije moguΕe u pot-
punosti izbeΕi sve opasnosti koje su povezane sa ko-
rišΕenjem danog alata. 

 U procesu eksploatacije vi možete biti podvrgnuti sle-
deΕim opasnostima:
-  traume zbog kontakta sa reznim površinama lista 

testere:
-  traume zbog kontakta sa listom testere u obrtanju:
-  udarac odletelog obratka, u slučaju nemarnog učvr-

šΕivanja;
-  ozlede od odletelog iverja;
-  povrede od komadiΕa lista testere, u slučaju njego-

vog loma;
-  povrede od odletelih zubaca lista testere od tvrde 

legure;
-  pogoršanje sluha zbog nekorišΕenja štitnika za uši:
-  alergija na drvenu piljevinu koja se stvara (posebno je 

štetna piljevina bukve i hrasta, zbog čega obavezno 
koristite funkciju odvoda piljevine kada radite sa tim 
vrstama drveta).

� Montažne mere reznog lista moraju odgovarati para-
metrima dane testere; nije dozvoljeno korišΕenje pre-
laznih elemenata za montažu reznog lista. 

� Zabranjena je montaža abrazivnih reznih diskova, na-
menjenih za ugaone brusilice, kao i diskova od visoko 
legiranog brzoreznog čelika (HSS).

� Maksimalna dozvoljena brzina obrtanja, navedena na 
reznom listu, mora biti veΕa ili jednaka maksimalnoj 
brzini obrtanja osovine testere.

� Pazite na to da se podudaraju strelice koje pokazuju 
smer obrtanja na reznom listu i na kuΕištu testere.

� Uverite se da se rezni list slobodno obrΕe, bez zapin-
janja, kao i da se ne dodiruje sa podesivim radnim 
stolom. U tu svrhu, iskopčajte testeru iz el. mreže i 
postavljajte rezni list pod raznim uglovima.

� Zabranjeno je korišΕenje zatupljenih, polomljenih ili 
udarenih reznih listova. Kada se nađe ošteΕenje ili de-
formacija reznog lista, taj list treba odmah zameniti.

� U procesu tehničkog opsluživanja, regulacije i monta-
že lista, alat mora da bude iskopčan iz električne mre-
že.

� Posle iskopčavanja, zabranjeno je zaustavljati list koji 
se obrΕe rukama ili bilo kakvim predmetima, uključuju-
Εi i bočni pritisak.

� Predugačak produžni kabel sa nedovoljnom površi-
nom preseka vodova može da dovede do gubitka sna-
ge testere.

� Pri korišΕenju produžnog kabela namotanog na kale-
mu, on mora biti potpuno razmotan.

� Ne premeštajte alat noseΕi ga za priključni kabel.
� S vremena na vreme proveravajte da li je kabel oš-

teΕen.

SrpskiCS
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� Testeru treba priključivati u mrežnu utičnicu sa napo-
nom od 230 V, opremljenu sa osiguračem od najman-
je 10 A. Pri radu na otvorenom priključite alat preko 
uređaja zaštitnog isključivanja (maks. struja rasipanja 
– 30 mA).

� Zabranjeno je raditi na kiši ili snegu, u uslovima po-
veΕane vlage.

� Pazite na urednost radnog mesta. 
� Obezbedite da je mesto rada dobro osvetljeno.
� Nemojte raditi u blizini lako zapaljivih tečnosti i gaso-

va.
� Radite u odeΕi koja je tesno pripijena uz telo. Skinite 

obešene ukrase i bižuteriju, dugu kosu sakupite pod 
maramu ili kapu.

� Testeru postavite čvrsto na radnom stolu i učvrstite je 
pomoΕu zavrtanja.  Rad sa testerom postavljenom na 
pod je opasan.

� Licima mlađim od 18 godina je zabranjen rad sa teste-
rom.

� Ne dozvoljavajte deci da dolaze u blizinu uključene 
testere.

� Budite pažljivi i oprezni. Ako vam se neko obraΕa za 
vreme rada, najpre zaustavite testeru i tek posle toga 
odgovorite na pitanje.

� Po završetku sastavljanja ili tehničkog opsluživanja 
obavezno postavite štitnike na njihova mesta, da osi-
gurate bezbednost rada. 

� U slučaju lomova štitnika neophodno je da se oni od-
mah zamene novim.

� Uverite se da se podizni štitnik otvara i zatvara slobod-
no, bez zadrške ili zapinjanja (do otežanog pomeranja 
podiznog štitnika dolazi ako je on ošteΕen ili su se u 
njemu nakupile prljavština i piljevina).

� Podizni štitnik se ne sme fi ksirati u otvorenom položa-
ju.

� Redovno proveravajte delove testere smeštene uz 
rezni list, da proverite da nema lomova i da su dobro 
učvršΕeni. Ako je umetak radnog stola istrošen ili oš-
teΕen, zamenite ga.

� S vremena na vreme proveravajte učvrsne spojeve 
testere.

� Čvrsto zategnite obradak na radnom stolu pomoΕu 
specijalnih uređaja.

� Pri radu sa dugim obracima obavezno koristite speci-
jalne podupirače na bokovima stalka, sigurno učvrstite 
testeru na radnom stolu.

� Zabranjeno je rezanje:
-  malih obradaka koji se ne mogu čvrsto držati rukom;
-  obradaka u kojima ima metalnih predmeta, na primer 

eksera ili zavrtanja;
-  nekoliko obradaka odjednom.

� Pazite na položaj ruku! 
� Ne primenjujte preveliku fi zičku silu na alat.
� Ne dozvoljavajte preoptereΕenje alata.
� U radnom procesu nastaju opiljci, odresci itd. Njih tre-

ba uklanjati sa radnog stola i stalka. Inače oni mogu 
dospeti na rezni list koji se obrΕe i naneti vam povre-
de.

� Pre uklanjanja strugotine i opiljaka sa radnog stola 
obavezno iskopčajte testeru iz električne mreže.

� Svi radovi koji su povezani sa pripremom za rezanje: 
merenje obradaka, učvršΕivanje pomoΕu stega itd. – 
moraju se obavljati samo kada je testera iskopčana iz 
električne mreže.

� Pre uključivanja testere uverite se da niste na njoj 
ostavili ključeve koje ste koristili za montažu lista ili za 
regulaciju testere.

� U slučaju zaglavljivanja reznog lista u obratku, najpre 
isključite testeru, a tek zatim odstranjujte zaglavljenje.

� Za vreme rada držite testeru za njene izolovane delo-
ve. Kod slučajnog presecanja električnog voda metalni 
delovi testere Εe biti pod naponom. U takvom slučaju 
smesta iskopčajte testeru iz električne mreže.

� Za vreme rada stojte sa strane reznog lista. Zauzmite 
udoban položaj. Pazite na ravnotežu tela.

� Radite sa štitnicima za uši.
� Koristite molersku masku ili respirator za zaštitu od 

štetne piljevine.
� Radite sa zaštitnim naočarima.
� Ne usmeravajte svetlo laserskog pokazivača na ljude 

i životinje. Osobito je nedopustivo usmeravati to svetlo 
prema očima. 

� Svetlo koje se odbija od površine sa visokim stepenom 
odražavanja takođe je opasno.

� Sočivo laserskog pokazivača čuvajte od ogrebotina. 
Brišite ga samo čistom suvom tkaninom. 

� Posle završetka rada iskopčajte testeru iz električne 
mreže.

Priprema za rad  2   4 
� Testeru postavite čvrsto na radnom stolu i učvrstite ju 

pomoΕu zavrtanja. Rad sa testerom postavljenom na 
pod je opasan.

� Postavite štitnike.
� Uverite se da se rezni list i svi pomični spojevi pomera-

ju slobodno, bez zapinjanja. 
� Za deblokiranje testere lagano pritisnite na njenu glavu 

(4) i izvucite zasun (16).
� Podignite glavu testere u gornji položaj.

Zamena reznog lista  5   6 
Iskopčajte testeru iz izvora napajanja.
Podignite glavu testere (4) prema gore.
Odvrnite zavrtnje (17) i skinite štitnik (15). 
Podignite pomični štitnik (6) u gornji položaj.
PomoΕu specijalnog ključa koji se nalazi u kompletu, 
učvrstite steznu maticu lista. Cevastim ključem odvrnite 
zavrtanj. (Pažnja! Zavrtanj ima levi navoj: odvrΕite ga u 
smeru kazaljke na satu!)
Skinite rezni list (5). 
Očistite osovinu i matice od prljavštine i piljevine.
Umetnite novi rezni list obrnutim redosledom.
Pažnja! Smer obrtanja prikazan na reznom listu mora od-
govarati smeru koji je prikazan na štitniku testere. Zupci 
reznog lista moraju biti okrenuti nadole, prema prednjem 
delu testere.

Regulacija položaja reznog lista  2-4   8-11 
Otpustite glavu testere i fi ksirajte ju u donjem položaju 
zasunom (16). 
Olabavivši fi ksatore (10), postavite radni sto u položaj  
90° i fi ksirajte ga. 
Postavite ugaonik na površinu potpore (7) i reznog lista 
(sl. 8). Ako disk i potpora nisu pod pravim uglom, neo-
phodno je regulisati položaj glave testere (4). U tu svr-
hu otpustite zavrtnje (23, sl. 9) i menjajuΕi položaj glave 
testere dovedite potporu (7) i list pod pravi ugao. Fiksiraj-
te novi položaj zavrtnjima (23). 
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Sada se uverite da je ugao bočnog nagiba lista, posta-
vljen na skali ugla nagiba (sl. 11), jednak 90°. Postavi-
te ugaonik kako je pokazano na sl. 10, da biste izmerili 
ugao između diska i radnog stola. Ako ugaonik pokazuje 
da disk nije pod pravim uglom na površinu radnog stola, 
regulišite bočni nagib diska pomoΕu zavrtnja (21, sl. 11).

PopreΗno rezanje pod pravim uglom sa postavljan-
jem radnog stola na 90°  1   14   15 

� Olabavivši fi ksatore (10), postavite radni sto u položaj  
90° i fi ksirajte ga, zakretanjem oba fi ksatora. Slabo 
fi ksiran sto može da dovede do ozbiljnih trauma za 
vreme rada.

� Pritisnite obradak prema potpori (7) i dobro ga učvrsti-
te. Ako je obradak svijen, tada radi izbegavanja zagla-
vljivanja reznog lista on mora biti okrenut ispupčenom 
stranom prema potpori, a ugnutom – prema van (sl. 
14-15). 

� Pritisnite na sklopku (3) da uključite testeru.
� Posle uključivanja sačekajte da rezni list (5) dostigne 

maksimalnu brzinu obrtanja.
� Pritisnite na dugme-fi ksator (1), uhvatite rukom za 

rukohvat (2) i polagano pritiskajuΕi na njega jednoliko 
spuštajte rezni list prema obratku. 

� Posle završetka rezanja jednoliko podignite glavu 
testere u početni položaj (ne skidajte ruku sa rukohva-
ta odmah posle završetka rezanja, dok se glava teste-
re još nalazi u donjem položaju). Otpustite sklopku 
testere.

Rezanje pod pravim uglom sa postavljanjem radnog 
stola na 90-45°  3 

� Olabavivši fi ksatore (10), postavite radni sto pod po-
trebnim uglom i fi ksirajte ga, zakretanjem oba fi ksatora 
(10). Slabo fi ksiran sto može da dovede do ozbiljnih 
trauma za vreme rada.

� Dalje sledite uputstva iz prethodne tačke.

Rezanje sa uglom nagiba 90-45° i postavljanjem rad-
nog stola na 90°  2   12 

� Olabavivši fi ksatore (10), postavite radni sto u položaj 
90° i fi ksirajte ga, zakretanjem oba fi ksatora (10). Sla-
bo fi ksiran sto može da dovede do ozbiljnih trauma za 
vreme rada.

� Olabavite fi ksator ugla nagiba lista (13), uhvatite ru-
kom za rukohvat testere, nagnite glavu testere na žel-
jeni ugao. Zavrnite fi ksator ugla nagiba lista (13).

� Dalje sledite uputstva za rezanje iz tačke "Poprečno 
rezanje pod pravim uglom sa postavljanjem radnog 
stola na 90°".

� Za početak se preporučuje izvršiti probno rezanje na 
nekom otpadnom obratku. 

Rezanje sa uglom nagiba 90-45° i postavljanjem rad-
nog stola na 90-45°  13 

� Olabavivši fi ksatore (10), postavite radni sto u pod po-
trebnim uglom i fi ksirajte ga, zakretanjem oba fi ksatora 
(10). Slabo fi ksiran sto može da dovede do ozbiljnih 
trauma za vreme rada.

� Olabavite fi ksator ugla nagiba lista (13), uhvatite ru-
kom za rukohvat testere, nagnite glavu testere na žel-
jeni ugao. Zavrnite fi ksator ugla nagiba lista (13).

� Dalje sledite uputstva za rezanje iz tačke "Poprečno 
rezanje pod pravim uglom sa postavljanjem radnog 
stola na 90°". 

� Za početak se preporučuje izvršiti probno rezanje na 
nekom otpadnom obratku. Izmena ugla nagiba lista se 
može izraziti na prethodno postavljenom uglu zakreta 
radnog stola i obrnuto. Zbog toga se najtačniji rezulta-
ti postižu postepenom regulacijom u nekoliko etapa i 
probnim rezanjima. 

Sistem odvoda piljevine i strugotine  7 
Testera je opremljena sa cevi za odvod piljevine i stru-
gotine, na koju se treba postaviti kesicu za sakupljanje 
piljevine ili priključiti usisivač za prašinu.  Piljevina nekih 
vrsta drveta je štetna za zdravlje.

TEHNIΖKO ODRŽAVANJE I BRIGA

 Pre poΗetka tehniΗkog održavanja iskljuΗite 
uređaj iz elektriΗne mreže!

� Preporučuje se da svaki put, posle završetka rada, 
mekom krpom ili salvetom očistite kuΕište alata i ven-
tilacione otvore od prljavštine i prašine. Preporučuje 
se da tvrdokorne mrlje uklanjate pomoΕu meke krpe 
namočene u sapunjavoj vodi. Za odstranjivanje prlja-
vštine, nije dozvoljeno korišΕenje rastvarača: benzin, 
špiritus, rastvori amonijaka itd. Primena rastvarača 
može da dovede do ošteΕenja kuΕišta alata.

� Uređaj ne zahteva dodatno podmazivanje.
� U slučaju neispravnosti obratite se Servisnoj službi 

SBM Group.
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1. A GÉP LEÍRÁSA
1 KireteszelĪ gomg
2 Kézfoggantyú
3 Ki - bekapcsoló
4 Gépfej
5 Fűrészlap
6 Mozgatható fűrészlap védĪ
7 ÜtközĪsín
8 Forgatható asztal
9 Rögzített alaplemez
10 RögzítĪcsavar
11 Körmöskulcs
12 Hatszögletű kulcs
13 FeszítĪcsavar
14 FűrészlaprögzítĪ
15 Fűrészlap burkolat
16 Biztosító csapszeg
17 Csavar
18 Forgácselszívó
20. RögzítĪfogantyú

2. RENDELTETÉSSZERķ HASZNÁLAT
A fejezĪ és sarkaló fűrész, a gép nagyságának megfelelĪ 
fa és műanyag fejezésére szolgál. A fűrész tüzelĪfa vágá-
sára nem alkalmas. A gépet csak a rendeltetése szerint 
szabad alkalmazni. Ezt túlhaladó használat, nem számít 
rendeltetésszerűnek. EbbĪl adódó bármilyen kárért vagy 
bármilyen fajta sérülésért a használó/kezelĪ szavatol és 
nem a gyártó. Csak a gépnek megfelelĪ fűrészlapokat 
szabad használni. Minden fajta szétválasztó tárcsának a 
használata tilos. A rendeltetésszerűi alkalmazás része a 
biztonsági utalások fi gyelembe vétele is, valamint az ösz-
szeszerelési utasítások és a használati utasításban levĪ 
üzemeltetési utalások. A gépet kezelĪ és karbantartó sze-
mélyeknek a gép használatában jártasnak és a fennáló 
veszéljekkel kapcsolatban kioktatottnak kell lenniük. Ezen 
kívül pontossan be kell tartani az érvényes balesetvédelmi 
elĪírásokat.
Figyelembe kell venni a munkaegészségügyi és bizton-
sági technika terén fennáló egyébbi általános szabályo-
kat. A gépen való változtatások a gyártó szavatosságát 
és az ebbĪl adódó károk megtérítését teljessen kizárják. 
Bizonyos fennmaradt rizikótényezõket rendeltetésszerű 
használat esetén sem lehet teljes mértékben kizárni. A 
gép konstruktiója és felépítése álltal a következĪ esetek 
következhetnek be:
� a fűrészlap megérintése a nem lefedett fűrészkörben.
� forgó fűrészlapba való nyúllás ( vágási sérülés ).
� a munkadarab és munkadarabrészek visszacsapódá-

sa.
� fűrészlaptörések.
� a fűrészlap hibás keményfémrészeinek a kivetése
� a szükséges zajcsökkentĪ füllvédĪ használatának mel-

lĪzésekor a hallás károdása.
� zárt termekben levĪ használtkor az egészségre káros 

faporok kibocsajtása.

3. FONTOS UTALÁSOK
Kérjük olvasa a használati utalásításokat fi gyelmessen 
át és vegye fi gyelembe azok utalásait. Ismerkedjen 
meg a használati utasítások alapján a géppel, a helyes 
használtával valamint a biztonsági utalásokkal.

Biztonsági utasítások

� Minden féle beállítási és karbantartási munkálatnál húz-
za ki a hálózati csatlakozót.

� Adja tovább a gépen dolgozó személyeknek a biztonsá-
gi utasításokat.

� Ne használja fel a fűrészt tüzifa fűrészelésére.
� Vigyázat! A forgó fűrészlap által fennáll az ujjak és ke-

zek megsértésének a veszélje.
� A használtba vétel elĪtt ellenĪrizze le, hogy a gép 

tipustábláján levĪ feszültség a hálózati feszültséggel 
megegyezik e.

� Ha hosszebító zsinórra lenne szüksége, akkor bizo-
nyosodjon meg arról, hogy annak az átmérĪje a fűrész 
áramfelvételének elegendĪ. KábelátmérĪ legalább 
1,5 mm2.

� Zsinórhordót csak letekert állapotban használjon.
� Ne hordja a fűrészt a hálózati zsinórnál fogva.
� Ne tegye ki a fűrészt esõnek, és ne használja a gépet 

nedves vagy vizes környezetben.
� Gondoskodjon jó megvilágításról.
� Ne fűrészeljen gyulékony fojadékok és gázok közelé-

ben.
� Viseljen megfelelĪ munkaruhát! A forgó fűrészlap be-

kaphatja a bĪ ruhát vagy az ékszert.
� A kezelĪ személynek legalább 18 évesnek kell lennie. 

A kiképzésben levĪknek legalább 16 évesnek, de csak 
felügyelet alatt.

� Tartsa a hálózatra kapcsolt géptĪl a gyerekeket távol.
� Vizsgálja meg a hálózati csatlakozás vezetékét.
� Ne használjon hibás vagy károsult 

csatlaokozóvezetéket.
� A munkahelyen ne legyenek fahulladékok és szanaszét 

heverĪ szerszámok.
� A gépen dolgozó személyek fi gyelmét nem szabad elte-

relni.
� Vegye a gép és a fűrészlap forgási irányát fi gyelembe.
� A fűrészlapot semmi esetre sem azabad a meghajtás 

kikapcsolása után oldali ellennyomás által lefékezni.
� Csakis jól élesített, repedés mentes és nem deformált 

frészlapokat szereljen fel:
� A gépen csak a prEDn 847-1:1996 –nak megfelelĪ 

szerszámokat szabad használni.
� Hibás fűrészlapokat azonnal ki kell cserélni.
� Ne használjon ebben a használati utasításban meg-

adott jellemzĪ adatoknak nem megfelelĪ fűrészlapokat.
� Biztosítani kell, hogy a fűrészlapon levĪ nyíl a gépen 

levĪ nyílnak megfeleljen.
� Azáltal, hogy a kihúzott hálózati dugónál a fűrészlapot 

kézzel a 45° -os és 90° -os helyzetbe fordítja, bizo-
nyosodjon meg arról, hogy a forgóasztalt a fűrészlap 
semilyen helyzetben sem érinti.

� Biztosítani kell, hogy, a fűrészlapot fedĪ biztonsági be-
rendezések kifogástalanul működjenek.

� A védĪkupakot nem szabad nyitott állapotban beszorí-
tani.

� A gépen levĪ biztonsági berendezéseket nem szabad 
leszerelni vagy hasznavehetettlenné tenni.

� Károsult vagy hibás védĪberendezéseket azonnal ki 
kell cserélni.

� Ne vágjon olyan munkadarabokat, amleyek a kézzeli 
biztos fogáshoz túl kicsik.

� Kerülje el az ügyetlen kézállásokat, amelyeknél egy 
hirteleni elcsúszás által a kéz vagy mindkét kéz a fű-
részlapot megérinthetné.

HU Magyar
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� Hosszabb munkadarboknál a gép billenésének az elke-
rülése miatt egy további alátétre (asztal, bakokra, stb.) 
van szükség.

� Gömbölyü munkadarabokat mint facsaprudakat, stb. 
mindig egy megfelelĪ berendezés által szorossan be 
kell szorítani.

� A munkadarb fűrészelésre elĪre látott részén sem szö-
geknek sem másmilyen idegen anyagoknak nem sza-
bad lenniük.

� A munkaállás mindig a fűrészlaptól oldalra legyen.
� Ne terhelje a gépet annyira, hogy az leálljon.
� A munkadarbot mindig erĪsen a munkaasztal lapja és 

az ütközĪsín ellen kell nyomni, a munkadarab mozgá-
sának és elfordulásának a megakadályozása végett.

� Biztosítsa a levágott daraboknak a fűrészlaptól oldalra 
való eltávolításának a lehetĪségét, mert másképpen le-
hetséges, hogy a fűrészlap elkapja és eldobja Īket.

� Sohasem fűrészeljen több munkadarabot egyszerre.
� A laza töredékeket, forgácsot vagy a beszorult farészeket 

sohasem szabad a forgó fűrészlapnál eltávolítani.
� Üzemzavaroknál vagy a beszorult fadarabok eltávolítá-

sánál kapcsolja ki a gépet. - A hálózati dugót kihúzni. –
� Az átszereléseket vagy beállításokat, méréseket és 

tisztítási munkáltokat csak kikapcsolt motornál végez-
ze. - A hálózati dugót kihúzni. –

� Bekapcsolás elĪtt ellenĪrizze le, hogy a kulcsok és a 
beállító szerszámok el vannak e távolítva.

� A munkahely elhagyásakor kapcsolja ki a motort és 
húzza ki a hálózati dugót.

� A villamos szereléseket, javításokat és karbantartási 
munkálatokat csak szakemberek végezhetik el.

� A befejezett javítási vagy karbantartási munka után min-
den védĪ és biztonsági berendezést rögtön újra fel kell 
szerelni.

� A gyártó biztonsági, munka és karbantartási utalásait, 
valamint a műszaki adatokban megadott méreteket be 
kell tartani.

� Figyelembe kell venni a megfelelĪ balesetvédelmi elĪ-
írásokat, az általánosan elismert technikai biztonsági 
szabályokat.

� A szakmai egyesület jegyzĪfüzeteit fi gyelembe venni 
(VBG 7j).

� Minden tevékenységnél kapcsolja rá a porelszívó be-
rendezést.

� A zárt termekben való használat csakis egy megfelelĪ 
elszívóberendezéssel engedéljezett.

� A fejezĪ fűrészt egy 230 V-os, legkevesebb 10 A-os 
biztosítékkal ellátott, védĪérintkezĪs dugaszoló aljzatra 
kell rákopcsolni.

� Ne használjon nehéz munkákra gyenge teljesítményű 
gépeket.

� Ne használja fel a zsinórt olyan célokra amelyekre nincs 
meghatározva!

� Gondoskodjon egy biztos állásról, és tartsa minden idĪ-
ben az egyensúlyt.

� Vizsgálja meg a szerszámot esetleges sérülésekre!
� A szerszám további használata elĪtt a védĪberendezé-

seket vagy az enyhén sérült részeket gondossan meg 
kell vizsgálni kifogástalan és a meghatározottnak meg-
felelĪ működéseik végett.

� Vizsgálja meg, hogy a mozgatható részek kifogástala-
nul működnek e és nem e szorulnak, vagy esetleg sé-
rültek e a részei. Minden résznek rendesen fell kell hogy 
legyen szerelve és a szerszám kifogástalan üzemelte-
tésének a biztosítsához minden feltételt teljesíteniük 
kell.

� A károsult védĪberendezéseket és részeket szaksze-
rűen egy elismert szakműhely által kell szakszerűen 
megjavítattni vagy kicseréltetni, ha a használti utasítás-
ban nincs más megadva.

� A károsult kapcsolókat egy vevĪszolgálati műhelyben 
kell kicseréltetni.

� Ez a szerszám megfelel a rá vonatkozó biztonsági elĪ-
írásoknak. Javításokat csak egy villamos szakember 
végezhet el, originális pótalkatrészek felhasználásával: 
különben balesetek balesetek érhetik a felhasználót.

� Legyen elôvigyázatos a függôleges munkálatoknál.
� Figyelem, a dupla sarkalati vágásoknál különlegessen 

óvatosnak kell lenni.
� Ne terhelje túl a szerszámát!
� Viseljen egy védôszemüveget.
� ZajcsökkentĪ fülvédĪt hordani.
� Viseljen porokozó munkáknál egy porvédôálrcot.
� Vizsgálja meg a szerszámkábelt / hosszabítókábelt sé-

rülésekre.

5. TECHNIKAI ADATOK

Váltakozóáramú motor 230 V ~ 50 Hz

Teljesítmény 1200 Watt

Üresjáratú fordulatszám n
0
 5000 /perc

Keményfémfűrészlap Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

Fűrésszélesség 90°x0° -nál 120 x 50 mm

Fűrésszélesség 45°x0° -nál 85 x 50 mm

Fűrésszélesség 90°x45° -nál 120 x 22 mm

Fűrésszélesség 45x45° -nál
(Duplasarkaló vágás)

85 x 22 mm

Tömeg 7,5 kg

6. ÜZEMBE HELYEZÉS ELĩTT
� A gépet stabilan kell felállítani, ez annyit jelent, hogy egy 

munkapadra, egy univerzális – álványra vagy hasonlóra 
rá kell csavarozni.

� A használatba vétel elĪtt minden fedĪnek és biztonsági 
berendezésnek szabályszerűen kell felszerelve lennie.

� A fűrészlapnak szabadon kell futnia.
� A már megmunkált fán ügyeljen az idegen alkatrészek-

re, mint például a szögekre vagy csavarokra stb..
� MielĪtt a ki- / bekapcsolót üzemeltetné, bizonyosodjon 

meg arról, hogy a fűrészlap rendesen fel van szerelve 
és a mozgatható részek könnyű járatuak.

� A gép hozzákapcsolása elĪtt ellenĪrizze le, hogy a gép 
tipustábláján levĪ adatok a hálózati adatokkal meg-
egyeznek e.

7. FELÉPÍTÉS ÉS HASZNÁLAT

A.) A fûrészt beállítani.  2   4 
� A fûrész kireteszelése a lennti állásban, a gépfej (4) 

gyengén lefelé való nyomása és a géptartóból a bizto-
sító csapszegnek (16) az egyidejüleges kihuzása által 
történik.

� A gépfejet (4)felbillenteni, amig a biztosítóhorog bekat-
tan.

� A gépfejet (4) segítsével a feszítôcsavar (13) meglazítá-
sa által max. 45° i‚g balra lehet dönteni.
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� Leellenôrizni, hogy a hálózati feszültség azonos e az 
adattáblán megadott feszültséggel és a gépet a háló-
zatra kapcsolni.

Az ütközĪ fi nombeigazítása a fejezĪvágáshoz 90° 
 2   4   8   9 

� Leengedni a gépfejet (4) és a biztonsági csapszeggel 
(16) rögzíteni.

� Meglazítani a rögzítĪcsavart (13).
� Beállítani a fűrészlap (5) és a ütközĪsín (7) közötti ütkö-

zĪszögletet.
� Annyira elállítani a beigazítócsavart (23), ameddig a fű-

részlap (5) és a ütközĪsín (7) közötti szöglet 90° nem 
lesz.

Az ütközĪ fi nombeigazítása a sarkalovágáshoz 45° 
 2   4   10   11 

� Leereszteni a gépfejet (4) és a biztosító csapszeggel 
(16) rögzíteni.

� A forgóasztalt (8) a 90°-ú állásban rögzíteni.
� Megereszteni a rögzítĪenyát (13) és a fogantyúval (2) a 

gépfejet (4) balra, 45°-ra dönteni.
� Beilleszteni a fűrészlap (5) és a forgóasztal (8) között a 

45°-ú ütközési szögletet.
� Annyira elállítani a beigazítócsavart (21), ameddig a fű-

részlap (5) és a forgóasztal (8) közötti szöglet pontosan 
45° nem lesz.

� Az ellenanyát ismét feszesre húzni, azért hogy rögzítse 
a beállítást.

B.) FejezĪ vágas 90° és a forgóasztal 90°  1 
� A fűrészt a fĪ kapcsoló nyomása (3) által lehet bekap-

csolni.
� Figyelem! A fűrészelni való anyagot szorosan a gépfe-

lületre felfektetni, azért hogy az anyag a vágás közben 
nehogy eltolódjon.

� A fűrész bekapcsolása után várja meg, mig a fűrészlap 
(5) a maximális fordulatszámát elérte.

� A kireteszelĪ gombot (1) nyomni és a gépfejet a 
foggantyúval (2) egyenletessen egy gyenge nyomással 
lefelé a munkadarabon átvezetni.

� A fűrészelés befejezése után vigye a gépfejet újra a fenti 
nyugalmi állapotba és engedje el a be- , kikapcsolót (3).

Figyelem! A visszahozó rugó által a gép autómatikussan 
felcsapódik., ez annyit jelent, hogy a vágás végénél ne en-
gedje el a foggantyút (2), hanem vezesse a gépfejet lassan 
és egy gyenge ellennyomás mellett felfelé.

C.)  FejezĪ vágas 90° és a forgóasztal 90°-45° -ig  3 
A BütülĪ és gérvágó fűrész az ütközĪsinhez jobbra és bal-
ra 90°-45° -ig levĪ szög alatti metszeteket lehet elvégezni.
� A forgóasztalt (8) az ütközĪlécen levĪ két rögzítĪcsvar 

(10) megeresztése által meglazítani.
� A forgóasztalt (8) a kézi foggantyú (2) által a kívánt 

szögre beállítani, azaz a forgóasztal jelölésnek egyez-
nie kell a rögzített alaplemezen (9) levĪ kívánt szögmér-
tékkel.

� A forgóasztal (8) rögzítéséhez mindkét rögzítĪcsavart 
(10) újra szorosra húzni.

� A vágást B.) pont alatti leírás szerint véghezvinni.

D.)  Sarkaló vágas 90°-45° -ig és a forgóasztal 90°  2   
12 

A BütülĪ és gérvágó fűrész a munkafelülethez balra 90°-
45° -ig levô szög alatti sarkoló vágásokat lehet elvégezni.

� A gépfejet (4) a fenti állásba helyezni.
� A forgóasztalt (8) a 90° -ú állásban rögzíteni
� A feszítôcsavart (13) meglazítani és a kézfoggantyú (2) se-

gítségével a gépfejet (4) balra dönteni, addig amig a gépfe-
jen (4) levô jelzés a kívánt szögmértékre nem mutat.

� A feszitôcsavart (13) újra szorosra húzni és a vágást B.) 
pont alatti leírás szerint véghezvinni.

E.)  Sarkaló vágas 90°-45° -ig és a forgóasztal 90° 45° -ig
 2   3   13 

A BütülĪ és gérvágó fűrész a munkafelülethez balra 90°-
45° -ig és egyidejüleg az ütközsínhez 90°-45° -ig levĪ szög 
alatti sarkoló vágásokat lehet elvégezni. (Duplasarkaló 
vágás)
� A gépfejet (4) a fenti állásba helyezni.
� A forgóasztalt (8) az ütközĪlécen levĪ két rögzítĪcsavar 

(10) megeresztése által meglazítani.
� A forgóasztalt (8) a kézi foggantyú (2) által a kívánt 

szögre beállítani (ehhez lásd a C pontot).
� A forgóasztal rögzítéséhez mindkét rögzítĪcsavart (10) 

újra szorosra húzni.
� A feszítĪcsavart (13) meglazítani és a kézfoggantyú (2) 

segítségével a gépfejet (4) balra a kívánt szögmértékre 
dönteni (ehhez lásd a D pontot)..

� A feszitĪcsavart (13) újra szorosra húzni.
� A vágást B.) pont alatti leírás szerint véghezvinni.

F.) Forgácselszívás  7 
A fûrész egy forgács elszívó csatlakozócsonkkal (18) van 
ellátva.

G) A fĸrészlap kicserélése  5   6 
� Húzza ki a hálózati dugót.
� A gépfejet (4) felbillenteni.
� A csavarokat (17) kicsavarni, és a bal fűrészlapburkolatot 

(15) levenni.
� A külsĪ karimát a mellékelt körmöskulccsal lezárni, és a 

hatszögletű csavart a dugókulccsal az óramutató forgá-
si irányba (Figyelem! Balmenet!) kicsavarni.

� A fűrészlapot a belsĪ karimáról levenni és felfelé kihúz-
ni.

� Az új fűrészlapot ellenkezĪ sorrendben újra berakni és 
szorosra húzni. Figyelem! A fogak hajlása, azaz a fű-
részlap forgási irányanak a gépházon levĪ nyil irányával 
eggyeznie kell.

� A fűrészlap felszerelése elĪtt a fűrészlapkarimákat gon-
dosan meg kell tisztítani.

� MielĪtt a fűrésszel tovább dolgozna vizsgálja meg a vé-
dĪberendezések müködését.

8. KARBANTARTÁS
� A levegĪztetési nyillásokat a gépen mindig szabadon és 

tisztán kell tartani.
� A port és a szennyezĪdéseket a géprĪl rendszeresen 

el kell távolítani. A tisztítást legjobban sűrített levegĪvel 
vagy egy ronggyal lehet elvégezni.

� Periódikus idĪszakaszokban minden mozgatható részt 
utána kell kenni.

� A műanyag tisztítására ne használjon maró hatású sze-
reket.
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1. DESCRIEREA MAΑINII
1. Buton de deblocare
2. Mâner
3. Buton de pornire
4. Cap de lucru
5. Pânză circulară de ferăstrău
6. Apărătoare mobilă
7. Limitator
8. Masă rotativă
9. Placă fi xă
10. Αurub de fi xare
11. Cheie stea
12. Cheie hexagonală
13. Dispozitiv de fi xare a pânzei
14. Αurub de întindere
15. Apărătoare de protecĲie fi xă
16. BolĲ de siguranĲă
17. Αurub
18. Aspirator de aΒchii
20. Mâner de strângere

2. DESTINAıIA MAΑINII
Ferăstrăul circular de retezat Βi tăiat oblic se utilizează la 
retezarea materialelor lemnoase Βi plastice la dimensiuni 
adecvate parametrilor maΒinii. Ferăstrăul nu este destinat 
pentru tăierea lemnului de foc. MaΒina nu se va folosi decât 
pentru destinaĲia prevăzută în prezentul manual de utilizare. 
Utilizarea maΒinii pentru alte destinaĲii decât cele prevăzute 
în instrucĲiunile de faĲă se consideră ca fi ind necorespunză-
toare. Utilizatorul maΒinii este responsabil exclusiv faĲă de 
orice daune sau accidente survenite în urma folosirii necores-
punzătoare a maΒinii. Se vor folosi numai pânze de ferăstrău 
adecvate acestei maΒini. Se interzice folosirea discurilor de 
retezat de orice tip. Utilizarea corespunzătoare a maΒinii pre-
supune de asemenea respectarea întocmai a instrucĲiunilor 
de tehnica securităĲii muncii Βi a celor de asamblare Βi exploa-
tare a maΒinii prevăzute în prezentul manual. Persoanele ca-
re folosesc Βi întreĲin această maΒină trebuie instruite asupra 
oricăror eventuale pericole. De asemenea, se vor respecta 
întocmai Βi normele de prevenire a accidentelor.
Se vor respecta regulile generale de medicina Βi securitatea 
muncii. Orice modifi care adusă maΒinii atrage după sine de-
grevarea de orice răspundere a producătorului faĲă de daune-
le rezultate. ĩn ciuda utilizării corespunzătoare a maΒinii nu 
pot fi  excluse în totalitate toate riscurile. ĩn funcĲie de varianta 
constructivă Βi de componentele maΒinii pot interveni urmă-
toarele situaĲii:
� atingerea pânzei de ferăstrău în zona neprotejată
� atingerea pânzei afl ate în miΒcare (tăieturi)
� reculul piesei prelucrate sau a unor bucăĲi din aceasta
� ruperea pânzei
� desprinderea de pe pânză a unor plăcuĲe defecte de car-

buri metalice
� înrăutăĲirea auzului în cazul nefolosirii căΒtilor de protecĲie
� degajarea din masa lemnoasă a unor substanĲe nocive (pra-

furi lemnoase) în timpul folosirii maΒinii în încăperi închise

3. RECOMANDĔRI IMPORTANTE
Rugăm citiĲi cu atenĲie Βi respectaĲi prezentele instrucĲiuni de 
folosire. ĩnvăĲaĲi bine modul corect de folosire al maΒinii folo-
sind prezentele instrucĲiuni Βi respectând regulile de tehnica 
securităĲii muncii.

InstrucĲiuni de tehnica securitĕĲii muncii

� scoateĲi maΒina din priză înainte de a începe orice lucrare 
de întreĲinere Βi reglaj

� comunicaĲi aceste instrucĲiuni tuturor persoanelor care lu-
crează cu această maΒină

� nu folosiĲi această maΒină la tăiatul lemnelor de foc
� AtenĲie! Pânza rotativă prezintă pericol de accidentare la 

mâini Βi degete!
� înainte de punerea în funcĲionare a maΒinii, verifi caĲi dacă 

tensiunea de alimentare indicată pe plăcuĲa de fabricaĲie 
corespunde cu tensiunea de alimentare de la reĲea

� dacă este necesar un prelungitor, verifi caĲi dacă secĲiunea 
cablului este sufi cientă Βi corespunde puterii consumate 
de ferăstrău. Cablul prelungitor trebuie să aibă o secĲiune 
minimă de 1,5 mm2

� în cazul folosirii unui tambur cu cablu, acesta se va desfă-
Βura complet

� nu atârnaĲi Βi nu trageĲi ferăstrăul de cablul de alimentare
� nu lăsaĲi ferăstrăul în ploaie Βi nu utilizaĲi maΒina în zone 

cu umiditate sporită
� asiguraĲi buna iluminare a zonei de luc
� nu tăiaĲi în apropierea unor lichide sau gaze infl amabile
� purtaĲi echipamentul de protecĲie adecvat! Obiectele de 

îmbrăcăminte largi sau bijuteriile purtate pot fi  acroΒate de 
pânza rotativă

� persoanele autorizate să folosească maΒina vor avea vâr-
sta minimă de 18 ani. Tinerii afl aĲi în curs de califi care vor 
avea minim 16 ani Βi vor lucra numai sub supraveghere

� nu se va permite accesul copiilor la maΒina pusă în priză
� verifi caĲi cablul de alimentare. Nu folosiĲi cabluri de alimen-

tare defecte.
� debarasaĲi locul de muncă de resturi de material Βi obiecte 

inutile
� nu sustrageĲi atenĲia persoanelor care lucrează cu maΒina
� respectaĲi sensul de rotaĲie a motorului Βi a pânzei
� după oprirea motorului se interzice cu desăvârΒire frâna-

rea pânzei prin apăsare laterală
� nu folosiĲi decât pânze bine ceaprăzuite, neΒtirbite Βi nede-

formate
� folosiĲi pe maΒină numai scule corespunzătoare normelor 
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� înlocuiĲi imediat pânzele de ferăstrău defecte
� nu folosiĲi pânze de ferăstrău care nu corespund parame-

trilor nominali specifi caĲi în aceste instrucĲiuni
� verifi caĲi dacă săgeata de sens indicată pe pânza de fe-

răstrău corespunde cu săgeata aplicată pe maΒină
� asiguraĲivă că pânza de ferăstrău nu va atinge masa ro-

tativă în nici una dintre poziĲiile de lucru; pentru aceasta 
scoateĲi Βtecherul din priză Βi aduceĲi pânza rotativă cu 
mâna în poziĲia 45° Βi 90°

� verifi caĲi dacă toate dispozitivele care protejează pânza de 
ferăstrău funcĲionează corect

� apărătoarea mobilă a pânzei de ferăstrău trebuie să se 
poată miΒca liber în poziĲie deschisă

� se interzice demontarea sau dezactivarea dispozitivelor 
de siguranĲă ale maΒinii

� dispozitivele de siguranĲă defecte sau distruse se vor înlo-
cui imediat

� nu tăiaĲi piese prea mici, pe care nu le mai puteĲi fixa sigur cu mâna
� evitaĲi poziĲiile de lucru stângace, în care printro bruscă 

alunecare mâna poate să atingă pânza de ferăstrău
� în cazul tăierii unor materiale mai lungi, se vor ua măsuri 

de sprijinire a acestora (pe o masă sau o capră) pentru a 
evita răsturnarea maΒinii
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� materialul rotund (dibluri sau cepuri de lemn) trebuie fi xat 
întotdeauna întrun dispozitiv adecvat

� din materialul de tăiat se vor îndepărta cuiele sau alte cor-
puri străine

� se va lucra întotdeauna dintro poziĲie laterală faĲă de pân-
za de ferăstrău

� se va evita solicitarea intensă maΒinii până la înĲepenirea 
pânzei de ferăstrău

� apăsaĲi materialul cât se poate de bine de masa de lucru 
Βi de limitator pentru a evita astfel trepidaĲiile sau învârtirea 
materialului

� verifi caĲi dacă materialul tăiat se poate înlătura lateral faĲă 
de pânza de ferăstrău, altfel fi ind posibil ca acesta să fi e 
prins de pânza de ferăstrău Βi aruncat în aer

� nu prelucraĲi niciodată mai multe piese concomitent
� în timpul funcĲionării ferăstrăului nu încercaĲi niciodată să 

îndepărtaĲi aΒchii, Βpan sau bucăĲi de lemn înĲepenite în 
maΒină

� în vederea remedierii unei defecĲiuni sau a îndepărtării 
unor bucăĲi de material înĲepenite în maΒină, aceasta se 
va opri, scoĲând apoi Βi Βtecherul din priză

� reechiparea, reglarea, măsurarea Βi curăĲarea maΒinii se 
vor executa numai după oprirea acesteia Βi scoaterea Βte-
cherului din priză

� înainte de pornirea din nou a maΒinii verifi caĲi dacă au fost 
îndepărtate toate sculele Βi cheile folosite

� înainte de a părăsi locul de muncă, opriĲi motorul Βi scoa-
teĲi Βtecherul din priză

� instalaĲiile electrice, reparaĲiile Βi lucrărilede întreĲinere se 
vor executa exclusiv de către un personal califi cat

� la încheierea lucrărilor de reparaĲii sau întreĲinere se vor 
monta la loc toate dispozitivele de siguranĲă Βi protecĲie cu 
care este echipată maΒina

� se vor respecta întocmai instrucĲiunile de tehnica securită-
Ĳii muncii, de folosire Βi de întreĲinere, precum Βi dimensiu-
nile specifi cate în datele tehnice ale maΒinii

� se vor respecta întocmai normele de prevedere a acciden-
telor din domeniu Βi celelalte reguli generale de siguranĲă 
tehnică

� se vor respecta caietele de instrucĲiuni elaborate de Coo-
peraĲia Profesională (VBG 7j)

� folosiĲi aspiratorul în timpul oricărei lucrări executate
� utilizarea maΒinii în spaĲii închise este permisă numai cu 

condiĲia existenĲei unei instalaĲii speciale de aspiraĲie
� ferăstrăul de retezat se va lega la o priză cu protecĲie de 

230 V Βi siguranĲă de 10A
� nu folosiĲi maΒini de putere mică pentru lucrări grele
� nu folosiĲi cablul de alimentare pentru alte scopuri decât 

cele prevăzute!
� asiguraĲivă o poziĲie de lucru stabilă Βi un echilibru perma-

nent
� verifi caĲi întotdeauna dacă sculele folosite sau defectat 

eventual!
� înainte de folosirea oricărei scule, verifi caĲi funcĲionarea 

corespunzătoare a dispozitivelor de protecĲie sau a piese-
lor uΒor uzate

� verifi caĲi dacă piesele în miΒcare nu sau înĲepenit sau sau 
defectat. Toate piesele vor trebui montate corect, astfel în-
cât să fi e îndeplinite toate condiĲiile pentru o funcĲionare 
corespunzătoare a sculei

� dispozitivele de protecĲie Βi piesele defecte vor trebui re-
parate sau eventual înlocuite de un atelier specializat, cu 
excepĲia cazului în care în prezentele instrucĲiuni sa men-
Ĳionat altceva

� apelaĲi la un atelier de service dacă este necesară înlocui-
rea unor întrerupătoare defecte

� această sculă corespunde normelor de siguranĲă din do-
meniu. Lucrările de reparaĲii se vor executa exclusiv de 
către un electrician, folosind pentru aceasta numai piese 
originale; în caz contrar pot surveni accidente periculoase 
pentru utilizatorul maΒinii.

� AcĲionaĲi cu atenĲie în cazul lucrărilor verticale.
� AtenĲie! Se impune o atenĲie deosebită în cazul tăierilor 

duble oblice.
� Nu suprasolicitaĲi unealta dumneavoastră!
� PurtaĲi ochelari de protecĲie.
� PurtaĲi căΒtile de protecĲie
� FolosiĲi o mască de protecĲie a respiraĲie în cazul lucrărilor 

care produc praf.
� ControlaĲi cablul uneltei / cablul prelungitor de deteriorări.

5. DATE TEHNICE

Motor de curent alternativ 230 V 50 Hz

Putere 1200 Watt

TuraĲie de mers în gol n
0

5000 rot/min

Pânză de ferăstrău armată cu 230 V - 50 Hz

plăcuĲe de carburi metalice Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

LăĲime de tăiere la 90°x0° 120 x 50 mm

LăĲime de tăiere la 45°x0° 85 x 50 mm

LăĲime de tăiere la 90°x45° 120 x 22 mm

LăĲime de tăiere la 45°x 45°
(gherung dublu)

85 x 22 mm

Greutatea 7,5 kg

6.  ÎNAINTE DE PUNEREA ÎN FUNCıIUNE A 
MAΑINII

� maΒina trebuie amplasată întro poziĲie stabilă, fi xândo în 
Βuruburi de ex. pe bancul de lucru sau pe un suport de 
batiu universal

� înainte de punerea în funcĲiune trebuie montate regula-
mentar toate dispozitivele de siguranĲă Βi apărătoarele de 
protecĲie

� pânza de ferăstrău trebuie să se poată roti liber
� controlaĲi dacă în materialul deja prelucrat se afl ă cuie, Βu-

ruburi sau alte corpuri străine
� înainte de a acĲiona butonul de pornire asiguraĲivă că pân-

za de ferăstrău a fost montată corect Βi că piesele mobile 
se pot miΒca uΒor

� înainte de punerea sub tensiune a maΒinii, verifi caĲi dacă 
datele indicate pe plăcuĲa de fabricaĲie corespund cu pa-
rametrii reĲelei de alimentare

7. MONTARE ΑI DESERVIRE

A.) ReglaĲi ferĕstrĕul.  2   4 
� Prin apăsarea uΒoară a capului maΒinii (4) în jos Βi scoa-

terea afară în acelaΒi timp a bolĲului de siguranĲă (16) din 
dispozitivul de fi xare al motorului, se deblochează ferăstră-
ul în poziĲia de jos.

� RotiĲi în sus capul maΒinii (4) până ce cârligul de siguranĲă 
se blochează.

� Capul maΒinii (4) poate fi  înclinat la stânga la max. 45° prin 
slăbirea Βurubului de strângere (13).

� Verifi caĲi dacă tensiunea reĲelei coincide cu datele tensiu-
nii de pe plăcuĲa cu date Βi conectaĲi aparatul.
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Ajustarea fi nĕ a opritorului pentru tĕietura de retezare 
90°  2   4   8   9 

� Capul maΒinii (4) se coboară in jos Βi se fi xează cu bolĲul 
de siguranĲă (16).

� SlăbiĲi Βurubul de strangere (13).
� ColĲarul opritor se aΒează intre panza de ferăstrău (5) Βi 
Βină opritoare (7).

� Αurubul de ajustare (23) se reglează pană cand unghiul 
dintre panza de ferăstrău (5) Βi Βină opritoare (7) este de 
90°.

Ajustarea fi nĕ a opritorului pentru tĕietura de imbinare la 
colĲ 45°  2   4   10   11  

� Capul maΒinii (4) se coboară in jos Βi se fi xează cu bolĲul 
de siguranĲă (16).

� Masa rotativă (8) se fi xează pe poziĲia 90°.
� Se desface Βurubul de strangere (13) iar capul maΒinii (4) se 

inclină spre stanga cu ajutorul manerului (2) pană la 45°.
� Se aΒează colĲarul opritor de 45° intre panza de ferăstrău 

(5) Βi masa rotativă (8).
� Αurubul de ajustare (21) se reglează pană cand unghiul 

dintre panza de ferăstrău (5) Βi masa rotativă (8) este 
exact de 45°.

� Se strange din nou contrapiuliĲa pentru a fi xa aceast re-
glaj.

B)  Retezarea la 90° cu masa rotativĕ la 90°  1 
� ferăstrăul se porneΒte de la întrerupătorul principal (3)
� AtenĲie! FixaĲi bine materialul de tăiat pe suprafaĲa de spri-

jini a maΒinii astfel încât acesta să nu poată aluneca în 
timpul prelucrării

� după pornirea ferăstrăului, aΒteptaĲi până când pânza de 
ferăstrău (5) atinge turaĲia sa maximă

� acĲionaĲi butonul de deblocare (1) Βi - folosind mânerul (2) 
- apăsaĲi maΒina uΒor Βi uniform în jos, astfel încât pânza 
să treacă prin întregul material

� după tăiere, capul de lucru al maΒinii se va aduce din nou 
în poziĲia superioară de repaos, eliberând apoi butonul de 
pornire/oprire (3).

AtenĲie! Arcul maΒinii face ca aceasta să revină automat în 
sus; de aceea, după ce aĲi terminat de tăiat, nu daĲi drumul 
mânerului (2) ci ridicaĲi uΒor în sus capul de lucru al maΒinii, 
împingândul în acelaΒi timp uΒor, în celălalt sens.

C)  Retezarea la 90° cu masa rotativĕ la 90°-45°  3 
Cu ajutorul ferăstrăului Ferastrau pentru taieri inclinate pot 
fi  executate gherunguri la stânga Βi dreapta, la unghiuri de 
90°- 45° faĲă de limitator.
� desfaceĲi masa rotativă (8), slăbind cele două Βuruburi de 
fi xare (10) de pe Βina limitatoare

� fi xaĲi masa rotativă (8) la unghiul dorit cu ajutorul mânerului 
(2); gradaĲia de pe masa rotativă trebuie să corespundă cu 
valoarea unghiului indicată pe postament (9).

� strângeĲi din nou cele două Βuruburi de fi xare (10) pentru a 
imobiliza masa rotativă (8)

� pentru tăiere procedaĲi în continuare ca la punctul B)

D.)  Tĕiere oblicĕ 90°- 45° Βi masa rotativĕ 90°  2   12 
Cu ajutorul aparatului Ferastrau pentru taieri inclinate pot fi  
executate tăieri oblice la stânga de 90° – 45° faĲă de suprafaĲa 
de lucru.

� AduceĲi capul maΒinii (4) în poziĲia de sus.
� FixaĲi masa rotativă (8) pe poziĲia 90°.

� SlăbiĲi Βurubul de strângere (13) Βi înclinaĲi capul maΒinii 
(4) la stânga cu mânerul (2), până ce marcajul de la capul 
maΒinii (4) indică măsura dorită a unghiului.

� StrângeĲi fi x din nou Βurubul de strângere (13) Βi executaĲi 
tăierea potrivit descrierii de la punctul B.).

E)  Tĕierea oblicĕ la 90°-45° cu masa rotativĕ la 
0°-45°  2   3   13 

Cu ferăstrăul Ferastrau pentru taieri inclinate pot fi  executate 
gherunguri la stânga, la unghiuri de 90°-45v faĲă de suprafaĲa 
de lucru Βi în acelaΒi timp la 90°-45° faĲă de limitator (ghe-
runguri duble)
� aduceĲi capul de lucru (4) în poziĲia superioară
� desfaceĲi masa rotativă (8), slăbind cele două Βuruburi de 
fi xare (10) de pe limitator

� fi xaĲi masa rotativă (8) cu ajutorul mânerului (2) la unghiul 
dorit (vezi Βi descrierea de la punctul C)

� strângeĲi din nou cele două Βuruburi de fi xare (10) pentru a 
imobiliza masa rotativă

� desfaceĲi Βurubul de întindere (13) Βi înclinaĲi capul de lu-
cru (4) spre stânga, până ajungeĲi la unghiul dorit (vezi Βi 
descrierea de la punctul D)

� strângeĲi la loc Βurubul de întindere (13)
� executaĲi tăierea materialului ca la punctul B

F.) Aspirarea aΒchiilor  7 
Ferăstrăul este dotat cu un ΒtuĲ de aspiraĲie (18) pentru aΒ-
chii.

G) Înlocuirea pânzei de ferĕstrĕu  5   6 
� scoateĲi Βtecherul maΒinii din priză
� rabataĲi în sus capul de lucru (4)
� deΒurubaĲi cele Βuruburi (17) cu fi let dublu Βi detaΒaĲi apă-

rătoarea din stânga (15) a pânzei de ferăstrău
� blocaĲi fl anΒa exterioară cu cheia stea Βi desfaceĲi Βurubul 

hexagonal cu ajutorul cheii tubulare, învârtind în sensul 
acelor de ceasornic (AtenĲie! Filet de stânga!)

� desprindeĲi pânza de ferăstrău (5) de fl anΒa interioară, tră-
gândo în sus

� montaĲi Βi fi xaĲi noua pânză de ferăstrău în ordine inversă. 
AtenĲie! Unghiul de tăiere al dinĲilor, sensul de rotaĲie al 
pânzei trebuie să corespundă cu direcĲia indicată de să-
geata aplicată pe carcasa maΒinii

� înainte de montarea unei noi pânze de ferăstrău se vor 
curăĲa bine fl anΒele pânzei

� verifi caĲi funcĲionarea corespunzătoare a dispozitivelor de 
siguranĲă înainte de a relua lucrul cu noua pânză

8. ÎNTREıINEREA MAΑINII
� curăĲaĲi permanent fantele de ventilare ale maΒinii
� îndepărtaĲi de pe maΒină orice depunere de praf sau mur-

dărie. MaΒina se curăĲă cel mai bine cu aer comprimat sau 
cu o cârpă.

� toate piesele afl ate în miΒcare se vor unge la intervale re-
gulate

� nu folosiĲi substanĲe corosive pentru curăĲirea componen-
telor din plastic ale maΒinii
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1. OPIS NAPRAVE
1. gumb za deblokado
2. ročaj
3 stikalo za vklop in izklop
4. glava stroja
5. list žage
6. premični ščitnik žaginega lista
7. prislon
8. vrtljiva miza
9. nepremična spodnja plošča
10. naravnalni vijak
11. čelni luknjasti ključ
12. šestkotni ključ
13. napenjalni vijak
14. pritrjevalo za list žage
15. pokrov žaginega lista
16. varnostni zatič
17. vijak
18. naprava za odsesovanje prahu

2. UPORABA V SKLADU Z NAVODILI
Čelilna in zajeralna žaga je glede na velikost stroja name-
njena za čeljenje lesa in umetnih snovi. Žaga ni primerna 
za žaganje lesa za kurjenje. Stroj je dovoljeno uporabljati 
le v skladu z namenom.
Vsaka drugačna uporaba ni v skladu z namembnostjo/
navodili. Za kakršno koli škodo oz. poškodbe, ki bi zaradi 
tega nastale, jamči uporabnik oz. upravljalec in ne proi-
zvajalec. Dovoljena je le uporaba listov, ki so za žago pri-
merni. Uporaba rezalnih plošč vseh vrst je prepovedana.
Sestavni del uporabe v skladu z navodili je tudi upošteva-
nje navodil za varno delo, montažnih navodil in navodil za 
obratovanje, ki so vsa navedena v navodilu za uporabo.
Osebe, ki delajo s strojem in ga vzdržujejo, morajo biti se-
znanjene z njim in poučene o možnih nevarnostih. Razen 
tega je potrebno najstrožje upoštevati veljavne predpise 
o preprečevanju nesreč.
Potrebno je upoštevati tudi druge splošne predpise glede 
zaščite zdravja pri delu ter delovno-tehnične predpise. 
Zaradi sprememb na stroju popolnoma preneha jamstvo 
proizvajalca in iz tega izhajajoče škode.
Kljub pravilni uporabi v skladu s predpisi določenih ri-
zičnih faktorjev ni mogoče v popolnosti izključiti. Zaradi 
konstrukcije in zgradbe stroja se lahko pojavijo naslednje 
točke:
� dotik žaginega lista v nepokritem področju za žaga-

nje;
� sunek k obratujočemu žaginemu listu (urez poškod-

ba);
� obdelovane dele in kose vrže proti uporabniku;
� lomi žaginega lista;
� odtrganje in metanje pomanjkljuvih delov trdine lista;
� poškodbe sluha zaradi neuporabe potrebnih glušni-

kov;
� zdravju škodljive emisije lesnega prahu pri uporabi v 

zaprtih prostorih.

3. POMEMBNA NAVODILA 
Prosimo, da navodila za uporabo pazljivo preberete in na-
potke, ki so v njem navedeni, upoštevate. Na podlagi pri-
čujočih navodil za uporabo se seznanite z napravo, njeno 
pravilno uporabo in navodili za varno delo. Navodila za 
uporabo shranite skupaj z rezkalnikom.

Navodila za varno delo

� pred vsemi nastavljalnimi in vzdrževalnimi deli na stro-
ju najprej izvlecite električni vtič iz vtičnice.

� navodila za varno delo predajte vsem osebam, ki bodo 
delale s strojem.

� žage ne uporabljajte za žaganje drv za kurjenje
� previdno! Zaradi obračanja lista žage si lahko poško-

dujete roke in prste.
� pred pričetkom dela preverite, ali se napetost električ-

nega omrežja ujema s podatki na tipski tablici.
� če potrebujete podaljševalni kabel, se prepričajte, da 

je njegov prerez primeren za porabo toka žage. Mini-
malni prerez mora biti 1,5 mm2.

� če uporabljate kabelski boben, mora biti kabel popol-
noma odvit z njega.

� žage ne nosite na električnem kablu.
� žage ne puščajte na dežju ter je ne uporabljajte v vla-

žnem ali mokrem okolju.
� poskrbite za dobro razsvetljavo.
� ne žagajte v bližini vnetljivih tekočin ali plinov.
� nosite primerna delovna oblačila! Široka oblačila in na-

kit lahko zgrabi rotirajoč žagin list.
� upravljalec mora biti star nahmanj 18 let, vajenci/prak-

tikanti najmanj 16 let, vendar le pod nadzorstvom.
� otroci se ne smejo približevati napravi, ko je priključe-

na v el. omrežje.
� preverite kabel za priklop v el. omrežje. Poškodovanih 

kablov ali kablov z napakami ne uporabljajte.
� na delovnem mestu ne imejte razmetanih lesenih od-

padkov in drugih delov.
� oseb, ki delajo s strojem, ni dovoljeno motiti.
� upoštevajte smer vrtenja motorja in žaginega lista.
� po izklopu pogona lista žage v nobenem primeru ni 

dovoljeno ustavljati s pritiskom na stranski del lista.
� uporabljajte le dobro nabrušene liste za žago brez raz-

pok in deformacij.
� na strojuje dovoljeno uporabljati le orodja, ki so v skla-

du s standardom prEN 847-1: 1996.
� žagine liste z napakami takoj zamenjajte.
� ne uporabljajte nobenih žaginih listov, ki ne ustrezajo 

karakteristikam, navedenim v teh navodilih za upora-
bo.

� zagotoviti je potrebno, da se puščica na žaginem listu 
ujema s smerjo puščice na stroju.

� prepričajte se, da se list žage v nobenem delu ne doti-
ka vrtljive mize, tako da, ko je el. vtič izklopljen iz vtič-
nice, list žage obračate v položaju pri 45° in 90°.

� prepričajte se, da vse naprave, ki pokrivajo list žage, 
delujejo brezhibno.

� premični ščitnik se v odprtem stanju ne sme zatikati.
� varnostnih naprav na stroju ni dovoljeno demontirati ali 

jih narediti neuporabne.
� poškodovane ali pomanjkljive varnostne naprave je 

potrebno nemudoma zamenjati.
� nikoli ne žagajte obdelovancev, ki so premajhni, da bi 

jih varno držali v roki.

Sl Slovenski



78

SI

� drža roke naj ne bo prisiljena, tako da bi zaradi ne-
nadnega zdrsa lahko ena ali obe roki zašli v nevarno 
področje žaginega lista.

� pri daljših obdelovancih je potrebno uporabiti dodatno 
podlago (mizo, kozo z ažaganje, itd.), da se prepreči 
prevrnitev stroja.

� okrogli obdelovanci, kot so mozniške palice itd., je po-
trebno vedno trdno vpeti s primerno napravo.

� v delu obdelovanca, kjer boste žagali, ne sme biti no-
benih žebljev ali drugih tujkov.

� delovni položaj na bo vedno na eni strani žaginega li-
sta.

� stroja ne obremenjujte tako, da bi se zaradi preobre-
menitve ustavil.

� obdelovanec vedno trdno pritisnite ob delovno ploščo 
in prislon, da preprečite nagibanje oz. obračanje obde-
lovanca.

� zagotovite, da boste lahko odrezke na strani odstra-
nili od žaginega lista, sicer jih lahko ta zgrabi in vrže 
stran.

� nikoli ne žagajte več obdelovancev naenkrat.
� nikoli ne odstranjujte iveri, žagovine ali vkleščenih de-

lov lesa, ko se list vrti.
� ko hočete odpraviti okvaro ali odstraniti vkleščene dele 

lesa, stroj izklopite. - Izvlecite el. vtič iz vtičnice. 
� spremembe, kot so nastavljanje, merjenje in čiščenje, 

izvajajte le, ko je motor izklopljen. - Izvlecite el. vtič iz 
vtičnice.

� pred vklopom se prepričajte, da so s stroja odstranjeni 
ključi in orodja za nastavljanje.

� preden zapustite delovno meso, izklopite motor in iz-
vlecite el. vtič iz vtičnice.

� električne instalacije, popravila in vzdrževalna dela 
lahko izvajajo le strokovnjaki.

� po zaključenih popravilih ali vzdrževanju je potrebno 
ponovno namestiti vse zaščitne in varnostne naprave.

� potrebno je upoštevati navodila proizvajalca glede var-
nosti, vzdrževanja in navodila za opravljanje dela, prav 
tako pa tudi dimenzije, navedene v tehničnih podat-
kih.

� potrebno je upoštevati ustrezne predpise o prepreče-
vanju nesreč ter druge splošno priznane varnostno-
tehnične predpise in pravila.

� upoštevajte navodila poklicnih združenj (VBG 7j).
� pri vsakem delu vklopite odsesovalnik prahu.
� delo v zaprtih prostorih je dovoljeno le s primerno na-

pravo za odsesovanje prahu.
� čelilno žago je potrebno priklopiti v 230 V varnostno 

(šuko) vtičnico z min. varovanjem 10 A.
� za zahtevna dela ne uporabljajte šibkih strojev.
� kabla ne uporabljajte za namene, za katere ni dolo-
čen.

� poskrbite za dobro stojišče ter vedno ohranjajte ravno-
težje.

� preverite, če orodje morebiti ni poškodovano!
� pred nadaljnjo uporabo orodja je potrebno pregledati 

varnostne naprave ali delno poškodovane dele, če de-
lujejo brezhibno in v skladu s svojo funkcijo, za katero 
so namenjeni.

� preverite, če premični deli funkcionirajo brezhibno in 
se ne zatikajo ter če je kaj poškodovano. Vsi deli mo-
rajo biti pravilno montirani in izpolnjevati vse zahteve 
za pravilno delovanje, da zagotavljajo brezhibno delo-
vanje orodja.

� poškodovane varnostne naprave in dele mora strokov-
no popraviti ali jih zamenjati priznan servis, v kolikor v 
navodilu za uporabo ni navedeno drugače.

� poškodovano stikalo naj zamenja servisna služba.
� to orodje ustreza ustreznim varnostnim določilom. 

Popravila lahko izvaja le električar, tako da uporabi 
originalne rezervne dele, sicer se lahko uporabnik po-
škoduje.

� posebej previdni bodite pri navpičnem delu.
� pozor! pri dvojnih čelilnih rezih je potrebna posebna 

previdnost.
� orodja ne preobremenjujte.
� nadenite si zaščitna očala.
� Nadenite si glušnike!
� pri prašnih delih uporabljajte dihalno masko.
� kontrolirajte kabel orodja / podaljševalni kabel, če nista 

poškodovana.

5. TEHNIΖNI PODATKI

Motor na izmenični tok 230 V 50 Hz

Zmogljivost 1200 vatov

Št. vrtljajev v prostem teku n0 5000 min-1

List žage iz trde kovine Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

Širina žaganja pri 90°x 0° 120 x 50 mm

Širina žaganja pri 45°x 0° 85 x 50 mm

Širina žaganja pri 90°x 45° 120 x 22 mm

Širina žaganja pri 45°x 45°
(dvojni zajeralni rez)

85 x 22 mm

Teža 7,5 kg

6. PRED ZAΖETKOM DELA 
� stroj mora biti nameščen tako, da se ne more prevrni-

ti, to pomeni trdno privit na delovno mizo, univerzalno 
podnožje ali podobno.

� pred začetkom dela morajo biti pravilno montirani vsi 
pokrovi in varnostne naprave.

� list žage se mora prosto premikati.
� pri lesu, ki ga nameravate žagati, pazite na tujke, kot 

npr. žeblje ali vijake ipd.
� pred pritiskom na stikalo za vklop in izklop se prepričaj-

te, da je list žage pravilno montiran in da se premični 
deli dajo prosto premikati.

� pred priklopom stroja se prepričajte, ali se podatki na 
tipski tablici ujemajo s karakteristikami Vašega elek-
tričnega omrežja.

7. SESTAVA IN UPRAVLJANJE NAPRAVE 

A.) Nastavljanje žage  2   4 
� žago v spodnjem položaju deblokirate z rahlim pri-

tiskom glave stroja (4) navzdol ter tako, da obenem 
izvlečete varnostni zatič (16) iz držala motorja.

� glavo stroja (4) potisnite navzgor, dokler ne zaskoči 
varnostni klin.

� glavo stroja (4) je mogoče nagniti v levo za max. 45°, 
tako da odvijete napenjalni vijak (13).

� preverite, ali se napetost vašega el. omrežja ujema s 
podatki na tipski tablici, nato pa napravo priklopite.
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Fina nastavitev prislona za Ηelilne reze 90° 
 2   4   8   9 

� Pomaknite glavo stroja (4) navzdol in jo fi ksirajte z va-
rovalnim sornikom (16).

� Odvijte vpenjalni vijak (13).
� Postavite prislonski kotnik med list žage (5) in prislon-

sko vodilo (7).
� Prestavite nastavljivi vijak (23) tako daleč, da bo kot 

med listom žage (5) in prislonsko vodilo (7) znašal 90°.

Fina nastavitev prislona za zajeralni rez 45°
(Slika 2‚ 4‚ 10‚ 11)

� Spustite glavo stroja (4) navzdol in jo fi ksirajtez varo-
valnim sornikom (16).

� Fiksirajte vrtljivo mizo (8) v kotni položaj 90°.
� Odvijte vpenjalni vijak (13) in z ročajem (2) nagnite gla-

vo stroja (4) v levo v kotni položaj 45°.
� Prislonski kotnik 45° postavite med list žage (5) in vrtlji-

vo mizo (8).
� Prestavite nastavni vijak (21) tako daleč, da bo kot 

med listom žage (5) in vrtljivo mizo (8) znašal točno 
45°.

� Ponovno zategnite protimatico in fi ksirajte to nastavi-
tev.

B.)  Ζelilni rez pri 90° in vrtljiva miza na 90°
(slika 1)

� žago vklopite s pritiskom na glavno stikalo (3).
� pozor! Material, ki ga nameravate žagati, trdno priti-

snite na površino stroja, da se med žaganjem ne bo 
premikal.

� po vklopu žage počakajte, dokler list žage (5) ne do-
seže max. vrtljajev.

� pritisnite na deblokirni gumb (1) in glavo stroja s po-
močjo ročaja (2) enakomerno in z rahlim pritiskom 
vodite navzdol skozi obdelovanec.

� po končanem žaganju glavo stroja ponovno premakn-
te v zgornji položaj za mirovanje ter spustite stikalo za 
vklop in izklop (3).

Pozor! Stroj zaradi povratne vzmeti avtomatsko udari 
navzgor, kar pomeni, da ročaja (2) po zaključenem ža-
ganju ne smete izpustiti, ampak glavo stroja počasi in z 
rahlim protipritiskom premaknite navzgor.

C.)  Ζelilni rez pri 90° in vrtljiva miza na 90°- 45° (slika 
3)

Z žago Namizna žaga za obrezovanje lahko žagate po-
ševno v levo ali desno od 90° do 45° do prislona.
� vrtjivo mizo (8) zrahljajte, tako da delno odvijete oba 

naravnalna vijaka (10) na prislonski letvi.
� z ročajem (2) vrtjivo mizo (8) nastavite na določen kot, 

pri tem se oznaka na vrtljivi mizi mora ujemati z žele-
nim kotom na nepremični spodnji plošči (9).

� ponovno pritegnite oba naravnalna vijaka (10) in vrtlji-
vo mizo (8) fi ksirajte.

� rez (žaganje) izvedite, kot je opisano pod točko B.)

D.)  Zajeralni rez pri 90°- 45° in vrtljiva miza na 90° (sli-
ki 2‚ 12)

Z žago Namizna žaga za obrezovanje je mogoče izva-
jati zajeralne reze v levo od 90°- 45° glede na delovno 
površino.
� glavo stroja (4) premaknite v zgornji položaj.
� vrtljivo mizo (8) fi ksirajte pod kotom 90°.
� odvijte naravnalni vijak (13) in z ročajem (2) glavo stro-

ja (4) nagnite v levo, dokler oznaka na glavi (4) ne kaže 
na kot, ki ga želite nastaviti.

� pritegnite napenjalni vijak (13) in rez izvedite, kot je 
opisano pod točko B.).

E.)  Zajeralni rez pri 90°- 45° in vrtljiva miza
na 90°- 45° (slika 2‚ 3‚ 13)

Z žago Namizna žaga za obrezovanje je mogoče izvajati 
zajeralne reze v levo od 90°- 45° glede na delovno povr-
šino ter hkrati 90°- 45° glede na prislon (dvojni zajeralni 
rez).
� glavo stroja (4) premaknite v zgornji položaj.
� vrtjivo mizo (8) zrahljajte, tako da delno odvijete oba 

naravnalna vijaka (10) na prislonski letvi.
� z ročajem (2) vrtljivo mizo (8) nastavite želen kot (več 

o tem glejte pod točko C).
� ponovno pritegnite oba naravnalna vijaka (10) in vrtlji-

vo mizo fi ksirajte.
� odvijte naravnalni vijak (13) in z ročajem (2) glavo stro-

ja (4) nagnite v levo na oznako želenega kota (več o 
tem glejte pod točko D).

� ponovno privijte napenjalni vijak (13).
� rez izvedite, kot je opisano pod točko B.).

F.) Odsesovanje žagovine  7 
Žaga ima vgrajen priključek (18) za odsesovanje žago-
vine. 

G.) Zamenjava žaginega lista  5   6 
� izklopite el. vtič iz vtičnice.
� glavo stroja (4) potisnite navzgor.
� izvijte vijake (17) in snamite lev pokrov žaginega lista 

(15).
� s priloženim čelnim luknjastim ključem zaprite zunanjo 

prirobnico in z nasadnim ključem izvijte šestrobni vijak 
v smeri vrtenja urinih kazalcev (pozor! levi navoj!).

� list žage (5) snamite z notranje prirobnice in izvlecite 
navzgor.

� nov list žage vstavite v obratnem zaporedju opravil ter 
ga privijte. Pozor! Nagib zobcev za žaganje, to je smer 
vrtenja lista, se morata ujemati s smerjo puščice na 
ohišju.

� Pred montažo žaginega lista je potrebno prirobnice 
lista skrbno očistiti.

� pred ponovnim pričetkom dela z žago preverite delo-
vanje zaščitnih naprav. 

8. VZDRŽEVANJE
� prezračevalne odprtine na ohišju motorja morajo biti 

vedno proste/prehodne in čiste.
� s stroja je potrebno redno odstranjevati prah in umaza-

nijo, najbolje s stisnjenim zrakom ali krpo.
� vse premične dele je potrebno mazati v rednih časov-

nih presledkih.
� pri čiščenju plastike ne uporabljajte jedkih snovi.
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1. OPIS UREDJAJA
1. Poluga za deblokadu
2. Ručka
3. Sklopka za uključivanje/isključivanje
4. Glava stroja
5. List pile
6. Gibljiva zaštita lista pile
7. Granična vodilica
8. Okretni stol
9. Fiksna donja ploča
10. Pričvrsni vijak
11. Ključ
12. Ključ
13. Pritezni vijak
14. Vijak prirubnice
15. Zaštita lista pile
16. Sigurnosni svornjak
17. Vijak
18. Otvor za prašinu
20. Stezna naprava

2. NAMJENSKA UPOTREBA
Laserska pila za prorezivanje služi za prorezivanje drva i 
plastike, ovisno o veličini stroja.
Pila nije prikladna za rezanje ogrjevnog drva. Stroj se smi-
je koristiti samo shodno namjeni. Svaka druga i dodatna 
upotreba nije namjenska. Za štete ili svakojake ozljede 
koje nastaju usljed takve nenamjenske upotrebe odgovara 
korisnik/radnik, a ne proizvodjač.
Smiju se koristiti samo listovi pile koji su prikladni za stroj. 
Uporaba bilo kojih reznih ploča je zabranjena.
Sastavni dio namjenske upotrebe je takodjer poštivanje 
sigurnosnih uputa, te naputak za montažu i upute za rad 
u naputku za upotrebu.
Osobe koje rade na stroju i koje ga održavaju moraju biti 
upoznati s njim i poučeni o moguΕim opasnostima.
Osim toga, važeΕi propisi za sprečavanje nesreΕa se naj-
strože moraju uvažiti.
Treba poštivati ostala pravila iz radne medicine i sigurno-
sne tehnike.
Izmjene na stroju u cijelosti isključuju odgovornost proi-
zvodjača, i za štete koje nastaju usljed toga. I u slučaju 
namjenske upotrebe se ne mogu u potpunosti ukloniti od-
redjeni rizici. Uvjetovano konstrukcijom i sastavom stroja 
se mogu pojaviti slijedeΕi rizici:
� diranje lista pile u nepokrivenom predijelu pile
� diranje lista pile dok se okreΕe (posjekotine)
� povratni udarac izratka i dijelova izratka
� lom lista pile
� izbacivanje neispravnih komada tvrdog metala lista pile
� ošteΕenje sluha kada se ne koristi potrebni zaštitnik za 

uši
� oslobadjanje drvene prašine, opasno po zdravlje, pri 

upotrebi u zatvorenim prostorijama

3. VAŽNE UPUTE
Molimo da pažljivo pročitate naputak za upotrebu i da se 
držite uputa iz njega. Na osnovu naputka za upotrebu upo-
znajte se s uredjajem, ispravnom upotrebom, te sigurno-
snim uputama.

Sigurnosne upute

� Prilikom svih radova podešavanja i održavanja izvadite 
utikač iz utičnice.

� Predajte sigurnosne upute svim osobama koje rade na 
stroju.

� Ne koristite pilu za rezanje ogrjevnog drva.
� Pažnja! RotirajuΕi list pile predstavlja opasnost od ozlje-

da za ruke i prste.
� Uvjerite se prije puštanja stroja u funkciju da napon na 

označnoj pločici odgovara mrežnom naponu.
� Ukoliko je potreban produžni kabel, uvjerite se da je 

presjek kabla dovoljan za primljenu struju pile. Najmanji 
presjek 1,5 mm2.

� Ako koristite kabelski bubanj, cijeli kabel se mora odmo-
tati od bubnja. 

� Ne nosite pilu na kablu.
� Čuvajte pilu od kiše, ne upotrebljavajte stroj u vlažnoj ili 

mokroj sredini.
� Osigurajte dobro osvjetljenje.
� Ne koristite pilu u blizini zapaljivih tekuΕina ili plinova.
� Nosite prikladnu radnu odjeΕu! RotirajuΕi list pile može 

uhvatiti široku odjeΕu ili nakit.
� Radnici na stroju moraju imati najmanje 18 godina. Uče-

nici najmanje 16 godina, a samo pod nadzorom.
� Ne dajte da djeca prilaze priključenom uredjaju.
� Provjerite priključni kabel. Ne koristite neispravne ili 

ošteΕene priključne kablove.
� Ostranite otpad od drva i nepotrebne dijelove sa radnog 

mjesta.
� Ne smije se skretati pažnja osoba koje rade na stroju.
� Pazite na smjer vrtnje motora i lista pile.
� Ni u kojem slučaju list pile nakon isklapanja
� pogona ne smijete zaustavljati pritiskajuΕi ga sa strane.
� Ugradite samo dobro naoštrene listove pila bez pukoti-

na i deformacija.
� Na stroju se smije koristiti samo alat koji odgovara EN 

847-1.
� Neispravni listovi pile se odmah moraju zamijeniti.
� Ne koristite listove pile koji ne odgovaraju podacima na-

vedenim u ovom naputku za upotrebu.
� Osigurajte da je strelica na listu pile u skladu s strelicom 

na uredjaju.
� Uvjerite se da list pile ni u kojem položaju ne dira okretni 

stol. Zato izvadite utikač iz utičnice i ručno okrenite list 
pile u položaju 45° i u položaju 90°.

� Mora se osigurati da sve naprave koje pokrivaju list pile 
rade besprijekorno.

� Pokretni zaštitni poklopac se ne smije blokirati u otvore-
nom položaju.

� Sigurnosne naprave na stroju se ne smiju demontirati ili 
staviti van funkcije.

� OšteΕene ili neispravne zaštitne naprave se odmah mo-
raju zamijeniti.

� Ne režite dijelove koji su premali da bi se sigurno držali 
u ruci.

� Izbjegavajte nezgodne položaje ruku gdje bi usljed iz-
nenadnog oklizanja jedna ili obje ruke mogle dirati list 
pile.

� Za dugačke izratke je potreban dodatni naslon (stol, ko-
zliΕi itd.) da se stroj ne bi nagnuo.

� Okrugli izraci, kao što su tiplovske šipke, uvijek se mo-
raju pričvrstiti pomoΕu prikladne stezne naprave.

� Ne smiju se nalaziti čavli ili druga strana tijela u dijelu 
izratka koji želite obraditi.

BOSHR Hrvatski
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� Uvijek stojite sa strane lista pile.
� Ne smije se stroj opteretiti toliko da bi se zaustavio.
� Izradak uvijek čvrsto pritisnite na radnu ploču i graničnik 

tako da se ne može klimati ili uvijati.
� Osigurajte da odrezani komadi mogu ispasti sa strane 

lista pile. Inače je moguΕe da ih zahvati list pile i da ih 
izbacuje.

� Nikada ne režite više komada istodobno.
� Nikada ne uklanjajte trijeske, iverje ili zaglavljene dijelo-

ve drva dok pila radi.
� Za uklanjanje poremeΕaja i za vadjenje zaglavljenih di-

jelova isključite stroj. Izvadite utikač iz utičnice.
� Zamjene, te radovi podešavanja, mjerenja i čišΕenja se 

smiju obavljati samo dok je motor isključen. Izvadite uti-
kač iz utičnice.

� Prije uključivanja stroja uvjerite se da su ključevi i alat za 
podešavanje sklonjeni.

� Kada odlazite od mjesta rada, isključite motor i izvadite 
utikač iz utičnice.

� Električne instalacije, popravke i radove održavanja 
smiju izvoditi samo stručnjaci.

� Sve sigurnosne i zaštitne naprave se nakon završenog 
popravka ili održavanja odmah moraju montirati.

� Obvezno se držite sigurnosnih uputa i uputa za rad i od-
ržavanje koje daje proizvodjač, te dimenzija, navedenih 
u tehničkim podacima.

�  Moraju se poštivati važeΕi propisi za sprečavanje ne-
sreΕa i ostala, opΕe priznata pravila sigurnosne tehni-
ke.

� Uvažite pismene informacije strukovnog udruženja 
(VBG 7j).

�  Pri svakoj upotrebi priključite napravu za usisavanje 
prašine.

� Rad u zatvorenim prostorijama je dopušten samo uz 
prikladne naprave za usisavanje.

� Pila se mora priključiti na utičnicu od 230 V s zaštitnim 
kontaktom, s osiguranjem od najmanje 10 A.

� Ne koristite strojeve male snage za teške poslove.
� Ne koristite kabel u neke svrhe za koje nije predvidjen!
� Osigurajte da čvrsto stojite i uvijek držite ravnotežu!
� Kontrolirajte alat obzirom na morebitna ošteΕenja.
� Prije daljnje upotrebe alata treba brižljivo ispitati da li 

zaštitne naprave ili malo ošteΕeni dijelovi rade besprije-
korno i shodno svojoj namjeni.

�  Provjerite da li pokretni dijelovi rade ispravno i nisu za-
glavili, ili su neki dijelovi ošteΕeni. Svi dijelovi moraju biti 
ispravno montirani i ispuniti sve uvjete da bi alat radio 
besprijekorno.

� OšteΕene zaštitne naprave i dijelove stručno mora po-
praviti ili zamijeniti ovlaštena stručna radionica, ukoliko 
nije drukčije navedeno u naputku za upotrebu.

� OšteΕene sklopke dajte da zamijeni servisna radionica.
� Ovaj alat odgovara dotičnim sigurnosnim propisima. 

Popravke smije izvoditi samo stručnjak za elektrotehni-
ku, a moraju se koristiti originalni rezervni dijelovi, inače 
postoji opasnost od nesreΕa za korisnika.

� Budite oprezni pri okomitim radovima.
� Pažnja! Pri rezanju pod složenim kutovima je potreban 

poseban oprez.
� Ne preoptereΕujte svoj alat!
� Nosite zaštitne naočale.
� Prilikom radova pri kojima nastaje prašina nosite masku 

za disanje.
� Kontrolirajte kabel alata/produžni kabel s obzirom na 

moguΕa ošteΕenja.
� Budite pažljivi kod vertikalnih radova

� Pažnja, kod dvostrukih kosih rezova potreban je naročit 
oprez.

� Ne optereΕujte alat!
� Kod radova kod kojih se stvara prašina nosite zaštitnu 

masku za nos i usta.
� Kontrolirajte ošteΕenja kablova za alat / produžnog ka-

bela.

Pažnja: Lasersko zraΗenje Ne gledajte u zra-
ku Laser klase 2

Prikladnim mjerama opreza čuvajte sebe i svoju okolicu od 
nesreΕa.

� Ne gledajte izravno nezaštiΕenim očima u lasersku zra-
ku.

� Nikada ne gledajte izravno u put zraka.
� Nikada ne upirajte lasersku zraku u refl ektirajuΕe povr-

šine ili u osobe ili životinje. I laserska zraka male snage 
može oštetiti oko.

� Upozorenje - kada se izvode drugi postupci rada od 
ovih koji su ovdje navedeni, isto može dovesti do opa-
sne izloženosti zračenju.

� Nosite zaštitnik za uši.
� Nikad ne otvarajte laserski modul.
� Ako se uredjaj ne koristi dulje vrijeme, morate izvaditi 

baterije.

5. TEHNIΖKI PODACI

Izmjenični motor 230 V ~ 50 Hz

Potrošna snaga 1200 vati

Broj okretaja u praznom hodu 5000 min-1

List pile od tvrdog metala Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

Širina pile kod 90°x 0° 120 x 50 mm

Širina pile kod 45°x 0° 85 x 50 mm

Širina pile kod 90°x 45° 120 x 22 mm

Širina pile kod 45°x 45°
(dvostruki kosi rez)

85 x 22 mm

Težina 7,5 kg

6. PRIJE PUŠTANJA U FUNKCIJU
� Stroj se mora postaviti tako da stoji čvrsto, t.j.
� na radnom stolu, univerzalnom postolju ili si.
� Prije puštanja u funkciji svi poklopci i sigurnosne napra-

ve moraju biti uredno montirani.
� List pile se mora slobodno moΕi okretati.
� Kada želite obraditi prethodno veΕ obradjeno drvo pazi-

te na strana tijela kao što su čavli ili vijci itd.
� Prije nego što uklopite stroj, uvjerite se da je list pile isprav-

no montiran i da se pokretni dijelovi neometano kreΕu.
� Prije priključivanja stroja uvjerite se da su podaci na 

označnoj pločici u skladu s podacima prisutne mreže.

7. IZVEDBA I UPRAVLJANJE

7.1 Sastavljanje pile (sl. 2‚ 4)
� Za korekciju okretnog tanjura (8) olabavite pričvrsni vi-

jak (10) kako biste deblokirali okretni tanjur (8).
� Okretni tanjur (8) okrenite na željenu kutnu mjeru na 

skali i fi ksirajte ga pričvrsnim vijkom (10).
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� Laganim pritiskanjem glave stroja (4) nadolje i istovre-
menim izvlačenjem sigurnosnog svornjaka (16) iz drža-
ča motora pila se deblokira iz donjeg radnog položaja.

� Glavu stroja (4) zakrenite prema gore tako da sigurno-
sna kuka dosjedne.

� Stezna naprava i ležište radnog komada mogu se prič-
vrstiti i lijevo i desno na donjoj ploči.

� Otpuštanjem priteznog vijka (13) glava stoja (4) može 
se nagnuti ulijevo do maks. 45°.

7.2 Prorez 90° i okretni stol 90°  1 
� Drvo za rezanje položite na graničnu vodilicu (7) i na 

okretni tanjur (8).
� Pritisnite polugu za deblokadu (1) kako biste oslobodili 

glavu stroja (4).
� Da biste uključili motor, pritisnite sklopku za uključiva-

nje/isključivanje (3). PomoΕu ručke (2) ravnomjerno 
pokreΕite radni komad laganim pritiskom prema dolje.

� Nakon završetka rezanja glavu stroja ponovno dovedite 
u gornji položaj mirovanja i pustite sklopku za uključiva-
nje/isključivanje (3).

� Pažnja! Zbog povratne opruge stroj se automatski vraΕa 
prema gore, što znači da ručku (2) nakon završetka re-
zanja ne smijete pustiti, nego glavu stroja polako i laga-
nim protupritiskom pokreΕite prema gore.

7.3 Fino justiranje graniΗnika za prorezivanje 90°
 2   4   8   9 

� Spustite glavu stroja (4) i fi ksirajte je pomoΕu sigurno-
snog svornjaka (16).

� Olabavite pritezni vijak (13).
� Graničnik kuta položite izmedju lista pile (5) i graničnoj 

vodilici (7).
� Vijak za justiranje (23) podešavajte tako dugo dok kut 

izmedju lista pile (5) i graničnoj vodilici (7) ne bude 90°.

7.4 Prorez 90° i okretni stol 90°- 45°  3 
PomoΕu pile mogu se izvoditi kosi rezovi ulijevo i udesno 
pod kutem od 90°- 45° na graničnu vodilicu.
� Podesite okretni stol (8) na željeni kut tj. kazaljka na 

okretnom stolu mora odgovarati željenoj kutnoj mjeri na 
fi ksnoj donjoj ploči (9).

� Da biste fi ksirali okretni stol (8), ponovno pritegnite prič-
vrsni vijak (10).

� Rezanje izvedite kao što je opisano pod točkom 7.2.

7.5 Kosi rez 90° - 45° i okretni stol 90°  2   12 
PomoΕu pile mogu se izvoditi kosi rezovi ulijevo pod kutem 
od 90°- 45° na radnu površinu.
� Glavu stroja (4) dovedite u gornji položaj.
� Okretni stol (8) fi ksirajte na položaj 90°.
� Otpustite pritezni vijak (13) i ručkom (2) naginjite glavu 

stroja (4) ulijevo tako da kazaljka pokaže željenu kutnu 
mjeru.

� Ponovno pritegnite pritezni vijak (13) i režite kao što je 
opisano pod točkom 7.2.

7.6 Fino justiranje graniΗnika za kosi rez 45°
 2   4   10   11 

� Spustite glavu stroja (4) i fi ksirajte je pomoΕu sigurno-
snog svornjaka (16).

� Okretni stol (8) fi ksirajte na položaj 90°.
� Olabavite pritezni vijak (13) i ručkom (2) nagnite glavu 

stroja (4) ulijevo tako da bude pod kutem od 45°.
� Položite graničnik kuta od 45° izmedju lista pile (5) i 

okretnog tola (8).

� Vijak za justiranje (21) podešavajte tako dugo dok kut 
izmedju lista pile (5) i okretnog stola (8) � Da biste 
ovu podešenost fi ksirali, ponovno pritegnite kontramati-
cu.

7.7 Kosi rez 90°- 45° i okretni stol 90° - 45°  2   3   13 
PomoΕu pile mogu se izvoditi kosi rezovi ulijevo pod kutem 
od 90°- 45°na radnu površinu i istovremeno od 90°- 45° na 
graničnu vodilicu (dvostruki kosi rez).

� Glavu stroja (4) dovedite u gornji položaj.
� Okretni stol (8) otpustite tako da olabavite pričvrsni vijak 

(10).
� PomoΕu ručke (2) podesite okretni stol (8) na željenu 

kutnu mjeru (vidi točku 7.4).
� Da biste fi ksirali okretni stol, ponovno pritegnite pričvr-

sni vijak (10).
� Otpustite pritezni vijak (13) i ručkom (2) nagnite glavu 

stroja (4) ulijevo, na željenu kutnu mjeru (vidi točku 
7.5).

� Ponovno pritegnite pritezni vijak (13).
� Rezanje izvodite kao što je opisano pod točkom 7.2.

7.8 Usisavanje strugotine  7 
Pila je opremljena vreΕom za skupljanje (24) strugotine.

7.9 Zamjena lista pile  5   6 
� Izvucite mrežni utikač.
� Glavu stroja (4) zakrenite prema gore.
� Otpustite vijke (17), a gibljivu zaštitu lista pile (6) preklo-

pite prema gore.
� Polako okrečite vijak prirubnice (14) u smjeru kazaljke 

na satu.
� Izvucite cijeli vijak prirubnice (14).
� Odvojite list pile (5) od unutarnje prirubnice i izvadite 

ga.
� Novi list pile ponovno umetnite obrnutim redoslijedom i 

pričvrstite ga.

Pažnja! Kosina rezanja zubaca tj. smjer okretanja lista pile 
mora se podudarati sa smjerom strelice na kuΕištu.
� Prije montaže pažljivo očistite prirubnicu lista pile.
� Gibljivu zaštitu lista pile (6) ponovno montirajte obrnutim 

redoslijedom.
� Prije nego nastavite raditi s pilom provjerite funkcional-

nost zaštitnih naprava.

Pažnja: Nakon svake zamjene lista pile provjerite prolazi li 
list pile slobodno u okomitom položaju kao i pod kutem od 
45° kroz prorez okretnog stola.

8. ODRŽAVANJE
� Ventilacijski otvori stroja uvijek moraju biti nepokriveni i 
čisti.

� Prašina i onečišΕenja se redovno moraju odstraniti. Naj-
bolje se za čišΕenje koristi komprimirani zrak ili krpa.

� Svi pokretni dijelovi se u redovitim intervalima moraju 
ponovo podmazivati.

� Za čišΕenje plastike ne koristite nagrizajuΕa sredstva.
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1. ΠȎΡΙΓΡȋΦȐ ΣȐ΢ ΢Τ΢ΚȎΤȐ΢
1. Κκυηπέ ιłηπζκεαλέŃηαńκμ
2. Χłδλκζαίά
3. ȍδαεσπńβμ ΰδα Ϊθαηηα εαδ ŃίάŃδηκ
4. Κłφαζά ηβξαθάμ
5. Φτζζκ πλδκθδκτ
6. Κδθβńά πλκŃńαŃέα φτζζκυ πλδκθδκτ
7. ΣΫληα
8. ΠłλδŃńλłφσηłθκμ πΪΰεκμ
9. ΢ńαγłλά ίΪŃβ
10. ȌέŁα ŃńłλΫπŃβμ
11. ΚζłδŁέ ηł ηłńππδεά κπά
12. ȎιΪΰπθκ εζłδŁέ
13. ȌέŁα ŃτŃφδιβμ
14. ΢ńłλΫπŃβ φτζζκυ πλδκθδκτ
15. ΚΪζυηηα φτζζκυ πλδκθδκτ
16. ȋŃφαζδŃńδεσμ ΰσηφκμ
17. ȌέŁα
18. ȋθαλλσφβŃβ ΰλαδαδκτ

2. ΢Ω΢ΣȐ ΧΡȐ΢Ȑ ΓΙȋ ΣΟΝ ΢ΚΟΠΟ ΓΙȋ ΣΟΝ 
ΟΠΟΙΟ ΠΡΟΟΡΙȏȎΣȋΙ
Σκ πλδσθδ εκέηαńκμ εαδ ΰπθδΪŃηαńκμ ńβμ, ηκθńΫζζκ, πλκκ-
λέαłńαδ ΰδα εσοδηκ ιτζκυ εαδ πζαŃńδευθ υζδευθ, αθΪζκΰα 
ηł ńκ ηΫΰłγκμ ńβμ ŃυŃεłυάμ. Σκ πλδσθδ Łłθ łέθαδ εαńΪζζβ-
ζκ ΰδα ńκ εσοδηκ ιτζκυ ΰδα Ńσηπłμ ά ńαΪεδα.
Η ηβξαθά łπδńλΫπłńαδ θα ξλβŃδηκπκδłέńαδ ησθκ ΰδα ńκθ 
Ńεκπσ ΰδα ńκθ κπκέκ πλκκλέαłńαδ.
ΚΪγł Łδαφκλłńδεά ξλάŃβ Łłθ αθńαπκελέθłńαδ Ńńκθ Ńεκπσ 
ΰδα ńκθ κπκέκ πλκκλέαłńαδ β ŃυŃεłυά. Γδα łθŁłξσηłθłμ 
αβηδΫμ πκυ πλκΫλξκθńαδ απσ ηβ ŃπŃńά ξλάŃβ ά ΰδα πα-
θńσμ łέŁκυμ ńλαυηαńδŃηκτμ łυγτθłńαδ κ ξλάŃńβμ εαδ σξδ κ 
εαńαŃεłυαŃńάμ.
ȎπδńλΫπłńαδ θα ξλβŃδηκπκδκτθńαδ ησθκ φτζζα πλδκθδκτ 
πκυ łέθαδ εαńΪζζβζα ΰδα ńβθ ŃυŃεłυά.
ȋπκαΰκλłτłńαδ β ξλάŃβ κπκδπθŁάπκńł ŁδαξπλδŃńδευθ 
ŁέŃεπθ.
Οδ ńάλβŃβ ńπθ υπκŁłέιłπθ αŃφαζłέαμ εαγυμ εαδ β κŁβ-
ΰέα ŃυθαληκζσΰβŃβμ εαδ κδ υπκŁłέιłδμ ζłδńκυλΰέαμ απκńł-
ζκτθ αθαπσŃπαŃńκ ηΫλκμ ńκυ εłδηΫθκυ ΰδα ńβ ξλάŃβ ΰδα 
ńκθ Ńεκπσ ΰδα ńκθ κπκέκ πλκκλέαłńαδ β ηβξαθά.
Σα πλσŃππα πκυ ξλβŃδηκπκδκτθ εαδ Ńυθńβλκτθ ńβ ηβξα-
θά πλΫπłδ θα łικδεłδπγκτθ ηααέ ńβμ εαδ θα łέθαδ łθ ΰθυŃłδ 
łθŁłξσηłθπθ εδθŁτθπθ.
Ȏεńσμ αυńκτ πλΫπłδ θα ńβλκτθńαδ ηł αελέίłδα κδ δŃξτκυ-
Ńłμ ŁδαńΪιłδμ πλσζβοβμ αńυξβηΪńπθ. Να ńβλκτθńαδ εαδ 
κδ υπσζκδπκδ εαθσθłμ ńπθ εζΪŁπθ łλΰαńδεκτ Łδεαέκυ εαδ 
ńłξθδεάμ αŃφαζłέαμ.
ȎθŁłξσηłθłμ ńλκπκπκδάŃłδμ Ńńβ ŃυŃεłυά απκεζłέκυθ 
ńβθ łυγτθβ ńκυ εαńαŃεłυαŃńά ΰδα αβηδΫμ πκυ πλκΫλξκ-
θńαδ απσ ńδμ ńλκπκπκδάŃłδμ αυńΫμ. Παλ' σζβ ńβθ ŃπŃńά 
ξλάŃβ Łłθ απκεζłέκθńαδ ńłζłέπμ κλδŃηΫθκδ υπκζłδπσηłθκδ 
εέθŁυθκδ. Ȏιαδńέαμ ńκυ ńλσπκυ εαńαŃεłυάμ εαδ ńβμ Łκηάμ 
ńβμ ηβξαθάμ ηπκλłέ θα Ńυηίκτθ ńα łιάμ:
� Ȏπαφά ńκυ φτζζκυ πλδκθδκτ ηł ńκ ηβ εαζυηηΫθκ ńηά-
ηα.

� ΠδΪŃδηκ εαńΪ ńκθ ξλσθκ ζłδńκυλΰέαμ ńκυ φτζζκυ ńκυ 
πλδκθδκτ.

� ȋθΪελκυŃβ εαńłλΰαασηłθπθ αθńδεłδηΫθπθ ά ńηβηΪńπθ 
ńκυμ.

� ΢πΪŃδηκ ńκυ φτζζκυ πλδκθδκτ.
� Ξłńέθαΰηα łζαńńπηαńδευθ Ńεζβλυθ ηłńΪζζπθ ńκυ 
φτζζκυ ńκυ πλδκθδκτ.

� ȌζΪίłμ ńβμ αεκάμ Ńł πłλέπńπŃβ ηβ ξλάŃβμ απαλαέńβ-
ńπθ πńκαŃπέŁπθ.

� ȎεπκηπΫμ Ńεσθβμ ιτζκυ πκυ ίζΪπńκυθ ńβθ υΰłέα σńαθ 
ξλβŃδηκπκδłέńł ńβ ŃυŃεłυά Ńł εζłδŃńκτμ ξυλκυμ.

4. ΢ȐΜȋΝΣΙΚȎ΢ ΤΠΟȍȎΙΞȎΙ΢
ȍδαίΪŃńł πλκŃłεńδεΪ ńβθ κŁβΰέα ξλάŃβμ εαδ πλκŃΫιńł ńδμ 
υπκŁłέιłδμ ńβμ. Ȏικδεłδπγłέńł ίΪŃłδ ńβμ κŁβΰέαμ ξλάŃβμ 
ηł ńβ ŃυŃεłυά, ńβ ŃπŃńά ńβμ ξλάŃβμ εαδ ńδμ υπκŁłέιłδμ 
αŃφαζłέαμ.

ΤπκŁłέιłδμ αŃφαζłέαμ

� Πλδθ απσ εΪγł łλΰαŃέα λτγηδŃβμ ά ŃυθńάλβŃβμ ńλα-
ίάιńł ńκ φδμ απσ ńβθ πλέαα.

� ȍυŃńł ńδμ υπκŁłέιłδμ αŃφαζłέαμ Ńł σζα ńα πλσŃππα 
πκυ γΫζκυθ αθ łλΰαŃńκτθ ηł ńβ ηβξαθά.

� Μβ ξλβŃδηκπκδłέńł ńκ πλδσθδ ΰδα θα εσοłńł ιτζα ΰδα ńβ 
Ńσηπα ά ńκ ńαΪεδ.

� ΠλκŃκξά ! Ȏιαδńέαμ ńκυ πłλδŃńλłφσηłθκυ φτζζκυ πλδ-
κθδκτ υφέŃńαńαδ εέθŁυθκμ ΰδα ξΫλδα εαδ ŁΪεńυζα.

� Πλδθ ńβθ ζłδńκυλΰέα Ńδΰκυλłυγłέńł ππμ β ńΪŃβ πκυ 
αθαΰλΪφłńαδ Ńńβθ łńδεΫńńα ńβμ ŃυŃεłυάμ Ńυηφπθłέ ηł 
ńβθ ńΪŃβ ńκυ λłτηαńκμ ńκυ Łδεńτκυ.

� ȎΪθ ξλłδαŃńłέ εαζυŁδκ łπδηάευθŃβμ, Ńδΰκυλłυγłέńł σńδ 
β Łδαńκηά ńκυ αλεłέ ΰδα ńβθ απκλλσφβŃβ λłτηαńκμ ΰδα 
ńκ πλδσθδ. Σκ łζΪξδŃńκ σλδκ Łδαńκηάμ łέθαδ 1,5 ξδζ.2.

� Να ξλβŃδηκπκδłέńł ńβθ ηπαζαθńΫαα ησθκ ηł ιłńυζδΰηΫ-
θκ εαζυŁδκ.

� Μβ ελαńΪńł ńκ πλδσθδ απσ ńκ φδμ ά ńκ εαζυŁδκ.
� Μβθ łεńέγłńł ńκ πλδσθδ Ńł ίλκξά εαδ ηβ ξλβŃδηκπκδłέńł 
ńβ ηβξαθά Ńł υΰλσ πłλδίΪζζκθ.

� Να φλκθńέŃłńł θα Ϋξłńł πΪθńα εαζσ φπńδŃησ.
� Μβ πλδκθέαłńł πκńΫ εκθńΪ Ńł łτφζłεńα υΰλΪ ά αΫλδα.
� Να φκλΪńł πΪθńα εαńΪζζβζκ λκυξδŃησ ! ΦαλŁδΪ λκτξα 
ά εκŃηάηαńα ηπκλłέ θα πδαŃńκτθ απσ ńκ πłλδŃńλłφσ-
ηłθκ φτζζκ πλδκθδκτ.

� Ο ξłδλδŃńάμ πλΫπłδ θα łέθαδ ńκυζΪξδŃńκθ 18 łńυθ.
 Οδ ηαγβńłυσηłθκδ πλΫπłδ θα łέθαδ ńκυζΪξδŃńκθ 16 
łńυθ, σηπμ πΪθńα υπσ łπέίζłοβ.

� Σα παδŁδΪ θα ίλέŃεκθńαδ πΪθńα ηαελδΪ απσ ńβθ Ńυ-
Ńεłυά πκυ ίλέŃεłńαδ Ńńβ πλέαα.

� ȎζΫΰιńł ńκ εαζυŁδκ. Μβ ξλβŃδηκπκδłέńł πκńΫ łζαńńπ-
ηαńδεΪ εαζυŁδα.

� Η γΫŃβ łλΰαŃέαμ Ńαμ θα łέθαδ łζłτγłλβ εαδ εαγαλά 
απσ υπκζłέηηαńα ιτζπθ εαδ Ϊζζα ńłηΪξδα.

� Να ηβθ ńλαίΪńł ńβθ πλκŃκξά ńπθ ξłδλδŃńυθ.
� Να πλκŃΫξłńł ńβθ εαńłτγυθŃβ πłλδŃńλκφάμ ńκυ εδθβ-
ńάλα εα δńκυ φτζζκυ ńκυ πλδκθδκτ.

� ΠκńΫ ηβ ŃńαηαńΪńł ńκ φτζζκ ńκυ πλδκθδκτ σńαθ ŃίάŃł-
ńł ńβ ηβξαθά πδΫακθńαμ ńκ Ńńκ πζΪδ.

� Να ńκπκγłńłέńł ησθκ εαζΪ αεκθδŃηΫθα φτζζα πλδκθδκτ 
πκυ ίλέŃεκθńαδ Ńł Ϊοκΰβ εαńΪŃńαŃβ.

� ΢ńβ ηβξαθά θα ξλβŃδηκπκδκτθńμαδ ησθκ łλΰαζłέα πκυ 
αθńαπκελέθκθńαδ Ńńκ πλσńυπκ prȎΝ 647-1:1996.

� Σα łζαńńπηαńδεΪ φτζζα πλδκθδκτ πλΫπłδ θα αθńδεαγέ-
Ńńαθńαδ αηΫŃπμ.

� Μβ ξλβŃδηκπκδłέńł φτζζα πλδκθδκτ πκυ Łłθ αθńαπκ-
ελέθκθńαδ Ńńα Ńńκδξłέα πκυ αθαφΫλκθńαδ Ńł αυńά ńβθ 
κŁβΰέα ξλάŃβμ.
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� Να Ńδΰκυλłυγłέńł ńκ ίΫζκμ Ńńκ φτζζκ πλδκθδκτ θα αθńδ-
Ńńκδξłέ Ńńκ ίΫζκμ πκυ ίλέŃεłńαδ Ńńβ ŃυŃεłυά.

� ΢δΰκυλłυγłέńł ππμ ńκ φτζζκ ńκυ πλδκθδκτ Łłθ Ϋλξłńαδ 
Ńł εαηηέα πłλέπńπŃβ Ńł łπαφά ηł ńκθ πłλδŃńλłφσηł-
θκ πΪΰεκ, πłλδŃńλΫφκθńαμ (αφκτ ίΰΪζłńł ńκ φδμ απσ 
ńβθ πλέαα) ńκ φτζζκ πλδκθδκτ ηł ńκ ξΫλδ Ńńβθ γΫŃβ ńπθ 
45 εαδ 90°.

� Να Ńδΰκυλłυγłέńł ππμ ζłδńκυλΰκτθ ŃπŃńΪ σζα ńα Ńυ-
Ńńάηαńα πκυ εαζτπńκυθ ńκ φτζζκ ńκυ πλδκθδκτ.

� Σκ εδθβńσ πλκŃńαńłυńδεσ εΪζυηηα Łłθ łπδńλΫπłńαδ θα 
Ńńłλłπγłέ σńαθ łέθαδ αθκδεńσ.

� ȍłθ łπδńλΫπłńαδ θα απκŃυθαληκζκΰβγκτθ ά θα εαńα-
Ńńκτθ ΪξλβŃńα ńα ŃυŃńάηαńα αŃφαζłέαμ ńβμ ηβξα-
θάμ.

� ȎζαńńπηαńδεΪ πλκŃńαńłυńδεΪ ŃυŃńάηαńα πλΫπłδ θα 
αθńδεαγέŃńαθńαδ αηΫŃπμ.

� Μβ εσίłńł αθńδεłέηłθα πκυ łέθαδ πκζτ ηδελΪ, ΰδα θα 
ηπκλłέńł θα ńα ελαńΪńł ηł αŃφΪζłδα Ńńκ ξΫλδ Ńαμ.

� Να απκφłτΰłńł θα Ńńβλέαłńł ńα ξΫλδα Ńαμ ΫńŃδ, υŃńł 
ΰζδŃńλυθńαμ ιαφθδεΪ θα Ϋλγκυθ Ńł łπαφά ηł ńκ φτζζκ 
ńκυ πλδκθδκτ.

� ΢ł πłλέπńπŃβ ηαελδυθ αθńδεłδηΫθπθ απαδńłέńαδ łπδ-
πζΫκθ γΫŃβ łθαπσγłŃβμ (ńλαπΫαδ, πΪΰεκμ εζπ.) ΰδα θα 
απκφτΰłńł ńκ πΫŃδηκ ńβμ ηβξαθάμ.

� ΢ńλκΰΰυζΪ αθńδεłέηłθα σππμ λΪίŁκδ ηł κτπαńα εζπ. 
πλΫπłδ θα Ńńłλłυθκθńαδ πΪθńα ηł εαńΪζζβζα ηΫŃα.

� ΢ńκ ńηάηα ńκυ αθńδεłδηΫθκυ πκυ łπłιłλΰΪαłŃńł Łłθ 
łπδńλΫπłńαδ θα ίλέŃεκθńαδ εαλφδΪ ά Ϊζζα ιΫθα αθńδεłέ-
ηłθα.

� Να ŃńΫεłŃńł πΪθńα πζΪδ Ńńκ φτζζκ ńκυ πλδκθδκτ.
� Μβ παλαφκλńυθłńł ńβ ηβξαθά ńσŃκ υŃńł θα Ńńαηαńά-
Ńłδ θα ζłδńκυλΰłέ.

� Να πδΫαłńł ńκ αθńδεłέηłθκ πκυ łπłιłλΰΪαłŃńł πΪθńα 
ΰłλΪ πΪθπ Ńńβθ πζΪεα łλΰαŃέαμ εαδ Ńńκ ńΫληα, ΰδα 
θα łηπκŁέŃłńł łθŁłξσηłθκ ΰτλδŃηα ά ńλΪθńαΰηα ńκυ 
αθńδεłδηΫθκυ

� Να Ńδΰκυλłυγłέńł ππμ ηπκλłέńł θα απκηαελτθłńł ńα 
αθńδεłέηłθα απσ ńκ πζΪδ ńκυ φτζζκυ ńκυ πλδκθδκτ. ΢ł 
αθńέγłńβ πłλέπńπŃβ łέθαδ Łυθαńσ θα πδαŃńκτθ απσ ńκ 
φτζζκ ńκυ πλδκθδκτ εαδ θα πłńαξńκτθ.

� Μβ εσίłńł πκńΫ πłλδŃŃσńłλα αθńδεłέηłθα Ńυΰξλσθπμ.
� Μβθ απκηαελτθłńł ηδελΪ εκηηΪńδα ιτζκυ, λκεαθέŁδα ά 
κńδŁάπκńł Ϊζζκ σńαθ πłλδŃńλΫφłńαδ ńκ φτζζκ ńκυ πλδκ-
θδκτ.

� Οńαθ γΫζłńł θα łπδŃεłυΪŃłńł εΪńδ ά θα απκηαελτθłńł 
ηπζκεαλδŃηΫθα εκηηαńΪεδα θα Ńίάłθńł ńβ ηβξαθά εαδ 
θα ίΰΪαłńł ńκ φδμ απσ ńβθ πλέαα.

� ΣλκπκπκδάŃłδμ, σππμ λυγηέŃłδμ, ηłńλάŃłδμ εαδ łλΰα-
Ńέłμ εαγαλδŃηκτ θα ΰέθκθńαδ ησθκ ηł ŃίβŃηΫθβ ηβξα-
θά. Να ίΰΪαłńł ńκ φδμ απσ ńβθ πλέαα.

� Πλδθ αθΪοłńł ńβ ηβξαθά θα łζΫΰξłńł łΪθ Ϋξκυθ αφαδλł-
γłέ εζłδŁδΪ εαδ łλΰαζłέα λτγηδŃβμ.

� Οńαθ απκηαελτθłŃńł απσ ńβ γΫŃβ łλΰαŃέαμ θα Ńίάθł-
ńł ńβ ηβξαθά εαδ θα ίΰΪαłńł ńκ φδμ απσ ńβθ πλέαα.

� ΗζłεńλδεκζκΰδεΫμ łλΰαŃέłμ, łπδŃεłυΫμ εαδ łλΰαŃέłμ 
ŃυθńάλβŃβμ łπδńλΫπłńαδ θα ΰέθκθńαδ ησθκ απσ łδŁδεłυ-
ηΫθκ πλσŃππκ.

� ΜłńΪ απσ εΪγł łπδŃεłυά ά łλΰαŃέα ŃυθńάλβŃβμ θα 
łπαθαńκπκγłńκτθńαδ πΪζδ αηΫŃπμ σζα ńα ŃυŃńάηαńα 
αŃφαζłέαμ.

� ΠλΫπłδ θα ńβλκτθńαδ κδ υπκŁłέιłδμ αŃφαζłέαμ, łλΰα-
Ńέαμ εαδ ŃυθńάλβŃβμ ńκυ εαńαŃεłυαŃńά εαγυμ εαδ κδ 
ŁδαŃńΪŃłδμ πκυ πλκετπńκυθ απσ ńα ΣłξθδεΪ ΢ńκδξłέα.

� ΠλΫπłδ θα πλκŃΫιłńł ńδμ δŃξτκυŃłμ ŁδαńΪιłδμ πλσζβ-
οβμ αńυξβηΪńπθ εαδ σζκυμ ńκυμ Ϊζζκυμ ΰłθδεΪ αθα-
ΰθπλδŃηΫθκυμ εαθκθδŃηκτμ Ńł ŃξΫŃβ ηł ńβθ αŃφΪ-
ζłδα.

� Να ζΪίłńł υπσοβ Ńαμ ńα łθβηłλπńδεΪ φυζζΪŁδα ńκυ 
Ȏπαΰΰłζηαńδεκτ ΢υθłńαδλδŃηκτ (VBG 7).

� Να ŃυθŁΫłńł πΪθńα ńκ ŃτŃńβηα αθαλλσφβŃβμ Ńεσ-
θβμ.

� Η ζłδńκυλΰέα Ńł εζłδŃńκτμ ξυλκυμ łπδńλΫπłńαδ ησθκ ηł 
εαńΪζζβζβ łΰεαńΪŃńαŃβ αθαλλσφβŃβμ ńβμ Ńεσθβμ.

� Σκ πλδσθδ θα ŃυθŁłγłέ ηł πλέαα Ńκτεκ 230 V εαδ ηł 
łζΪξδŃńβ αŃφΪζłδα 10 ȋ.

� Μβ ξλβŃδηκπκδłέńł ηβξαθΫμ ξαηβζάμ δŃξτκμ ΰδα ηłΰΪ-
ζłμ łλΰαŃέłμ.

� Μβ ξλβŃδηκπκδłέńł ńκ εαζυŁδκ ΰδα Ńεκπκτμ ΰδα ńκυμ 
κπκέκυμ Łłθ πλκκλέαłńαδ!

� ΦλκθńέŃńł θα ŃńΫεłŃńł ŃńαγłλΪ εαδ θα ελαńΪńł πΪθńα 
ńβθ δŃκλλκπέα Ńαμ.

� Να łζΫΰξłńł ńα łλΰαζłέα ΰδα łθŁłξσηłθłμ ίζΪίłμ.
� Πλδθ ńβθ πłλαδńΫλπ ξλάŃβ ńκυ łλΰαζłέκυ θα łιłńΪŃłńł 
πλκŃłεńδεΪ ńα ŃυŃńάηαńα πλκŃńαŃέαμ ά łζαńńπηαńδεΪ 
ńηάηαńα πμ πλκμ ńβθ Ϊοκΰβ ζłδńκυλΰέα ńκυμ ΰδα ńκθ 
Ńεκπσ ΰδα ńκθ κπκέκ πλκκλέακθńαδ.

� ȎζΫΰιńł łΪθ ζłδńκυλΰκτθ Ϊοκΰα ńα εδθβńΪ ńηάηαńα εαδ 
αθ Łłθ Ńφβθυθκυθ ά łΪθ υπΪλξκυθ łζαńńυηαńα. Όζα 
ńα łιαλńάηαńα εαδ ńηάηαńα πλΫπłδ θα łέθαδ ŃπŃńΪ ńκ-
πκγłńβηΫθα εαδ θα πζβλκτθ σζłμ ńδμ πλκςπκγΫŃłδμ ΰδα 
ńβ ŃπŃńά ζłδńκυλΰέα ńκυ łλΰαζłέκυ.

� Σα łζαńńπηαńδεΪ ŃυŃńάηαńα εαδ łιαλńάηαńα πλκŃńαŃέ-
αμ πλΫπłδ θα łπδŃεłυΪακθńαδ ά θα αθńδεαγέŃńαθńαδ απσ 
αθαΰθπλδŃηΫθκ εαδ łδŁδεłυηΫθκ Ńυθłλΰłέκ, łφσŃκθ Łłθ 
αθαφΫλłńαδ Ńńδμ κŁβΰέłμ εΪńδ Łδαφκλłńδεσ.

� Να φκλΪńł πńκπλκŃńαŃέα
� Οδ łζαńńπηαńδεκέ Łδαεσπńłμ θα αθńδεαγέŃńαθńαδ απσ ńκ 
ŃΫλίδμ πłζαńυθ.

� ȋυńσ ńκ łλΰαζłέκ αθńαπκελέθłńαδ Ńńδμ ŃξłńδεΫμ πλκŁδ-
αΰλαφΫμ. ȎπδŃεłυΫμ łπδńλΫπłńαδ θα ŁδłιΪΰκθńαδ ησθκ 
απσ łδŁδεłυηΫθκ βζłεńλκζσΰκ εαδ θα ξλβŃδηκπκδκτθńαδ 
ησθκ ΰθάŃδα αθńαζζαεńδεΪ. ΢ł αθńέγłńβ πłλέπńπŃβ 
υφέŃńαńαδ εέθŁυθκμ ΰδα ńκθ ξłδλδŃńά.

5. ΣȎΧΝΙΚȋ ΢ΣΟΙΧȎΙȋ
Κδθβńάλαμ łθαζζαŃŃσηłθκυ 
λłτηαńκμ

230 V 50 Ηz

ΙŃξτμ 1200 Watt

ȋλδγησμ Ńńλκφυθ Ńńκ εłθσ 400A max. 5 sec.

Φτζζκ πλδκθδκτ απσ Ńεζβλσ 5000 min-1

ηΫńαζζκ Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

ΦΪλŁκμ πλδκθέŃηαńκμ ηł 
90°x 0°

120 x 50 mm

ΦΪλŁκμ πλδκθέŃηαńκμ
ηł 45°x 0°

85 x 50 mm

ΦΪλŁκμ πλδκθέŃηαńκμ
ηł 90°x 45°

120 x 22 mm

ΦΪλŁκμ πλδκθέŃηαńκμ
ηł 45°x 45° (Łδπζσ ΰπθέαŃηα)

85 x 22 mm

ȌΪλκμ 7,5 kg
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6. ΠΡΙΝ ΣȐ ΛȎΙΣΟΤΡΓΙȋ
� Η ηβξαθά πλΫπłδ θα ŃńΫεłńαδ ŃńαγłλΪ, Łβζ. θα ίδŁπγłέ 
Ńł πΪΰεκ łλΰαŃέαμ, Ńł ίΪŃβ ά Ńł εΪńδ παλσηκδκ.

� Πλδθ ńβθ ζłδńκυλΰέα πλΫπłδ θα Ϋξκυθ ńκπκγłńβγłέ Ńπ-
ŃńΪ σζα ńα εαζτηηαńα εαδ ńα ŃυŃńάηαńα αŃφαζłέαμ.

� Σκ φτζζκ πλδκθδκτ πλΫπłδ θα ηπκλłέ θα πłλδŃńλΫφłńαδ 
łζłτγłλα.

� ΢ł ιτζκ πκυ Ϋξłδ άŁβ łπłιłλΰαŃńłέ θα πλκŃΫξłńł θα 
ηβθ υπΪλξκυθ π.ξ. εαλφδΪ ά ίέŁłμ εζπ.

� Πλδθ łθłλΰκπκδάŃłńł ńκθ Łδαεσπńβ, Ńδΰκυλłυγłέńł ππμ 
ńκ φτζζκ πλδκθδκτ Ϋξłδ ńκπκγłńβγłέ ŃπŃńΪ εαδ ππμ ńα 
εδθκτηłθα ńηάηαńα ηπκλκτθ θα εδθκτθńαδ łζłτγłλα.

� Πλδθ απσ ńβ ŃτθŁłŃβ ńβμ ηβξαθάμ łζΫΰιńł łΪθ ńα Ńńκδ-
ξłέα Ńńβθ łńδεΫńńα Ńυηφπθκτθ ηł ńα Ńńκδξłέα ńκυ Łδεńτ-
κυ.

7. ΢ΤΝȋΡΜΟΛΟΓȐ΢Ȑ ΚȋΙ ΧȎΙΡΙ΢ΜΟ΢

ȋ.) ΡτγηδŃβ ńκυ πλδκθδκτ  2   4 
� Μł łζαφλδΪ πέłŃβ ńβμ εłφαζάμ ńβμ ηβξαθάμ (4) πλκμ 
ńα εΪńπ εαδ ńλαίυθńαμ Ńυΰξλσθπμ ńκ ηπκυζσθδ αŃφα-
ζłέαμ (16) απσ ńκ Ńńάλδΰηα ńκυ εδθβńάλα ιłηπζκεΪλłńł 
ńκ πλδσθδ Ńńβθ εΪńπ γΫŃβ łλΰαŃέαμ.

� ΢ńλΫοńł ńβθ εłφαζά ńβμ ηβξαθάμ πλκμ ńα łπΪθπ ηΫξλδ 
θα ίλłδ αθńέŃńαŃβ ńκ ΪΰεδŃńλκ αŃφαζłέαμ.

� Η εłφαζά ńβμ ηβξαθάμ (4) ηπκλłέ θα πłλδŃńλαφłέ πλκμ 
ńα ŁłιδΪ ηł εζέŃβ ηΫΰ. 45 ηκέλłμ ηłńΪ απσ ξαζΪλπηα 
ńβμ ίέŁαμ ŃτŃφδιβμ (13).

� ȎζΫΰιńł ńβθ Ńυηφπθέα ńβμ ńΪŃβμ ńκυ λłτηαńκμ ńκυ 
Łδεńτκυ ηł ńα Ńńκδξłέα Ńńβθ łńδεΫńńα εαδ ŃυθŁΫŃńł ńβ 
ŃυŃεłυά.

ΡτγηδŃβ αελδίłέαμ ńκυ ńΫληαńκμ ΰδα εσοδηκ 
 2   4   8   9 

� ΧαηβζυŃńł ńβθ εłφαζά βμ ηβξαθάμ (4) πλκμ ńα εΪńπ 
εαδ ŃńłλłυŃńł ηł ńκ ηπκυζσθδ αŃφαζłέαμ (16).

� ΧαζαλυŃńł ńβ ίέŁα ŃτŃφδιβμ (13).
� OπκγłńάŃńł ńκ ńΫληα-ΰπθέα ηłńαιτ πλδκθκζΪηαμ (5) 
εαδ ńΫληα (7).

� ȋζζΪιńł ńβ ίέŁα λτγηδŃβμ (23) ńσŃκ, ηΫξλδ β ΰπθέα 
ηłńαιτ ńβμ πλδκθκζΪηαμ (5) εαδ ńκυ ńΫληα (7) θα łέθαδ 
90°.

ΡτγηδŃβ αελδίłέαμ ńκυ ńΫληαńκμ ΰδα εκπά ΰπθδΪŃηα-
ńκμ 45°  2   4   10   11 

� ΧαηβζυŃńł ńβθ εłφαζά ńβμ ηβξαθάμ (4) πλκμ ńα εΪńπ 
εαδ αεδθβńκπκδάŃńł ηł ńκ ηπκυζσθδ αŃφαζłέαμ (16).

� ȋεδθβńκπκδάŃńł ńκθ πłλδŃńλłφσηłθκ πΪΰεκ (8) Ńł γΫ-
Ńβ 90°.

� ΧαζαλυŃńł ńκ παιδηΪŁδ ŃńłλΫπŃβμ (13) εαδ ηł ńβ ξłδ-
λκζαίά (2) φΫλńł ńβθ εłφαζά ńβμ ηβξαθάμ (4) πλκμ ńα 
αλδŃńłλΪ Ńł εζέŃβ 45°.

� ΡυγηέŃńł ΰπθέα ńΫληαńκμ 45° ηłńαιτ πλδκθκζΪηαμ (5) 
εαδ πłλδŃńλłφσηłθκυ πΪΰεκυ (8).

� ΜłńαńκπέŃńł ńβ ίέŁα λτγηδŃβμ (21) ńσŃκ, ηΫξλδ β ΰπ-
θέα ηłńαιτ πλδκθκζΪηαμ (5) εαδ πłλδŃńλłφσηłθκυ πΪ-
ΰεκυ (8) θα łέθαδ αελδίυμ 45°.

� ΞαθαŃφέιńł ńκ εσθńλα παιδηΪŁδ ΰδα θα αεδθβńκπκδάŃłńł 
αυńά ńβ λτγηδŃβ.

Ȍ.)  Κσοδηκ 90° εαδ πłλδŃńλłφσηłθκμ πΪΰεκμ łλΰαŃέ-
αμ 90°  1 

� Σκ πλδσθδ αθΪίłńαδ πδΫακθńαμ ńκθ ΰłθδεσ Łδαεσπńβ (3)
� ΠλκŃκξά ! ΣκπκγłńάŃńł ńκ υζδεσ πκυ γΫζłńł θα εσοłńł 
εαζΪ łπΪθπ Ńńβθ łπδφΪθłδα ńβμ ηβξαθάμ υŃńł θα ηβθ 
ηłńαńκπδŃγłέ εαńΪ ńβθ ŁδΪλεłδα ńκυ εκοέηαńκμ.

� ΜłńΪ ńκ Ϊθαηηα ńκυ πλδκθδκτ πłλδηΫθńł ηΫξλδ θα φγΪ-
Ńłδ ńκ πλδσθδ (5) ńκ ηΪιδηκυη αλδγησ Ńńλκφυθ.

� ΠδΫŃńł ńκ εκυηπέ ιłηπζκεαλέŃηαńκμ (1) εαδ εδθάŃńł ńβθ 
εłφαζά ńβμ ηβξαθάμ ηł ńβθ ζαίά (2) εαδ ηł łζαφλδΪ 
κηκδσηκλφβ πέłŃβ πλκμ ńα εΪńπ Łδα ηΫŃκυ ńκυ υζδεκτ 
πκυ łπłιłλΰΪαłŃńł.

� ΜłńΪ ńκ ńΫζκμ ńκυ πλδκθέŃηαńκμ φΫλńł ńβθ εłφαζά ńβμ 
ηβξαθάμ Ńńβθ łπΪθπ γΫŃβ αεδθβńκπκέβŃβμ εαδ αφάŃńł 
łζłτγłλκ ńκθ Łδαεσπńβ (3).

ΠλκŃκξά! Μł ńκ łζαńάλδκ β ηβξαθά εńυπΪ αυńσηαńα 
πλκμ ńα łΪθπ Łβζ. ηβθ αφάŃłńł ńβθ ζαίά (2) ηłńΪ ńκ ńΫ-
ζκμ ńκυ εκοέηαńκμ, αζζΪ εδθάŃńł ńβθ εłφαζά ńβμ ηβξαθάμ 
ηł ńβθ ζαίά (2) εαδ ηł łζαφλδΪ κηκδσηκλφβ πέłŃβ πλκμ 
ńα łπΪθπ.

C.)  Κσοδηκ 90° εαδ πłλδŃńλłφσηłθκμ
πΪΰεκμ 90°-45°  3 

Μł ńβ ŃυŃεłυά ȍδŃεκπλέκθκ πΪΰεκυ λΪθńδαζ ηπκλκτθ θα 
ΰέθκυθ εαδ ζκιΫμ ńκηΫμ απσ αλδŃńłλΪ πλκμ ŁłιδΪ απσ 90°- 
45° πλκμ ńκθ κŁβΰσ-ńΫληα.
� Χαζαλυθłńł ńδμ Łτκ ίέŁłμ ŃńłλΫπŃβμ (10) εαδ ιłίδŁυ-
θłńł ńκθ πłλδŃńλłφσηłθκ πΪΰεκ (8) απσ ńκθ κŁβΰσ-
ńΫληα.

� Ρυγηέαłńł ηł ńβθ ξłδλκζαίά (2) ńβθ łπδγυηκτηłθβ ΰπ-
θέα ńκυ πłλδŃńλłφσηłθκυ πΪΰεκυ (8) Łβζ. ńκ ŃβηΪŁδ 
(1) Ńńκθ πłλδŃńλφσηłθκ πΪΰεκ πλΫπłδ θα Ńυηφπθłέ 
ηł ńβθ łπδγυηκτηłθβ ΰπθέα Ńńβ ίΪŃβ (9).

� ΞαθαŃφέΰΰłńł ńδμ Łτκ ίέŁłμ ŃńłλΫπŃβμ (10) ΰδα θα φδ-
ιΪλłńł ńκθ πłλδŃńλłφσηłθκ πΪΰεκ (8).

� ΚΪθłńł ńβθ ńκηά πκυ γΫζłńł σππμ πłλδΰλΪφłńαδ Ńńκ 
łŁΪφδκ Ȍ.).

D.)  ΓπθέαŃηα 90°- 45° εαδ πłλδŃńλłφσηłθκμ πΪΰεκμ 90°
  2   12 

Μł ńβ ŃυŃεłυά ȍδŃεκπλέκθκ πΪΰεκυ λΪθńδαζ ηπκλκτθ θα 
ΰέθκυθ ΰπθδΪŃηαńα πλκμ αλδŃńłλΪ απσ 90°- 45° πλκμ ńβθ 
łπδφΪθłδα łλΰαŃέαμ.
� ΦΫλńł ńβθ εłφαζά ńβμ ηβξαθάμ (4) Ńńβθ łπΪθπ γΫŃβ.
� ΢ńłλłυŃńł ńκ πłλδŃńλłφσηłθκ ńλαπΫαδ (8) Ńńβμ γΫŃβ 0 
ηκδλυθ.

� ΧαζαλυŃńł ńβ ίέŁα ŃτŃφδιβμ (13) ηł ńβ ίκάγłδα ńκυ 
łιΪΰπθκυ εζłδŁδκτ (12) εαδ ηł ńβ ζαίά (2) φΫλńł ńβθ 
εłφαζά ńβμ ηβξαθάμ (4) Ńł εζέŃβ ηΫξλδ θα Łłέξθłδ ńκ 
ŃβηΪŁδ Ńńβ εłφαζά ńβμ ηβξαθάμ (4) ńβθ łπδγυηκτηłθβ 
ΰπθέα.

� ΞαθαŃφέιńł ńβ ίέŁα ŃτŃφδιβμ (13) εαδ εσίłńł σππμ 
πłλδΰλΪφłńαδ Ńńκ łŁΪφδκ Ȍ).
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Ȏ.)  ΓπθέαŃηα 90°- 45° εαδ πłλδŃńλłφσηłθκμ πΪΰεκμ 
90°- 45°  2   3   13 

Μł ńβ ŃυŃεłυά ȍδŃεκπλέκθκ πΪΰεκυ λΪθńδαζ ηπκλκτθ 
θα ΰέθκυθ ΰπθδΪŃηαńα πλκμ αλδŃńłλΪ απσ 90°- 45° πλκμ 
ńβθ łπδφΪθłδα łλΰαŃέαμ εαδ Ńυΰξλσθπμ 90°- 45° πλκμ ńκθ 
κŁβΰσ-ńΫληα (Łδπζσ ΰπθέαŃηα).
� ΦΫλńł ńβθ εłφαζά ńβμ ηβξαθάμ (4) πλκμ ńβθ łπΪθπ 
γΫŃβ.

� Χαζαλυθłńł ńδμ Łτκ ίέŁłμ ŃńłλΫπŃβμ (10) εαδ ιłίδŁυ-
θłńł ńκθ πłλδŃńλłφσηłθκ πΪΰεκ (8) απσ ńκθ κŁβΰσ-
ńΫληα.

� Ρυγηέαłńł ηł ńβθ ξłδλκζαίά (2) ńβθ łπδγυηκτηłθβ ΰπ-
θέα (ίζ. łŁΪφδκ C.).

� ΞαθαŃφέΰΰłńł ńδμ Łτκ ίέŁłμ ŃńłλΫπŃβμ (10) ΰδα θα φδ-
ιΪλłńł ńκθ πłλδŃńλłφσηłθκ πΪΰεκ (8).

� ΞłίδŁυŃńł ńβ ίέŁα ŃńłλΫπŃβμ (13) εαδ ηł ńβ ξłδλκζαίά 
(2) εζέθłńł ńβθ εłφαζά ńβμ ηβξαθάμ (4) πλκμ ńα αλδŃńł-
λΪ ηΫξλδ ńβθ łπδγυηκτηłθβ ΰπθέα (ίζ. łŁΪφδκ D.).

� ΞαθαŃφέΰΰłńł ńβθ ίέŁα ŃńłλΫπŃβμ (13).
� ΚΪθłńł ńβθ ńκηά πκυ γΫζłńł σππμ πłλδΰλΪφłńαδ Ńńκ 
łŁΪφδκ Ȍ.).

F.) ȋθαλλσφβŃβ λκεαθδŁδυθ  7 
Σλδσθδ łέθαδ łικπζδŃηΫθκ ηł łιΪλńβηα ΰδα ńβθ αθαλλσφβ-
Ńβ λκεαθδŁδυθ (18). Ȏυεκζσńαńα ηπκλłέ θα ŃυθŁłγłέ Ńł 
σζα ńα ŃυŃńάηαńα αθαλλσφβŃβμ λκεαθδŁδυθ.

G.) ȋθńδεαńΪŃńαŃβ φτζζκυ πλδκθδκτ  5   6 
� ȌΰΪζńł ńκ φδμ απσ ńβ πλέαα.
� ΢ńλΫοńł ńβθ εłφαζά ńβμ ηβξαθάμ (4) πλκμ ńα łπΪθπ.
� ΞłίδŁυŃńł ίέŁłμ (17) εαδ αφαδλΫŃńł ńκ αλδŃńłλσ εΪ-
ζυηηα ńκυ φτζζκυ ńκυ πλδκθδκτ (15).

� ΜπζκεΪλłńł ńβθ łιπńłλδεΪ φζΪθńαα ηł ńκ łπδŃυθα-
πńσηłθκ εζłδŁέ εαδ ιłίδŁυθłńł ńβθ łιΪΰπθβ ίέŁα ηł ńκ 
Ńπζβθπńσ εζłδŁέ Ńńβθ εαńłτγυθŃβ ńπθ Łłδεńυθ ńκυ 
λκζκΰδκτ (πλκŃκξά αλδŃńłλσ Ńπłέλπηα !).

� ȋφαδλΫŃńł ńκ φτζζκ ńκυ πλδκθδκτ (5) απσ ńβθ łŃπńłλδ-
εά φζΪθńαα εαδ ńλΪίβιł ńκ πλκμ ńα łπΪθπ.

� ΣκπκγłńάŃńł ńκ vao φτζζκ πλδκθδκτ Ńńβθ αθńέγłńβ Ńłδ-
λΪ εαδ ŃńłλłυŃńł ńκ. ΠλκŃκξά! Η ζκισńβńα ńκηάμ ńπθ 
κŁσθńπθ Łβζ. β εαńłτγυθŃβ πłλδŃńλκφάμ ńκυ φτζζκυ 
ńκυ πλδκθδκτ πλΫπłδ θα Ńυηφπθłέ ηł ńβθ εαńłτγυθŃβ 
ńκυ ίΫζκυμ Ńńκ πłλέίζβηα.

� Πλδθ ńκ ηκθńΪα ńκυ φτζζκυ ńκυ πλδκθδκτ πλΫπłδ θα 
εαγαλδŃńκτθ πλκŃłεńδεΪ κδ φζΪθńαłμ ńκυ φτζζκυ ńκυ 
πλδκθδκτ.

� Πλδθ ŃυθłξέŃłńł θα łλΰΪαłŃńł ηł ńκ πλδσθδ θα ζΫΰιłńł 
ńβθ εαζά ζłδńκυλΰέα ńπθ ŃυŃńβηΪńπθ αŃφαζłέαμ ńκυ.

8. ΢ΤΝΣȐΡȐ΢Ȑ
� Οδ ŃξδŃηΫμ αłλδŃηκτ ńβμ ηβξαθάμ θα łέθαδ πΪθńα εαγα-
λΫμ εαδ łζłτγłλłμ.

� Να απκηαελτθłńł ńαεńδεΪ Ńεσθβ εαδ αεαγαλŃέłμ απσ 
ńβ ηβξαθά. Ο εαγαλδŃησμ θα ΰέθłńαδ εαζτńłλα ηł πłπδ-
łŃηΫθκ αΫλα ά ηł Ϋθα παθέ.

� Να ζδπαέθκθńαδ Ńł ńαεńδεΪ ξλκθδεΪ ŁδαŃńάηαńα σζα ńα 
εδθβńΪ ńηάηαńα.

� Γδα ńκθ εαγαλδŃησ ńκυ πζαŃńδεκτ, ηβ ξλβŃδηκπκδłέńł 
εαυŃńδεΪ ηΫŃα.
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1. CİHAZ AÇIKLAMASI
1. Kilitleme düzenini açma düğmesi
2. Sap
3. Açık, Kapalı Βalteri
4. Makine kafası
5. Testere bıçağı
6. Oynar testere bıçağı koruması
7. Dayanak kızağı
8. Döner tezgah
9. Sabit zemin plakası
10. Sabitleme düğmesi
11. Alın anahtarı
12. Anahtar
13. Sıkma civatası
14. Testere bıçağı bağlantısı
15. Testere bıçağı koruması
16. Emniyet pimi
17. Civata
18. TalaΒ emme
20. Sıkma elemanı

2. KULLANIM AMACINA UYGUN KULLANIM
SBM düz ve gönyeli kesim testeresi, makine boyutuna 
uyan ağaç ve plastik malzemelerin kesilmesinde kullanı-
lır. Testere, yakacak odun kesimi için uygun değildir.
Makine, yalnızca kullanım amacına uygun olarak kulla-
nılacaktır.
Kullanım amacının dıΒındaki tüm kullanımlar makinenin 
kullanılması için uygun değildir. Bu tür kullanım amacı dı-
Βındaki kullanımlardan kaynaklanan hasar ve yaralanma-
larda, yalnızca kullanıcı/iΒletici sorumlu olup üretici fi rma 
sorumlu tutulamaz. Her türlü taΒlama taΒlarının makineye 
bağlanması yasaktır. Kullanım amacına uygun kullanım-
da ayrıca kullanma talimatında açıklanan güvenlik uyarı-
ları, montaj ve iΒletme talimatlarına da riayet edilecektir. 
Makineyi kullanan ve bakımını yapan personel, bu tali-
matlar hakkında bilgi sahibi olmalı ve muhtemel tehlikeler 
konusunda bilgilendirilmelidir. Bunun dıΒında, geçerli olan 
genel kazaları önleme yönetmelerine de riayet edilmelidir. 
Diğer genel iΒyeri ve iΒ sağlığı yönetmeliklerine de dikkat 
edilecektir. Makine üzerinde yapılacak değiΒiklikler üretici 
fi rmanın sorumluluğunun sona ermesine yol açar ve olu-
Βacak her türlü hasar ve zarardan üretici fi rma sorumlu 
tutulamaz.
Makinenin kullanım amacına uygun kullanılmasına rağ-
men belirli riskler tamamen ortadan kalkmaz. Makinenin 
yapısı ve konstrüksiyonu itibariyle aΒağıda açıklanan 
noktalar meydana gelebilir:
� Testere bıçağının koruma kapağı bulunmayan açık bö-

lümüne temas etme
� Dönmekte olan testere bıçağına müdahale (dokunma) 

etme (kesilme yaralanması)
� Talimatlara aykırı yapılan çalıΒmalarda iΒ parçasının 

geri tepmesi
� Testere bıçağının kırılması
� Testere bıçağı diΒlerine entegre edilen sert metal par-

çalarının dıΒarı fırlaması
� Öngörülen kulaklığın takılmaması durumunda iΒitme 

hasarlarının oluΒması
� Makinenin kapalı mekanlarda kullanılmasında ağaç 

tozu nedeniyle sağlığa zararlı emisyonların oluΒması.

3. ÖNEMLİ BİLGİLER
Lütfen kullanma talimatını dikkatlice okuyun ve içerdi-
ği bilgilere dikkat edin. Bu kullanma talimatı ile makine, 
makinen,n kullanımı ve güvenlik uyarıları hakkında bilgi 
edinin.

Güvenlik uyarıları

� Her türlü ayar ve bakım çalıΒmasından önce, fi Βi priz-
den çıkarın.

� Kullanımdan önce aleti, bağlantı kablosunu ve fi Βi 
kontrol edin. Yalnızca mükemmel ve hasarlı olmayan 
aletler ile çalıΒın. Hasarlı parçalar derhal kalifi ye elekt-
rikçi personel tarafından değiΒtirilmelidir.

� Makine ile çalıΒan herkesin güvenlik uyarılarından bilgi 
edinmesini sağlayın.

� Dikkat! Dönmekte olan testere bıçağı nedeniyle el ve 
parmakları yaralama tehlikesi bulunmaktadır.

� Makineyi çalıΒtırmadan önce aletin tip levhası üzerinde 
belirtilen gerilim değeri ile elektrik Βebekesi geriliminin 
aynı olup olmadığını kontrol edin.

� Uzatma kablosunun kullanılması gerektiğinde kablo 
kesitinin asgari 1,5 mm2 olmasına dikkat edin.

� Kablo makarası kullanırken kabloları tamamen açın.
� Testereyi kablosundan tutarak taΒımayın.
� Testereyi yağmurda bırakmayın. Testereyi nemli ve ıs-

lak yerlerde kullanmayın.
� İyi bir havalandırmayı sağlayın.
� Yanıcı sıvı veya gazların yakınında kesim yapmayın.
� Uygun iΒ elbisesi giyin! Bol elbise veya takılar testere 

bıçağına takılabilir.
� Makineyi kullanan kiΒi en az 18 yaΒında olmalıdır, 

meslek eğitimi görenler en az 16 yaΒında ve yalnızca 
gözetim altında çalıΒmalıdır.

� Çocukları fi Βi prize takılmıΒ olan makineden uzak tu-
tun.

� Elektrik kablosunu kontrol edin. Hatalı veya hasarlı 
elektrik kablolarını kullanmayın.

� ÇalıΒma alanındaki ağaç artıkları ve diğer parçaları 
temizleyin.

� Makine ile çalıΒan kiΒinin dikkatini baΒka yere çekme-
yin.

� Motor ve testere bıçağı dönme yönüne dikkat edin.
� Makine durdurulduktan sonra testere bıçağı kesinlikle 

yana bastırılarak frenlenmemelidir.
� Yalnızca iyi bilenmiΒ, çatlağı bulunmayan ve deforme 

olmamıΒ testere bıçaklarını takın.
� Makineye yalnızca prEN 847-1,:1996 normuna uyan 

takımlar takılacaktır.
� Hatalı testere bıçakları derhal değiΒtirilecektir.
� Bu kullanma talimatında belirtilen teknik özelliklere sa-

hip olmayan testere bıçaklarını kullanmayın.
� Testere bıçağı üzerindeki ok iΒareti ile makine üzerin-

deki ok iΒareti aynı yönde olmalıdır.
� Makinenin fi Βini prizden çıkarın, 45° ve 90° pozisyonla-

rında testere bıçağını elden döndürerek bıçağın hiçbir 
yere temas etmemesini kontrol edin.

� Testere bıçağını koruyan tüm donanımların mükemmel 
durumda olduğunu kontrol edin.

� Oynar koruma kapağı açık durumdayken sıkıΒmamalı-
dır.

� Makine üzerindeki emniyet donanımları sökülmemeli 
veya kullanılamaz duruma getirilmemelidir.

� Hasarlı veya hatalı emniyet donanımları derhal değiΒ-
tirilecektir.

TürkçeTR
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� Hasarlı koruma donanımları ve parçalar, kullanma kıla-
vuzunda farklı bir Βekilde açıklanmamıΒsa, talimatlara 
uygun Βekilde yetkili servisler tarafından tamir edilecek 
veya değiΒtirilecektir.

� Hasarlı Βalterlerin yetkili servisler tarafından değiΒtiril-
mesini sağlayın.

� Bu alet geçerli olan güvenlik yönetmeliklerine uygun-
dur. Tamirler yalnızca uzman elektrik personeli tara-
fından yapılacak; tamirlerde orijinal parçalar kullanıla-
caktır, aksi takdirde kullanıcının çalıΒırken kaza yapma 
tehlikesi vardır.

� Dikey konumda çalıΒırken dikkatli olun.
� Çift gönyeli kesimlerde çok dikkatli çalıΒın.
� Alete aΒırı yüklenmeyin!
� Koruma gözlüğü takın.
� Kulaklık takın
� Toz oluΒan çalıΒmalarda toz maskesi takın.
� Alet kablosunun / uzatma kablposunun hasarlı olup 

olmadığını kontrol edin.

5. TEKNİK ÖZELLİKLER

Alternatif akım motoru 230 V - 50 Hz

Güç 1200 W

Rölanti devri n
0

5000 dev/dak

Sert metal diΒli testere bıçağı Ø 210 x Ø 30 x 2,8 mm

Testere geniΒliği 90°x 0°'de 120 x 50 mm

Testere geniΒliği 45°x 0°'de 85 x 50 mm

Testere geniΒliği 90°x 45°'de 120 x 22 mm

Testere geniΒliği 45°x 45°'de 
(Çift gönyeli kesim)

85 x 22 mm

Ağırlık 7,5 kg

6. ÇALIΑTIRMADAN ÖNCE
� Makine sağlam Βekilde kurulmalıdır. Bunun için ma-

kineyi çalıΒma tezgahı, universal alt çerçeve vs. gibi 
elemanların üzerine bağlayın.

� ÇalıΒtırmadan önce tüm kapakların ve güvenlik terti-
batlarının takılmıΒ olması zorunludur.

� Testere bıçağı serbest hareket edebilmelidir.
� Önceden iΒlenmiΒ olan ağaçta örneğin çivi veya civata 

vs. gibi yabancı cisimlere dikkat edilmelidir.
� Açma/Kapama Βalterine basmadan önce testere bı-

çağının doğru Βekilde monte edildiğinden ve hareket 
eden parçaların serbest çalıΒabildiğinden emin olun.

� Makineyi çalıΒtırmadan önce aletin tip levhası üzerinde 
belirtilen gerilim değeri ile elektrik Βebekesi geriliminin 
aynı olup olmadığını kontrol edin.

7. YAPI VE KULLANIM

A.) Testerenin ayarlanması.  2   4 
� Makine kafasını (4) hafi fçe aΒağıya bastırarak ve aynı 

zamanda motor tutma elemanındaki emniyet pimini 
(16) çekerek, testerenin alt pozisyondaki kilidini açın.

� Emniyet kancası yerine geçinceye kadar makine kafa-
sını (4) yukarıya kaldırın.

� Makine kafasını (4), sıkma civatasını (13) ile sol yöne, 
max. 45∞ dereceye eğdirebilirsiniz.

� Güvenli bir Βekilde elde tutulamayacak kadar küçük 
olan malzemeleri kesmeyin.

� İΒ parçasını yanlıΒ tutma pozisyonunda tutmayın, aksi 
takdirde elin aniden kayması durumunda her iki elinizle 
testere bıçağına girersiniz.

� Uzun iΒ parçalarının kesilmesinde makinenin devril-
mesini önlemek için ilave bir tabla (masa, sehpa, vs.) 
kullanın.

� Dübel gibi yuvarlak malzemeler daima uygun bir dona-
nım ile sıkılarak kesilecektir.

� Kesilecek iΒ parçasında çivi veha diğer yabancı madde 
bulunmamalıdır.

� Kesim yaparken daima testere bıçağının yanında du-
run.

� Makineye duruncaya kadar yüklenmeyin.
� İΒ parçasının kaymasını veya dönmesini önlemek için 

iΒ parçasını daima kuvvetlice çalıΒma plakasına ve da-
yanak kızağına bastırın.

� Kesilen parçaların testere bıçağının yanından alına-
bilmesini sağlayın. Aksi takdirde bu parçalar testere 
bıçağına kapılarak dıΒarı fırlatılabilir

� Kesinlikle birden fazla iΒ parçasını bir defada kesme-
yin.

� Testere bıçağı dönerken kesinlikle kıymık, talaΒ veya 
sıkıΒmıΒ ağaç parçalarını çıkarmaya çalıΒmayın.

� Arızaları tamir etmek veya sıkıΒmıΒ ağaç parçalarını 
çıkarmak için daima makineyi kapatın, fi Βi prizden çı-
karın.

� Ayar, ölçüm ve temizleme çalıΒmaları yalnızca motor 
durduğunda yapılacaktır. FiΒi prizden çıkarın.

� Makineyi çalıΒtırmadan önce anahtar ve ayar takımla-
rının çıkarılıp çıkarılmadığını kontrol edin.

� İΒ yerini terk etmeden önce motoru kapatın ve fi Βi priz-
den çıkarın.

� Elektrik tesisatları, tamir ve bakım çalıΒmaları yalnızca 
kalifi ye personel tarafından yapılacaktır.

� Tamir ve bakım çalıΒmaları tamamlandıktan sonra tüm 
koruma ve güvenlik donanımları tekrar yerlerine monte 
edilecektir.

� Üretici fi rmanın güvenlik, iΒ ve bakım uyarılarına riayet 
edilecek ve teknik özellikler bölümünde belirtilen bo-
yutlara uyulacaktır.

� Geçerli kazaları önleme yönetmelikleri ve diğer genel 
iΒ güvenliği yönetmeliklerine riayet edilecektir.

� Meslek odalarının ilgili broΒürlerine dikkat edin (VBG 
7j).

� Her çalıΒmaya baΒladığınızda toz emme donanımını 
bağlayın.

� Makinenin kapalı mekanlarda çalıΒtırılması yalnızca 
uygun bir aspiratör donanımı ile yapılacaktır.

� Testere, elektrik gerilimi 230 V olan korumalı ve en az 
10 A ile sigortalanmıΒ prize takılacaktır.

� DüΒük güçlü makineleri ağır iΒlerde kullanmayın.
� Kabloyu kullanım amacı dıΒında kullanmayın.
� Ayakta sağlam ve dengeli durun.
� Aletin muhtemel hasarları olup olmadığını kontrol 

edin!
� Aleti kullanmaya devam etmeden önce koruma dona-

nımları ve hafi f hasarlı parçaların fonksiyonları yerine 
getirip getirmediklerini kontrol edin.

� Hareket eden parçaların mükemmel çalıΒıp çalıΒ-
madığını, sıkıΒmadığını veya parçaların hasarlı olup 
olmadığını kontrol edin. Aletin düzenli çalıΒmasını 
sağlamak amacıyla tüm parçalar doğru Βekilde monte 
edilecektir.
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� Sıkma civatasını (13) açın ve sap (2) ile, makine kafa-
sındaki (4) iΒaret ile istenilen açı ölçüsü rakamı aynı hi-
zada oluncaya kadar makine kafasını (4) sola yatırın.

� Sıkma civatasını (13) tekrar sıkın ve kesim iΒlemini B.) 
noktasında açıklandığı Βekilde gerçekleΒtirin.

E.)  Gönyeli kesim 90°- 45° ve döner tabla 90°- 45° 
 2   3   13 

Masa üstü düzleme testeresi aleti ile, sol yöne çalıΒma 
yüzeyine 90°- 45° ve aynı zamanda dayanak kızağına 
90°- 45° açı ile gönyeli kesimler yapılabilir (çift gönyeli 
kesim).
� Makine kafasını (4) üst pozisyona getirin.
� Döner tablayı (8), her iki sabitleme civatasını (10) gev-
Βeterek dayanak çıtasından çözün.

� Sap (2) ile döner tablayı (8) istenilen açı ölçüsüne 
ayarlayın (bkz. C noktası).

� Döner tablayı sabitlemek için her iki sabitleme civatası-
nı (10) tekrar sıkın.

� Sıkma civatasını (13) açın ve sap (2) ile, makine ka-
fasını (4) sol yöne istenilen açı ölçüsüne eğin (bkz. D 
noktası).

� Sıkma civatasını (13) tekrar sıkın.
� Kesim iΒlemini B.) noktasında açıklandığı Βekilde ger-

çekleΒtirin.

F.) Toz emme  7 
Testere aleti, talaΒların emilmesi için toz emme bağlantısı 
(18) ile donatılmıΒtır.

G.) Testere bıçağının değiΒtirilmesi  5   6 
� FiΒi prizden çıkarın.
� Makine kafasını (4) yukarı kaldırın.
� ϥivataları (17) sökün, sol testere bıçağı koruma kapa-
ğını (15) çıkarın.

� DıΒ fl anΒı alın deliği anahtarı ile bloke edin ve civatayı, 
anahtarı saat yelkovan yönünde (Dikkat! sol vida diΒi!) 
sağa döndürerek sökün.

� Testere bıçağını (5) iç fl anΒdan yukarı doğru çıkarın.
� Yeni testere bıçağını sökme iΒleminin tersi yönünde 

monte edin ve sıkın.

Dikkat! Testere diΒlerinin eğikliği yani bıçağın dönme yö-
nü, makine gövdesi üzerindeki ok iΒareti ile aynı yönde 
olmalıdır.
� Testere bıçağını monte etmeden önce fl anΒlar iyice 

temizlenecektir.
� Makine ile çalıΒmaya baΒlamadan önce koruma dona-

nımlarının fonksiyonlarını kontrol edin

8. BAKIM
� Makinenin havalandırma deliklerini daima temiz tutun.
� Makine üzerindeki toz ve pislikler düzenli olarak te-

mizlenecektir. Temizleme çalıΒmaları en etkili olarak 
basınçlı hava veya bez ile yapılacaktır.

� Tüm hareket eden parçalar periyodik zamanlarda yağ-
lanacaktır.

� Plastik malzemenin temizlenmesinde tahriΒ adici mal-
zeme kullanmayın.

� Aletin tip levhası üzerinde belirtilen gerilim değeri ile 
elektrik Βebekesi geriliminin aynı olup olmadığını kont-
rol edin ve cihazın fi Βini prize takın.

Duz kesim 90° dayanağının hassas ayarlanması 
 2   4   8   9 

� Makine kafasını (4) aΒağıya indirin ve emniyet pimi 
(16) ile sabitleyin.

� Sıkma civatasını (13) gevΒetin.
� Dayanak gonyesini testere bıcağı (5) ve dayanak kıza-
ğı (7) arasına dayayın.

� Ayar civatasını (23), testere bıcağı (5) ve dayanak kı-
zağı (7) arasındaki acı 90° oluncaya kadar ayarlayın.

Gonyeli kesim 45° dayanağının hassas ayarlanması
 2   4   10   11 

� Makine kafasını (4) aΒağıya indirin ve emniyet pimi 
(16) ile sabitleyin.

� Doner tezgahı (8) 90° pozisyonuna sabitleyin.
� Sıkma civatasını (13) gevΒetin ve sap (2) ile makine 

kafasını (4) sola 45° pozisyonuna eğin.
� 45°-Dayanak gonyesini testere bıcağı (5) ve doner tez-

gah (8) arasına dayayın.
� Ayar civatasını (21), testere bıcağı (5) ve doner tezgah 

(8) arasındaki acı 45° oluncaya kadar ayarlayın.
� Bu ayarı sabitlemek icin karΒı somunu tekrar sıkın.

B.)  Düz kesim 90° ve döner tabla 90°  1 
� Testere ana Βalter (3) açılarak çalıΒtırılır
� Dikkat! Kesim iΒlemi esnasında kesilecek malzeme-

nin kaymaması için, iΒ parçası sağlam Βekilde makine 
yüzeyinde durmalıdır.

� Testere çalıΒtırıldıktan sonra testere bıçağının (5) 
azami devrine eriΒmesini bekleyin.

� Kilitleme düzenini açma düğmesine (1) basın ve ma-
kine kafasını sap (2) ile düzenli Βekilde hafi fçe aΒağı 
bastırarak iΒ parçasını kesin.

� Kesim iΒlemi sona erdikten sonra makine kafasını 
tekrar üst durma pozisyonuna getirin ve Açık -Kapalı 
Βalterini (3) bırakın.

Dikkat! Geri çekme yayı nedeniyle makine otomatik ola-
rak üste vurur, bu demektir ki kesim iΒleminden sonra 
sapı (2) hemen bırakmayın, makineyi yavaΒça ve hafi fçe 
yukarı kaldırarak üst pozisyonda durdurun.

C.)  Düz kesim 90° ve döner tabla 90°- 45°  3 
Masa üstü düzleme testeresi aleti ile, sol ve sağ yöne 
olmak üzere dayanak kızağına 90°- 45° açı ile eğik ke-
simler yapılabilir.
� Döner tablayı (8), her iki sabitleme civatasını (10) gev-
Βeterek dayanak çıtasından çözün.

� Sap (2) ile döner tablayı (8) istenilen açı değerine 
ayarlayın, bu demektir ki döner tabla üzerindeki iΒaret 
ile sabit zemin plakası (9) üzerindeki açı rakamı aynı 
hizada olacaktır.

� Döner tablayı (8), sabitlemek için her iki sabitleme ci-
vatasını (10) tekrar sıkın.

� Kesim iΒlemini B.) noktasında açıklandığı Βekilde ger-
çekleΒtirin.

D.)  Gönyeli kesim 90°- 45° ve döner tabla 90°  2   12 
Masa üstü düzleme testeresi aleti ile, sol yöne çalıΒma 
yüzeyine 90°- 45° açı ile gönyeli kesimler yapılabilir.
� Makine kafasını (4) üst pozisyona getirin.
� Döner tablayı (8) 90°∞ pozisyonuna sabitleyin.
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7,5



Exploded view DMS-1200



Spare parts list DMS-1200

No. Part Name

 4 Switch

21 Spindle

27 Gear

29 Bearing slip

31 Intermediate fl ange with impact block

33 Rotor

36 Stator

42 Brush holder

43 Set of brushes
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    GB
    

DECLARATION OF CONFORMITY       

We declare under our sole responsibility that this 
product is in conformity with the following standards 
or standardized documents: EN 55014-1:2006; EN 
55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-3/
A2:2005 in accordance with the regulations  2006/42/
ϙEϥ, 2006/95/ϙEϥ, 2004/108/ϙEϥ.
NOISE/VIBRATION Measured in accordance with EN 
60745 the sound pressure level of this tool is <96,3 dB(A) 
and the sound power level is <109,3 dB(A) (standard de-
viation: 3 dB), and the vibration is <2,33 m/s2 (hand-arm 
method).

    DE
    

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG            

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, daß dieses 
Produkt mit den folgenden Normen oder normativen 
Dokumenten übereinstimmt: EN 55014-1:2006; EN 
55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-
3/A2:2005 gemäß den Bestimmungen der Richtlinien 
2006/42/ϙG, 2006/95/ϙG, 2004/108/ϙGϥ.
GERÄUSCH/VIBRATION Gemessen gemäß EN 60 
745 beträgt der Schalldruckpegel dieses Gerätes 
<96,3 dB(A) und der Schalleistungspegel <109,3 dB(A) 
(Standard- abweichung: 3 dB), und die Vibration  
<2,33 m/s2 (Hand-Arm Methode).

    FR
    

DÉCLARATION DE CONFORMITÉ
           

Nous déclarons sous notre propre responsabilité que 
ce produit est en conformité avec les normes ou docu-
ments normalisés suivants: EN 55014-1:2006; EN 
55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-3/
A2:2005 conforme aux réglementations 2006/42/ϥEE, 
2006/95/ϥEE, 2004/108/ϥEE. 
BRUIT/VIBRATION Mesuré selon EN 60 745 le niveau de 
la pression sonore de cet outil est <96,3 dB(A) et le niveau 
de la puissance sonore <109,3 dB(A) (déviation standard: 
3 dB), et la vibration <2,33 m/s2 (méthode main-bras).

    ES
    

DECLARACIÓN DE CONFORMIDAD            

Declaramos bajo nuestra sola responsabilidad que 
este producto está en conformidad con las normas 
o documentos normalizados siguientes: EN 55014-
1:2006; EN 55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 
61000-3-3/A2:2005 de acuerdo con las regulaciones 
2006/42/ϥEE, 2006/95/ϥEE, 2004/108/ϥEE.
RUIDOS/VIBRACIONES Medido según EN 60 745 
el nivel de la presión acústica de esta herramienta se 
eleva a <96,3 dB(A) y el nivel de la potencia acústica 
<109,3 dB(A) (desviación estándar: 3 dB), y la vi-
bración a <2,33 m/s2 (método brazo-mano).

    PT
    

DECLARAÇÃO DE CONFIRMIDADE            

Declaramos sob nossa exclusiva responsabilidade que 
este producto cumpre as seguintes normas ou docu-
mentos normativos: EN 55014-1:2006; EN 55014-2/
A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-3/A2:2005 
conforme as disposições das directivas 2006/42/ϥEE, 
2006/95/ϥEE, 2004/108/ϥEE.
RUlDO/VIBR AÇÕES Medido segundo EN 60 745 o nível 
de pressão acústica desta ferramenta é <96,3 dB(A) e o 
nível de potência acústica <109,3 dB(A) (espaço de erro: 
3 dB), e a vibração <2,33 m/s2 (método braço-mão).

    IT
    

DICHIARAZIONE DI CONFORMITÀ            

Dichiaramo, assumendo la piena responsabilità di tale 
dichiarazione, che il prodotto è conforme alle seguenti 
normative e ai relativi documenti: EN 55014-1:2006; EN 
55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-3/
A2:2005 in base alle prescrizioni delle direttive 2006/42/
ϥEE, 2006/95/ϥEE, 2004/108/ϥEE.
RUMOROSITÀ/VIBRAZIONE Misurato in conformità 
al EN 60 745 il livello di pressione acustica di questo 
utensile è <96,3 dB(A) ed il livello di potenza acustica 
è <109,3 dB(A) (deviazione standard: 3 dB), e la vi-
brazione  è <2,33 m/s2 (metodo mano-braccio).

    NL
    

CONFORMITEITSVERKLARING            

Wij verklaren, dat dit product voldoet aan de volgende 
normen of normatieve documenten: EN 55014-1:2006; 
EN 55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-
3-3/A2:2005 overeenkomstig de bepalingen van de 
richtlijnen 2006/42/ϙEG, 2006/95/ϙEG, 2004/108/ϙEG.
GELUID/VIBRATIE Gemeten volgens EN 60 745 
bedraagt het geluidsdrukniveau van deze ma-
chine <96,3 dB(A) en het geluidsvermogen-niveau 
<109,3 dB(A) (standaard deviatie: 3 dB), en de vibratie 
<2,33 m/s2 (hand-arm methode).

Product management 
V. Nosik
SBM group GmbH
Kurfürstendamm 21
10719 Berlin, Germany



95

    SE
    

DECLARACIÓN DE CONFORMIDAD            

Vi intygar och ansvarar för, att denna produkt överens-
stämmer med följande norm och dokument: EN 55014-
1:2006; EN 55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 
61000-3-3/A2:2005 enl. bestämmelser och riktlinjerna 
2006/42/EWG, 2006/95/EWG, 2004/108/EWG.
LJUD/VIBRATION Ljudtrycksnivån som uppmätts en-
ligt EN 60 745 är på denna maskin <96,3 dB(A) och 
ljudeffektnivån är <109,3 dB(A) (standard deviation: 
3 dB), och vibration är <2,33 m/s2 (hand-arm metod).

    FI
    

TODISTUS STANDARDINMUKAISUUDESTA           

Todistamme täten ja vastaamme yksin siitä, että tämä 
tuote en allalueteltujen standardien ja standardoimisa-
siakirjojen vaatimusten mukainen EN 55014-1:2006; 
EN 55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-
3-3/A2:2005 seuraavien sääntöjen mukaisesti 2006/42/
ETY, 2006/95/ETY, 2004/108/ETY. 
MELU/TÄRINÄ Mitattuna EN 60 745 mukaan työkalun 
melutaso on <96,3 dB(A) ja yleensä työkalun äänen 
voimakkuus on <109,3 dB(A) (keskihajonta: 3 dB), ja 
tärinän voimakkuus <2,33 m/s2 (käsi-käsivarsi metodi).

    NO
    

SAMSVARSERKLÆRING            

Vi erklærer at det er under vårt ansvar at dette 
produkt er i samsvar med følgende standarder el-
ler standard- dokumenter: EN 55014-1:2006; EN 
55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-
3-3/A2:2005 i samsvar med reguleringer 2006/42/
EØF, 2006/95/EØF, 2004/108/EØF. 
STØY/VIBRASJON Målt ifølge EN 60 745 er 
lydtrykknivået av dette verktøyet <96,3 dB(A) og lyd-
styrkenivået <109,3 dB(A) (standard deviasjon: 3 dB), 
og vibrasjonsnivået <2,33 m/s2 (hånd-arm metode).

    EE
    

VASTAVUSDEKLARATSIOON            

Kinnitame ainuvastutajana, et see toode vastab 
järmistele standarditele või normdokumentidele: EN 
55014-1:2006; EN 55014-2/A1:2001; EN 61000-3-
2:2006; EN 61000-3-3/A2:2005 vastavalt direktiivide 
2006/42/EÜ, 2006/95/EÜ, 2004/108/EÜ.
MÜRA/VIBRATSIOON Vastavalt kooskõlas normiga 
EN 60 745 läbi viidud mõõtmistele on antud seadme 
helirõhk <96,3 dB(A) ja helitugevus <109,3 dB(A) 
(standardkõrvalekalle: 3 dB), ja vibratsioon <2,33 m/s2 
(käe-randme-meetod).

    LT
    

KOKYBƲS ATITIKTIES DEKLARACIJA            

Mes atsakingai pareiškiame, kad šis gaminys atitinka to-
kius standartus ir normatyvinius dokumentus: EN 55014-
1:2006; EN 55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 
61000-3-3/A2:2005 pagal EEB reglamentų 2006/42/EG, 
2006/95/EG, 2004/108/EG. nuostatas. 
TRIUKŠMINGUMAS/VIBRACIJA Šio prietaiso triukš-
mingumas buvo išmatuotas pagal EN 60 745 reika-
lavimus keliamo triukšmo garso slėgio lygis siekia 
<96,3 dB(A) ir akustinio galingumo lygis <109,3 dB(A) 
(standartinis nuokrypis: 3 dB), ir vibracijos pagreitis ran-
kos plaštakos srityje tipiniu atveju yra mažesnis, kaip
<2,33 m/s2

    LV
    

DEKLARƨCIJA PAR ATBILSTǀBU STANDARTIEM               

Mēs ar pilnu atbildǁbu paziņojam, ka šis izstrƩdƩjums 
atbilst standartiem vai standartizƩcijas dokumentiem 
EN 55014-1:2006; EN 55014-2/A1:2001; EN 61000-
3-2:2006; EN 61000-3-3/A2:2005 un ir saskaņƩ ar 
direktǁvƩm 2006/42/EG, 2006/95/EG, 2004/108/EG.
TROKŠNIS/VIBRƨCIJA SaskaņƩ ar standartu  EN 60 
745 noteiktais instrumenta radǁtƩ trokšņa skaņas spie-
diena lǁmenis ir <96,3 dB(A) un skaņas jaudas lǁmenis ir 
<109,3 dB (A) (pie tipiskƩs izkliedes: 3 dB), un vibrƩcijas 
intensitƩte ir <2,33 m/s2 (strƩdƩjot rokas režǁmƩ).

    DK
    

KONFORMITETSERKLÆRING            

Vi erklærer under almindeligt ansvar, at dette produkt 
er i overensstemmelse med følgende normer eller nor-
mative dokumenter: EN 55014-1:2006; EN 55014-2/
A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-3/A2:2005 
i henhold til bestemmelserne i direktiverne 2006/42/
EØF, 2006/95/EØF, 2004/108/EØF.
STØJ/VIBRATION Måles efter EN 60 745 er lydtry-
kniveau af dette værktøj <96,3 dB(A) og lydeffekt-
niveau <109,3 dB(A) (standard deviation: 3 dB), og 
vibrationsniveauet <2,33 m/s2 (hånd-arm metoden).

Product management 
V. Nosik
SBM group GmbH
Kurfürstendamm 21
10719 Berlin, Germany
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    CS
    

IZJAVA O USKLAĐENOSTI            

Pod punom odgovornošΕu izjavljujemo da je ovaj 
proizvod usklađen sa sledeΕim standardima ili stand-
ardizovanim dokumentima: EN 55014-1:2006; EN 
55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-3/
A2:2005 u skladu sa odredbama smernica 2006/42/
EEC, 2006/95/EEC, 2004/108/EEC.
BUKA/VIBRACIJE Mereno u skladu sa EN 60 745, nivo 
pritiska zvuka ovog alata iznosi <96,3 dB(A), a jačina 
zvuka <109,3 dB(A) |normalno odstupanje: 3 dB), a vi-
bracija <2,33 m/s2 (mereno metodom na šaci-ruci).

    UA
    ϛϔϳϖϔ ϣϤϢ ϖІϘϣϢϖІϘϡІϥϦϰ            

Ϡи ϻ ЃЂ϶ЁЂВ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸаϿАЁЙЅІВ ϻая϶ϿяєЀЂ, ЍЂ 
ЅЃЄа϶ϺЁЙϽ ϶иЄЙϵ ϶ЙϸЃЂ϶Йϸає ЁаЅІЇЃЁиЀ ЅІаЁϸаЄІаЀ 
Й ЁЂЄЀаІи϶ЁиЀ ϸЂϾЇЀϹЁІаЀ: EN 55014-1:2006; EN 
55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-
3-3/A2:2005 - ϻϷЙϸЁЂ Йϻ ЃЄа϶иϿаЀи: 2006/42/EEC, 
2006/95/EEC, 2004/108/EEC.
ШϧϠ ϋ ϖϋϕϤϔЦϋϳ ϛа ЄϹϻЇϿАІаІаЀи ϶иЀЙЄЙ϶ ϶ЙϸЃЂ϶Йϸ-
ЁЂ ϸЂ EN60745 ЄЙ϶ϹЁА ϻ϶ЇϾЂ϶ЂϷЂ ІиЅϾЇ ϸаЁЂϷЂ ЃЄи-
ЅІЄЂВ ЅІаЁЂ϶иІА <96,3 ϸϕ(ϔ), ЄЙ϶ϹЁА ЌЇЀЇ ЅІаЁЂ-
϶иІА <109,3 ϸϕ(ϔ), ϶ЙϵЄаЊЙя ЄЙ϶Ёа <2,33 Ѐ/Ѕ2.

    CZ
    

STRVZUJÍCÍ PROHLÁŠENÍ            

Potvrzujeme na odpovědnost, že tento výrobek 
odpovídá následujícím normám nebo normativním 
podkladům: EN 55014-1:2006; EN 55014-2/A1:2001; 
EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-3/A2:2005 podle us-
tanovení směrnic 73/23/EWG, 2006/42/EWG, 2006/95/
EWG, 2004/108/EWG.
HLUČNOSTI/VIBRACí MěĮeno podle EN 60 745 činí 
tlak hlukové vlny tohoto pĮístroje <96,3 dB(A) a dávka 
hlučnosti <109,3 dB(A) (standardní odchylka: 3 dB), a 
vibrací <2,33 m/s2 (metoda ruka-paže).

    HU
    

HASONLÓSÁGI NYILATKOZAT            

Teljes felelĪsségünk tudatában kijelentjük, hogy jelen 
termék a következĪ szabványoknak vagy kötelezĪ 
hatósági elĪírásoknak megfelel: EN 55014-1:2006; EN 
55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-3/
A2:2005 a 2006/42/EWG, 2006/95/EWG, 2004/108/
EWG. elĪírásoknak megfelelĪen. 
ZAJ/REZGÉS Az EN 60 745 alapján végzett mérések 
szerint ezen készülék hangnyomás szintje <96,3 dB(A) 
a hangteljesltmény szintje <109,3 dB(A) (normál 
eltérés: 3 dB), a kézre ható rezgésszám <2,33 m/s2.

    PL
    

OįWIADCZENIE ZGODNOįCI            

Vi erklærer under almindeligt ansvar, at dette produkt 
er i overensstemmelse med følgende normer eller nor-
mative dokumenter: EN 55014-1:2006; EN 55014-2/
A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-3/A2:2005 
i henhold til bestemmelserne i direktiverne 2006/42/
EØF, 2006/95/EØF, 2004/108/EØF.
STØJ/VIBRATION Måles efter EN 60 745 er lydtry-
kniveau af dette værktøj <96,3 dB(A) og lydeffekt-
niveau <109,3 dB(A) (standard deviation: 3 dB), og 
vibrationsniveauet <2,33 m/s2 (hånd-arm metoden).

    KZ
    ϥƏϝϞϙϥϦІϟІϞ ϚԦϡІϡϘϙ ԦϦІϡІϬ            

ϢЅЏ ϵԝϽЏЀ ϾϹϿϹЅЙ ЅІаЁϸаЄІІаЄ ЀϹЁ ЁЂЄЀаІи϶ІЙ 
ԕԝϺаІІаЄға ЅəϽϾϹЅІЙϷЙ ϺԧЁЙЁϸϹ ІЂϿЏԕ 
ϺаЇаЃϾϹЄЌЙϿЙϾЃϹЁ ЀəϿЙЀϸϹϽЀЙϻ: EN 55014-1:2006; 
EN 55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-
3-3/A2:2005 - ϹЄϹϺϹϿϹЄЙЁϹ ЅəϽϾϹЅ 2006/42/EEC, 
2006/95/EEC, 2004/108/EEC. 
Шϧ Ϡϙϡ ϘϋϤϋϟ  EN60745 ԧϿЌϹЇϿϹЄ ЁəІиϺϹЅЙЁϹ 
ЅəϽϾϹЅ ЂЅЏ ԕԝЄЏϿғЏЁЏң ϸЏϵЏЅ ԕЏЅЏЀЏЁЏң ϸϹңϷϹϽЙ  
<96,3 ϸϕ(ϔ) ԕԝЄаϽϸЏ, ЌЇ ϸϹңϷϹϽЙ <109,3 ϸϕ(ϔ) 
ԕԝЄаϽϸЏ, ϸЙЄЙϿ <2,33 Ѐ/Ѕ2 ІϹң. 

    RU
    ϛϔϳϖϟϙϡϜϙ Ϣ ϥϢϢϦϖϙϦϥϦϖϜϜ            

ϠЏ Ѕ ЃЂϿЁЂϽ ЂІ϶ϹІЅІ϶ϹЁЁЂЅІАВ ϻая϶ϿяϹЀ, ЋІЂ Ёа-
ЅІЂяЍϹϹ иϻϸϹϿиϹ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇϹІ ЅϿϹϸЇВЍиЀ ЅІаЁ-
ϸаЄІаЀ и ЁЂЄЀаІи϶ЁЏЀ ϸЂϾЇЀϹЁІаЀ: EN 55014-
1:2006; EN 55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 
61000-3-3/A2:2005 - ЅЂϷϿаЅЁЂ ЃЄа϶иϿаЀ: 2006/42/
EEC, 2006/95/EEC, 2004/108/EEC.
ШϧϠ Ϝ ϖϜϕϤϔЦϜϳ ПЂ ЄϹϻЇϿАІаІаЀ иϻЀϹЄϹЁиϽ ϶ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ии Ѕ EN60745 ЇЄЂ϶ϹЁА ϻ϶ЇϾЂ϶ЂϷЂ ϸа϶-
ϿϹЁия ϸаЁЁЂϷЂ ЇЅІЄЂϽЅІ϶а ЅЂЅІа϶ϿяϹІ <96,3 ϸϕ(ϔ), 
ЇЄЂ϶ϹЁА ЌЇЀа ЅЂЅІа϶ϿяϹІ <109,3 ϸϕ(ϔ), ϶иϵЄаЊия 
Єа϶Ёа <2,33 Ѐ/Ѕ2.
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EN 55014-1:2006; EN 55014-2/A1:2001;
EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-3/A2:2005

2006/42/EEC, 2006/95/EEC, 2004/108/EEC

2.33 متر/ ثانية 
96,3109,3

m/s2

    SI
    

IZJAVA O USTREZNOSTI
           

Odgovorno izjavljamo, da je ta izdelek v skladu z nasled-
njimi standardi ali standardnimi dokumenti: EN 55014-
1:2006; EN 55014-2/A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 
61000-3-3/A2:2005 v skladu s predpisi navodil 2006/42/
EEC, 2006/95/EEC, 2004/108/EEC.
HRUP/VIBRACIJA Izmerjeno v skladu s predpisom EN 60 
745 je raven zvočnega pritiska za to orodje <96,3 dB(A) 
in jakosti zvoka <109,3 dB(A) (standarden odmik: 3 dB), 
in vibracija <2,33 m/s2(metoda «dlan-roka»).

    HR
  
BOS

  
 IZJAVA O USKLAĐENOSTI           

Izjavljujemo uz punu odgovornost da je ovaj proizvod 
usklađen sa slijedeΕim normama i normativnim do-
kumentima: EN 55014-1:2006; EN 55014-2/A1:2001; 
EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-3/A2:2005 prema 
odredbama smjernica 2006/42/EWG, 2006/95/EWG, 
2004/108/EWG.
BUCI/VIBRACIJAMA Mjereno prema EN 60 745, prag 
zvučnog tlaka ovog električnog alata iznosi <96,3 dB(A) 
a jakost zvuka <109,3 dB(A) (standardna devijacija: 
3 dB), a vibracija <2,33 m/s2 (postupkom na šaci-ruci).

    TR
    

STANDARDIASYON BEYANI            

Yeğane sorumlu olarak, bu ürünün aΒağıdaki standart-
lara veya standart belgelerine uygun olduğunu beyan 
ederiz: EN 55014-1:2006; EN 55014-2/A1:2001; EN 
61000-3-2:2006; EN 61000-3-3/A2:2005 yönetmeli-
ği hükümleri uyarınca 2006/42/EWG, 2006/95/EWG, 
2004/108/EWG.
GÜRÜLTÜ/TİTREΑIM Ölçülen EN 60 745 göre ses 
basıncı bu makinanın seviyesi <96,3 dB(A) ve çalıΒ-
ma sırasındaki gürültü <109,3 dB(A) (standart sapma: 
3 dB), ve titreΒim <2,33 m/s2 (el-kol metodu).

     
    

AE
       

    GR
    ΟȎ ȍȐΛΩ΢Ȑ ΢ΤΜȌȋΣΟΣȐΣȋ΢            

ȍβζκτηł υπłυγτθπμ σńδ ńκ πλκρσθ αυńσ łέθαδ 
εαńαŃεłυαŃηΫθκ Ńτηφπθα ηł ńκυμ łιάμ εαθκθδŃηκτμ ά 
εαńαŃεłυαŃńδεΫμ ŃυŃńΪŃłδμ: EN 55014-1:2006; EN 55014-2/
A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-3/A2:2005 εαńΪ 
ńδμ ŁδαńΪιłδμ ńπθ εαθκθδŃηυθ ńβμ Κκδθάμ ȋΰκλΪμ 2006/42/
ȎOΚ, 2006/95/ȎOΚ, 2004/108/ȎOΚ.
ΘΟΡΤȌΟ/ΚΡȋȍȋ΢ΜΟΤ΢ ΜłńλβηΫθβ Ńτηφπθα ηł 
ȎΝ 60 745 β ŃńΪγηβ αεκυŃńδεάμ πέłŃβμ αυńκτ ńκυ 
łλΰαζłέκυ αθΫλξłńαδ Ńł <96,3 dȌ(ȋ) εαδ β ŃńΪγηβ 
βξβńδεάμ δŃξτκμ Ńł <109,3 dȌ(ȋ) (εκδθά απσεζδŃβ: 
3 dȌ), εαδ κ ελαŁαŃησμ Ńł <2,33 m/s2 (ηłγκŁκμ ξłδλσμ/
ίλαξέκθα).

    RO
    

DECLARAıIE DE CONFORMITATE
           

Declarăm pe proprie răspundere că acest product 
este conform cu următoarele standarde sau docu-
mente standardizate: EN 55014-1:2006; EN 55014-2/
A1:2001; EN 61000-3-2:2006; EN 61000-3-3/A2:2005 
în conformitate cu regulile 2006/42/EEC, 2006/95/
EEC, 2004/108/EEC.
ZGOMOT/VIBRAıII Măsurat în conformitate cu EN 60 
745 nivelul de presiune a sunetului generat de acest 
instrument este de <96,3 dB(A) iar nivelul de putere a 
sunetului <109,3 dB(A) (abaterea standard: 3 dB), iar 
nivelul vibraĲiilor <2,33 m/s2 (metoda mină - braĲ).
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HINWEISE ZUM UMWELTSCHUTZ DE

Alt-Elektrogeräte sind Wertstoffe, sie gehören daher nicht in den 
Hausmüll! 
Wir möchten Sie daher bitten, uns mit Ihrem aktiven Beitrag bei 
der Ressourcenschonung und beim Umweltschutz zu unterstüt-
zen und dieses Gerät bei den-falls vorhandeneingerichteten 
Rücknahmestellen abzugeben.

ENVIRONMENTAL PROTECTION GB

Discarded electric appliances are recyclable and should not be 
discarded in the domestic waste! Please actively support us in 
conserving resources and protecting the environment by
returning this appliance to the collection centres (if available).

INFORMATIONS SUR LA  
PROTECTION DE L’ENVIRONNEMENT

 FR

Tout appareil électrique usé est une matière recyclable et ne fait 
pas pas partie des ordures ménagères! Nous vous demandons 
de bien vouloir nous soutenir en contribuant activement au mé-
nagement des ressources et à la protection de l’environnement 
en déposant cet appareil dans sites de collecte(si existants).

RICHTLIJNEN VOOR  
MILIEUBESCHERMING

 NL

Gebruikte elektronische apparaten horen niet thuis in het hui-
safval! 
Wij vragen u daarom een bijdrage aan de bescherming van ons 
milieu te leveren en dit apparaat op de voorziene verzamelpla-
atsen af te geven.

ANVISNINGER OM  
MILJØBESKYTTELSE

 DK

Kasserede elektriske apparater indeholder materiale, der kan 
genbruges, og bør derfor aldrig smides væk som almindeligt af-
fald. Når dette apparat skal kasseres, vil vi derfor opfordre Dem 
til at aflevere det på et egnet opsamlingssted, hvis et sådant fin-
des, og således være med til at bevare ressourcer og beskytte 
miljøet.

AVVERTENZE PER LA TUTELA 
DELL’AMBIENTE

 IT

Gli apparecchi elettrici vecchi sono materiali pregiati, non rientra-
no nei normali rifiuti domestici! Preghiamo quindi i gentili clienti 
di contribuire alla salvaguardia dell’ambiente e delle risorse e di 
consegnare il presente apparecchio ai centri di raccolta compe-
tenti, qualora siano presenti sul territorio

ADVERTENCIA PARA LA  
PROTECCIÓN DEL MEDIO AMBIENTE

 ES

¡Los aparatos eléctricos desechables son materiales que no son 
parte de la basura doméstica! Por ello pedimos para que nos 
ayude a contribuir activamente en el ahorro de recursos y en la 
protección del medio ambiente entregando este aparato en los 
puntos de recogida existentes.

INDICAÇÕES PARA A PROTECÇÃO  
DO MEIO AMBIENTE

 PT

Aparelhos eléctricos antigos são materiais que não pertencem 
ao lixo doméstico! Por isso pedimos para que nos apoie, con-
tribuindo activamente na poupança de recursos e na protecção 
do ambiente ao entregar este aparelho nos pontos de recolha, 
caso existam.

ÅTERVINNING SE

Elektriska verktyg, tillbehör och förpackning får inte kastas i hus-
hållssoporna (gäller endast EU-länder). Enligt direktivet 2002/96/
EG som avser äldre elektrisk och elektronisk utrustning och dess 
tillämpning enligt nationell lagstiftning ska uttjänta elektriska 
verktyg sorteras separat och lämnas till miljövänlig återvinning

YMPÄRISTÖNSUOJELU FI

Älä hävitä sähkötyökalua, tarvikkeita tai pakkausta tavalli-
sen kotitalousjätteen mukana (koskee vain EU-maita). Van-
hoja sähkö- ja elektroniikkalaitteita koskevan EU-direktiivin  
2002/96/ETY ja sen maakohtaisten sovellusten mukaisesti käy-
tetyt sähkötyökalut on toimitettava ongelmajätteen keräyspistee-
seen ja ohjattava ympäristöystävälliseen kierrätykseen

MILJØVERN NO

Kast aldri elektroverktøy, tilbehør og emballasje i husholdnings-
avfallet (kun for EU-land). I henhold til EU-direktiv 2002/96/EF 
om kasserte elektriske og elektroniske produkter og direktivets 
iverksetting i nasjonal rett, må elektroverktøy som ikke lenger 
skal brukes, samles separat og returneres til et miljøvennlig gjen-
vinningsanlegg

KESKONNAKAITSE EE

Ärge visake kasutuskõlbmatuks muutunud elektrilisi tööriistu, lisatarvi-
kuid ja pakendeid ära koos olmejäätmetega (üksnes EL liikmesriikide-
le). Vastavalt Euroopa Parlamendi ja nõukogu direktiivile 2002/96/EÜ 
elektri- ja elektroonikaseadmete jäätmete kohta ning direktiivi nõuete 
kohaldamisele liikmesriikides tuleb kasutuskõlbmatuks muutunud elekt-
rilised tööriistad koguda eraldi ja keskkonnasäästlikult korduvkasutada 
või ringlusse võtta

APLINKOS APSAUGA LT

Nemeskite elektrinių ǅrankių, papildomos ǅrangos ir pakuotės ǅ buitinių 
atliekų konteinerius (galioja tik ES valstybėms). Pagal ES Direktyvа 
2002/96/EG dėl naudotų elektrinių ir elektroninių prietaisų atliekų utili-
zavimo ir pagal vietinius valstybės ǅstatymus atitarnavę elektriniai ǅran-
kiai turi būti surenkami atskirai ir gabenami ǅ antrinių žaliavų tvarkymo 
vietas, kur jie turi būti sunaikinami ar perdirbami aplinkai nekenksmingu
būdu

APKƨRTƮJƨS VIDES AIZSARDZǀBA LV

Neizmetiet elektroiekƩrtas, piederumus un iesaiņojuma materiƩlus 
sadzǁves atkritumos (tikai ES valstǁm). SaskaņƩ ar Eiropas Direktǁvu 
2002/96/EG par lietotajƩm elektroiekƩrtƩm, elektronikas iekƩrtƩm un tƩs 
iekļaušanu valsts likumdošanƩ lietotƩs elektroiekƩrtas ir jƩsavƩc atse-
višķi un jƩnogƩdƩ otrreizЃjai pƩrstrƩdei videi draudzǁgƩ veidƩ
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ÇEVRE KORUMA BILGILERI TR

Eski elektrikli cihazlar dönüΒtürülebilir malzeme olup ev çöpüne 
atılmamalı! Doğal kaynakların ve çevrenin korunmasına etkin 
biçimde katkıda bulunmak üzere cihazı lütfen toplama merkez-
lerine (varsa) iade edin.

INFORMACJA DOTYCZĖCA  
OCHRONY įRODOWISKA

 PL

Zużyte urządzenia elektryczne są surowcami wtórnymi – nie wol-
no wyrzucaΕ ich do pojemników na odpady domowe, ponieważ 
mogą zawieraΕ substancje niebezpieczne dla zdrowia ludzkiego 
i İrodowiska! Prosimy o aktywną pomoc w oszczędnym gospo-
darowaniu zasobami naturalnymi i ochronie İrodowiska natural-
nego przez przekazanie zużytego urządzenia do punktu składo-
wania surowców wtórnych - zużytych urządzeń elektrycznych.

POKYNY K OCHRANĝ  
ŽIVOTNÍHO PROSTĭEDÍ

 ϥZ

Staré elektrické pĮístroje jsou recyklovatelné odpady a nepatĮí 
proto do domácího odpadu! 
Chceme vás tímto požádat, abyste aktivně pĮíspěli k podpoĮe 
ochrany pĮírodních zdrojů a životního prostĮedí, a odevzdali ten-
to pĮístroj na k tomu určených sběrných místech .

UPUTE O ZAŠTITI OKOLIŠAI HR/BOS

Stari električni uređaji sastoje se od vrijednih materijala te stoga 
ne spadaju u kuΕno smeΕe! Stoga vas molimo da nas svojim 
aktivnim doprinosom podržite pri štednji resursa i zaštiti okoliša, 
te da ovaj uređaj predate na mjesta predviđena za sakupljanje 
starih električnih uređaja, ukoliko je takvo organizirao.

ϧϞϔϛϔϡϜϳ ϣϢ ϛϔϭϜϦϙ 
ϢϞϤϧϚϔϲϭϙϝ ϥϤϙϘϯ

 RU

ϥІаЄЏϹ БϿϹϾІЄЂЃЄиϵЂЄЏ ЃЂϸϿϹϺаІ ϶ІЂЄиЋЁЂϽ ЃϹЄϹЄаϵЂІϾϹ и ЃЂБ-
ІЂЀЇ ЁϹ ЀЂϷЇІ ϵЏІА ЇІиϿиϻиЄЂ϶аЁЏ Ѕ ϵЏІЂ϶ЏЀи ЂІЉЂϸаЀи! ПЂБІЂЀЇ 
ЀЏ ЉЂІϹϿи ϵЏ ЃЂЃЄЂЅиІА ϖаЅ аϾІи϶ЁЂ ЃЂϸϸϹЄϺаІА ЁаЅ ϶ ϸϹϿϹ БϾЂЁЂ-
Ѐии ЄϹЅЇЄЅЂ϶ и ϻаЍиІЏ ЂϾЄЇϺаВЍϹϽ ЅЄϹϸЏ и ЅϸаІА БІЂІ ЃЄиϵЂЄ ϶ 
ЃЄиϹЀЁЏϽ ЃЇЁϾІ ЇІиϿиϻаЊии (ϹЅϿи ІаϾЂ϶ЂϽ иЀϹϹІЅя).

ϖϞϔϛІϖϞϜ ϣϢ ϛϔϩϜϥϦϧ  
ϡϔϖϞϢϟϜϬϡϰϢϗϢ ϥϙϤϙϘϢϖϜϭϔ

 UA

ϥІаЄЙ ϹϿϹϾІЄЂЃЄиϿаϸи я϶ϿяВІА ЅЂϵЂВ ЅЇϾЇЃЁЙЅІА ІϹЉЁЙЋЁиЉ 
ЀаІϹЄЙаϿЙ϶ Й ІЂЀЇ ЁϹ ЀЂϺЇІА ϵЇІи ЇІиϿЙϻЂ϶аЁЙ ϻ ЃЂϵЇІЂ϶иЀи 
϶ЙϸЉЂϸаЀи! ϦЂЀЇ Ѐи ЉЂІЙϿи ϵ ЃЂЃЄЂЅиІи ϖаЅ аϾІи϶ЁЂ ЃЙϸІЄиЀаІи ЁаЅ 
Ї ЅЃЄа϶Й ϹϾЂЁЂЀЙК ЄϹЅЇЄЅЙ϶ Й ϻаЉиЅІЇ Ёа϶ϾЂϿиЌЁАЂϷЂ ЅϹЄϹϸЂ϶иЍа Й 
ϻϸаІи ЊϹϽ ЃЄиϿаϸ Ї ЃЄиϽЀаϿАЁиϽ ЃЇЁϾІ ЇІиϿЙϻаЊЙК (яϾЍЂ ІаϾиϽ є).

UPUTSTVO O ZAŠTITI OKOLINE CS

Stari električni uređaji sastoje se od vrednih materijala i ne spa-
daju u kuΕno smeΕe! Stoga vas molimo da nas svojim aktivnim 
doprinosom podržite pri štednji resursa i zaštiti životne sredine, 
te da ovaj uređaj predate na mesta predviđena za sakupljanje 
starih električnih uređaja, ukoliko je takvo organizovano.

NAPOTKI ZA ZAŠΖITO OKOLJA SI

Stare električne naprave so material, ki ne spada v gospodinjske 
odpadke. Prosimo vas, da nam aktivno pripomorete pri ohranja-
nju naravnih virov in zaščiti okolja, zato neuporabno električno 
napravo odstranite na predvidenih, v te namene urejenih odvze-
mnih mestih.

ԔϢϤϬϔԐϔϡ ϢϤϦϔϡϯ ԔϢϤԐϔϧ   KZ

ϥЙϻϷϹ ϾϹЄϹϾ ϹЀϹЅ ϵԝϽЏЀϸЏ, ϾϹЄϹϾ-ϺаЄаԕІаЄϸЏ ϺəЁϹ (ЁϹЀϹЅϹ) 
ԕЂЄаЃІЏ ԕаϽІаϿаЀа ԕаϽІа ԧңϸϹЇЀϹЁ аϽЁаϿЏЅаІЏЁ ԝϽЏЀға 
ԧІϾЙϻЇ ԕаϺϹІ.  

 AE  

INDICAıII PENTRU PROTECıIA  
MEDIULUI ÎNCONJURĔTOR

 RO

Aparatele electrice uzate sunt materiale valoroase, motiv pentru 
care locul lor nu este la gunoiul menajer! Din această cauză, 
vă rugăm să ne sprijiniĲi Βi să participaĲi la protejarea resurselor 
naturale Βi a mediului înconjurător, prin predarea acestui aparat 
la centrele de preluare a acestora, în cazul în care ele există.

A KÖRNYEZETVÉDELEMMEL 
KAPCSOLATOS TUDNIVALÓK

 HU

A kiselejtezett elektromos készülékek értékes nyersanyagokat 
tartalmaznak, és erre figyelemmel nem tartoznak a háztartási 
hulladék körébe! A gyártómű minden felhasználót arra kér, hogy 
a maga részérĪl is tegyen meg mindent a költségkímélés és kör-
nyezetvédelem érdekében, és a kiselejtezett készüléket adja át 
az erre a célra kialakított visszavételi helyen, amennyiben van 
ilyen a környéken.

ΤΠΟȍȎΊΞȎΙ΢ ΓΙȋ ΣȐΝ ΠΡΟ΢Σȋ΢Ίȋ  
ΣΟΤ ΠȎΡΙȌΆΛΛΟΝΣΟ΢

 GR

Οδ παζδΫμ βζłεńλδεΫμ ŃυŃεłυΫμ łέθαδ πκζτńδηα υζδεΪ εαδ Ńυθłπυμ 
Łłθ Ϋξκυθ γΫŃβ Ńńα κδεδαεΪ απκλλέηηαńα! Θα γΫζαηł ζκδπσθ θα 
Ńαμ παλαεαζΫŃκυηł θα ηαμ υπκŃńβλέιłńł ŃυηίΪζζκθńαμ łθłλ-
ΰΪ Ńńβθ πλκŃńαŃέα ńπθ πλυńπθ υζυθ εαδ ńκυ πłλδίΪζζκθńκμ 
παλαŁέŁκθńαμ ńβ ŃυŃεłυά αυńά Ńńδμ υπβλłŃέłμ αθαετεζπŃβμ 
- łφσŃκθ υπΪλξκυθ.



BG ПЂϸϿϹϺи Ёа ЃЄЂЀяЁа


